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Telegrapfishe Depeſchen. 


@tlisfert von ber “"Associated Press”. 
Inland, 


Roofevelt in Jowa. 
Ein Pleines Wort für feinen Nachfolger. 

— Seine Reife. 

Dmaha, Rebr., 3. Sept. Nad) einem 
lebhaften Tage der Reben, des Spei- 
fens und Händefchüttelns, jchließlic) 
auch Iheilnahme an einem Logenult 
poll politifcher Anfpielungen, in denen 
Präfident Taft als Freund Aldrichs 
und Cannon3 und Roojevelt als ber 
wahre Xafob gefchildert wurden, hat 
Dberft Roofevelt heute früh die Reije 
nad Siour City fortgefegt, mo er um 
elf. Uhr eintraf und auf dem Bafeball- 
plaß eine Rede hielt. Dann erfolgte die 
Weiterfahrt nad) Sivur Falls, das fich 
aus dem Anlaß in Gala gemorfen 
hatte und mit Befuchern gefüllt mar. 
An Giour City äußerte er fich heute 
zum erften Mal in Gegenwart von ©Se- 
nator Dolliver und dem Abgeordneten 
Hubbard von oma über die Vermal- 
tung des Präfidenten Taft. Er bie 
deſſen Vorſchlag einer Zolltommiffion 
gut und lobte deffen Unterhandlungen 
mit fremden Ländern betreffs Herbei- 
führung von Zollabfommen. 

Seine beiden Zuhörer mußten im 
Voraus, dab Roofevelt diefe Bemer- 
tungen im „Snfurgentengebiet“ machen 
mürde. Die Bemerkungen erfolaten in 
feiner Anfprache in 
hob er auch hervor, daß Senator Dol- 
liver zuerft dem Gebanfen der Ein- 
fegung einer Zolltommijfion im Kon- 
areß durch Einreihung einer Vorlage 
Ausdrud gab. Am UWebrigen befür- 
mortete Roofepelt eine Ermeiterung der 
Machtbefugniſſe der Kommiſſion. Im— 
merhin ſei ein löblicher Anfang ge— 
macht worden. 

London, 3. Sept. Die „Weftminiter 
Gazette” nennt Roofevelts3 Forderung 
in feiner geftrigen Rebe in Omaha, daß 
der Panama-fanal von den ®er. 
Staaten befejtigt merbe, eine birefte 
Lermerfung des enalifch-amerifanijchen 
Vertrages vom Xahre 1901, unter dem 
die Neutralität des PBanama-fanal3 
garantirt wurde. Daß die Ver. Staa- 
ten eine Art Polizeiaufficht über den 
Kanal ausübten, fei ganz in ber Orb: 
nung, ein Widerruf oder eine VBerände- 
rung de3 Vertrages folle aber auf di- 
plomatifche Weife und nicht durch Ab- 
fhüttelung der übernommenen Ber- 
pflichtungen erfolgen. 


Bon den Waldbränden,. . 


Doden, Utah, 3. Sept. Bezirkö- 
förfter Sherman hat die Nachricht er- 
halten, daß das Feuer im Traghee- 
Mald in Kdaho unter Kontrole und 
bie Gefahr jo gut wie vorüber tft, jo 
daß ein Theil der Löfcher fich erholen 
fann; der Schaden ift gering. Da- 
gegen ijt in den Waldungen an ben 
Dithängen der Teton=Berge ein böjes 
Teuer ausgebrochen; e3 mird be> 
kämpft. 

San Diego, Kal. 3. Sept. Um 
Klapperſchlangen zu vertreiben, hatten 
Knaben geſtern Buſchfeuer angelegt; 
dieſe bedrohen jetzt die prachtvollen 
Fichtenwaldungen auf dem Palomar— 
berge; 100 Männer verſuchen, den 
Flammen Einhalt zu thun. 

Kolorado Springs, Kol., 3. Sepit. 
Unter den durch die Waldbrände in 
Montana Abgeſchnittenen befanden ſich 
auch Senator Penroſe von Pennſylva— 
nien und ſeine beiden Brüder, die dort 
der Jagd oblagen. Erſt nach mehreren 
Tagen vermochten ſie, nachdem ſie 
Gegenfeuer angelegt hatten, zu entwei—⸗ 
chen. In der Nähe ihres Lagers fan— 
den mehrere Männer den Tod. Tage— 
lang war der Rauch ſo dicht, daß die 
Jäger nicht über 100 Fuß weit ſehen 
fonnten. 

Fauler Banftrad. 
Einleger dürften alles verlieren. — Dar» 
lehen obne Sicherheit. 


Salt Late City, Utah, 3. Sept. 
Die Idaho = Staatöbanf in Hailey, 
Sdabo, hat die Thüren fchließen müj- 
jen, und Staatöbantprüfer Eruje ver- 
fuchte in die entjeglich vermorrenen 
Bücher Orbnung zu bringen. Die 
Schulden betragen annähernd $500,- 
000, und die Einleger dürften, allem 
Anfcein nad, alles verlieren. Der 
Krach) wurde durch leichtjinnige Dar- 
leben auf fich al3 völlig merthlo® er- 
meifende Pfänder herbeigeführt; 2. 
%. Plummer war der Präfident, Leo 

. Cramer der Bizepräfibent und Ge- 
I&häftsführer, und ©. %. Coleman der 
Kaflirer der Bank. Diefe hatte, nad 
ihrem lebten Kahresbericht, $75,000 
Kapital, $13,000 Ueberfhuß, $434,- 
000 Einlagen und $343,000 Darle- 
ben; jeither hatten fich die Einlagen 
um $100,000 vermindert. 


Kongrek der Aitronome. 


205 Angeles, Kal., 3. Sept. Der 
feit Dienftag auf der Carnegie-Stern- 
warte auf dem Wilfon-Berg tagende 
MWeltfongreß der Ajtronomen bat ji 
heute vertagt, und die Theilnehmer 
treten jegt eine Befuchsreife nach allen 
Sternwarten bes Lande? an. In 
Bonn, Deutfchland, wird der Kongreß 
fi in zmei Xahren wieder berjam- 
meln. Den » Vorftand bilden Prof. 
Beo. E. Hale, Bajadena, Kal., Prof. 
Arthur Schuſter, Mancheſter, Eng⸗ 
land; Prof. A. Ricco, Cantina, Ita⸗ 
lien. Der Kongreß beſchloß, die Stu⸗ 
dien auszudehnen. Heute früh zwei 


Uhr wurden die a re um 
chaigzölligen 


den Saturn durch den 


iour Eity. Darin- 


Zelejlopen zu beobachten; der Anblid 
war nach übereinjtimmendem Urtheil 
borzüglich. 

Was in New Hort wädit. 

Die gewaltige Zunahme der ftädtiichen 
Derwaltunastoften und der Kirchen» 
mitglieder. 

New York, 3. Sept. Die Zunahme 
der Benölterung im legten Sahrzehnt 
war 38.7 vom Qundert, des jtädtijchen 

aushalts 74 no. 9., er jtieg von $90, 

78,972 auf $163,030,270. Dieje 

Zunahme erklärt ji) zum Theil aus 

der Erweiterung der Thätigfeit der 

Stadtverwaltung, 3. 8. Anlage von 

Sonderſchulen für mißgeftaltete Kin— 

der, von LZungenbeilftätten, Spielplä- 

gen u. j. m. Die Schulverwaltung fo- 

Itet jegt doppelt jo viel mie 1900, die 

Polizei ein Drittel mehr, die Straßen 

teinigung die Hälfte, das Gejundheit3- 

amt 125 v. 9. mehr. 

Die Zahl der Kirchenmitglieder in 
Groß: New York ift 1,310,421 oder 37 
b. 9. der Gefammtbevölterung, gegen 
1,233,677 vor zehn Nahren. Diele 
Zählung ift die von Kirchengemein- 
Ihaften. Danah it die Mitglieder: 
zahl der Kirchen noh um 13. 9. 
jhneller geitiegen als die Bevölkerung. 
Man fhägt die Zahl der Protejtanten 
auf 440,783, der Katholifen auf 869,- 
648. Namentlich ftarf ift die Iutheri- 
Ihe Kirche gemahlen, die jegt 113 
Gotteshäufer hat gegen 93 der Epiäfo- 
palen. €3 gibt Hier mindeitena 66 
verſchiedene hriftliche Selten, von de: 
nen die Katholifen, Episfopalen, Pre3- 
byter und Juden das meifte Eigen- 
thum beſitzen. 

Prof. Marſh vom Ausſchuß über 
das enge Zuſammenwohnen der Bevöl— 
kerung von New NYork erblickt in dem 
großen Wachsthum der Städte auf 
Koſten des Landes die Urſache der ho— 
hen Preiſe aller Lebensbedürfniſſe. 
Die Landſpekulation müſſe aufhören 
und die Beförderung auf den Ver— 
kehrsmitteln billiger werden, dann 
möchte Beſſerung eintreten, meint er. 
Der Stadttheil Bronx habe ſich faſt 
zweimal ſo ſchnell bevölkert wie die 
Stadt Detroit, deren Wachsſthum phä— 
nomenal war. Ein weiteres Uebel ſei 
die Entfernung der Stätten der Er— 
zeugung der Lebensbedürfniſſe von den 
Mittelpunkten des Verbrauches. Das 
erhöhe die Koſten. Fabriken und In— 
duftrien follten von den Großftädten 
megziehen, fo daß die Arbeiter billiger 
und beifer leben und 3. B. das Stra— 
Benbahngeld fparen fünnten. 

Wieder eine golrehnung. 


Wafhington, 3. Sept. Wie tie Sta- 
tiftifer der Bundesregierung heute mit- 
teilen, bezifferte fich in den zwölf Mo- 
naten jeit Inkraftreten des Payne— 
Aldrich'ſchen Zollgeſetzes der Werth der 
Einfuhr auf 81,562, 6000,000, wovon 
8794,600,000 zollpflichtig waren. In 
ben. vorhergehenden achtzehn Jahren 
war 1907 das Jahr der größten Ein— 
fuhr, unter dem Dingley-Zollgeſetz, mit 
$1,456,500,000. Die Zolleinnahmen 
im Payne-Aldrih-‘ahre maren 327.9 
Millionen Dollars, über 17 Millionen 
mehr als im Vorjahre, aber doch noch 
weniger als in den Jahren 1904 und 
1907. 

Bolf liefert Aufrührer aus. 

Manila, 3. Sept. Simdn Man: 
dac, der frühere Gouverneur von $lo= 
cos Norte, ijt heute von der Benölfe- 
rung mit mehreren jeiner Räbelafüh- 
rer den Gendarmen übergeben mor= 
den, nachdem der Freund, in beffen 
Heim er Zuflucht gejucht hatte, vom 
Dolf erfchlagen worden war. Gein 
Haufen von 500 mar bereit? auf 200 
gefunfen, und diefer fait ohne Waf- 
fen. Der Aufitand tft gefchlichtet und 
Mandac wird jeßt die vierzehn Nahre 
Zuchthaus wegen tödtlicher Mikhand- 
lung eine® Gefangenen abfigen müf- 
fen, menn er nicht noch jchmerer be- 
ftraft wird. 
Bon brennendem Schiff gerettet. 


Bofton, 3. Sept. Sechzehn Leute 
pom britifhen Dampfer „Weit Point“ 
find von dem Montag hier erwarteten 
Dampfer „Devonian“ aufgenommen 
worden. Der von Glasgow nach Char⸗ 
leston, S. K., fahrende „Weſt Point“ 
gerieth unterwegs in Brand. Die Nach— 
richten von dem Feuer und von der Rei— 
tung trafen hier funkentelegraphiſch 


ein. 

Ob die ſechzehn die ganze Mann— 
ſchaft des „Weſtpoint“ waren, wird 
bezweifelt; Dampfer von deſſen 
Größe haben gewöhnlich 30 bis 40 
eute. 

Selbfimord von Deutidhen. 

Philadelphia, 3. Sept. Die 25- 
jährige Frl. Louife Hoffmann aus 
Paine sville, D., ftürzte jich heute aus 


| einem Seniter eine? Schlafwagens und 


wurde bald darauf al3 Leiche neben 
dem Bahngeleife gefunden. Die junge 
Dame mollte hier Freunde bejuchen 
und dann nad) Europa reifen. 

Die 28jährige Frau Fred Fucha hat 
fich heute im Delaware ertränft, drei 
Monate nach der Hochzeit. „Es ift fo 
am Beften für Dich. Leb wohl, Schaf. 
Gräme Dich nicht”, Tchrieb fie dem 
Gatten, al3 fie am Donnerftag ver- 
ſchwand. 
Die Liebe. 

Philadelphia, 3. Sept. Marie 
Dominico, die Gattin feines Koft- 
wrthes, erſchoß heute wegen unerwi⸗ 
derter Liebe Dominik Dicomullo und 
dann ſich ſelbſt. Der kleine Neffe der 
Frau war Augenzeuge der That. 


Chicago, Samitag, den 3. September 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Schwerer Sandbahn⸗ Unfau. 


Danville, Ill. 3. Sept. Zwei Land⸗ 
bahnzüge ſtießen heute vor dem Ells— 
worth Park an der Stadtgrenze mit 
voller Wucht zuſammen. Frau A. F. 
Vogle von Urbana, Ill. und Frau 
John Bryan von hier wurden lebens⸗ 
gefährlich verletzt; ein Wagen wurde 
völlig zertrümmert und wäre beinahe 
in's Waſſer gefallen. Mehrere Perſo⸗ 
nen wurden ſchwer verletzt. Mißver⸗ 
ſtändniß von Fahrbefehlen war bie 
Urſache des Zuſammenſtoßes. 

Heutige Zenſusberichte. 


Waſhington, 3. Sept. Philadelphia, 
Pa., hat 1,549,008 Einwohner, eine 
Zunahme von 255,311 oder 19.7 Pro— 
zent gegen 1900. 

Troy, N. Y., 76813, 26.6 v. H. 
mehr als 1900, damals 60,651. 

Alton, SU., 17,528 gegen 14,210 
vor zehn Kahren. 

Upper Alton, IU., 2918. 

Alter Kriegshelo penfionirt. 


Mafhington, 3. Spt. Admiral 
Corwin H. Reed wird morgen megen 
Alters penfionirt werden. Den Bür- 
gerfrieg machte er im Freiwilligenheer 
mit und nahm an über breißig 
Schlachten theil, im jpanifhen Krieg 
mar er Flottenoffizier. Mit 15 Jah: 
ren war er Soldat geworden. 

Beteran auf zwei Gebieten. 

Zouispille, Ky., . Sept. Fred }. 
Knorr, Unionveteran und ältejter 
PVojtbeamter im Lande, ift heute, 82 
Sahre alt, gejtorben. 


Ausland. 


Die EHolera im Nahlaffen? 
Die Zahl der in Rußland daran Geftor- 
benen amtlich mit 54,405 angegeben. 


St. PVeteröburg, 3. Sept. Geit dem 
Ausbruch der Cholera in diefem Jahre 
find in Rußland 133,601 von der 
furchtbaren Krankheit befallen worden 
und 64,405 geftorben. Die Epibemie 
ift aber im Nachlaffen. “in der am 27. 
August zu Ende gegangenen Woche 
mwurben 12,510 neue Erfranfungen und 
6375 Todesfälle gemeldet. Nur in Ko= 
ronezb breitet die Seuche ſich noch 
aus, und erlagen ihr bort 801 Per- 
fonen, gegen 363 in der vorhergehenden 
MWoche. Trot des Nachlaffens der Seu- 
che im Donet = Ylußthal hat die Gon- 
dergejundbeitöbehörde in Güb-Ruß- 
land, mit Prof. Rein an der Spike, be- 
ſchloſſen, die Vorſichtsmaßregeln noch 
einen Monat fortzufegen. Die Bepöl- 
ferung erhält freie ärztliche Behand- 
lung. 

Die Zahl der Aerzte und der Des- 
infizirer, fomwie der bafteriologifchen 
Laboratorien wird vermehrt. Für die 
Zehntaufenden von vermaiften Kindern 
wird die öffentliche Mohlthätigfeit in 
Anspruch genommen werden. 

Sn St. Betersburg murden heute 43 
neue Erfranfungen, 24 Todesfälle und 
634 verdädtige Erfranfungen gemel- 
det, für die Woche 427 Kranke und 
166 Iodte, gegen 435 bezw. 178 in der 
Vorwoche. 

Man befürchtet, daß die Beulenpeſt 
von Odeſſa nach hier verſchleppt wird, 
und es ſind daher nicht weniger als 
200,000 Perſonen mit dem Tödien von 
Ratten beſchäftigt; für jede todte Ratte 
werden fünf Kopeken, etwa drei Cents 
amerikaniſches Geld, bezahlt. In 
Odeſſa ſind bislang 76 Perſonen an 
der Beulenpeſt, die glücklicherweiſe nicht 
in ihrer ſchlimmſten Form auftritt, er— 
krankt, 18 daran geſtorben, und 21 ge— 
heilt worden. 
in Przhevalsk auf und hat dort 17 
Opfer gefordert. 

Neuer großer Gleitflug. 
Don Paris nah Bordeaur in etwas über 
fieben Stunden. 


Borubdeaur, 3. Sept. M. Bielovucci 
bat heute Mittag mit feinemGleitfieger 
die Fahrt von Paris nach Hier beendet, 
den Thurm der St. Andres-Kirche um⸗ 
flogen und iſt dann unter dem Beifall 
der Menge gelandet. Er hat unterwegs 
nur vier Mal Aufenthalt genommmen; 
die geſammte Flugzeit der 366 Mei- 
len langen „Strecke“ war 7 Stunden, 
5 Minuten und 54 Sekunden. Auf der 
letzten Theilſtrecke erreichte er eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 54 Meilen in der 
Stunde. Im Dordogne-Thal wurde 
er von ſtarkem Winde drei Mal zu— 
rlickgeworfen und war gezwungen, ſich 
zu 3000 Fuß zu erheben, ehe er über 
den Dordogne-Fluß gelangen konnte. 

Paris, 3. Sept. Einen Gleitflug 
über die Wüfte Sahara in vier Etap- 
pen, von Algier bi8 Timbultu, plant 
der Zuapenleutnant Vaudein, um da= 
mit die Möglichkeit der Einrichtung re= 
gulärer Flüge über die MWülte darzu- 
thun. 


Atlantic, Maſſ. 3. Sept. C. B. 
Harmon machte in einem Farman'ſchen 
Zweidecker heute eine kurze ſchnelle 
Fahrt über Dorcheſter und den Nepon⸗ 
ſet-Fluß, drei Meilen in 2.18 Mi- 
nuten. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


iladelphia von Vewm Vorl. 

ew Vorl von Southampton; La 
Provence von Hapre; gemeldet und erwartet: mors 
gen früh, Cleveland von Kamburg; Montag Mor: 


Plymouth: P 
ew Vort: 
gen, Furneſiia von Glasgow 
Abgegangen. 
New Vork: Kaiſerin Auguſte Viktoria Ham⸗ 


burg; Et. Louis nah Plymouth; Caronia und Bai⸗ 
tie nah Queenstoton. 
— — — — — 


* Morgen, Sonntag, um halb 3 Uhr 
beginnend, findet auf dem Turnplatz 
des „Hebrew Inſtitute“ an der MW. 
Taylor Straße die Schlußfeier ber 
Ferienkurſe diefer prächtig gebeihenden 


Zöbdtlich tritt Die Veit | 


— — — 


Abenteuerliches Leben. 


Machte erfolgreich im Nachlaßgericht Erb⸗ 
anſprüche geltend. 

Im hieſigen Nachlaßgericht machte 
heute Cornelius Carney aus Okla— 
homa Cith erfolgreich ſeinen Erban⸗ 
ſpruch an den auf 83,000,000 bewer⸗ 
theten Nachlaß der Frau Anna F. 
Baker geltend. Er wurde als erbbe— 
rechtigt anerkannt. Sein Antheil am 
Erbe beläuft ſich auf 810,000. 

Die Verhandlung ergab, daß er vor 
30 Jahren in Trach, N. Y., als Sohn 
blutarmer Leute geboren wurde. Die 
Eltern waren nicht imſtande, ihn 
zu ernähren und verſchafften ihm 
Aufnahme in einem dortigen Waiſen— 
hauſe. Aus dem rückte er im Alter 
bon 12 oder 14 Jahren aus. Spüä— 
ter trat er in die Bundes-Marine ein 
und diente ſechs Jahre. Dann folgte 
ein unſtetes Wanderleben. Nachdem 
er ſich in aller Herren Länder herum— 
getrieben hatte, kehrte er zur Zeit des 
unheilvollen Erdbebens aus Chicago 
nach San Franzisko zurück. 

Seine Verwandten glaubten, als ſie 
ſeither keine Nachricht von ihm erhiel— 
ten, daß er ein Opfer jener Kataſtrophe 
geworden ſei, und mehrere Gerichte, die 
ſich mit der Regelung ſeiner Erbſchaft 
zu befaſſen hatten, ſollen ihn dann auch 

für todt erklärt haben. Kürzlich aber 
ſchrieb er an ſeine in Troy wohnhafte 
Schweſter. Die ſetzte ihn von der Erb— 
ſchaft in Kenntniß und heute traf er 
bier ein und machte feine, Anfprüche 
geltend. 

Er ift feit drei Jahren verheirathet 
und wohnt feither in Oflahoma Eity. 
Die Erbichaft wird demnächft zur Ver— 
theilung gelangen. Carney iſt heute 
noch nad) Troy gereift. 

— —— — — 
Durch eigene Hand. 


Der Lebensmüde muthmaßlich durch Krank—⸗ 
heit zur Verzweiflung getrieben. 

Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 4523 Union Ave. hat ſich heute 
Morgen, während ſeine Frau ausge— 
gangen war, um Einkäufe zu machen, 
der 53jährige Viehtreiber Benjamin 
Brown, ein früherer ſtädtiſcher Poli— 
ziſt, erſchoſſen. Man muthmaßt, daß 
eine langwierige Krankheit den Un— 
glücklichen zur Verzweiflung getrieben 
habe. Seine Stellung als Poliziſt 
hatte er ſchon im Jahre 1892 nieder— 
gelegt. 

In einem durch Siechthum ver— 
urſachten Anfalle von Schwermuth 
machte heute der 58jährige Arbeiter 
John Heß, Nr. Nr. 1157 Weſt 17. 
Str., mittels Rattengifts ſeinem Da— 
ſein ein Ende. 

In einem durch Arbeitsloſigkeit ver— 
urſachten Anfalle von Schwermuth 
durchſchnitt heute der 48jährige Schnei— 
der Alſtetto Bouline, Nr. 635 Center 
Ave., ſich die Kehle. Er war faſt ver— 
blutet, als ſeine Frau ihn fand. Im 
County⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. 


— ⸗ — — — 
Die Frachtraten⸗Unterſuchung. 


Verkehrskommiſſion ſoll ſie ſelber in die 
Hard nehmen. 

Die Fractraten-Unterfuchung, mel- 
che in letter Zeit hier geführt worden 
ift, fol nun vorerft in Nem York fort- 
gejeßt, am 19. diefeg Monat3 aber 
wieder hier aufgenommen werden. Der 
Suinoifer Yabritantenverband findet 
es nicht in der Ordnung, daß bie 
Verfehrsfommiflion bisher diefe Un- 
terfuchung, beziw. die Vernehmung ber 
Zeugen einem ihrer rechtsfundigen 
Beiräthe überlaffen bat. Sie tft 
brieflich beim Präfidenten Taft vor- 
ftellig geworden, er möge hierin Wan= 
del Schaffen und veranlaffen, daß bie 
vollſtändige Kommiſſion fi an ben 
Verhandlungen bethetligt. 

— — — 
Mußte dran glauben. 


Auf dem Hochbahngerüſt an Vin— 
cennes Ave. wurde vorgeſtern der Ar—⸗ 
beiter M. Devine, Nr. 3938 Dear— 
born Straße, von einem Zuge, deſſen 
Nahen er überhört hatte, erfaßte. Der 
Verunglückte, der einen Schädelbruch 
erlitt, fand Aufnahme im Lakeſtde— 
Hoſpital. Dort iſt er heute geſtorben. 
Der Mann ſtand in Dienſten der 
Südſeite-Hochbahngeſellſchaft. 


Brad) den Schädel. 


Der fünfjährige Jrving Hanfen fiel 
geftern Nachmittag von ber zur elter- 
lihen Wohnung gehörenden Veranda 
auf den Hof hinunter und erlitt einen 
Schäbdelbrud. Er fand Aufnahme im 
norwegiſchen Diakoniſſen - Hoſpital. 
Dort iſt er heute geſtorben. 


Arbeit für den Koroner. 


In ihrem Zimmer im Gebäude Nr. 
826. 53. Ave. wurde heute früh die 
Haushälterin Frau E. Smith an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Derſto⸗ 
roner wird feſtzuſtellen haben, ob 
Selbſtmord oder ein Unfall vorliegt. 


* In der Mandel⸗Halle der Chicago 
Univerſität wurden geſtern bei der 76. 
Quartalfeier der Anftalt, 196 Diplome 
bertheilt. Profeffor Roscoe Pound 
— * d nahm damit zugl 
Feſtrede und nahm damit zugleich Ab⸗ 
ſchied von der Anſtalt. Er folgt einem 
pon der Univerfität Harvard an ihn er- 


gangenen Ruf. 


juriftiichen Fakultät Hielt bie 


Schnitter Tod. 


Er hat heute den Prozeß gegen 
Browne unterbrochen. 


Nichter Kerftens Gattin geitorben, 


Die Sortfegung des Prozeffes wurde von 
Richter Honore bis zum Dienftag Nach- 
mittag verfhoben. — Grand Jury Flagt 
„Kavin‘’ an und geht. 


Heute Morgen fand feine Verhand- 
lung bes Brormne = Prozeffes ftatt, Da 
Richter Keritens Gattin gejtern gejtor= 
ben ift. 

In feiner geftrigen Rebe erklärte 
Vertheidiger Forrejt, White hätte jeine 
Erzählung zum Zmed der Erpreflung 
oder bes Verkaufs zur Deröffent- 


lihung erfunden. Wie er felbft geitehe, 


fei White ein gemohnheitsmäßiger 
Lügner. Als er feine. Erzählung an die 
„Zribune” verkauft, hätte er jich alle 
anderen Rechte vorbehalten, das Recht, 
einen Roman ‚ein Theaterftüd daraus 
zu machen. Drei Ufte hätte er ſchon, 
nun brauche die Jury ihm nur no 
den vierten zu liefern, durch Schuldig- 
Iprehung des Angeklagten. Der erite 
AUft jpiele am 24. Mai, der zweite am 
25. und 26., der dritte im Briggd 
Houfe. Der vierte würde die Schul- 
digjprehung eines Schulblofen fein. 

Ob Sidney Yarbrough am 24. Mat in 
Spriegfield gemefen jei, oder nicht ge= 
mwefen ei, fei fehr michtig. Er felbit, 
fein Bruder Dti3 und Withe hätten 
gefchtvoren, er felbft fei dort gemefen. 
Wenn er felbit nicht dort gemwefen fei, 
und Gloß habe gefchmoren, er jet in 
feiner Wohnung gewefen, dann fei 
White ein Yalfchwörer und Verführer 
zum Meineid, denn er hätte die Ge- 
Brüder Yarbrough dazu verleitet, um 
feine Gejchichte, von ihnen beftätigt, an 
die „Zribune” verkaufen zu fünnen. 

Richter Kerften fuhr heute früh um 
2 Uhr im Kraftwagen nah Twin 
Lakes, Wi., an da3 Sterbebett feiner 
Öattin. Er traf etma um 4 Uhr ein, 
um 7 Uhr verfchied Frau Kerften, die 
jeit drei Wochen an einer Nierentrant- 
heit fchmer zu leiden gehabt hatte. 
Die Todes-Nachricht wurde von dem 
gebeugten Gatten fogleich nad Chi: 
cago an feinen perjönlichen Gerichts- 
biener . Walter Magnus telephonirt, 
aber etft zwei Stunden fpäter erfuh- 
ten die am Bromne = Prozei bethei- 
ligten Anmälte, daß Richter Kerften 
MWittmer geworden fei und heute nicht 
amtiren mürde. Der Richter hatte 
geitern am Spätnachmittag, ald bie 
Verhandlung noch im Gange mar, die 
telegraphifche Nachricht erhalten, dat 
es hlimm um feine Gattin ftehe, und 
ba vor heute Vormittag fein Zug mehr 
ging, eilte er im Kraftwagen nad 
Imin Late. 

Sobald die Todesbotfhaft bei ber 
Staat3anmaltjchaft eingetroffen mar, 
hielten Herr Wayman und feine Ge- 
bilfen eine Berathung über die Frage 
ab, ob der Prozeh vor einen anderen 
Richter verlegt werden fönnte. 
Bromned Anmälte warteten unterdef- 
fen im Gerichtsfaal. Schliehlich fand 
Richter Honore fich bereit, die Ver- 
handlung bi3 zum Dienftag Nachmits 
tag zu vertagen, da Richter Kerften 
mitgetheilt hatte,. daß er bis dahin 
mwieber bereit fein mürbe, feine: Amt3- 
geihäfte zu erledigen. Die Verta- 
gung geſchah mit Zuftimmung 
Bromne3 und feines Hauptanmalt3 
Forreſt. 

Richter Kerſten ſagte dem Staats— 
anwalt, daß ſeine Gattin am Montag 
in Chicago beerdigt werden würde. 
Morgen hätte das Kerſten'ſche Ehe— 
paar das 35jährige Ehejubiläum fei— 
ern können, denn am 4. September 
1875 wurde die nun Verſtorbene, da—⸗ 
mals Frl. Julia Baierle, Frau Ker—⸗ 
ſten. 

Sie war in Chicago geboren und 
wohnte auf der Nordſeite in der Ge— 
gend von La Salle Ave, und W. Ohio 
Str. Ahr einziges Kind, Frau Otto 
Runde, hat den Sommer mit ihr in 
Imin Lafes verbracht. 

Die Sonder = Granbjury reichte 
heute Vormittag Richter Honore ihren 
Schlußbericht ein und erhob eine Un 
lage gegen den „Lavin“ genannten 
Mann, welcher neulich verfucht haben 
fol, R. 3. MeLaren zu beeinfluffen, 
ala dieſer Jurykandidat für ben 
Browneprozeß war. 

Der erwähnte von der Gonder- 
Grandjury Angellagte Hat fi, mie 
MeLaren bezeugt hat, diefem gegenüber 
„Zavin“ genannt und zu ihm gejagt, 


-MWayman hätte die borige Jurh „ges 


ftopft“, und Bromne’& erfter Prozeß 
fei ungerecht gemefen. Die Staatd» 
anmwaltfchaft tft im Beſttz der Perſo⸗ 
nalbejchreibung des anned® und 
glaubt ihn unfchmwer ermittelt zu 
fönnen. 

. Seine Bürgfhaft ift auf $2500 
feftgefeßt. Die Grandjury hat außer 
ihm befanntlih auc die Bromne- 
Zeugen Patrid Seelen und George %. 
Gloß unter Anklage geftellt, megen 


Meineives, während ber Tyall eines, 


dritten Zeugen, de8 | Gtraßenbahn- 
Schaffner €. %. Bell, erft von der 
regelmäßigen September = Granbfury 
unterfucht werben fol. Richter Honore 
entließ die Sonder = Grandjury, ſo⸗ 


bald diefe ihren Schlußbericht einge- 
in: 7 batu eh ; Ta 


Roc nit einig. 


Grubenbefier und Kohlengräber fegen 
Unterhandlungen fort. 


Die geftern bi3 Mitternacht dauern 
den und heute fortgefegten Unterhand» 
lungen zmijchen den Grubenbefitern 
und den Kohlengräbern haben noch zu 
feinem Ergebniß geführt. Beide Theile 
äußern zwar zuverfichtlich, daß ein be- 
friedigendes Uebereinfommen erzielt 
werben mürbe, aber jede Partei jucht 
fo viele Zugeftändniffe mie möglich 
bon der anderen zu erlangen, Geftern 
Abend war einer der Hauptitreitpunfte 
die Yyorderung der Arbeiter, daß alle 
für Die Daue- zu legenden Stahlgeleife 
bon Seiten der Befiter gelegt werden 
follen. Ueber diefen Bunft befteht zur 
Zeit feine allgemein giltige Regel, in 
manchen®ruben jtellen die\frbeiter bie 
Geletfe, in anderen die Befiter. Als 
ficher gilt, daß die VBefiter die Lohn 
forderungen bemilligen werben, ein= 
fchließlich der verlangten Differential- 
Zufchläge von 2 Gent3 in den nörbli- 
chen Bezirken und von 3 Eent3 in ben 
Eounties Franklin und Williamfon, 
daß fie aber vorher in anderer Hinficht 
noch möglichft viel herauszufchlagen 
verfuchen werben. Die Dertreter ber 
Arbeiter find nicht ermächtigt, Zuges 
ftändniffe in Bezug auf die Lohnfor- 
derungen za machen, fünnen das aber 
binfihtlid der anderen Arbeitsbe— 
dingungen thun. 

Grant %. Hayes, der Vizepräfident 
der United Mine Workers, ift geftern 
Abend in der Zuperficht, daß ein Ver— 
trag zuftande fommen mwirb, abgereij:. 

— —— — 

„Appel⸗Marie“⸗ verunslückt. 


Der angeheiterte, angeblich fahrläſſige 
Uutſcher hinter Schloß und Riegel. 


Die im Geſchäftsviertel unter dem 
Spitznamen „Appel Mary“ bekannte 
ambulante Fruchthändlerin Frau 
Mary Cuneo wurde geſtern Abend an 
Madiſon und Dearborn Straße von 
einer von Henry Anderſon bedienten 
Droſchke über den Haufen gefahren 
und von dem Gaul mit einem Huftritt 
bedacht. Sie liegt jetzt mit einer Schä- 
delwunde in ihrer Wohnung, Nr. 39 
La Salle Str. darnieder. 

Anderſon behauptet, daß fie un- 
erwartet in den Pfad der Droſchke ge— 
treten ſei und mithin ſelbſt den Unfall 
verſchuldet habe. Da er aber zugab, 
ſtark gepichelt gehabt zu haben, wurde 
er verhaftet. 

Codtg equetſcht. 

Der 15jährige Henry Strunk, 1828 
Haſtings Str. ein Laufburſche der 
Firma Yranfe & Sievers, bediente ge- 
ftern in dem von ihr benutten Gebäude 
Nr. 1650 Haftings Str. den Fahr— 
ftuhl, gerieth zwifchen den Aufzug und 
die Dede de 2. Stod3 und murbe zu 
Tode gequetfcht. Der Koroner ift be- 
nachricht worden. 

Mußte fterben. 

Der ahtjährigen Marie Quded, Nr. 
715 Weit 15. Str., flog Donnerftag, 
als fie einem Ballfpiele auf dem freien 
Pla Nr. 732 Met 15. Str. bei- 
mohnte, ein Ball gegen den linterletb. 
Geftern ift fie den erlittenen Verleguns 
gen im County-Hofpital erlegen. 

— —— — 
Verdächtiger Brand. 


Die Polizei und der Brandin ſpektor haben 
eine Unter ſuchung eingeleitet. 


Der Brandinſpektor und die Polizei 
haben eine Unterſuchung eingeleitet in 
Verbindung mit dem Feuer, das heute 
früh in B. Dippalettoos zweiſtöckigen, 
hinter dem Hauſe Nr. 820 Wilton Ave. 
gelegenen Stallung ausbrach und ſie 
einäſcherte. Zwei Pferde kamen in den 
Flammen um. Der Schaden beträgt 
etwa 8800. 


— — — 
Vom Hunde gebiſſen. 


Vor dem Hauſe Nr. 1815 Weſt 17. 
Straße wurde heute der 18jährige 
John Kasba, Nr. 1854 W. 17. Str., 
von einem Anthony Bledzwecki gehö— 
renden Hunde angefallen und in die 
Arme und Beine gebiſſen. Der Hund 
befindet ſich im Pferdeſtall unter Be— 
obachtung. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Die Hebamme Frau Mary Paſouk, 
Nr. 729 Weſt 17. Str. wurde heute 
unter der Anklage verhaftet, durch eine 
verbrecheriſche Operation den geſtern 
Abend erfolgten Tod der 22jährigen 
Frau Anna Jufok, Nr. 1714 S. Union 
Str., herbeigeführt zu haben. Die An— 
geklagie weigert ſich, irgend welche An⸗ 
gaben zur Sache zu machen. 

— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig; 
Abend oder morgen wahrſcheinlich Regen; 
Suftwärme; wehleinde, umeilen ftoßieife 

Alinois und Wistonfin: Unbeftändig; 
Abend mwahrfcheinlich —— — 

—— — heute Abend oder 
wahrſcheinlich Regenauſſe. 

—E Heute Abend zum Theil bes 
wmöltt; in den ze Gebietstheilen Negengiifje 
und abnehmende Quftwärme; morgen im Allgemeinen 


T. 
An Shicago ftellte 2 28 Temperaturftand von 
eftern Abend 18 heute Mittag mie folgt: Abends 

g Uhr 70 Grad, Nachts 12 Pe 72 Grad, Morgens 

6 Uhr 68 Grad, Mittaos 12 Uhr 78 Grad, 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
576 

Rleine Anzeigen 
Mer Mrbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer :tmaß zu verfaufen, 
Die „Rehnn 

erre d buch 

Ungeigen“ ber „Ubendpoft“, 


— 


heute 
mäßige 
Winde. 
beute 


morgen 


Die „Abendpost” : 
Veröffentlicht Heute 


5'765 


(Kleine Anzeigen. 


22. Sahrgang Ro. 209 = 
Eine kiklihe Frage. 


F. A. Freearl droht mit Mandamus⸗ 
verfahren gegen Wahlbehörde. 


Gefährdet Stadtrichterticket. 


Aufſchub ſeines Prozeſſes macht Strich 
durch Lee O' Neil Browne's Kampagne⸗ 
pläne.—Der Vorwahlenſtimmzettel. — 
Maurer indoſſiren Ald. Scully. 


Die Frage, ob Petitionen von Kan⸗ 
didaten für das Stadtgericht beim 
Stadtſchreiber oder bei der Wahl⸗ 
behörde eingereiht werden müflen, 
wird bie Gerichte befchäftigen. Yrederid 
U. Freeart, Bewerber um die demokra⸗ 
tifche Nomination für da3 Gtabte 
gericht, der feine Petition beim Gtadte 
fchreiber eingereicht, aber von ber 
Wahlbehörde den Vefcheid erhalten hat, 
daß Petitionen bei ihr eingereicht mer« 
den müffen, wird fich mit dem Beſcheid 
nicht zufrieben geben, fondern ein Wan 
damuäverfahren einleiten, durch das er 
die Behörde zwingen will, ihm einen 
Pla auf dem Vorwahlenftimmzetiel 
einzuräumen. 

Die Trage wurde bereit3 in einer 
Klage angefchnitten, die Edmard 
Smejtal und Chri3. Mamer, der res 
publifanifche „Voß“ von der 19, Ward, 
gegen bie Wahlbehörde und inbireit 
gegen die Unhänger Deneend ange» 
ftrengt hatten, und deren Entf&heibung 
ber jtellvertretende Kreisrichter Mans 
gan geftern abgelehnt hat, da ein Urs 
theil unter Umftänben bie ganze Vors. 
wahl, fomeit Stabtrichterfandidaten in 
Betracht fommen, unmögli” machen 
mürde. Er gab unter der Hand zu, 
baß der Einwand, ben fyreeart erheben 
wird, gerechtfertigt if. Die übrigen 


Stadtgerichtsfandidaten fehen natürs ' ’ 


lich ber Klage Freearks mii Herzilos 
pfen entgegen. 


Strich durch Browne’s Pläne, 


Der plögliche Tod der Gattin Rich» 
ter Kerftens, ber bie Verfchiebung des 
Bromne-Progefjes bis zum Dienſtag 
nöthig gemacht hat, hat Lee DO Meil 
Brormne, der fich in La Salle County 
um eine nodhmalige Nomination für die 
Legiälatur bewirbt, einen Strich durch 
bie Rechnung gemadjt. Bromne hatte 
beabfichtigt, ſich ſofort nach Beendi⸗ 
gung des Prozeſſes ſelbſt in die Kam— 
pagne zu ftürzen und die vier oder fünf 
Tage, die ihm verblieben. wären, wenn 
die Verhandlungen nächte Woche zu 
Ende gegangen wären, qrünblich „us 
zunugen. Der durch den Todesfall bes 
dingte Auffhuh macht es ihm unmög= 
lich, feinen Plan auszuführen. „Die 
Stadt Chicago ermählte einen Mayor, 
ber fich während ber Kampagne nie 
gezeigt Hat,“ erklärte er heute. „Was 
rum follte La Salle County mich nicht 
nochmal3 nominiren, auch menn ich 
mich felbft nicht gezeigt Habe?“ 


Der Dorwahlenftimmzettel, 


Die Wahlbehörde traf heute bie nd= 
thigen Anordnungen für den Stimm« 
zettel, der in ber Vorwahl am 15. 
September ben Wählern vorgelegt 
werden wird. Die republitanijchen 
und demofratifchen Stimmzettel mer 
ben die refpeftable Größe von 15 bei 
17 Zoll haben, während die fozialifti« 
fhenStimmgettel, die nicht To vieleNas 
men aufzumweifen haben, entfprechend . 
Hleiner fein werben. Die Kandidaten 
der PBarteimafchinen werden die erfte 
Stelle unter ihren Mitbewerbern eins 
nehmen, während bie Kandidaten auf 
dem von Staat3anwalt Wayman uns 
terftügten unabhängigen republifanis 
fchem Ticdet tm Allgemeinen bie zmeite 
Stelle erhalten werden. ine Auss 
nahme macht nur der Kandidat Way 
man3 für das Schameifteramt, der 
die dritte Stelle erhalten wird. An 
zweiter Stelle wird fich der Name bed 
unabhängigen NRepublifaner® Roth« 
ermel befinden. Unter den Sans 
didaten für das Stadtgericht ſte— 
ben auf beiden Stimmzetteln die von 
der Mafchine unterftügten neun Kane 
didaten an erfter Stelle. 


Indoffiren Scully. 


Einen in der Gefchichte ihrer Ges 
mwerffchaft ungemöhnlichen Schritt has 
ben die im Maurerverband vereinigten 
Maurer und GSteinjeger gethan. Sie 
haben Ald. Thomas %. Scully von der 
10. Ward, einen Freund ber liberalen 
Elemente, für das. Stadtgericht indofs 
firt. Xn der Refolution wird hervorges 
hoben, daß er fich ftet# als Freund ber 
Arbeiter ermwiefen bat, und daß jeine 
Ermähluna zum GStadtrichter ber ors 
ganiſirten Arbeiterfchaft einen treuen 
Freund im Richterftande fichern würde, 

Kongrehmitglied James T. Lloyd, 
der Morfigende de8 bemofratifchen 
Nationalausfchufles für Kongrekmahs 
Ien, bat fich heute nach Yoma begeben, 
um Anfang nächfter Woche einer Ver⸗ 
fammlung der demofratifhenKongreßs 
fanbidaten von ‘oma und der angrens 
zenden Staaten in Des Moines beizus 
mohnen. 


— Kühned Vorhaben. — Gerichts⸗ 
ke (zu einem Ehepaar vom Lan 
de): Yhr Habt die Zuftellung nicht 
tig gelefen, die Verhandlung tft ja 
morgen. — Bauer (auf zwei SH 
deutenb); Kann mer da net 
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J— tigen Menſchen ſtand. Armand Du— 


2 bur 
E mwählt. Ich beabfichtige, das Geftüt mes 


E Sue ¶ O 


der — — 


aoman von Reingeib Ortmann. 


(2. Fortfegung.) 
Das Publiium, dem gerabe dur 
Die Heinen Zwijchenfälle die Schwierig- 
keiten des Neiterftüds offenbar ge- 
© worden waren, brad in begeifterten 
© Beifall aus. Werner von Saldern aber 
* fich, unbefümmert um die zahl- 
"zeichen Beobachter, zum zweiten Mal. 
- Erfah, wie Hendrit de Jonge feiner 
. Eimeller vom Pferd half, während 
die Stallburfchen einen Ring um bie 
= &ruppe jloffen — und er jah aud, 
daß die Schulreiterin zu Boden ges 
Ehrgr wäre, hätte der Arm ihres Bru- 
ders ſie nicht tın legten Augenblid auf: 
gefangen. Üinen Nugenblid jpäter 
fon waren die Beiden feinen Bliden 


; entf tvunden, und während die Mufit 
- mit einem raufchenden Tujch wieder 


> einjepte, trafen die Rothbefradten eilig 


= Ham nicht wieder zum Worjchein, ob 


3 


> ber unter feinem Namen ein „Rittmei- 


EN 


\ Bhlinder3 auf Saldern zu. 
! E\ „Parbon!“ 


= mich Hier mit Xhnen zufammenführt. 


E . Sie ja wohl ‚ufammen bei den Rothen 
‚Qufaren ftanden, hörte ich vor einigen 


 perrühten. Alle Augenfehler rihtiggeftelt. Un 
 terindung frei duch unfere Speztaliften. 


die nädhite 
Marianne de Jonge aber 


die Vorbereitungen für 
Nummer. 


fich die begeifterten Zirfusbefucher au) 
die Hände iundflatfgen mochten. 
Und als die eifernen Schubgitter für 
bie Vorführung einer dreffirten Raub- 
tbiergruppe aufgeitellt wurden, trat 
Werner von Saldern aus der Loge, um 
ſich mit haſtiger Frage an den in der 
Nähe ftehenden Logendiener zu wenden. 
Am Eingang zu den Gtallungen 
trat einer der Angeftellten Werner von 
Saldern enigegen. 
Entſchuldigens ſcho,“ ſagte 
Aber da derfens jatzt net 'nein.“ 
Saldern gab ihm feine Karte, 


er. 
auf 


fter a. D.“ ftand, und brüdte ihm zu» 
gleich ein erhebliches Irinfgelb in die 
bereitwillig geöffnete Hand. 
„Sie können mir einen Gefallen 
thun, mein Freund! Bingen Sie die 
Karte Fräulein Marianne van — 
Fräulein de Jonge, meine ich, und ſa— 
gen Sie der Dame, daß ich ihr meine 
Aufwartung zu machen wünſche.“ 
Das breite Grinſen auf dem Geſicht 
des Burſchen ſagte ihm deutlich genug, 
wie ſein Auftrag aufgefaßt wurde. 
Aber er war froh, daß der Mann ihm 
feine Schwierigteiten bereitete. Durch 
das langgeſtreckte Stallgebäude, in dem 
ſoeben die Pferde für die Dreſſurnum— 
mer des Direktors aufgezäumt wurden, 
führte er ihn zu einer Thür, über ber 
eine Tafel mit der Auffchrift „Sar= 
beroben“ angebracht war, und auf der 
ingroßen Buchftaben „Verbotener Ein- 
gang“ ftand. Hier forderte er Saldern 
auf, zu warten, und verfepwand mit 
bem Bemerfen, daß er fogleich zurüd- 
fommen iverbe. 
€3 blieb dem Rittmeifter nichts üib- 
tig, ala fi) in Geduld zu faffen. Er 
trat an die nädhjten Stände, um bie 
darin untergebrachten Pferde zu mus 
ftern, und er mußte bei fich jelbit be- 
ftätigen, was der Hauptmann poryin 
über Henbrif de Jonges Sactenntnik 
- gelagt hatte. Eben neigte er fich nieder, 
um bie jchlanten TFeffeln einer braunen 
englifhen Stute zu prüfen, ala von ir- 
genbeinem Nebenraum ber Yanafam 
zwei Gejtalten auf ihn zufamen, bie 
mohl danad angethan waren, feine 
Aufmerkfamteit zu erregen. E3 waren 
ein Mann, in dem er fofort den Kunit- 
reiter Armand Durieur wiederer— 
fannte, und eine duntelhaariae, in DA3 
gligernde Koftüm einer Kunftreiterin 
gefleivete rau von munberpoller 
Schönheit. Sie fprach anfcheinend 
lebhaft auf ihren Begleiter ein; in dem 
Augenblid aber, da fie des Rittmeifters 
anſichtig wurde, verabſchiedete ſie ſich 
mit einigen halblauten Worten und 
ging in die Garderobe, nachdem ſie dem 
ſtattlichen Fremden einen koketten Blick 
zugeworfen hatte. 
Armand Durieux aber, der jetzt in 
dem tadellos eleganten Zivilanzug aus⸗ 
ſah wie ein vornehmer Kavalier, trat 
mit einem Lüften ſeines ſpiegelnden 


ſagte er mit etwas 
ſchnarrender Stimme, die an den ehe— 
maligen Kavallerieoffizier erinnerte, 
und mit leichtem frembländifchen At- 
zent: „Habe ich vielleicht die Ehre mit 
dem Herrn Rittmeifter von Saldern?“ 

Salbern erinnerte fih nun mit Be- 
ftimmtbeit, den Artiften bei irgendeiner 
Gelegenheit in Berlin fennen gelernt zu 
haben So höflich, wie er begrüßt mor- 
ben war, antwortete er ihm, obwohl 
ihm ber Sinn wahrhaftig nicht nad) ei- 
ner Unterhaltung mit dem gleichgil- 


rieug aber, der bie Anmwejenbeit des 
Rittmeifters wie etwas Selbftverftänd- 
liches Binnahm und feine indiäfreten 
"ragen ftellte, meinte lächelnd: 


„Es ift ein alüdlicher Zufall, der 


Bon dem Dberiten Ravenow, mit dem 


Zagen, dat das Geftüt Saldhofen zu 
Ihrem Gut gehört. md ich hatte bie 
Abficht, mich wegen eventueller Käufe 
mit Yhnen in Verbindung zu feten.“ 
n der That? Nun, fo haben Sie 
u3 ben rechten Seitpunft ge— 


fentlich zu vergrößern, und wenn Gie 
geeignetes Material befiben” — — 
‚Der Kunftreiter unterbrach ihn durch 
eine Handbemegung. 
„Sie haben mid mißverftanden, 
Herr Rittmeifter! ch hoffe im Gegen- 


— — — — 


Serabgeſeuut auf O g8 


Gläfer 


8 8; 
m 
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theil, geeignetes Material bei Ahnen ; zu 
finden. Sie haben vielleicht auf dem 
Programm gelefen, baß ich morgen 
Abend zum lebten Male hier auftreten 
werde. ch gebente einen eigenen Zirkus 
zu eröffnen, für den mir fehr reichliche 
Mittel zur Verfügung ftehen, und ich 
hoffe, meinen Bedarf an Pferden zum 
Theil aus Khren Stallungen deden zu 
fönnen.“ 

Der Gutsbefiter, deſſen Ungebulb 
beitändig much und dem e3 immer 
Schwerer fiel, ein Interefje an der Un- 
terhaltung zu beucheln, antwortete mit 
einigen verbindlichen Worten. Und er 
athmete erleichtert auf, al3 der Stall- 
burfche endlich wieder zum Vorfchein 
faın. 

„Sie können iaßt net ’nein,“ fagte er 
in feinem berben baierifchen Dialekt. 
„Aber der Direktor werd glei femma.“ 

Gleih darauf erfchien Hendrit de 
Jonge wirklich. Sein Geſicht war tief⸗ 
ernſt, und mit deutlicher Zurückhaltung 
begrüßte er den Rittmeiſter, der auch 
ihm offenbar kein Fremder mehr war. 

„Sie wünſchten meine Schweſter zu 
ſprechen,“ ſagte er, nachdem Armand 
Durieux ſich diskret zurückgezogen 
hatte. „Sie kann Sie jetzt nicht em— 
pfangen, denn ſie iſt nicht wohl. Wenn 
ich Ihnen vielleicht irgendwie dienen 
tann” — — i 
Merner von Saldern ftredte ihm 
die Rechte entgegen. Und nad) einem 
fefundenlangen Zögern legte der Zırs 
tusdireftor feine mächtige Hand 
hinein. 
„Laſſen Sie fid) zunädjt zu den 
großartigen Leiftungen Xhrer Truppe 
beglüdiwünfchen, Herr van Vybt,“ fagte 
ber Rittmeifter. Und dann, vergeblid) 
bemüht, feine Unruhe länger zu mei- 
ftern, fügte er haftig hinzu: „E3 han 
delt fich doch hHoffentlih um nicht? 
Ernftliches? Zhre Schmeiter tft nicht 
tranf?“ 
Der andere hatte feine Hand fogleic) 
wieder zurückgezogen. Und er ver— 
harrte in ſeiner verſchloſſenen Haltung, 
während er erwiderte: 
„Sie wurde nach, ihrem Auftreten 
ohnmachtig und iſt jetzt eingeſchlafen. 
Aber ich denke. daß es vorübergehen 
wird.“ 
„Sie haben einen Arzt gerufen?” — 
„sa. Ein Arzt ift hei den Vorſtel— 
[ungen immer im Zirfug. Er meint, 
daß es nicht? auf ich hat, eine Kleine 
Schwächeanwandlung oder ſo etwas. 
Aber Sie müſſen entſchuldigen, Herr 
Rittmeiſter, meine Nummer iſt an der 
Reihe. Ich darf das Publikum nicht 
warten laſſen.“ 
Der Stallmeiſter hatte ſich ihnen ge— 
nähert, und die Pferde ſtanden ſchon 
bereit, von einer Anzahl Angeſtellter 
gehalten. Werner von Saldern ſah 
ein, daß er den Direktor nicht länge: 
aufhalten durfte. Und rafch fagte er: 
„Sp will id Ihnen nicht weiter lä- 
jtig fallen. Aber ich habe Jhnen Ver- 
Ichiedenes zu fagen. Und Sie müffen 
mir die Freude machen, nad ber Vor= 
ftellung bei einer Flafche Wein mein 
Gaft zu fein.” 
« Hendrif de Jonge — ober van Bybt, 
iwie- ihn ber Gutöbefiter angerebet 
hatte — zögerte wieder. Wie prüfend 
rubte fein Blid auf dem Antlit bes 
Anderen, und die Mujfterung mußte 
wohl zu feiner Zufriedenheit ausges 
fallen fein, denn er neigte zuftimmend 
ben Kopf. 
„E3 wird mir eine Ehre fein,” fagte 
er artiger, als er fich bisher gezeigt 
hatte. „Wollen der Herr Rittmeijter 
mir eine Adreffe angeben?" — — 
Merner von Saldern nannte ihm 
das Hotel, in dem er abgejtiegen war, 
und mit einem abermaligen Händedrud 
gingen fie auseinander. Der ehemalige 
Dffizier fehrte nicht in feine Xoge zu= 
rüd, aber er benugte auch feinen der 
Wagen, die draußen por dem Zirkus 
gebäude marteten, zur Heimfehr, ob⸗ 
mohl ein eifig fcharfer Norbojt über die 
fchneebebedte Wiefe blied. Nur den 
Manteltragen jehlug er bo, um zu 
Fuß durch die abenblich ftillen Stra- 
Ben in fein ziemlich weit entfernt ge= 
legene3 Hotel zurüdzufehren. 
Die Ruhe und die Duntelheit thaten 
ihm tmwohl, und die Kälte wirkte erfri- 
fhend mie ein Bab auf feine erregten 
Nerven. Noch immer aber zitterte der 
jähe Schreden in ihm nad), in den ihn 
das Erjcheinen ber jungenftunftreiterin 
verfeßt hatte, und noch immer bver- 
mochte er faum an die Wirklichkeit des 
Gefchehenen zu glauben. Vier Jahre 
waren vergangen, feitden er Marianne 
de Jonge oder — wie fie vamala hieg— 
Marianne van VHdt nicht mehr gefeien 
hatte. Aber auf den Einfturz bes Him- 
mel3 war er eher vorbereitet gemwefen, 
ala daß er fie ala Zirfusfünftlerin wie— 
erfinden follte. Bor vier Jahren ftand 
er bei den „Rotben Hufaren“ in einer 
fleinen norbdeutfchen Garnifon, und 
bort lernte er das junge Mädchen fen- 
nen, dad zu Befud) bei Verwandten in 
der Stabt weilte. Sie war die Tochter 
eine Gutäbefiterd, und ihre gemein- 
fame Liebe für die eble Kunft des Rei- 
tend war e3, bie fie zufammenführte. 
Sie hatten.einander in den vier Mo- 
naten faft täglichen Verfehrö niemals 
von Liebe gefprochen — Marianne war 
ja kaum den Kinderſchuhen entwachſen, 
und der Rittmeiſter durfte überdies bei 
ſeiner damaligen Mittelloſigkeit nicht 
daran denken, einen Hausſtand zu 
gründen. Aber er mußte doch nad) ei- 
nigen Moden fchon, daf er niemals 
eine andere mürbe lieben fönnen ala 
die3 zarte, junge Wefen, in beffen Au- 
en fich eine Wunbermelt von Träumen 
offenbarte und befjen Lächeln ibm Se- 
ligteit war. Ein Ereignik, das leicht 
von großer Tragmeite hätte fein fön- 
nen, trug vollends dazu bei, fie einan- 
ber näherzubringen. Henbrif be Jonge, 
ber bas Gut feines Vaters beiwirth- 
Tchaftete, rücte ala Referbeunteroffizier 
zu-einer Uebung bei bem Regiment ein. 
Und er gerieth nad; einigen Tagen in 
einen Streit mit an — 
der einen, ſeiner Meinung nad, ent 
mwürbigenden —— an ihn —**— 
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Abendpöft, Chicanb,” 


nißoolle Folgen für ben Auffäffigen | 
baben fünnen, fo aber fam er mit einem 
ftrengen Verweis davon. Hendrik de 
Jonge, der ſich in ſeinem Recht wähnte 
und einen eiſernen Kopf beſaß, hatte 
dem Rittmeiſter nicht einmal gedankt, 
was er für ihn gethan hatte. Seine 
Schweſter aber, der er in ſeinem Groll 
von dem Geſchehenen erzählt hatte, that 
es an ſeiner Statt — und bei dieſer 
Gelegenheit hatte Werner von Salbern 
die beglückende Gewißheit zu erhalten 
geglaubt, daß er die Liebe des jungen 
Mädchens gewonnen hatte. 

Dann war der Krieg im Südweſt 
gekommen, der ihn der Heimath für 
lange Zeit entriß. Als er zurückkehrte, 
ſtarb ein kinderloſer Verwandter, und 
er quittirte den Dienſt, um das ererbte 
reiche Gut zu übernehmen. Das war 
vor etwa zwei Jahren, und Saldern 
hatte ſofort nach dem Verbleib der Ge— 
liebten geforſcht. Aber ſeine Fragen 
waren ergebnißlos geblieben. Jene 
Verwandten lebten nicht mehr in der 
Garnifonftadt, und das Gut ihres Va— 
ter3, der nicht mehr unter ben Qebenden 
weilte, war vor drei Jahren fchon fe= 
queftrixt worden. Was aus der Yyami- 
lie geworden war, wußte ihm niemand 
zu jagen. Und heute erft begriff er, 
wie fie fo fpurlos hatten vom Erdboden 
berfehwinden fünnen. Wenn fie einen 
anderen Namen angenommen hatten, 
war es freilich nicht wunderbar, daß er 
fte nicht aufgefunden hatte, denn der 
Gebdante, daß fie unter die Zirfusfünft- 
ler gegangen fein könnten, mar ihm 
au in feinen abenteuerlichiten Vor- 
jtelungen nicht gefommen. 

Der Spaziergang hatte doch feine 
Wirkung gethan, und fein Denfen mar 
ruhiger und flar geworden, als er fein 
Hotel erreichte.. Er gab Anmeifung, 
ben Zirfusdireftor fogleich in feinZim- 
mer zu führen, wenn er nad) ihm fra= 
gen follte, und ließ ein paar Flafchen 
franzöſiſchen Rothweins heraufbringen. 
Als er ſchon auf der Treppe ſtand, 
wandte er ſich nach kurzem Zaudern 


nod) eingal‘ in das HoteleBeftibül zu= | 


rüd, um den bienfteifrig nähertretenden 
Portier anzurufen. 

„Webrigene — ich habe mir’3 anderz 
überlegt, und ich werde morgen Abend 


noch nicht fahren. ch fann das Zim- - 


mer doc) behalten?“ 

- „Solange c3 beliebt, Herr Baron! 
Haben der Herr Baron ſonſt noch Be- 
fehle?“ 

Saldern verneinte und begab ſich in 
das erſte Stockwerk hinauf, in dem ſein 
Zimmer lag. Der Kellner, der den 
Wein brachte, erkundigte ſich, ob er ein 
Abendeſſen ſerviren dürfte, und Sal⸗ 
dern ließ für alle Fälle einen Imbiß 
bereitſtellen. 

Die Zeit, Die bis zu dem Erſcheinen 
de Jonges nothwendig verſtreichen 
mußte, dünkte ihm endlos lang. Mehr— 
mals griff er nach einem Buch, nur um 
es wieder aus der Hand zu legen, und 
er ſetzte ſich endlich nieder, um ſeinen 
Inſpektor durch ein kurzes Schreiben 
von ſeinen veränderten Abſichten in 
Kenntniß zu ſetzen. Eben war er da— 
mit fertig geworden, als an die Thür 
geklopft wurde und auf ſein erleichter— 
tes „Herein!“ ein Hotelgroom über die 
Schwelle trat. 

„Herr de Jonge!“ meldete er, aber 
der Rittmeiſter hatte die Hünengeſtalt 
des Beſuchers bereits im Flur erſpäht, 
und raſch ging er ihm entgegen. 

„Seien Sie mir willkommen!“ ſagte 
er mit einer Herzlichkeit, die nichts Er— 
künſteltes hatte, und zog den Gaſt ins 
Zimmer. Dort war er ihm behilflich, 
den leberrod abzulegen, und rüdte un 
ter . liebenswürdigem Geplauder zwei 
Stühle zurecht. Hendrik de Jonge aber 
fühlte fich offenfichtlich bedrücdt. Seine 
Miene hatte fich nicht für einen ı'nzigen 
Augenblid aufgehellt, und e3 mar ihm 
in dem elegant cu3geftatteten Hotelzim- 
mer anfcheinend viel weniger behaglich 
zumuth, al wenn er fich in ber Zir- 
fusmanege mitten unter feinen Pferden 
befand. 

Mit einer Behutfamteit, die beinahe 
etma3 Komifchez hatte, ließ; er fich auf 
den Rand de3 angebotenen Stuhles 
nieder, der unter dem Gemicht feines 
Körper3 allerdings bebenflich in den 
Fugen frachte. Der Rittmeifter fchentte 
die Gläfer poll. Und indem er ba3 
feine mit dem des Gaftes zufammen- 
tlingen ließ, fagte er: 

„Auf da3 MWohl Yhres Fräulein 
Schmeiter! Daß ich Sie hier begrüßen 
datf, ift doch Hoffentlich ein Zeichen ba- 
Kr daß fich ihr Befinden gebeffert 

at. 

Henbrif de Jonge hatte ihm Beſcheid 
gethan und den fhweren Borbeaur, ber 
rubinroth im Glafe glänzte, auf einen 
einzigen Zug binuntergeftürzt. yebt 
zudte er bie Uchfeln, und ein falt 
ri Ernit lag auf feinen 


Zügen 
(Fortfegung folgt.) 
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— Wie man ſpricht. — „Für Roaſt⸗ 
beef laſſ' ich mein Leben“, ſagte das 
Pferd, als es geſchlachtet wurde. 


— hand⸗SSa 
polio. Sein ſte— 
tiger Gebrauch halt die 
Hände irgend einer ge 
fhäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
Chat der „Sreund zarter 
each“ 
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Rokalberict. 
Auf feindlichen Gebiet. 


Peru bildete gejtern den Schauplatz 
des Kampfs gegen Browne. 


Gilt als Hochburg Browue's. 


— — 


Raymond Robins führt bedeutungsvolles 
Zugeſtändniß eines Legislaturmitglie⸗ 
des an. — Demokraten verlangen Selbſt⸗ 
regierung für Wardverbände. 


Peru in La Salle County, eine ber 
Städte, in welcher der des Stimmen=- 
fauf3 bejchuldigte Minderheitsführer 
Lee DNeil Brorone, der fich um eine 
nochmalige Romination bewirbt, an= 
geblich einen bedeutenden Anhang hat, 
bildete gejtern den Schauplaß bes 
Kampfes, den die Elemente, die auf 
eine Säuberung der Legiälatur hin⸗ 
arbeiten, gegen Browne begonnen 
haben. Eine Verſammlung, die geſtern 
Abend im Herzen des Arbeiterbezirks 
von Peru und La Salle, das an erſtere 
Stadt angrenzt, abgehalten wurde, lie— 
ferte einen Beweis dafüx, daß es unter 
der Einwohnerfhaft diefer Stadt, auf 
die Brotne und fein Anhang To große 
Hoffnungen fegen, nicht an lebhafter 
Dppofition ‚gegen den Minderheitd- 
führer fehlt, der gegenwärtig in Chi- 
cago verzweifelt fämpft,. um fich vor 
dem Zuchthaus zu mahren. — Ray: 
mond NRobins und MRobert Cather- 
mood von Chicago fpradhen gegen 
Bromne NRobina mählte mie bisher 
ala Tert für feine Anfpradhe die Hal- 
tung bed Minbderheitsführerd gegen- 
über Gefeten zum Schuß der Arbeiter. 
Sn feiner Unfprache führte er aus, 
daß das Zehnjtundengefeg für meib- 
liche Arbeiter da8 einzige Gefeß fei, 
für beffen Annahme nicht ein Beitrag 
in flingender Münze in die Pinte ge- 
zahlt worden fei. Ein herporragendes 
Mitglied der Legislatur habe ihm dies 
offen gejagt, als das Gefeh fchlieklich 
angenommen morden fei, und zmar 
gegen die Oppofition Bromnes. „Wir 
find froh”, erklärte der Geſetzgeber 
dem Redner gegenüber, „daß das Geſetz 
zur Annahme gelommen ift, und daß 
Sie jebt gehen. Dies ift die einzige 
Vorlage, die in ber gegenwärtigen 
Tagung der Legislatur koſtenlos 
burchgeht." „Sch habe die Thätigkeit 
ber Legiälatur”, erflärte der Rebner, 
„in den lebten zehn Nahren aufmerf- 
fam verfolgt. Geſetze ſind ſchamlos 
und gewiſſenlos jeden Tag verſchachert 
worden, aber das Pack in der letzten 
Tagung übertraf alles Dageweſene. 
Illinois ſieht mit Erſtaunen und Ent⸗ 
rüſtung, wie weit die Dieberei in 
Springfield gegangen iſt.“ Im Lauf 
ſeiner Anſprache behauptete Robins, 
daß die Pinke 835,000 mehr enthal⸗ 
ten haben würde, wenn Gouverneur 
Deneen nicht das Geſetz, das Korpora⸗ 
tionen den Erwerb von Grundeigen⸗ 
thum geſtatten ſollte, mit ſeinem Veto 
belegt hätte. 

Prãſident Catherwood von der 
Ziriidienſtrefotm⸗Vereinigung —— | 
Browne als einen ne ber Zipil- 
bienftreform, der jeden 
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Wherever you go, you'll find Budweiser and always the same in quality 

taste and flavor-—that’s why its sales exceed all other bottled beers. . 
Bottled — atthe | 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. U. S. A. 


Verlangen Selbſtregierung. 


In einer Verſammlung des Demo— 
kratiſchen Klubs von Chicago, die ge— 
ſtern Abend im Grand Pacific Hotel 
ſtattfand, wurde den Methoden der 
Parteileitung und ihres Vollzugsaus— 
ſchuſſes, die von Roger C. Sullivan 
kontrolirt wird, der Krieg erklärt. 
Es wurde verlangt, daß die Organiſa— 
tionen der einzelnen Wards ſich ohne 
Einmiſchung von anderer Seite orga— 
niſiren können. Vertreter von drei-— 
unddreißig Wards der Stadt waren 
anweſend. Ein Fünfer-Ausſchuß 
wurde ernannt, welcher von der Par— 


teileitung die Annahme der folgenden 


Beſchlüſſe verlangen ſoll: Die gemäß 
dem Vorwahlengeſetz erwählten Be-⸗ 
zirksfführer ſind als Vertreter der 
Waohlbezirke anzuerkennen. Sie ſollen 
die Vertreter ihrer Ward in der Par— 
teileitung erwählen. Wird die Wahl 
eines Wardvertreters angefochten, ſo 
ſoll der aus den Bezirksführern be— 
ſtehende Konvent den Fall eniſcheiden. 
Dem Fünfer-Ausſchuß gehören Prof. 
A. H. Putney, Dr. W. J. Cody, Th. 
Philipp, L. J. Malmin und Ald. 
Bauler an. 


Foß in die Enge getrieben. 


George P. Engelhard, Bewerber um 
die republikaniſche Nomination für den 
Kongreß im 10. Bezirk, 
Gegner, Kongreßmitglied G. E. Foß, 
wiederholt erfolglos zu Debatten über 
die „Iſſues“ der Kampagne heraus— 
gefordert hat, fand geſtern einen un— 
erwarteten Bundesgenoſſen in der 
„Lake County Fair Aſſociation.“ Die 
Vereinigung lud geſtern die drei Be— 
werber um die republikaniſche Nomi— 
nation für den Kongreß im Bezirk, 
Engelhard, Yoß und Frederid EC. De 
Lang, ein, am nädjlten Donnerftag, 
dem Haupttag der landwirthichaftlichen 
Ausftellung, in Libertgoille zu fprechen. 
Man rechnet, daß an diefem Tag 
10,000 Berfonen auf dem Feitplat an- 
mefend fein werden. Engelhard jagte 
fofort gu und fpradh bie Hoffnung aus, 
daß auch Foß anmefend fein werde, um 
die Fragen zu beantworten, die er ihm 
iwiederholt vorgelegt hat, nämlich mie 
er fich zur Wiederwahl Cannons zum 
Spreder und zum Zollgejet ftelle. 

Engelhard fehte geitern Abend feine 
Kampagne im 10. Bezirk fort, indem 
er Straßenverfammlungen in Late 
View abhielt, in denen er TFo& megeri 
feines Eintretend für das Zollgeſet 
ſcharf angriff. 

Will in Politik eingreifen. 

Betheiligung am Kampf um die 
Aemter ſtellte ſich geſtern das „Weſt 
Side Men's Council“, eine parteiloſe 
Organiſation, zur Aufgabe. Die Ver— 
einigung beſchloß, in Zukunft für die 
Erwählung tüchtiger Männer ohne 
Rückſicht auf die Parteiſtellung einzu— 
treten. Der Beſchluß wurde in der 
Jahresverſammlung gefaßt, mit der 
die Beamtenwahl verbunden war. Dr. 
H. S. Aurand wurde zum Präſiden— 
ten, E. C. Hanſen zum Sekretär und 
Profeſſor E. H. Cobb zum Schatz⸗ 
meiſter gewählt. Zum Vorſitzenden des 
Vollzugs-Ausſchuſſes wurde Hilfs— 
Nachlaßrichter N. H. Welch ernannt. 
Staatsanwalt Wayman wird in der 
nächſten Verſammlung des Klubs, am 
7. Oltober, ſprechen. 


— Doppelter Vortheil. — Gauner: 

„EB ift geglüdt, der Kerl —* ſich be⸗ 

ftechen . * und das falſche 
n ich dadurch 
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Dom Grundeigenthumsmarft, 


Konrad Poppenhufen Fauft Grundftüc 
und Gebäude 167 Randolph Str, 
Die Nachläffe von Yatob und Bern- 
hard Roſenberg, Mattie Roſenfeld 
und Auguſte Mannheimer haben das 
Grundſtück und Gebäude 167 Ran— 
dolph Str. neben dem an der Nord— 
weſtecke von La Salle Str. ſtehenden 
Metropolitan. Gebäude, 20 bei 180 
Fuß, für 890,000 an Konrad H. Pop⸗ 
penhuſen verkauft. Der Käufer nahm 
| eine Hnpotbef von $50,000 zu 44 
| Prozent auf 5 Jahre auf. 
Eine Anleihe von $100,000 zu 48 
| Prozent auf 5 Xahre haben Edgar 
| Snow & Co. ven Bejitern des Eigen- 
| thums an der Südweſtecke von Michi— 


gan Ave., und Peck Court, 80 bei 162° 


Fuß, vermiethet. 
Das Star-Theater an der Nord» 
oftede von N. Clark und Kinzie Str., 
| bi8 vor Kurzem von Sid Eufon ge- 
| führt, ift von Maynard U. Cheney 
bon Brooflyne, Maff., an Yoles Hurtig 
und Harry Y. Seamon von Nem ort 
für $9000 da3 Nahr in den erften brei 
und $10,000 in den folgenden beiden 
Jahren verpachtet worden. Die Ver: 
längerung de Pachtvertragd um mei- 
tere fünf Jahre zu jährlich $12,000 ift 
| borgejehen. 


| Friend da8 Eigentfum in Michigan 
| Aoe., 162 Fuß nördlich von 28. Str., 
! Dftfront, 40 bei 178 Fuß, für angeb- 
| lich $20,000 verkauft. 

Das Eigenthum an der Südojtede 
von Paulina und Keenon Str., 94 bei 
100 Fuß, ift von Aubolf Brand und 
Georg Bartholomae für $28,000 an 
Sanaz Wajtalemicz verfauft worden. 
Der Käufer nahm von Herrn Brand 
eine Hhnpothef von $18,000 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent auf. 

Dakar M. und Oskar ©. Brady 
haben an Xafob B. Cohn das Eigen- 
thbum in W. Late Str, Nordimweftede 
von Albany Une, 79 bei 106 Fuß, 
mit $6000 belajtet, für $15,000 ver= 
fauft. 

Das Eiaenthum an der Norbimeit- 
ede von Randolph ‘und Eurti3 Str., 
50 bei 60 Fuß, ift von Kohn K. Lyon 
für 13,500 an Eva Bromardfy ver- 
fauft worden. 

Die St. PBaul-Bahn hat für ihren 
neuen Gilterboben bei Franklin Park 
mieder ein Stüd-Land gelauft. Der 
Verläufer mar William Stellmann, 
der Kaufpreis $15,000. 

 — 
Berfitanden einander, 


Derfebr der angeblihen Grabfcher unter 
 fih war fehr „gebildet“. 

Glarence H. Bolley, ehemals Ober: 
ſchreiber und Vertrauensmann bon 
H. C. Oſtermann ſagte geſtern im 
Kreuzverhör vor Stadtrichter Brug— 
gemeyer, Oſtermann hätte von den 
Rechnungen für Wagenausbeſſerung, 
die gar nicht gethan worden ſei, im— 
mer“ nur als von Rechnungen für 
„kleine Ausbeſſerungen“ geſprochen, 


und wenn er gewünſcht hätte, daß an⸗ 


dere Rechnungen aufgebauſcht wür⸗ 
den, nur die Weiſung gegeben: „Fül⸗ 
len Sie die Rechnungen bis zum Aeu— 
ßerſten.“ Soviel der Zeuge wußte, 
waren Ausdrücke wie „Grabſch“, 
„Schmu“ und dergleichen in den Wa⸗ 
genausbeſſerungs ⸗ Anlagen ſtreng 
berpönt. Sogar wenn ec ‚Gelber | 

‚wurden ‚Oftermann 


\ außgegaptt 


au aa 


Robert M. Minnehan hat an Henry 


Schreiber fragen mollte, ob die Ans 
geitellten der Ylinois Zentralbahn, 
die von ihm bezahlt wurden, ihr Geld 
erhalten hätten, fragte et, ob ihre 
„Shed3“ abgeliefert worben feien. 

Iroß diefer zarten Disfretion im 
Verkehr untereinander verftanden der 
Präfident und der Buchhalter einans 
ver fo gut, daß Polley von einem Ans 
fangsgehalt von monatlich $50, ehr 
bald bis zu einem Monat3gehalt von 
$300 aufitieg. 

Aehnlich ging e3, Polleys Ausſa⸗ 
gen zufolge, mit Richard Roth, dem 
Wageninſpektor der Eiſenbahn -Ge— 
ſellſchaft in der Oſtermannſchen An— 
lage, der von Dftermann $25 den Mo= 
nat erhielt. Roth, fagte Pollen, hätte 
oft aus freien Stüden mit eis 
nem Kontroljtempel verfehene Rech» 
nung3formulare dagelaffen, ehe noch 
auch nur die Nummer des „aAusgebej> 
ferten“ Wagend ausgefüllt geweſen 
fei, und hätte fich jpäter gar nicht da= 
rum gefümmert, was für „Ausbeſſe— 
rungen“ auf die Rechnung geſchrieben 
worden ſeien. Ja noch mehr, oft 
hätte Roth ſeinen Stempel bei ihm, 
Polley, gelaſſen mit dem Bemerken, 
er hätte feine Zeit, die Rechnungen’ zu 
prüfen. In folden Fällen hätte er 
feldft die Rechnungen für Roth ges 
jtempelt. 

Die Vertheidiger der angeflagten 
ehemaligen Ylinois Zentral » Beams 
ten Harriman, Eming und Taylor 
verlangten, daß Pollen ala Mitjchuls 
diger ber Granbjury übermiefen merbe, 
und der Richter erividerte, er miürbe 
einen entjprechenden formellen Antrag 
in Erwägung ziehen. 

Nach Vertagung der Sikung murbe - 
Pollen von der BVertheidigung ala „, 
Zeuge vorgeladen. Dasjelbe gefhah .. 
mit W. 2. Barf, dem Bizepräfidenten 
der Xllinois Zentralbahn. Die nädhite 
Situng findet erft am fommenden 


Mittwoch Nachmittag ſtatt. 


ee — — 


— Ihre Auffaſſung. Touriſt 
(der abgeſtürzt iſt und nach langer 
Bewußtloſigkeit in einem Bauern⸗— 
wirthshauſe erwacht): „Ja, ja, jest 
fommt mir. die. Erinnerung... 
bin da an der Felswand abgeftürzt.. 
mie lange liege ich denn nun fchon bei 
Shnen?! — MWirihin (gutmüthig): 
„Ah, das ift ja gar nit jo eilig, wir 
haben’8 aufgefchrieben, da fünnen’3 ja 
nadha alles 3’fammen bezahlen!” 


Viele Brüche 
—— noch geheilt werden,, wenn ein aut pa 


nded Band angelegt wird. — Unfer bergröße 
ea säf I nie ie beiealen 


—* pr ur * fönhen, a — geh 
e 
bertuefflihes Madienl Gure d erhalten. ; 
ar nennen Bier einige —— 
Elaſtſches ern einfeitig, aufiv. bon 


——— ufiv. bi 
ehe ernaed 1. 
aaa ee 


— in als 
len Größen, aufwärts vom 91. 


PR Andere in diefer Brande au „Eut*s 


Geprüfte Wärterin bedient Damen, : 
Difen teil DIE: 6:30 Mhr,-auh Cenntagd, 
von 10 Bi 1 Uhr 


— 
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" Admiral 


Geliefert Don der "Associated Press”. 


Ausland, 


Treue Bundesgehofien. 

Die Beratbungen zwifchen Aehrenthal 
und dem italienifchen Mlinifter des 
Neußern. —Kaifer Wilheim bezanbert 
Präfident Tafts Bruder — euer 
Admiral. 

[ES xesialkabelvepeihe der „R. V. Staats jeitung.) 
Wien, 3. September. Als Kaifer 

Franz Joſeph in Iſchl den Leiter der 

auswärtigen Politik Italiens, di San 

Giuliano empfing, welcher vom Mi— 

niſter des Aeußern, v. Aehrenthal, vor⸗ 

geſtellt wurde, überreichte der Marquis 
dem Kaiſer ein herzliches Schreiben des 

Königs Viktor Emanuel, für welches 

Franz Joſeph ſofort 

dankte. Der Empfang ſchloß ſich ar die 

Konferenz der beiden Staatsmänner 

in Salzburg, deren Bedeutung aus der 

Thatſache erhellt, daß hier darüber eine 

amtliche Mittheilung aͤusgegeben wor⸗ 

den ilt, derzufolge die Begegnung e:nen 


' erneuten Beweis für die freundfch. ftli- 


en und vertrauenspollen Beziehungen 
Italiens und Oeſterreich-Ungarns 
bildet, den beſtehenden Allianz-Ver— 
hältniſſen entſprechender intimer Ge— 
dankenaustauſch über die allgemeine 
europäiſche Lage und ſpeziell die Si— 
tuation im nahen Oſten ſtattfand, und 
die Anſichten beider Herren in erfreu— 
lichem Maße übereinſtimmen. Oeſter⸗ 
reich-⸗Ungarn und Italien erhoffen von 
der neuen Regierung in der Türkei eine 
Konſolidirung des Landes und werden 
weiterhin · das Gedeihen der Balkan— 
Staaten mit ihren Sympathien beglei— 


Berlin, 3. Sepi. Nach der Tafel nach 
der großen Parade verwickelte Kaiſer, 
Wilhelm die Herren Charles Taft von 
Cincinnati und den früheren Ohioer 
Gouverneur und Clevelander Bank— 
präfidenten- Herrid in ein Geſpräch. 

" Beide Ameritaner waren bon der Per: 
Aönlichteit des Monarchen bezaubert. 
Der :.aifer ließ jich dem Präfidenten 
Saft empfehlen, ‘dem er Herrn’ Herrid 
gegeniiber Worte der Bewunderung 
widmete. Der Kaijer jpradh fih aud) 


* hocherfreut überfRoofevelts VBejuch aus. 


Der Chef ‚des Marine-Kabinets, 
Vizeadmiral Georg vd. Müller, ijt zum 
und vortragenden General: 

adjutanten des Kaifers ernannt wor— 
den. Er begleitete Prinz Heinrich nad) 
YAmerita. Er war gemiflermaßen ber 
erite Seefadett, denn er trat als er= 
fter jeines Jahrgongs unmittelbar 
nah dem Frankfurter Friedensihluß 
in die Marine ein. 

General d. Inf: dv. Moltte, Chef 
bes Generalitabs der Armee, iſt er 
franft. Epentuell wird ihn General- 
Dberft v. der Golt während der Kai- 
fermanöver vertreten, iwelde vom 
8. bis zum 10. September im Gelände 
Ditlich von der Weichfel bis zur Pal- 
jfarge abgehalten werden. Die Ma: 
növer finden zwifchen dem 1. (oft> 
preuß.) und 17. (meitpreuß.) Armee- 
forps ftatt unb werben baburdh be= 
fonders neuartig werden, daß es fi) 
borzuasmweile um Stellungstämpfe, 
um das Ringen um -befeitiate yeld- 
ftelungen, um fortvauernde Kämpfe 
über Iaq und Nacht handeln wird. 

In Splaivie bei Altboyen, Pofen, 
it der polnifche Reichstags-Abegord- 
nete Dr. Witold v. Sfarzynjti, 60 
Sabre alt, geitorben. Er vertrat zulegt 
den 4. Pofener MWahltreis Koiten- 
Schmiegél-Grätz-Neutomiſchel, 
rend er anfangs der achtziger Jahre 
Gneſen repräſentirt hatte. Der Ver— 
ſtorbene ſtudirte Nationalökonomie in 
Bonn und Berlin und promovirte 
1873, ſtudirte weiter in Krakau und 
Paris und war landwirthſchaftlich 
thätig. Später übernahm er die Ver— 
waltung ·des Ritterguts in Splawie. 
Er war Vorſitzer vieler polniſcher 

irthſchaftlicher und wiſſenſchaftlicher 
gm 


Tefegrapdifihe Kolizen. 


Inland. 

— Eimer Hurft ift im Rod ölan- 
der, IU., Bezirk demofratifcher Kon- 
greßkandidat. 

— In San Franzisko iſi das geoße 


ae im Gange. Seattle 


trebt nad) dem nädjiten. 
— 99 
— find von der ſtaatlichen Fiſch— 
ommiſſion heute wegen Waſſervergif— 
tung „kondemnirt“ worden. 
— Die bei den Waldbränden im fer: 
nen Weiten verlegten Förfter werden 
hi Koften des Rothen Kreuz behan= 


Aufternbänte in Rhode 


elt; die Rra:erung hat dafür fein 
Beld. 

— Auf den weſtwärts fahrenden 
Buropadampfern ift der Andrang der 
heimtehrenden Zouriften jo groß, dat 
8wiſchendecktheile als Kajüten her— 
gerichtet werden. 

— Sechzig Stichwunden wurden an 
der Leiche eines unter der Ohio-Brücke 
in Wheeling, W. Va. aufgefundenen 
Unbekannten gezählt. Unweit von ihm 
lag ein Geſangbuch. 

— Vom Blitz erſchlagen wurden bei 
Lamoure, N. D. Fred Osborn, M. 
Ellis und zwei unbekannte Männer 
und in einem Stall in Weaver's 
Store, Tenn., drei Neger. 

— Elena Stample in Nem Phila- 
belpkta, D., ift geftändig, auß Ver— 
zweiflung darüber, dab ihr Gatte fie 
im Stich ließ, ihr 14 Tage altes Kind 
mit Karbolfäure getöbtet zu haben. 

Gerüchtmweife verlautet, Daß 
Präſident Clowry von der „Weitern 
Union Telegraph Eo.“ durch Präfident 
Theo. N. Bail von der „American 
Selegraph and Telephone Co.“ erfett 
werden ſoll. 

— An einer Bahnbrücke bei Grace— 
ville, Fla, wurden vom Pöbel der 
Neger Chriſtian, welcher den Hilfs— 
ſheriff Burns geſchoſſen haben ſoll, 
und die angebliche Mitwiſſerin Hattie 
Bowman., auch eine Schwarze, aufge⸗ 


wäh⸗ 


“ 


telegraphiich 


mn nn nen nn 


Tefegraphince Depefcen | 


Bor Aufregung ftarb bei Be- 
fämpfung eines an fich unbedeutenden 
Feuers im Staatszuhthaufe in Michi- 
gan Eitn, Ynd., geitern der Anftalts- 
verwalter James D. Reid am Herz: 
ſchlag. 

— Die beim Schmuggeln von Klei- 
bern in Neiw York geftern ertappte Gat- 
tin des dortigen Bankier Hermann 
Broeſel entſchuldigte ihre Handlungs⸗ 
weiſe mit Angſt vor Vorwürfen ſeitens 
ihres Gatten. 

— In Poſtſäcken ſeit mehreren 
Tagen derſteckt haben Poſtamtsinſpek⸗ 
toren in Brooklyn, N. Y., heute den 
„Poſtclerk“ A. B. Roſenberg verhaftet 
und in ſeinen Taſchen 13 Geldbriefe 
und $129 gejunden. 


— 63 jtellt fich heraus, daß ber 
Stadtrath von Neiwart, N. Z., die Ans 
lage, Nivellitung und Matadamifirung 
einer Straße in einer Vorſtadt an— 
ordnete und dafür bezahlte, und daß 
die Straße garnicht vorhanden ift. 

— Gouverneur Harmon von Ohio 
bat eine Unterfuhung des Straßen- 
bahnitreits in Kolumbus dur Groß— 


geſchworene veranlaft und den Beju: 


ern der , ftaatlichen Aderbauausitels 
lung völlige Sicherheit verfprogen. 


— Das Wetteramt in Cleveland be- 
richtet, daß in den lebten vierzig Jah— 
ren die Monate Juni, Juli und Auguft 
in Norb-Ohio nie fo troden waren, 
twie die diefes Jahres; der Regen: 
fall war 4.03 Zoll; 5.01, der bislang 
geringfte, 1886. 

— In Grand Junction, Kol., ftarb 
heute Fred. IB. Cheney, Sohn eines 
reihen Berficherungsagenten in Man 
heiter, N. H., an einer Schußwunde, 
bie er fi Sonntag dort auf der Hoch⸗ 
zeitsreiſe vor den Mugen feiner Gattin 
beigebracht hatte. 


— Roland Moeller, ein junger Zi— 
vilingenieur in Denver, faſtete 75 Ta— 
ge, um ein Magenleiden und theilweiſe 
Taubheit zu heilen; er verſpürt Beſſe— 
rung und begi. at jetzt wieder Nahrung 
zu ſich zu nehnen. Sein Vater iſt ein 
Arzt in Milwoukee. 


— Gouverneur Shafroth hat das 
von der Geſetzgebung von Kolorado in 
Sonderſitzung erlaſſene Initiative— 
und Referendum-Geſetz geſtern unter— 
zeichnet, und im Herbſt werden die 
Stimmgeber über einen entſprechenden 
Verfaſſungszuſatz abſtimmen. 

— Reiche New Yorker Pferdefreunde 
haben ſich organiſirt und wollen 
überall in der Großſtadt Brunnen 
bauen, auch Muſterſtälle und Farmen, 
auf denen ſich abgearbeitete Pferde er— 
holen können, anlegen, ſowie für freie 
thierärztliche Behandlung ſorgen. 


— Ein „Profeſſor des Hypnotis— 


mus“ hat Richter Cornell vom neuen 


mm — — — — — — — — — — —— — — — — — — 0 — — — 


New Yorker Stadtgericht für Fami— 
lienangelegenheiten unentgeltlich ſeine 
Dienſte als Hypnotiſeur zur Verſöh— 
nung von Eheleuten angeboten, der 
Richter hat vorläufig aber abgelehnt. 

— Mit Mangel an Zeit für Muſik— 
u. Tanzſtunden begründeten die Hoch— 
ſchüler in Bayonne, N. Y. ein Geſuch 
um Schulfhluß um 24, ftatt 34 Uhr 
Nachmittags. Der Schulrath hat ihnen 
geantwortet, daß fie ihren Mufitunter 
richt zwiichen 6 und 9 Uhr Morgens 
nehmen jollten. 

— Das Komitat Erzfebet Falva, 
Ungarn, hat in den New Yorker Ge- 
richten feinen angeblich ‚vurchgebrann- 
ten Schameijter Ernft Kern oder 
Georg Katgath auf $10,000 verflagt, 
weil er dort Grundeigenthbum befibt. 
Dbendrein harrt er im Gefängnif auf 
feine Auslieferung. 

— Der New Horfer Mafjchinenpoli- 
tifer Barnes, einer von denen, melche 
Roojevelt3 Ermählung zum Vorfier 
der republifaniichen Staatsfonvention 
bon New PHorf verhinderten, erklärt, 
daß der Karafter der Roojevelt’fchen 
Reden im Weiten alle venkfähigen 
Menichen erjchredt und atıf die fchred- 
lihe Gefahr, melche feine politifche 
MWieberauferftehung berge, aufmert- 
fam gemadt hat. 


— Präfident Toft ift heute Nach- 
mittag von Beverly, Maif., Teinem 
Sommerfig, nah St. Paul, Minn., 
abgereift, mo er am Montag Morgen 
bor dem Kongreß für Erhaltung der 
Naturfchäte eine Anſprache halten 
wird. Nachmittags wird er die Ader- 
bauausſtellung von Minnefota beiu- 
hen und dann nach Beverly zurüd- 
ehren. Oberſt Rooſevelt fommt erft 
am Dienftag nad) ©t. Paul. 
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Warum fterben 10,000 ide in Chicago an 


Shwindfumlu, 


Schwindfucht und Zungenleiden? 

Die Urfade ift die Bernadläffigung von Ka— 
tarrh, Bronchitis, Huften, Dißpepfia, wenn die 
eriten Ehniptome fich zeigen. 

Martet nicht, wenn die Nafe beritopft ift mit 
Schleim un, derfelbe Hinten im Hals fi fort« 
mäbrend fammelt und Ihr mit Huften -umd 
Räufpern geplagt feid. 05 

Altbma und hronifches Bruftleiden Tönnen ge 
beilt merden. 

Lie beite Bebanblungdmethode, die je erfun- 
den, ift die direfte Bebandlung von Br. Kom, 
meil mıt diefer Behandlirmg die Franken Theile, 
nümlic die feinen Luftröbrchen, aebadet werden 
mt beilenden, antifeptiihen Delen, welche direit 
in de Lungen eingeathmet werden. 

Arzneimittel in den Magen eingenommen al- 
lein beifen wicht. Die freie Luft („Freih Mir 
Treatment“) allein fann nicht heilen. Klima- 
veränderung allein ift in den meiften Fällen bour 
wenig Nugen, und in bielen fhädlih, Gin- 
iprigungen find immer nefübrlich. 

Dr. Koch bietet jedem Kranfen eine 
teriuchung. Sprecitunden täglich bo I bi 
5 Unr. Sonntags bi2 3 Uhr. Montage, Mitt- 
wodhs und Freitaa® von 10 bi® 3 Uhr Ybends. 

Office von 


Dr. Edward Koch, 


70 Dearborn Str., Ede Randolph. 
Nehmt den Efepator. 


Man ift gebeten, diefe Annonze borauze 
für eine freie Unter ſuchung. — at 


freie ün- 
n 10 bis 


Menjchert’nb „enthiüilk 


— — — — — —— — — 


— Benj. J. Crawford von Chicago 
und New York, Gründer und bis vor 
fünf Den Präfident der National 
Bizcuit Eo., ift in Manzfield, D,, 
mo er 1873 ala Bäder feine Laufbahn 
begann und fich auf Beſuch befand, 
plöglich beim Golffpiel geftorben. 

— Die jugendlide Schaufpielerin 
Marion Stone in New York ftolperte 
geitern Abend beim Berlaffen des 
Iheaters, in dem fie fpielte, infolge 
ber Enge ihres modernen Kleides auf 
‘ber Treppe, ftürzte und liegt an einer 
Gehirnerfchütterung im Sterben. 

— Ein fechzehn Fuß langes Ter- 

rafotten = Karnieg im Gewicht von 
fünf Tonnen fiel heute früh in Nem 
Hort vom Dad) eines 16ftödigen Neu: 
baus, durhfählug Schwebegerüfte und 
Schutzdächer und tödtete ein Pferd; 
ein zweites war jo jehmwer verlegt, daß 
es erfchoffen werden mußte. 
— Zwölf Meilen von Mobile, Ula., 
verfuchten fünf Mastirte heute früh 
an einer Brücde, deren Wärter fie vor= 
ber gefeffelt hatten, den New Orleans» 
New Norker Schnellzug zu berauben, 
fielen aber aus Berfehen eine poraud- 
fahrende Rangiermafchine an und rif» 
jen dann in einem Boot aus. 


— Albert Rinker von Wafhington, 
D. K., war zu Fuß nad Pittäburg 
gemandert und hatte geftern Abend auf 
der Polizei Untertunft erhalten. Heute 
wurde er mit durchfchnittener Kehle 
todt in dir Zelle gefunden. mn ber 
Hand hielt er das Bild eines jchönen 
Mädchens. 

— Bei Fleming, Südfalifornien, 
wurde ein ganzer Berg fchieferhalti- 
ges Gejtein, 200,000 Bahnmagenla- 
dungen, mittel 30,000 Pfund Dyna- 
mit geftern zerfleinert. Ein 100 Fuß 
langer Tunnel war in den Berg ge= 
baut worden, und darin murbe mit: 
tel8 800 Fuß entfernter eleftrifcher 
Batterien da® Dynamit zur Erplofion 
gebracht. Die Schtefermaffe fol in ber 
Zementinduftrie Verwendung finden. 
— Eine Anzahl junge Lehrerinnen 
aus dem Dften hat im milden County 
Greeley, Kolo., Stellungen angenom= 
men und gleichzeitig Heimftätteland be- 
legt in je piet angrenzenben Viertel: 
feftionen, in deren Mitte fie eine Vier— 
zimmerhütte bauen, fo daß ein Zim- 
mer auf jeder Viertelfeftion ift. Die- 
fes Zimmer bemohnt dann die betref- 
fende „Unfiedlerin”“, um fo dem Gefet 
zu entſprechen.“ N 

— Neuer Krieg im Chinefenviertel 
ig San FFranzisto. Nee Mee, Mit: 
inhaber des Spielerflubs3 „Sierra“, 
wurde jpät geftern. Abend an der Yad- 
fon Straße Hinterrüds erfchoffen, und 
aleich darauf Ham Jung, Mitglied 
eines anderen ITong, in feiner Speife- 
wirthichaft an der Wafhington Straße. 
Die Großgeſchworenen unterſuchen 
jetzt die Schutzgeldzahlungen jenes 
Klubs an die Polizei. 

— In Pittsburg hat ſich Klara 
Conter vergiftet. Das junge Mädchen 
verſchwand vor zwei Jahren aus dem 
Elternhauſe bei Shouſetown, Pa. Nach 
Wochen kam ſie Nachts unbemerkt heim 
und wurde Morgens in todtähnlichem 
Schlaf in ihrem Bett gefunden. Erſt 
nach mehreren Tagen konnte ſie aufge— 
rüttelt werden. Dann verſchwand ſie 
wieder. Die Unglückliche war augen— 
ſcheinlich von lüſternen Schurken von 
Hauſe fortgelockt und betäubt worden. 
— Chas A. Stüver, einziger Sohn 
des ſchwerreichen St. Louiſer Brauers 
und demokratiſchenParteiführers Tony 
Stüver, iſt in der 24. Ward, wo auch 
ſein Vater wohnt, republikaniſcher 
Wardführer geworden. Nachdem Char— 
les vor drei Jahren die 16jährige Bea— 
trice Klaiber, Tochter eines Kaufman— 
nes, geheirathet hatte, hatte der Vater 
ihn enterbt, der junge Mann war aber 
als Unternehmer von Wandelbilder— 
Theatern erfolgreich. 

— Der frühere populiſtiſche Präſi— 
dentſchaftskandidat Tom Watſon wur⸗ 
de in Atlanta, Ga., geſtern Abend von 
5000 Perſonen ausgepfiffen und ohn⸗ 
mächtig fortgetragen. Er hatte die 
Geiſtlichen angegriffen, weil ſie Kon— 
greßmitglied Hardwick, „Spieler und 
Trunkenbold“, unterſtützten, auch den 
Gouverneurskandidaten Hoke Smith. 
Watſon hatte vorher verkündet, es ſei 
ihm wegen ſolcher Reden mit Ermor— 
dung gedroht worden. Er will als 
Smiths Gegenkandidat auftreten. 

— Der New NYorker Kleidermacher— 
Ausſtand iſt nach neun Wochen langer 
Dauer endlich geſchlichtet, die Gewerk— 
ſchaft anerkannt worden, und die 70, 
000 Arbeiter, von denen ein großer 
Theil die bitterſte Noth leiden mußte, 
fehren zur Arbeit zurüd. Die Schwih- 
budenarbeit murde abgeichafft. Ge- 
merffchaftler erhalten bei Anjtellungen 
den Vorzug. Auch die ftreifenden 
Schubfabrifarbeiter in Salem, Maff., 
haben die Anerkennung ihrer Gewerf- 
{haft errungen. 

— Dr. Kojeph U. Holmes, ver- 
trauter Freund de3 abgemandelten 
Bundesoberförfter8 Pindot und von 
Jas. R. Garfield, ift trog Einmand3 
des Sefretärd Ballinger von Präfi- 
dent Taft zum Direftor de3 neuen 
Bergbau-Büro ernannt worden. Dr. 
Holmes hatte am Ballinger-Pindot- 
Streit feinen Antheil. Präfident Taft 
wird demnächſt alle Hilfspoftmetfter 
und Schreiber in den Geldanmei- 
fungabüro® unter Sivildienftregeln 
ftellen; laut Empfehlung de3 General- 
poftmeifter3. 

— Frau Wmn. 3. Beaulen, por drei 
Yahren 3602 Rhodes Ave, Chicago, 
mohnbaft, hatte fich damals, vom Tode 
der Mutter tief erfchüttert,” dem 
Vedanta-Kult zugemendet und beffen 
Anbanger in ihr Heim eingeladen, den 
Nem Porter Geltenführerr, Swami 
Abbedananda, den „wieder Menjch ge- 
morbenen Heiland”, eingeladen und 
glänzend aeehrt. Eine dide große 
Trrau, „Hineftiche Blondine”, ergatterte 
‘den Swami und fehrte als deffen Frau 
mit ihm nad Nem Horf zurüd, mo 
Frau Beauley, deren Gatte in einem 
Chicagoer Kleidergeſchäft angeftellt 
war, ihn jetzt als ganz gemöhnliches 


ausgeblafer, hatte: 


— Im Neuen Xheater in Nero York, |" 


der Gründung von Wm. KR. Vander- 
bilt und anderer Millionäre, fol im 
Winter, um Freunden guter Vorftel- 
‚lungen den Befuch zu ermöglichen, eine 
Anzabl Klaffiter-Vorftellungen, dars 
unter Maeterlind’3 „Blaupogel“, zu 10 
bis 50 Gent3 Eintritt gegeben werben, 
einem Preife, der großen Gelbverluft 
bebeutet. 

— Meil die anderen Direltoren des 
Shdenham-Hofpital3 in Nem York zur 
Bezählung des Unterfchuffes von $19,- 
000 nicht $4000 beifteuern mollten, 
während er jelbft $15,000 geben wollte, 
ift der vielfahe Millionär Jjaat Gug- 
genheim aus der Verwaltung aud- 
getreten. Er hatte dem Krankenhauſe 
3100,000 geſchenkt und wollte ihm noch 
825,000 zuwenden. 

— In South Haven, Mich., ift die 
elfjährige MarieNiedringhaus, Sprofß 
ber befannten beutjch = amerifanifchen 
Millionärsfamilie in St. Louis, an 
der Diphtberitis geftorben und meh: 
tere andere Kinder von Sommergä- 
ften find daran erfrantt.e. infolge 
veffen ift die Eröffnung der Schulen 
verichoben und find alleBergnügung3- 
pläge geichloffen morben. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: — „Nas 
ttonal League” — Bofton, 2—0; 
Bropflyn, 3—8; Philadelphia, 3—5; 
Nem Hort, 2—4;5 Cincinnati, 3; 
Pittsburg 2. — „Umerican League” 
— Bafhington, 1-1; Philadelphia, 
5—2; Gleveland, 6; Gt. Louid 5; 
New Hort, 6; Bofton, 5; Detroit, 7; 
Chicago, 3. 
Srant QTuder, zmeiter Hilfs» 
Generalanmwalt von Wistonfin, hat in 
Madifon, Wis., Selbjtmord begangen; 
troßdem werden die Anhänger La Fol: 
lette’3, deren Kandidat für General: 
anmalt er mar, in der republifanifchen 
Vorwahl für ihn ftimmen. Die beiden 
Mitbewerber gehören der Standpat- 
Traktion an. 


— Bon Einwanderungdbeamten in 
Nem Orleans wurden die franzöfiiche 
Lehrerin Frau Suzanne Fournier und 
der Kellner Peter Freytag angehalten. 
Das Pärchen fol vor einiger Zeit von 
Chicago nad) Kuba durchgebrannt fein 
und befand ji auf der Heimreife. 
Yrentag verfuchte, aus einem Fenfter 
zu fpringen, und fonntex erft nad 
ſchwerem Kampf überwältigt werben. 

— Der Sıhiff3arbeiter NelfonSor= 
tom, früherer Zuchthäusler, hat heute 
in Potsdam, N. Y., geitanden, daß er 
Darid. Drafe, der unlängft dort er- 
Ichlagen aufgefunden wurde, beraubt 
habe, bejtreitet aber den Mord, und 
wird auf 20 Nahre ins Zuchthaus 
fommen, Bier unter Raubmorbver- 
dacht verhaftete Männer, melche vor 
feinem Ende mit Drake gezecht hatten, 
wurden in Freiheit gejebt. 


Ausland. 
‚ — Der fozialiftifche Weltfongreh 
in Kopenhagen hat fich für Abrüftung 
und Schiedägerichte erklärt. 

— Der preußifche Frauenitimm- 
teht-Verband hat Verwahrung gegen 
des Kaifers jüngfte Meußerungen in 
Königsberg über den Frauenberuf ein- 
gelegt. 

— Die Hochzeit von Katharine El- 
find mit dem Herzog der Abbruzzen 
fol im Februar ftattfinden; der Wiber- 
ſtand des italienifchen Hofes gegen bie 
Heirath ift im Schmwinben. 

— nn London wurde heute Glaby3, 
Tochter de3 amerifanifchen Botfchaf- 
ter& Richard Kerens aus St. Louis in 
Wien, mit Geo. 9. EColfer, einem Er: 
ben aus Philadelphia, getraut. 

— Der flüchtige Präfident Dr. 
Madriz von Nikaragua ift auf der 
Reife nach Merifo, mo er al3 Anmalt 
praftiziren mil. Er bat faft fein 
ganzes Vermögen durch den Bürger: 
frieg verloren, 

— In der erſten Nummer bes hu- 
moriſtiſchen Blattes „Chantecler“ in 
Havana, Kuba, hatte Redakteur Yuan 
Umer den Stabtrathöfandidaten Pen- 
nirid geftern angegriffen und murbe 
bon diefem erfchoffen. 

— Der Ekolerafchreden in Bari, 35 
Meilen von Barzelona, hatte heute ein 
Verbot bez Teigen-Genuffes und da3 
Verbot einen Maffenangriff auf das 
Gefundheitsamt, fomwie eine Seilerei 
mit Polizei und Soldaten zur Folge; 
25 Vermundete. 

— Der megen verdächtiger Erfran- 
fung eined Paffagiers (Beulenpeit) in 
Iofjo zurüdgehaltene Dampfer „Man- 
Huria“, auf dem Prinz Zjoi-Hfun und 
Admiral Sah zum Studium der ame- 
rifanifchen Flotte reifen, hat heute die 
Reife nah) San Franzisto fortfeßen 
dürfen. £ 

— Ein deutfcher Sammler von fel- 
tenen Büchern fragte bei dem Xeiter der 
Nationalbibliothef in Neapel an, ob 
diefe noch Bücher verfaufe. E83 ftellte 
fich heraus, daß er unlängft zwölf fel- 
tene Werke erworben hatte, und daß 
diefe und 200 andere geftohlen worden 
maren; auch alle anderen Biichereien in 
Neapel waren geplündert worden. Der 
bislang hochangefehene Prof. Zanis 
boni wurde unter Diebsanflage ver- 
haftet, und über 200 ber nermißten 
Bücher wurden in feinem Heim gefun- 
den. Er behauptet, die Bücher in Ka- 
labrien getauft zu haben. 


Zofalberidt. 
Im ShHatten des Todes, 


Die 17jahrige Wanda Maric und 
ihre 25 Nahre alte Freundin Lena 
Lucnif famen geftern aus Gary, Ind., 
nad Chicago und ftiegen bei Belann- 
ten im Haufe Nr. 2026 Racine ve. 
ab. Heute Morgen: wurden fie in ih: 
tem Zimmer von Leuchtgas übermäl- 
tigt aufgefunden. Wanda mußte nad 
dem County-Hofpital gefhafft werden, 
Lena wird im Haufe von einem Arzt 
behandelt. Beide Mädchen merden 
borausfichtlich genefen. Da fie bei of- 
fenem Fenſter fchliefen, nimmt man 
an, daß ein Windftoh die Gasflamm- 


‘den und befchlagnahmten die Bo 


r Or. Om. v9 


Im Rugelregen. 


Die Hüjcher haben nur Köder in 
die Luft geſchoſſen. 


GEin Einbrecher verhaftet. 


Seine Spießgeſellen haben die Flucht be—⸗ 
werkſtelligt. — Den Schergen fiel ein 
mit Diebesbeute beladenes Ffuhrwerk 
in die Hände. — Trübe Ausſichten. 


Von einer Frau, deren Name nicht 
ermittelt werden konnte, wurde heute 
zu früher Morgenſtunde der Wache an 
W. Lake Str. mittels Fernſprechers 


mitgetheilt, daß Einbrecher mit der 


Plünderung der von James W. Her- 
riott im Haufe Nr. 2055 W. Lake Str. 
betriebenenSchneidermerfitätte beichäf- 
tigt feien. Eine Anzahl Häfcher begab 
fich. im Polizeimagen nad) dem That- 
orte. Als fie dort anlangten, jehten 
die Spigbuben, ehe noch da3Haus um= 
äingelt werden fonnte, zur Hinterthür 
hinaus. Die Schergen nahmen ihre 
Verfolgung auf und fandten ihnen 
wohl 30 blaue Bohnen nad), verurfach- 
ten aber hur Löcher in der Luft. Nach 
aufregender Hat murde einer der Au3- 
reißer verhaftet. Er gibt feinen Nas 
men mit George O’Brten an, weigert 
fich aber ftandhaft, die Namen feiner 
entfommenen Spießgefellen gu vere 
tathen. ’ 
Sn der Gaffe Hinter dem Saufe fans 
tziften 
ein fchon mit Kleiverftoffen im Wer: 
the von 8500 beladenes Fuhrwerk. — 
Einer der entkommenen Spitzbuben 
hat in der Werkſtätte ein Paar Lack— 
ſchuhe zurückgelaſſen. Auch dieſe wur— 
den mit Beſchlag belegt. 
Trauernde Gläubiger. 


Die Anmälte der angeblichen Opfer 
de3 verftorbenen Anmwaltes Edmwar) ©. 
Ritfher werden fich bemühen, feitzuftel- 
len, wo da von Ritfher angeblich un= 
terfchlagene Geld geblieben tft. Ihrer 
Anficht nach hat er wahrfcheinlich einen 
großen Theil der angeblich unrechtmä= 


Big an Summe durch) unglüdli- 


he Börſepſpekulationen eingebüßt, 
einen anderen Theil in luſtiger Ge— 
fellfhaft verpraßt, den Reft dürfte er 
aber Perfonen in Verwahrung gegeben 
oder verpfänbet haben, .die um feine 
angeblich krummen Machenſchaften 
wußten. Dieſe Perſonen zu ermitteln 
und ihnen ten angeblichen Raub.abzu- 


jagen, werben die Unmälte jet fich mit |. 


unermüdlichern m angelegen fein 
laffen. Wie die. Sache »ur Zeit fteht, 
dürften die Gläubiger von Glüd fagen 
fönnen, wenn fie 10 bis 15 Prozent 
der ihm anvertrauten Gelder zurücder- 
halten, jelbit dann, wenn die Wittwe 
mit Ausnahme der Qebensperficherung, 
die ihr im Betrage von etwa $35,000 
Ichon ausgezahlt worden ijt, auf den 
ganzen übrigen Nachlaß verzichtet. 

Anwalt Kohn R. Montgomery hat 
als Nachlaßverwalter zwei Tage nad) 
dem Ableben des Erblaſſers dem Ge— 
richt die Erklärung unterbreitet, daß 
ſeines Wiſſens der Nachlaß ſich auf 
etwa $50,000 beläuft und den üblichen 
Zuſatz hinzugefügt, daß er nicht miffe, 
ob die Beftände genügten, die Verbind- 
lichkeiten zu beden. Diefer Eingabe ge- 
mäß befand fich fein Grundeigenthum 
unter dem Nachlaß, und die Fahrhabe 
mar noch nicht abgefchäßt worden. 

Der Nachjlaßrichter entfehied, daß der 
auf eine Qebensverficherungspolize der 
Union Central Life Infurance Com- 
pany fällige Betrag von $39,250, äb- 
züglih $5000, die Ritfher fich darauf 
geliehen hatte, der Wittme auszuzahlen 
fei. Das ift gefchehen. 

Ritſher war au in ber Propident 
Life Infurance Company mit $10,000 
verfichert.. Die Polizge Hatte er aber 
zum vollen MWerthe an Charles Rau, 
Beloit, für $10,000 die er fich wenige 
Monate vor feinem Tode lieh, verpfän- 


bet. 

Einen Antrag des Anmalts %. W. 
Kraft, feine Klientin, Frau Emma 
Meizenbera, Nr. 4109 Evanfton Xpe., 
der Ritſher angeblich $16,000 unter 
Tchlagen hat, al3 bevorzugte Gläubige- 
rin anzuerkennen, hat da3 Nachlaß: 
gericht abgelehnt. 

An den Nachlaß find bisher folgende 
Forderungen eingereicht worden: 
Schneiderrehnung über $150, Zigar- 
renrehrtung über $104; Holligan & 
Eo., Attienmafler, $5000; Dr. Normal 
Pierce, $125. 

Andere Forderungen merben nad 
und nach eingereicht werden, ba bie 
Gläubiger ein Jahr Zeit zur Geltend- 
madhung ihrer Ansprüche haben. &3 
beabfichtigen demnädft Forderungen 
einzureichen: Frau MWeizenberg, $16,- 
000; Frau Ugnes B. Schuler, $3000; 
Grau Augusta Boettcher, $500; Frau 
Henrietta E. Lyman, $1800. Dazu 
fommen die Ansprüche der Frau Brah- 
ner, der Frau Wirth und bed Herrn 
Dally. 

Schwefelbande. 


Kürzlich wurden mehrere Verfuche 
gemacht, Züge der Nidel Plate-Bahn 
zwifchen Hammond und Burnham zur 
Entgleifung zu bringen. Als der That 
berdachtig nahm die Bahnpolizei vier 


halbmwichfige Burfchen feit. Einer ber ' 


Häftlinge fol .nun geitanden haben, 
daß er und zehn Genoffen den Plan 
aefapt hätten, der Bahngejellichaft 
möglichft großen Schaden zuzufügen. 
Er und die Genoffen jeien in der Eifen- 
bahnmertftätte in Stony Ysland be- 
fchäftigt gemefen, aber kürzlich ent- 
laffen worden. Weber die Entlaffung 
empört, hätten fie ver Bahngefellichaft 
Rache geichmoren und den Verfuch ges 
macht, Züge zur Entgleifung zu brin- 
gen. Auf Grund diefes angeblichen 
Geftändniffes wurden geftern in Burn- 
ham von Bahndefetives Haftbefehle 
gegen den Ungeber und feine Spieh- 
geſellen erwirkt. — 
War wieder Nichts. 


Unter dem Verdachte, den Zahnarzt 


Markt itellte ſich au 
ermordet zu Mais 


| Haben, tmurbe geflern ber -Zijährige 


Earl 3. Sutton, Nr. 452 Englewood 
Ape., und der gleichaltrige PB. D 
Dgden, Nr. 6024 ©. Park Xbe.,, ver 
haftet. Nachdem fie ihr Alibi nad» 
gemiefen hatten, mußten fie jhon am 
Abend aus der Unterfuchungshaft wies 
ber entlaffen werben. 

Ogben, der einen Rebolver bet ich 
hatte, wird fich aber wegen: unbefugten 
Maffentragenz zu verantworten haben. 

Eiferfüchhtiger Mohr. 

Der 2Sfährige Yarbige Edward 
Shadel3 au3 St. Louis befuchte ge- 
fteen feine Raffegenoffin, die 2öjährige 
Lizzie Wilfon, Nr. 2713 Dearborn 
Eir., der er fchon in der Stadt des 
heiligen Ludiig den Hof gemacht hatte. 
Al er in ihrer. Wohnung einen Neben- 
buhler antraf, gerieth er in unbändige 
MWuth, überhäufte Lizzte mit Vormwür- 
fen und jchoß ihr fchliehlich das linke 
Auge aus. Die Vermundete befindet 
fih in ärztlicher Behandlung. Der 
Ihäter wurde verhaftet. 

Ehrenrettung. 

Die Koronerdjurg, die geftern den 
SInqueft abhielt über den Zob des 
zweijährigen Adam Jabonzti gab auf 
Bericht des Koronerdarztes den Wahr- 
fprut) ab, daß der Sinabe einer Kin- 
‚berfrantheit erlegen fei. Der Bater 
des Slindes hatte befanntlich feine 
Schwiegermutter, Frau Anna Mabdef- 
fa, Nr. 4811 ©. TIhroop Str., bezich- 
tigt, ed umgebracht zu haben. Die 
Srau’follte dem Kinde vergifteten Al- 
fobol eingeflößt haben.. 

Dorfichtiger Berr. 

_ Als geftern Abend die 18jährige 
Annie Borohati, Nr. 2635 Luther 
Straße, in 2. Y. Kuflemati’s3 Apothe- 
fe, Nr. 2759 W. 22. Str., vorfpradh, 
jagte ber Apothefer, nachdem er fie 
Tcharf in’3 Age gefaßt hatte, feine An- 
geitellten Hinaus, fperrte fie, ihres ent- 
rüfteten Einfprudhs nicht achtend, in 
ein Hinterzimmer und theilte dann der 
Polizei und dem -Gefundheitamte mit, 
daß er eine feiner Meinung nad) blat- 
ternfranfe Maid „Faltgeftellt“” habe. 
Bald darauf waren Polizisten und Be- 
amte be3 Gefundheitäamtes zur Stelle, 
und die Beamten des Gefundheit3amtes 
ftelten feft, daß Frl. Boromafy nut 
mit harmlofen Higbläschen bekaftet 
war. Sie wurde jofort in Tsreihett ge- 
Teßt, ift aber jet auf die „Pillenbre- 
ber” im Allgemeinen, und auf Auf- 
lewski im Beſonderen ſehr ſchlecht zu 
ſprechen. 


— —â— ——— — 
Die Altgeld⸗Feier. 


findet morgen Nachmittag ſtatt 
— Das Programm. 

Die John BP. Altgeld Gebädhtnik- 
Gefellfhaft veranftaltet miorgen Nach: 
mittag um 2:30 Uhr im Garrid» 
Theater unter dem Vorfig bon 
Daniel E. Eruice und bei freiem 
Eintritt eine Gedächtnißfeier, verbun— 
den mit der Enthüllung von Tafeln 
mit Ausſprüchen Altgelds. Dieſe 
Tafeln ſollen an ſeinem Grabmal an— 
gebracht werden. Paſtor Thomas E. 
Cox wird die Feier mit einem Gebet 
eröffnen, Anſprachen werden von W. 
E. Clark, Lee Meriwether und George 
Fred Williams gehalten. Muſikaliſch 
wird die Feier vom Chor der Sinai— 
Gemeinde von den Damen Mabel 
Sharp Herdien, Frau Arthur Dun— 
ham, Roſe L. Gannon und .Ellie 
Schnadig, ſowie den Herren W. B. 
Roß, Glenn Hobbs, Albert Boroff und 
Guy Shaw verſchönt werden, während 
die Enthüllung der Tafeln von Frl. 
Oris Gottlieb vollzogen werden wird. 
Die Chicagoer Hiſtoriſche Geſellſchaft 
wird ein Oelgemälde Altgelds zur 
Feier leihen, welches auf der Bühne 
aufgeſtellt werden wird. 


Sie 


— üñ—— — 
Der Bankausweis. 


Chicago'er Nationalbanken berichten guten 
Geſchäftsgang. 

Die 12 Chicagoer Nationalbanken 
veröffentlichen heute ihren September⸗ 
ausweis. Es erhellt daraus, daß der 
Geſchäftsgang bei dieſen Finanzinſti— 
tuten im Allgemeinen ein guter war. 
Die Summe der Bankeinlagen beläuft 
fi) auf $419,019,487, im Vergleich 
zu Ende uni eine Abnahme um 
nur $2,670,106. Auffallend ift, daß 
in den Einlagen beit der Gommercial- 
und bet der Continental National 
Bant, die fürzlich mit einander ver- 
Ihmolzen worben find, ein Rüdgang 
bon zufammen $11,000,000 zu ver= 
zeichnen war. Um mehr ala je $3,000,- 
000 haben die Einlagen. bei der Erjten 
National und bei der Corn Exchange 
National Bank fich vermehrt. An ge- 
mährten Darlehen haben die 12 Ban- 
fen zufammen $291,317,831 ausfte- 
ben, $2,450,908 mehr, ald nach dem 
vorherigen Bericht. Die Summe ber 
Baarmittel, iiber twelche die in Betracht 
fommenden Banfen verfügen, beziffert 
fich zur, Zeit auf $164,864,027, im 
Dergleih zu dem Ende Juni nachge- 
tiefenen Baarbeftande eine Abnahme 
bon nur $302,943. 


—|— — 
Börfen-Mtotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis- 
[dwantungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig, 12 Uhr 2. Sept. 
Weizen— 
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— Unterricht. 


Beſſere Ausſichten dafür in den 
lichen Schulen. 

Am Dienſtag beginnt in den öffent⸗ 
lichen Schulen der Unterricht mieber, 
und deshalb wird hiermit nochmals 
darauf aufmerffam gemadht, - fei 
ten3 der Schulverwaltung Schritte ges 
than worden find, dem Unterricht im 

deutfchen Sprache eine beffere 
Pflege zu fichern, als ihm bisher er: 
theil geworden. Die Morfteher der 
Elementarfchulen find angeriefen mars 
ben, jegt im allen vier Operflaffen * 
Umfragen zu veranftalten, mer am © 
deutfchen Unterricht theilnehmen mil, © 
beziv. foll, denn die Gragebogen find ° 
den Eltern zuzufdiden % 
Beſonders wird darauf Hingemwiefen, 
daß bon nun an der Unterriht im ° 
Deutfchen als regelmäßiger Lehrgegene 
ftand betrachtet werden foll im Falle 
folder Schüler, die dafür Verzicht Tel: 
ften auf bie Betheiligung an dem 
Unterricht in ber Naturkunde und im. 
der Kunft, wofür im Lehrplan eine 
Unterricht3geit von zufammen 150 
Minuten in der Woche vorgefehen ift. 
Die Lehrerfchaft wird in dem neu ent» 
torfenen Lehrplan ausdrücdlich darauf 
aufmerffam gemacht, daß bei bem 
Unterricht in der deutſchen Sprache 
diefe auch möglichft ala Lehrfprache be= 
nußt werden muß, und fo follte fi 
Erfprießliches leiſten laſſen. 


Um zu bewirken, daß der deufſche 
Unterricht in einer gegebenen Schule 
beibehalten, bezw. wieder eingeführi 
werde, ſind nur fünfzig (ſtatt wie bis— 
ber fünfundſiebenzig) Anmeldungen 
erforderlich, und ſo viele ſollten für faſt 
jede Elementarſchule aufgebracht wer—⸗ 
den können. ei 

———e — t 
Zum Verbandstag. 


RE 


Chicago’ Dertretung auf dem Staafee 
fonvent in Rod Jsland-Moiine, 


In den Schwefterftädten Rock Is— 
land und Moline wird morgen und 
übermorgen ber $ahresfonvent der $ls 
Iinoifer MWereintgungen  ftattfinden, 
melde dem Deutfch-amerifantfchen 
Nationaldunde angegliedert find. ls 
Vertreter des Zmeigberbandes Chicago 
find Heute Nachmittag die nachgenann« 
ten Herren von hier zum Stonvent abs 
gereift. 

Eugen Niederegger, Frit Schoeller, 
d. U. Demmier, Wm. Engel, Geo. B. 
Schert, Peter Allmendinger, Jacob 
Pfeiffer, Ir. W. Heß, Mich. Schloffer, 
Cha3. Dalader, Carl Haerting, Theod, 
Rall, John Sauffele, Ernft a 
John Cremer, Theo. Zons, Carl €, 
2. Hartung, Dito Cummerom, Her« 
mann Loelid, Emanuel Xrnftei 
Carl Ehriftmann, Emil Lange, Ca 
Roule, Frig Schmidt, Wilhelm Chrifte 
mann, Auguſt Halm, Auguſt Lueders, 
Sophus Dabelſtein, Franz Doniat 
Jacob Becker, Joſeph Danziger, — 
Shlenter, Jultus %. Eggers, Cal 
Krogmann, Dtto F. W. Schumann, °° 
9. U. Engelten, Theo. Mueller, Wild, 7 
Hillmann, Dr. 3. W. Hurmann, John 
Eiſenbeiß, Ernſt G. Kußwurm, Chas. 
Eichin, Guſtav Berkes, Carl Walther, 
Louis Gala, Fred Rante, Lorenz 
Schlegel, Carl Fauſel, Peter Seyl 
Richter Michael %. Girten, Richter 
A. M. Eberhardt, Chrift. Krauspe 
und Hermann Melt. 

— — — — 
Hatten Raubgelüſte. 


Unter der Anklage, heute früh den 
Bierfahrer Richard Syring an 
28. und Wallace Straße in räuberi— 
ſcher Abſicht überfallen zu haben, wur—⸗ 
den Daniel D’Donnell, Nr. 2959 
Wallace Str., und fein Hausgenofie ° 
Ihomas D’Eonnor dem Gtabtridhter - ° 
Bruggemeher borgeführt. Sie betheuer- 
ten betrunfen und ihrer Sinne nicht 
mächtig gemefen zu fein. Der Kadi 
ftrafte fie um je $25 und die Koften. 


* Nor vier Wochen fiel der Kleine 
„Bobby” Schwal, Nr. 2451 Fillmore 
Str., von feiner Schaufel und erlitt 
Verlegungen am Hinterkopf, die heute 
feinen Tod herbeigeführt haben. Die 
Leiche befindet fich im Beftattungsges 
häft Nr. 1918 W. 21. Straße. 3 

* Nachdem ihr geftern Abend im 7 
Robert Burn3-Hofpital angeblich wer 
gen Raummangel3, die Aufnahme vers 
weigert worden mar, hat die 20jähtige 
Frau Louifa Funf aus Maymood auf - * 
dem PBatrouillenwagen, der fie nad 
dem Gounty-Hofpital brachte, einem 
Kinde dad Leben gegeben. 

* In South Chicago ift heute Das 
niel Hoerontih, 31 Jahre alt, eben 
fall8 den Brandmwunden erlegen, Die 
er geitern bei einem Betriebsunfall in 
ben Werfen ber Xllinois Steel Eo. 
erlitten hat. Der Werkführer Tho— 
mas Pomers ift dabei auf der Stelle 
umgelommen, fünf andere Ungeftel- ° 
te, die ebenfalls fchwere Verlegungen 
erlitten haben, befinden fi im La ° 
zareth der genannten Gejellichaft. 


— Kollegen. — Herr (zum Bettler): 
„Ih bin Mitglied de Vereins gegen = 
Manderbettelei.” — „X — dann find ° 
mir ja quafi Kollegen! X bin näms 
lich Mitglied des Vereins fliegenber 
Handmwerfaburfchen.” 

— Verfchiedene Charaktere. — Lehr 
rer (zu einer Mutter): „Ueußerlih 
gleichen Xhre beiden Söhne fi aufs 
fallend; aber im Charakter find fie 
fehr verfchieden.” — Mutter: „Nicht 
wahr, Herr Lehrer? Das hab’ ih au 
fchon immer gefunden. Der eine it 
Ihnen fünf, 


fann Ihnen die Dinger 
ftehen!” 

— Der Auliffenfhieber. — Fr 
Hummel: „Nun Frau Mummel,, - 
geht's Ihrem Sohne? Er iſt ja wo 
am Stadttheater angeftellt..“— Frau 
Mummel: „Ja, ihm geht’3 ganz t 
er friegt auch immer richtig fein € 
aber dem Theater jcheint’s fehle 
gehen. denn müßte. 
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J ſich jederzeit den vorherrſchenden Nei— 


muß. 


er Bigfeit prüfen und gelegentlich umito> 
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= erben follten. Für die Großproduf- 


: 


republitaniſchen Staatsmänner 
Maſchiniſten beklagen die „Hyſterie“ 
der Volksmaſſen, ſondern auch viele 
Rechts⸗ 
fangen an zu befürchten, daß die de— 
molratiſche Republik 
Kriſis entgegengeht. Nach ihrer Mei⸗ 
nung ſchwebt die „Herrſchaft des Ge⸗ 
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Die jüngfte Beweguug. 


= Sm guten Zeiten durfte früher die 
ende Partei der Ruhe pflegen 
"und fi in Sicherheit wiegen. Denn 
"da das aufgeflärte ameritanifche Bolt 
"zivar nicht felbftgefertigten Gößenbil- 
bern, aber feinen felbitgemählten Be- 
amien und Gefebgebern die „Prosperi- 
tät“ zufchrieb, fo war e8 einem Regie- 
© zungswechfel nie geneigt, wenn es-ihm 
E eing. Dean kann e3 baher ben 


de 
= 


° verantwortlichen republifanifchen Po- 


Hitikern nicht verbenten, daß fie über bie 


FnAufheper” empört find, denen es ge⸗ 
> Iungen ift, unter den Wählern Unzus 
> friebendeit und Auflehnung anzuftifs 
" ten, obwohl die Zeiten angeblich beifer 
© find, als je zubor in der amerifanifchen 
- Seite. Die Aufregung, die nament⸗ 
" Kch den Weiten ergriffen zu haben 
- Acheint, ift ihnen vollends räthfelhaft, 
weil der Iegte Kongreh, unter dem Ein> 
" Fluffe des Präfidenten Taft, thatfäch- 
© Vic mehr Reformen ins Wert gefeht 
“ ober angebahnt hat, als faft jeber fet- 
© ner Borgänger. 


Doc nicht Bloß die konſervativen 
und 


und Gefhichtsphilofophen 


einer ernten 


feges“ in Gefahr, von der Laune und 


“ Reidenfchaftlichteit verbrängt zu mer» 
den. Das Volt habe anfcheinend feine 
" Adtung mehr vor den überlieferten 


Nechtsgrundſätzen und ihren Hütern, 
den Gerichtähöfen. E83 meine, daß 
„das Gefeh“ nicht etwas feit Begrün- 
betes tjt oder jein fol, jondern daß e3 


gungen und Stimmungen anpaffen 
Darum merde e3 ungeduldig, 
wenn bie Gerihtshöfe „voltsthümli= 
che“ Gejehe auf ihre Verfaflunggmä- 


ben. €3 fei aber unbedingt nothwen- 
dig, „einen ruhenden Pol in der Er- 
ſcheinungen Flucht“ zu bewahren, das 
mit bad Wolf vor ben olgen feiner 
Irrthümer und Uebereilungen geſchützt 
werden kann. wre 
Bis zu einem gemwilfen Grade find 
diefe Beforgniffe ohne Zweifel bered- 
tigt. E3 mird fich aber auch nicht bes 
ftreiten laffen, daß bie Gerichtshöfe 
großentheild durch eigene Schuld das 
Vertrauen verfcherzt haben, das ihnen 
fo lange aefchenft worden ift. Nicht 
blos ift die gemöhnliche Rechtäpflege 
über alle Mafen Iangivieria, kojtjpielig 
und verfnöchert, fondern e3 find auch 
‚zu viele grundlegende Entfheidungen 
nur mit fünf geaen vier Stimmen ges 
fällt und überdies mit einander Mider= 
Iprechenden Begründungen erhärtet 
morben. Die Laien haben alfo den 
Glauben an die Unfehlbarfeit ber 
Rectfprechung verlieren müffen. Wenn, 
toie ihnen erflärt wurde, das unfichere 
Schmwanten der Berfaffungsausleger 


ee. baber rührt, daß die alten Grundfähe 


+ 


\auf ganz neue Fragen angemenbet wer⸗ 
müffen, jo mußten fie zu zmeifeln 


"anfangen, ob rein volfiwirthichaftliche 


oder gar moraliſche“ Gefehe über- 


* Haypt Iediglih vom Standpunkte de3 


überlieferten Rechtes aus aufgefaht 


tion 3. B. und die neuzeitliche Riefen- 
fabrif jcheinen doc die Rechtsanſchau⸗ 
ungen nicht mehr zu pafjen, bie in der 


J Zeit des Kleinhandwerkes mit ſeinem 


Meiſter⸗ und Geſellenthum entſtanden 
ſind. Warum maßen ſich alſo die 
Gerichſsthöfe an, das Werk der vom 
Volte erwählten Geſetzgeber zu ver» 
nichten, nur weil es ihrer Anſicht nach 
mit jenen klärlich veralteten An—⸗ 
ſchauungen nicht in Einklang zu brin⸗ 
gen iſt? Allerdings bekehren die Ge— 
tichtehöfe endlich und fchliehlich fich zu 
ben neuzeitlichen Anfichten, aber das 
geſchieht ſo langſam und zögernd, daß 
es nur einen ſchlechten Eindruck macht. 

Bei alledem wird man ſich immer des 
guten deutſchen Sprichwortes erinnern 
müſſen, daß man das Kind nicht mit 
dem Bade ausſchütten ſoll. Haben die 
Rechtsgelehrten mitunter den geſunden 
Foriſchritt aufgehalten, ſo haben ſie 


"auf ber anderen Seite weit häufiger 


bie 
bebrlicher 


unbefonnene Zerjtörung unent- 
Fundamente verhindert, 


F Hätten fie alle Gefehe beftehen laffen, 


® 


die aus den hierzulande regelmäßig 
mwieberfehrenden „Beweaungen“ her» 
borgegangen jind, fo gübe e8 wahr 
lich feine Ordnung mehr. Wenn 
nun aber gar „dad Volt jelbft” die 


= Gefeße madien und die berathenden 
be —— mehr oder weniger aus⸗ 
ten will, ſo wird es der nachprü⸗ 


— 


# ıgen gar nicht lefen wird, deren Ueber: 


breitet 
 Meffer Kiefern, wenn Niemand den ge» 
 Hreuen Edeharb fpielt. Im Uebrigen 


Gerichtöhöfe erft recht bebürs 
Denn da e3 ja die meiften Vor» 


em ihm zur Abftimmung unter- 
‚werden follen, jo wird eB fi 
lich den Privatintereffen an’s 


ormwoge“ 


„Re 
im Ganbe ver- 


bie jü 
Said genug mer 
en, ofne 


der Ber 
Ber Mbrelieerung  Sebentia es Sa 


u 


- Rat swölf Jahren. 
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Diefer Tage fam aus Beverly, 
Mafl., der „Sommerrefidenz“ des 
Präfidenten, die Nachricht, Herr Taft 
intereffire fich jeher für einen, ihm 
bon dem Präfidenten der D’Rourfe 
Engineering Eonftruction Co. unter- 
breiteten Plan zur Hebung de3 alten 
Schladhtichiffes „Maine“, das jeit je- 
nem benfwürbigen 15. Tebruar 1898 
als Wrad im Hafen von Havanna 
liegt. Nach den Plänen D’Rourte’3 
märe e3 möglich, dad MWrad zu heben 
und zu bergen, ohne daß eine meitere 
Bemilligung feitend des Kongreſſes 
nöthig wäre. Die pom Kongreh in der 
legten Tagung audgeworfene Summe 
bon $300,000 werde genügen, Die 
Koften zu beitreiten, fofern die Regie- 
rung die zur Vollbringung der Ar— 
beit benöthigten Menjchenträfte ftellte. 
€3 würden an die taufend Mann nö- 
thig fein zur Bemannung der Schraus 
ben, die dad Wrad-mittelö Ketten be= 
ben jollen, die unter bem Kiel hin- 
durchzuführen find. Diefe Leute 
fönnten ohne bejonder8 hohe Koften 
bon, dem Kriegsdepartement geftellt 
werden: Soldaten follten die Arbeit 
thun, und im Uebrigen fönnten aud 
Reparaturdampfer. der SKriegäflotte 
nad Havanna entfendet werden, mit- 
zubelfen und den Koſtenpunkt inner- 
halb der $300,000 = Grenze zu halten. 
E3 murde gefagt, der Präfident habe 
zufammen mit D’Rourfe die Pläne 
bolle zwei Stunden lang ftubirt, und 
fei ihnen zum minbeften jehr günftig 
gejitimmt. 3 fei eine Kommilffion be— 
auftragt worden, die Pläne eingehend 
zu ftubiren und an den Präfidenten da- 
rüber zu berichten; und wenn der Be- 
richt, mie zu erwarten, günftig aus- 
fallen und der Generalanmwalt, mie zu 
hoffen, die Uebermeifung ber Arbeit an 
die „D’Rourle Company“ gutheißen 
jollte, dann würden die Bergungsar- 
beiten fchon in ben erften Dftobertagen 
ihren Anfang nehmen und bie 
alte „Maine“ möge noch vor Meih- 
nachten die endliche Heimreife antreten 
fönnen. Dann werde fich endlich feft- 
jtellen Iaffen, was ihren Untergang ber- 
urjachte, bezw. ob die Erplofion von 
innen fam oder von außen. Denn das 
fei die Hauptfadhe, Darauf füme e3 
an. 


Zu gleicher Zeit wurde aus Waſh— 
ington gemeldet, Bundes-Ängenieure 
mürben binnen Kurzem nah Habana 
reijen, dort Umfchau zu halten und die 
Vorbereitungsarbeiten für die Hebung 
bes Wrads einzuleiten. Das jei am 
jelben Tage in der erften Verfamm- 
lung de3 mit ber Befeitiqung de3 
MWrads beauftragten Ausſchuſſes von 
Urmeeoffizieren befchloffen morden. 
€3 handle jich bei der Hebung zunädjt 
darum, die Weberrejte der Mannfchaf- 
ten, bie bei der Erplofion da8 Leben 
verloren, zu bergen und das Wrad fo 
au heben, daß e3 möglich fein merbde, 
feitauftellen, ob die verhängnißoolle Er- 
plofion von außen fam oder von innen, 
Das fei die Hauptface. 

Geftern aber wurde aus MWafhing- 
ton gemeldet, der Hauptmann und In— 
genieur Harley B. Feraufon fei zu- 
näcdhjt beauftragt worden, den Zuftand 
des Wracks zu unterfuchen und merde 
binnen menigen Sagen von Mont» 
gomern, Ala., nah Havana abgehen 
und— „einige Mitglieder“ des Inge— 
nieur-Ausfchuffes feien gegen den vom 
Präfidenten begünitigten Plan D’- 
Rourfe’3, da fie glaubten, wenn die 
Hebung und Bergung auf diefe Meife 
erfolgte, werde jich nicht mitBejtimmt- 
heit feititellen lafjen, ob die Erplofion 
bon außen fam oder von innen, und 
das fei die Hauptjache, 

* * 


Das fortwährende Betonen dieſer 
angeblichen Hauptſache iſt ganz dazu 
angethan, einiges Mißtrauen zu er— 
regen. Es legt, in Verbindung mit 
der Meldung, daß einige Armee-Inge— 
nieure von dem O'Rourke'ſchen Plan 
nichts wiſſen wollen, den Gedanken 
nahe, daß man in Wirklichkeit etwas 
zu verhüllen, bezw. „die „richtige 
Hebung“, ſozuſagen, als ſo ſchwierig 
hinzuſtellen wünſcht, daß es gerathen 
ſcheint, ſie ganz zu unterlaſſen. Denn 
in Wirklichkeit iſt die Hauptſache doch, 
daß das Wrack endlich entfernt wird, 
und in Wirklichkeit wird es nicht ſo 
ſehr darauf ankommen, wie das Wrack 
gehoben wird; wird ſich's bei gutem 
Willen, ſo oder ſo, feſtſtellen laſſen, 
von woher, ob von außen oder von 
innen, die verhängnißvolle Exploſion 
kam. Es will ſcheinen, als ſei das 
viele Gerede über die Urſachen des 
Untergangs der „Maine“ heute, mehr 
als zwölf Jahren nach der Kataä— 
ſtrophe, überhaupt recht „unglücklich“, 
ſozuſagen. Es iſt ja richtig, daß 
ſpaniſcherſeits von allem Anfang 
an behauptet wurde, das Fahrzeug 
fi durch eine innere Exploſion 


* 


zerſtört worden und der Befund der 


amerikaniſchen Kommiſſion, die ſei— 
nerzeit zu dem Schluffe fam, daß eine 
bon außen an den Echiffärumpf ge- 
legte Bombe oder Sprengmine das 
Berftörungsmwerf vollbrachte, fei irrig 
eivefen. Aber wenn man darauf über: 
—9— Gewicht legen wollte, ſo hätte 
man ſchon längſt auf den ſpaniſchen 
Vorſchlag, das Wrack von einer inter⸗ 
nationalen Kommiſſion unterſuchen zu 
laſſen, eingehen, oder aber es ſchon 
längſt heben ſollen, was auch oft ge— 
nug ſpaniſcherſeits gefordert, bezw. 
vorgeſchlagen wurde. Wenn man jetzt, 
wo ſich's zunächſt doch darum handelt, 
ein unleidliches Schiffahrtshinderniß 
zu beſeitigen, und nachdem die Klagen 
ſo ziemlich verſtummt ſind, jene Frage 
zur Hauptſache macht, und ſich ſo ſehr 
ängſtlich zeigt, ob der Möglichkeit ihrer 
richtigen Beantwortung, ſo mag das 
von unfreundlicher Seite leicht als die 
Aeußerung eines ſchlechten Gewiſſens 
pen werden und dann muß man 
oppelt vorfidtig fein, in ber 
Vergebung der Arbeit. 
Auf jeben Fall darf e3 nun, nachdem 
bie alte —* wieber fo unnöthig ftarf 


8 


Laufe diefes Herbfles erfolgen, gleich- 
biel, wa3 fie fchließlich foften mag und 
Ichließlich auch, wer damit betraut mer- 
ben mäg.  Unfere Armee-{ngenieure 
erfreuen ich verbientermaßen eines 
guten Aufes, und im Anlande wird 
faum ‘Jemand daran zmeifeln, daß fie 
ehrlich danach jtreben werben, eine ehr- 
liche Beantwortung der „Frage“ mög- 
ih zu machen. 3 tft aber boch mög- 
lih, daß man in Spanien und auf 
Kuba — «3 deurtheilt ja ein Jeder 
Andere immer mehr oder weniger nad) 
ſich ſelbſt — etwas anders denft und 
die Armee-Offiziere für genügend vor— 
eingenommen hält, ſie wünſchen zu 
laſſen, daß ein den damaligen Offizie— 
ren der „Maine“ ungünſtiger Befund 
unmöglich werde; es iſt immerhin 
möglich, daß man in Spanien achſel— 
zuckend ſagen würde, eine Krähe hackt 
der anderen die Augen nicht aus, wenn 
die Hebung durch Armeeingenieure ge— 
ſchähe und dann eine Exploſion von 
Außen feſtgeſtellt werden müßte oder 
aber, was natürlich noch ſchlimmer 
wäre, erklärt werden müßte, daß an— 
geſichts des Zuſtandes des Wracks die 
Frage ſich nicht mit Beſtimmtheit ent— 
— 
deren Pläne die ausdrückliche Billigung 
des Präſidenten Taft haben, wird man 
ſolches Mißtrauen nicht entgegenbrin— 
gen, denn vom Präſidenten Taft iſt es 
befannt, daß er immer jehon für Dit 
Hebung des Wrads eintrat, und fein 
Menfh traut ihm zu, daß er irgend 
etivas zulaffen würde, mas einer yäl- 
fchung des Bemeismaterials gleichfäme, 
geichmeige denn, daß er eine jolche TFäl- 
fhung im amerikaniſchen Intereſſe 
wünſchen könnte. 

Im amerikaniſchen Intereſſe? Wie 
Einem nur ſolch ein Unſinn in die 
Feder laufen tann! Dem ameritani- 
jchen Intereife fann nur gedient mer- 
den durch die fchleunigfte Entfernung 
bes Wrads der „Maine“ und die lau> 
terfte Chrlichfeit und Gemiffenhaftig- 
feit in der Feftftelung der Ihatfachen! 
in der That — dem amerifanifchen 
Sntereffe märe mohl befler gedient, 
wenn dad Cchhlußurtheil lautete, daß 
die Erplofion von innen fam, denn da= 
mit mürbe der Melt doch gezeigt, daß 
Amerika den Muth hat, $rrthümer ein= 
zugeftehen, und gar nicht daran benft, 
aus falfchen Ehrbegriffen oder irgend 
welchen fonftigen Erwägungen Neman= 
dem eine Schuld zufchreiben zu wollen, 
bie er nicht auf fich Iud, 


Die Zoltommilfion. 


Mit allem Möglichen hat fich der 
Kongreß der Ber. Staaten jchon bes 
Ihäftigt, nur nicht mit Abdanfungd- 
gedanten. Zu allem font mag er fä-= 
big fein, nur nicht Dazu, ganz oder 
theilweife der ihm übertragenen Macht 
und Gemalt zu entfagen. Bon feinem 
anderen Zweige der Regierung hat er 
jemals auch nur ein Tüttelchen feiner 
berfaffungsmäßigen Machtbefuaniffe 
fich ftreitig machen laffen. Eiferfüdh- 
tig hat er jederzeit über diefe feine Be- 
fugnijfe gemacht und Alles zurüdge- 
mwiejen, mas ihm bon Seiten der ande: 
ren als Eingriff oder Leberariff er: 
Ihien. Ihm, ihm ausfchließlich, hat 
bie Verfafjung die „gefeßgebende Ge- 
malt der Ber. Staaten“ übertragen. 
Er allein will fie deshalb ausüben, 
will dapon nicht3 abgeben, und die 
xehrer bed Verfaffungsrechtes ftimmen 
darin überein, daß er nicht einmal das 
Recht hat, etwas abzugeben. Wohin 
die Verfaffung die gejehgebende Ge- 
malt gelegt hat, dort und dort allein 
darf fie ausgeübt werben. Auf alle 
Halle find biöher Die Gefehe der Per. 
Staaten vom Konarefje gemacht mor= 
den. Und menn irgend etwas gewiß ift, 
fo ift e& dies, daß er fie auch weiterhin 
maden mird. näbefondere au in 
Betreff der Zollgefeggebung feine Aus: 
nahme machen mird. 

Die „Durhficht“ des Tarif dem 
Kongreß zu entziehen, meil dort bie 
„voltäfeindlihen Sonderinterejfen“ 
herren, und fie einer Kommilfion 
von „unparteiiſchen Sachverſtändigen“ 
zu übertragen, die „nur auf das Ge— 
meinmwohl bedacht ift“ und zu deren 
Vorſchlägen dann der Kongreß einfach 
Sa und Amen zu fagen hätte, ift von 
allen ausfichtälofen jchönen Gedanten 
ungefähr der ausfichtälofefte. 

Soll der Tarif verbeffert werben, fo 
muß der Kongreß ihn verbeffern. Die 
DVerbeiferung wird fommen, wenn ber 
Kongreß reif ift für die Verbefferung. 
Sie mird. nicht fommen, fo lange ber 
Kongreß nicht reif dafür if, Sobald 
die „bolfsfeindlichen Sonderintereffen“ 
im Kongreß nichts mehr zu fagen ha- 
ben werden fie in der Geftaltung 
bes Tarifs nichts mehr zu jagen ha— 
ben. So lange fie im Kongreß bie 
ausfhlaggebende Macht haben, fo lan: 
ge werben fie die Macht fein, nach de- 
ten Wünfcen und zu beren Vortheil 
der Tarif geftaltet wird. 

Nachdem der Kommiſſionsplan im 
Programm der republitanifchen In— 
furgenten feine Stelle gefunden, hat 
ihn nun aud Herr Rpofevelt aufge- 
nommen, „E3 ift in unjerem Bolfe 
die Meinung meit verbreitet” — fagt 
er — „daß bei der biäherigen Art und 
Weiſe unjeres Tarifmachens die Son: 
berintereffen zu viel Einfluß gehabt 
haben. Das ift vermuthlich mahr fo- 
mohl in Betreff der großen mie der 
tleinen ntereffen, Diefe Art uno 
Weife des Verfahrens hat eine Prämie 
auf bie Selbftfucht gefeßt, und natür- 
lichermeife haben die felbftifchen großen 
SIntereffen dabei mehr herausgefchla- 
gen als die jelbjtifchen fleinen Synter- 
eifen.“ Nach diefer Einleitung erflärt 
er ed für Pflicht bes Kongreffes, 
für ein Verfahren zu forgen, bei wel: 
hem „nur die ntereifen de3 ganzen 
Voltes Berüdfihtigung finden.” Zu 
biefem Sived m ii | Je eine fahnerftän- 
dige Tariflommiffion ernannt werben, 
melde „allen Möglichkeiten politifchen 
Drudes und ungebüprlicher geſchäftli⸗ 
Ser Beeinfluffung völlig entrüdt tft.“ 


Diefe Kommiffion fol den Unterfchied 


— — 


— — — — — —— 


hieſigen Fabrikanten „Schutz nöthig 
haben“, und dieſe von der Kommiſſion 
beſtimmten Zollſätze ſoll dann der 
Kongreß zum Geſetz erheben. 

Woher Herr Rooſevelt dieſe ſo völ—⸗ 
lig aller politiſchen und geſchäftlichen 
Beeinfluſſung entrückte, zugleich über 
alle Verſuchung und allen Verdacht er— 
habene, keinem Irrthum unterworfene 
Kommiſſion zu nehmen erwartet, hat 
er jo wenig verrathen, als er eine Ant— 
wort hat auf die Frage, wie der Kon—⸗ 
greß gezwungen werden ſoll, der Kom— 
miſſion ſich unterzuordnen; gezwungen 
werden ſoll, ihre Weisheit als der jei- 
nigen überlegen anzuerkennen, und 
was ſie empfiehlt auch unbeſehen und 
unverändert zum Geſetze zu erheben. 
Als im Mäuſeparlament beſchioſſen 
wurde, der Katze eine Schelle umzu— 
hängen, da war das auch ein ſehr ſchö— 
ner Gedanke. Auf die Frage: „Wer 
hängt der Katze die Schelle um?“ hat 
leider noch keine Maus eine Antwort 
gefunden. Es iſt, ſo weit bekannt, der 
Katze auch noch nicht eingefallen, die 
Schelle ſich ſelber umzubinden. ‚Er: 
wartet Herr Rooſevelt, daß der Kon— 
greß thun merde, was die Kage nicht 
gethan hat? Und wen der Kongrek 
die Gelbftverleugnung nicht fo meit 
treibt, die ihm zugedachte Kommif: 
ſionsſchelle ſich ſelber umzubinden, wer 
ſoll ſie ihm umbinden? 

Es fann bon vornherein feine Ta 
tiffommiffion gefchaffen werden, ohne 
daß fie vom Kongreß gefchaffen wird. 
Entweder muß der Kongreß die Mit: 
glieder der Kommiffion jelder aus: 
wählen, oder er muß jemand anders 
Cpielleicht den Präfidenten) beauftra- 
gen, fie auszuwählen. Soll die Kom: 
miffton Macht haben, Zeugen borzu: 
laden, Einfiht in Gejchäftsbicher zu 
nehmen und fonftige Auskunft zu er: 
awingen, jo muß diefe Macht ihr vom 
Kongreß gegeben werben. Ohne den 
Kongreß ijt fie nichts; fie fann nicht 
einmal ein Zimmerchen miethen, ihre 
Verfammlungen zu halten oder eine 
„Zeipreiterin“ anftellen, wenn ihr nicht 
ber Kongreß die Geldmittel dazu be: 
willigt. Direkt oder indirekt iſt fie das 
Geſchöpf des Kongreſſes. Der Kon— 
greß fann ihr Worfchriften machen, 
te kann bem Kongref feine machen. 
Paffen dem Kongreffe die Empfehlun- 
gen ber Kommiffton nicht, fo fann er 
fie in den Papierkorb werfen und fann 
thun mas ihm qut dünft, ganz ebenfo 
als wenn bie Kommiffion nichts em- 
pfohlen hätte. 

Das jeßt von Herrn Rooſevelt be— 
anſtandete Verfahren (gegen das er, ſo 
lange er Präſident war, nichts einzu— 
menden gehabt hat) mwirb genau fo 
lange fortbeftehen, ala das Nolf Ver: 
treter in den Kongreß ſchickt, die ſol⸗ 
chem Verfahren geneigt oder verpflichtet 
darauf find.“ Die üherhohen Zölle 
werden herabgeſetzt werden, ſobald das 
Volk in ſeiner Mehrheit Gegner dieſer 
Zölle erwählt, anſtatt Befürworter 
derſelben. Mit der bloßen Forderung, 
daß der Tarif dem Gemeinwohle die- 
nen ſoll, iſt nichts geſagt, ſo lange man 
nicht darüber einig iſt, was dem 
Gemeinwohle dient. Herr Roofenelt 
erinnert an ben Kongrekfandidaten, 
ber, um meber Schußzöllner noch Frei⸗ 
händler unter feinen Wählern vor den 
Kopf zu ftoßen, feine Stellung zur 
Tariffrage „aufrichtig und freimüthig“ 
dahin erklärte: „Wenn der Tarif 
zu hoch iſt, ſo bin ich dafür, daß er 
niedriger gemacht werde; wenn er 
zu niedrig iſt, ſo bin ich dafür, daß 
er höher gemacht werde.“ Mit ihrer 
Tarifgeſetzgebung dem Gemeinwohl zu 
dienen, haben auch die extremſten Hoch⸗ 
zöllner von jeher behauptet und behaup- 
ten ed nod). 

— 
@t. Bureaufratius. 


Wir lefen in der Beilage der „Hal- 
berftädter Zeitung und Tageblatt“ 
(Bürger-Zeitung): Ein Fräulein S., 
Tochter achtbarer Eltern, gedachte und 
gedenkt auch noch, mit einem feſchen 
Kavallerie-Wachtmeifter in ben heiligen 
Eheſtand zu treten. Bekanntlich wer— 
den nun bei Heirathen chargierter Mili— 
tärs zur Erlangung bes Konſenſes 
neben anderen Dingen auch über die 
Führung der Braut die nöthigen 
Atteſte berlangt, und die Eltern der 
jungen Dame hatten demgemäß; über 
die einzelnen Lebensſtadien ihrer Toch— 
ter die hiſtoriſchen Dokumente, als da 
find: Geburtsurkunde, Taufſchein, 
Schulzeugniſſe, Konfirmationsatteſt u. 
J. w., ihrer natürlich unmaßgeblichen 
Anſicht nach“ lückenlos beigebracht. 
Nun war Familie S. früher einmal in 
Bennedenftein anfällig, wo auch die 
jetige Braut des Machtmeifters das 
Licht der Welt erblidtee Als die 
Kleine aber erft wenig über 1 Jahr 
„alt“ war, fiebelten ihre Eltern be- 
teit3 nach Halberftadt über, In die⸗ 
ſem Umſtand hat nun der mit der 
Prüfung und Ordnung der Füh— 
rungsatteſte und Legimationspapiere 
betraute Beamte ein dickes Haar ge⸗ 
funden — er vermißte über den Le— 
bensmandel der Braut während die: 
fes Iheild ihrer Lebenszeit, aljo für 
bie Zeit von ber Geburt bi furz nad) 
bem bollendeten erften Lebensjahre, 
ein Führungsatteſt und forderte kraft 
Amt bei den Eltern die nachträgliche 
Beibringung des noch nicht bei den 
Alten befindlichen Atteftes an. Ob 
nun der Beamte daran gedacht hat, 
baß in Bennedenftein ziemlich viel 
ohne agdfchein gepürfcht mird, oder 
ob er ba3 friebliche Harzftäbichen für 
eine Yeltung ve bat und ermit- 
teln wollte, ob Frl. ©. in der fragli- 
hen Zeit fich vielleicht einmal im B- 
lagerungszuſtande — 7———— wer 
kann das je ergründen? — Was follte 
aber Familie S. beginnen? Ihr blieb 
nichts übrig, als an das Standesamt 
zu Bennedenſtein zu ſchreiben und in 
aller Form um ein Atteſt über die 
ührung ihrer Tochter während ber 
auer ihres Aufenthaltes bort felbft 
ana was! zu erfuchen, 


er 


ben, fol darnacı bemeffen, wiediel die 


Zeit des dritten Semefterd handelte, 
den guien Humor, den berzmeifelnden 
Eltern die beruhigende Austunft zu 
ertheilen, daß bie Ten bejagter 
Sungfzan mährend ber fraglichen Zeit 
in Anbetracht ihrer damaligen finbdli- 
chen Unbeholfenheit darin beftanden 
habe, fich millig jeder Führung zu 
überlaffen; im Uebrigen habe bie p. 
©. fich zu der fraglichen Zeit genau 
fo bethätigt, wie alle anderen Perfo- 
nen fich zu der fraglichen Zeit zu füh- 
ren pflegten. — Der Fall fteht übrigens 
keineswegs vereinzelt da, auch aus dem 
preußifchen Schulmefen läßt ji ein 
artig Stüclchen vermelben, das aller- 
dings fchon einige Zeit zurüddatirt, 
aber bi3 jet nur wenigen befannt ge= 
morden ift. An einer hiefigen Voltö- 
Thule mar für den Gebraud des 
Kafteland ein Hammer nebit Zange 
angeljafft worden. Eines jchönen 
Tages fam nun bon der Oberredj- 
nungöfammer ein aroßmädhtiges 
Schreiben an den Rektor, in dem um 
Aufklärung darüber erfucht murbe, 
wozu diefe Utenfilten gebraucht mür= 
den und mwa3 der Grund ihrer Un 
Thaffung fei. in der Seele des Ref- 


tor3 mag mohl die nicht ganz unberedh= ! 


tigte Gegenfrage aufgetaucht fein, ob 
denn eine hohe Dberrechnungdtammer 
zu Berlin mirflich nichts Wichtigered 
zu thun habe, al3 dergleichen Zappa= 
Item auf den Grund zu gehen. Die 
Antwort lautete übrigens ebenfo tro= 
denen Tone, mie die Anfrage geme- 
fen war: Die Zange werde zum Hins 
ausziehen und der Hammer zum Ein 
Ichlagen von Nägeln gebraudt. Die 
Dberrerhnunadfammer hätte ja nun 
eigentlih auf Grund der Weberzeu- 
gung, daß fich die Vermendungsart 
befagter Utenfilien gegenfeitig auß- 
gleiche, die Unfchaffung des Hammer? 
und der Zange beanftanden mülffen. 
Da jedoch biß dato „biezfeits”" ein 
Rüdfchreiben noch nicht erfolat ift, fo 
ift mohl anzunehmen, daß fich eine 
hohe Dberrechnunasfammer mit der 
gemeldeten Rechtfertiqauna „poll und 
ganz” zufrieden gegeben hat, 
en 
Refrutenanwerbung in Gngland. 


Belanntlich find die Bürger Groß- 
britanniend feinem Militärgwang un 
terworfen. Wie jeltfam e3 da oft bei 
der Refruteanmerbung zugeht, ahnt 
man anderwärts faum. Häufig fpielen 
fi fomifche Szenen ab, die manchem 
Poſſenſchriftſteller willkommenenStoff 
liefern würden. Ein Werbe-Sergeant 
kam kürzlich dazu, als ein kräftiger, 
junger Burſche vom Lande die an ei— 
ner Kaſerne in London angebrachten 
bunten Tafeln mit Intereſſe betrachte— 
te. Er trat zu ihm und ſchilderte mit 
der ganzen ihm zu Gebote ſtehenden 
Ueberredungskunſt das Soldatenleben 
in den ſchönſten Farben. Der Wer— 
ber wies darauf hin, daß es „Tom— 
my“ nie an gutem Eſſen und Trinken 
fehle, daß er reichlich mit Taſchengeld 
verſehen ſei und daß er in ſeiner 
ſchneidigen Uniform überall Bewunde— 
rung der jungen Mädchen errege. Er 
könne ſtets ſo viele Liebſchaften ha— 
ben, wie er nur wolle. Mit einer un— 
geduldigen Handbewegung unterbrach 
ihn der Zuhörer und ſagte ärgerlich: 
„Ach, daran liegt mir nichts. Ich will 
nur dienen, um von dem Frauenzim— 
mer fortzukommen, das ich vor einem 
Jahr geheirathet habe. Her mit dem 
Geld (jeder angeworbene Rekrut er— 
hält einen Schilling als Handgeld) 
und „God ſave the King“!“ — Der— 
ſelbe Sergeant mußte bei einer ande— 
ren Gelegenheit eine recht unangenehme 
Erfahrung machen. Es war ihm ge— 
lungen, bei einer Jahrmarktsfeier ei— 
nen großen, ſtämmigen Burſchen zur 
Annahme des Werbe-Schillings zu 
veranlaſſen. Der junge Menſch war 
angeheitert und erzählte dem Unter— 
offizier ganz offen, daß er ſo ſchnell,— 
wie möglich aus der Gegend fort 
möchte, da er ſich mit ſeiner Liebſten 
erzürnt habe und dieſe nicht „ſo ohne“ 
ſei. Stolz auf ſeinen prächtigen Fang 
ſchritt der Rekrutenwerber mit dem 
ſtattlichen Jüngling davon. Da trat 
ihnen plötzlich ein hochgewächſenes, 
rothhaariges Mädchen in den Meg 
und forderte den Burſchen auf mitzu— 
kommen. Der Sergeant bedeutete der 
energiſch dreinſchauenden Schönen, 
daß der junge Mann nicht mehr ihr, 
ſondern ſeinem Lande und dem König 
gehöre. „Das iſt nicht wahr!“ rief die 
erzürnte Maid. „Er hat verſprochen, 
mich über vier Wochen zu heirathen, 
und ſein Wort muß er halten. Sie 
haben ihn nur beſchwatzen können, 
weil er betrunken iſt. Aber dafür ſol— 
len Sie Ihren Denkzettel haben!“ Da— 
mit riß ſie dem Sergeanten Seiner 
Majeſtät die Mütze ab und zerkratzte 
ihm das Geſicht mit den Nägeln. Erſt 
einem dazwiſchen kommenden Schutz— 
mann gelang es, die beiden Männer 
vor weiteren Handgreiflichkeiten der 
jungen Furie zu retten. 


a a 
Moderne Alddemis, 


Die heutigen Chemiker und Phnfifer 
betrachten die Zeit, in der ihre mittel» 
alterlichen Vorgänger, theilö geleitet 
von edlem wilfenichaftlihen Streben, 
theild aus Sucht nad) Geld und Ruhm, 
ein Element in ein anderes umzuman- 
deln verfuchten, rein vom Hiftorifchen 
Standpuntt au und fehen in ihr eine 
Periode, in der die wiljenjchaftliche 
Forſchung, wie fo oft, auf einen Ab- 
weg fam, auf dem eine Umkehr nur 
fehwer und nur unter Preiögabe bieler, 
ja, aller durch die Länge ber Zeit tief 
eingewurzelter Lehrmeinungen mög= 
ih war. Und bocdh macht fi in un- 
erer heutigen modernen Zeit Die 
MWahrfcheinlichkeit Bahn, daß auch wir 
ung jegt vielleicht auf einem folchen 
olziwege befinden, menn mir ba& 
ogma bon der Unperänberlichkeit ber 
hemifchen Elemente fo hartnädig ber⸗ 
fechten, daß doch möglicherweife Die 
alten ee recht hatten mit der 


e8 möglich fein müfe. 


In. [pet Banf um Ei ade | 
fen, daß der leichtefte Grundftoff, das 


Helium, in Wirklichkeit gar tein Ele- 
ment ift, jondern ein Berfallsproduft 
bes Radiums. Schon fam bald dar» 
auf die Nachricht, daß es gelungen jet, 
Kupfer aus Lithium berzuftellen und 
Silber durh Nadiumftrohlen in ein 
anderes Element umjuformen, doch fie 
ermies fich als faljd. Dann verfün- 
dete Ramfay, daß es ihm mahrfchein- 
lic gelungen jei, au& dem Thorium— 
nitrat mit Hilfe von Radiumbeftrah- 
fung Kohlendioryd Ddarzuftellen, daß 
alfo das Element Kohlenftoff ein Pro- 
duft des Thoriums fei; Soddy machte 
die VBerfuche nach, erhielt aber ftatt def- 
fen aus Uran und Thorium ebenfalls 
nur Helium. Das führte dazu, daß 
Ramfay in Verbindung mit Ufher von 
Neuem Unterfuchungen anftellte, Die 
nachmeifen follten, daß die Elemente 
Brei, Thorium, Zirkon, Titan und Si- 
lizium unter dem Einfluß der einer 
NRadiumemanation entitrömenden Gafe 
thatſächlich Kohlenſtoff hervorbringen, 
Verſuche, die nach ihrer Meinung von 
Erfolg gekrönt waren. Wie dem auch 
ſei, wir ſtehen vor einer neuen Zeit, in 
der möglicherweiſe manche alte Lehr— 
meinung, die bis heute noch als un— 
umſtößliche Wahrheit angeſehen wird, 
zum alten Eiſen geworfen werden 
wird; doch das iſt das Loos ſo vieler 
Doamen, denn auf dem Banner. der 
Forſchung ſteht das Wort „Ercelfior” 
mit leuchtenden Buchſtaben geſchrieben! 


— —ñ— — 
Künftlerd Erdenwallen. 


Aus München wird uns gefchrie- 
ben: In einer biefigen Tageszeitung 
ift Das folgende Nnferat enthalten: 
„In verzweifelter Yage befindet fich 
ein verheiratheter Künftler (Stud- 
fhüler), ohne Auftrag, ohne Geld; 
aber er möchte arbeiten und fich Geld 
verdienen. Er nimmt auch Stellung 
an ala Modell und wenn e3 gar nichts 
geben follte, ald Ausgehen. Gefl. Of: 
ferte u. . m.“ 

— — — —— 
Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachriht, daß unfer lieber Vater 
und Großpbater ı 

Nudolph FH. Dumbrow 
am Kreitag, den 3. Eept., im Alter bon 59 Jah» 
von fella im Heren entiehlafen ilt, Beerdigung 
findet jtatt am Montag, den 5. Cept., Mad) 
mittaas 1 Uhr, vom Haufe der Tochter Louiſe 
sallmann, 3235 NR, Reavitt Str., "-M_der Et. 
Lufas-Kirche, Ecfe Belmont und Perrh Etr., und 
von da nah dem Ct. Lufag-Gottesader, m 
ftille TIheilnahme bitten die trauernden SHintess 


bliebenen: 

Emma Urbach, Louiſe Hallmann, 
Minnie Palmer, Maria Dum— 
brow, Töchter. 

Albert Urbach, Auguſt F. Hall- 
mann, Arthur Palmer, Schwie— 
gerſöhne, nebſt Enteln und Ver— 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großbater 
Mathias Monzel 
im Alter von 60 Jahren und 2 Monaten, wohl⸗ 
verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 
nach ſchwerem Leiden ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt. Beerdigung am Dienſtag ‚den 6. Sebt., 
um 9 Uhr Mörgens, vom Träuerhguſe 1421 
Fletcher Str. nach der St. Alphonſus-Kirche und 
ben da nach dem St, Boniſfazius-Gottesacker. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Schweiter M. Reinildes, Chriftoph, 
Anna und Mathias Mionzel, Kine 


er. 
Martin Schanft, Ehwienerfohn. 
Lena PMionzel, Schmwiegertochten. 
Florian und Mathias, Entelfinder. 


Tode3- Anzeige. 

Sreunden und PBelannten die traurige Made 
richt, daß mein geliebter Batte und unfer Vater 
Ferdinand %. Stiller 
im Alter von 36 Nabren am Freitag, den_2. 
September, fanft im Herrn entichlafen iit. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, 4. Sept., 
um 2 Uhr, vom Trauerhaufe 1029 Kill Abenne 
nad dem Montrofe-Sotte3ader. Um itille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Eunenie Stiller, aeb. Kreh, Gattin. 
Eliie und Sophia Stiffer, Rinder. 

Anna Stiller, Mutter. 
Unten, Eugen, Ernft und Dtto 
Stilfer, Prüpder. 
Charles und Mathilda Arch, 
Cchwieger-Eltern. 


Tode8-Anzeige. ’ 
Star of Jllinoi3 Lodge 835, KR. 8. of 9. 


Den Beamten und Mitaliedern die traurige 

Nachricht, daß unfer mwerther Pruder 
Friedrih Hank 

am Donneritag plöglich geitorben ift. Die Wer 
erdiaung findet Itatt am Eonntag, den 4. Sept., 
Nachmittans um 1 Uhr, vom Trauerhaufe Nr. 
1521 N. Baulina Etr. Die Peamten find :r- 
fuht, fih pnnnft 12 Uhr bei Herin Emil Purk 
bardt.. 1830 WB, Chicago Mpe., zu berfammeln, 
um unferem Pruder die lebte Ehre zu ermeifen. 
„m ftilfe Veileid bitten: 


Frida Tinbbefa, Protector. 
Fl. Siglarsti, Selretär, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 
Bertha Edelman 
am 3. September im Alter von 20 Jahren und 
3 Monaten geſtorben iſt. Beerdigung am 6. 
September, 11 Uhr PVorm., vom Trauerhaufe 
4716 Rrinceton Ave. nach Waldheim. Um ftilfe 
yheimahme Bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: 
Emanuel Edelman, Gatte. 
Kohn Minnich, Bater, 
Hulde, Charles und Elm Minnic, 
Geſchwiſter. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Hreunden und Bekannten die traurxige Nach— 
richt, daß unfer aeliehter Cohn und Bruder 

Heinrih Strund 
im Ulter von 15 Sahren plötlich aeftorben ift. 
Veerdiguna Conntag um 12:30 dom Xrauers 
Raufe, 1828 Haftings Etr., nad der Ed.=Luther, 
Immanuels-Kirche, Aſhland Boul. und 12 Str., 
und um 1 Uhr nach dem Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Helene Strund, Mutter. 
Mamie, Sophie, Conrad, Georg, 
Lina, Willie, Frist, Gefchwifter. 
Todes- Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Satte ıınd Vater 
Siegfried Nenländer 
im Alter bon 73 Sahren aeitorben tft. Die Be- 
erdigung findet itatt am Eonntag, den 4. Cep- 
tember. 9:30 Morgens, vom Leichenbeftatter 
Burthb_& Co., 35, Str. und Grand PBlbd., nad 
dem Freeſom⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sarah Neuländer, Gattin. 
Geurg und Nihard, Söhne. 


Todes - Anzeige. 
Veit Chicago Wirthd-Berein, Local No. 4. 
Mn die Ditoheber die traurige Nachricht, daß 


unfer Mitalie 
Mimael Dovlen 
eftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt bom 
tauerbaufe, 1239 ©, California Wpde., Gontts 
ag, ben 4, Ceptember. Die Beamten find .er« 
ut, dort zu ericheinen. 
. Herman Dittmar, Rräfident. 
2, Meiiterheim, Selretär, 


Geitorben: Mubol emwabe, geliebter Sogn 
bon Carl und Ehrijtian Schwabe und Bruder 
bon: Carl Echwabe jr., am ssteitag Abend, den 
2. Sept. 1910. Die Beerdigung findet ftait am 
Dronian. den 5. September, Nachmittags 1 Uhr, 
bom ZTrauerhaufe, 2451 Fillmore Etraße, aus 
nad Waldheim, fafo 


Geftorben: Louis E. Krueger, am 31. Jußn 
910, in Lee ichigan. Geliebter Gatte 0 
un 


eriön Sielaff zueger, Bater bon Herber 
ernbard, und Bruder bon Sohn und Sentch 


tueger, Frau Anna Seidened und Frau Chas, 
Bufner. Bere Sonniag Keane vi 
:30, bon ber nung — 
5907 Hen 44. * * 
⸗ —Rp 
on * nad Lancom, 


‚ Sols 

An 

—5— Yu 1 
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ebter Gatte 
55 3 . 


Todes - Angeige, 
Freunden und Belannten die trauzige 
Nacdrit, daß meine lie n u 
— ebte Mutter 
Margaretha Paulus, geb. Geimer, 
im Alter bon 59 Jahren am Donnerftag, 
den 1. September 1910, fanft im — 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung finbet 
ftatt am onta den 5. ©e 
1910, um 10 Uhr Morgens, bom 
baufe, 2913 Lincoln Übe., nad ber &t. 
Alpbonfugs-Kirhe und bon da nah d 
@t, Bonifazius-Gottesaderr. Um fl 
Theilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
a —* 
en un e⸗ 
nia von Zelewätt, Töchter, 
Toded -Anzeige. 
Chicago Turn ·Gemeinde. 


Den Mitgliedern die trameige 
Nachricht, daß Turner 
Chas. Thielemauu 
im Altex von 78 Jahren 
Mittwoch Morgen 5 T 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 4. Gebtember 
Nachmittag 3 um 2 Uhr, bom 
1965 Burling 
Kutſchen verlaffen 
Nordfeite Turnhalle 
1 Ubr 30 präsis. 
rank Elembow, erſter Sprecher. 
ans Ulrich, prot. ne 


Todbe8-Anzeige, 


Freunden und Belannten aur traurigen 
tiöt, dad meine geliebte Gattin, unfer = 
Vater ⸗ 
Konrad Bremer 

im Alter von 54 Jahren am Donnerstag Mo 
um 6:30 plöglich geitorden ift: Die Beerbis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 4. Geptem- 
ber, Nadm. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1846 Orte 
hard Str,, nad dem ©t. Nufad-Sriedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinters 
bliebenen: 

Maria Bremer ach. Numeid, Gattin, 

Sophin, reis, Minnie, Hench, Kons 

rad und Edwin, Kinder, nedft Ver» 


wandten. frfa 


Todes: Anzeige 
reunben und Belannten die traurige Na 
ut dab unfere bielgeliefte Mutter . * 
Maria Draut 
im Alter von 82 Jahren fanft entfchlafen tft. Dis 
Beerdigung findet ftatt am Conntag, ben 4, 
September, um 12 Uhr 30, vom Haufe ihren 
Tochter, 1717 Sremont Str., nad dem Walde 
beim-riedhof. Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Hohmann, Chriftina Doch 
George Draut, Kinder, 


Todes» Anzeige, 

Allen Freunden und Belannten und moptne 
tern unferes SHofpital3 die traurige Nachclcht, 
daß e3 dem Allerhöciten gefallen bat. unferen 
lieden Mitbruder 

Bruder Patrid MeDdonough 
im Alter von 59 Jahren, 1 Monat und 24 Xas 
en in die Ewigfeit abzurufen, Deeröigung am 
Dienftag, den 6. Ceptember, Morgen> um 9 
Uhr, dom Alerianer-Hofpital (Velden und Ras 
eine Abe.) nad ven Mt: Bonifazius-Öottesader, 
R. i. p. 


Die Ulerianer-Brüber, 


Tode8 » Anzeige 
gehen und Befannten die traurige Nadhe 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

i "Bm, U. Te Vry jr. 

im Alter von 37 Sahren entichlafen ift. Die 
Beerdigung erfolgt am Montag, den 5. Sep 
tember, 2 Uhr Nachmittags, vom ee 
4836 N, Albland Ade,, nach dem Rofehillsisrieds 
Faf, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ka De Rry, Gattin. 
Emma, Eddy u. William, Kinder, 

nebft Verwandten. fafe 


Todes - Anzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daB unfer lieber Echwager und Ontel 
Karl Mohr 
am Camftag, den 3. September 1910, im Alter 
bon 43 Jahren entichlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 5. Eept., Nadmite 
tags 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 1943 Wellington 
Str., nahe Robeh Str., nad dem Goncordias 
Sriedhof, Um jtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Eliſabeth Sonheim. Margareth 
Metzler, Schwägerinnen. 
Phillip Meher, Neffe. ſaſe 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Made 

richt, daß unfere liebe Mutter 
Karolina Thelmann 

am 1. September im Alter von 70 Sadren fell 
im Herrn entiwlafen ift. Die Beerdl ung finde 
itatt am Montag, den 5. Gept., 9 Uhr PBorm., 
bom Trauerhaufe in Groß Point nad der St. 
Yofephs-Kirhe und bon da nad dem Gt. Jos 
feph3-Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Willie, Joſeph, John, Beſſie, Kate 
und Roſa, Kinder, nebſt Schwie⸗ 
gerſöhnen und Schwiegertöchtern. 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Auguſt Kaſper, 
Gatte der verſtorbenen Emilie Kaſper, im Alte 
von 57 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung finde 
tatt am Montag, den 5. September, üm 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhauſe, 2938 vopiar Abe., 
nah dem Dalmood-Friedhof. Um ftille The:ls 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henrh, Emma, Frieda, Su 
eien und Gertrub Saiper, 


inder, ‚afo 


Tode8-Anzeige, 
Allen Breunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer Gatte, Bater, Großvater 
und Ontfel 


Abraham 2. Solomon 
nach langem fchmwerem Leiden heute morgen fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Conntag, um 10 Uhr Morgens, vom Zrauers 
baufe, 5512 Cbield3 Ape., nad dem Nem Lights 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ohanna Solomon, geb, Hirih, Gattin. 
ouis, Guftan, Mpolph, Leopold und 
Bernhard, Söhne, 


Tode3- Anzeige 
teunden und Befannten die traurige Nads 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Katharina Brinfmann 
im Alter von 40 Sabren geitgrben ift. Beexot⸗ 
auna am Dienitag, den 6. September, um 1 Ups 
Nachmittags, dom ZTrauerhaufe, 2637 N. Franñ⸗ 
ci3co Abe., ver Kutihen nah dem St. Bonifns 
ziug- Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augnit Brintmann, Gatte. 
Wldenar u. Anna Brinfmann, Kinder, - 
Frau Anna Stadd, Mutter. 


Dankſagung. 
Verwandten und Belannten fage i 
innigften Danf für die liehebofe T era 
und die fhönen Blumenfpenden bei der Bee 
euna meiner lieben Gattin 
Sophia Bahls. 


Beſonders danle ich dem Herrn Paſtor We 
fur die ſchöne Leichenrede am Sarge mei— 


lieben rau. 

Sriedrih Bahld, Gatte, mebft 

Verwandten. 
— 
ßZur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 

Chriſt. Slegle, 
welcher vor 2 Jahren, am 4. September 1000 
geſtorben iſt. 


u früh biſt Du geſtorben 
Teßeſt uns in tiefem merg, 
Doch ruhſt Du nun in Frieben, 
Du edles, treues Herz. 


Gewidmet von Deiner Dich liebenden Gatim 


Eliſabeth Siegle, geb. Faude, 
—— und Kindern. 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir Allen unſeren heralicäften 
San für bie Innige <heilnabme und Dita yen 
Blumenfpenden bei der Pens unfere3 lies 
ben Gatten, Sohnes und Bruders 


Billiam I. Wolf. 
Familie Wolf. 


Deuticher Kaiferfalender für 1911. 
20e yoitfrei. — Lohnend für Wiederverläufen 


* koelling * — 


- Bwilgen SaSale Etr. und diſis abe 


m. 





Grobe &röfinung 


— des — 


WAYSIDE INN, 


Morton Grove, Ill. 
Conntag und Montag, Arbeitertag, 


ben 4. und 5. September. 


Etien, —— Junges Suhn und junge 
Taube. Triniwaare: das Allerbefte. Breife mä- 
Kig. Eintritt frei, — Ct. Raul Bahn: Züge nah 
Morton Grove 9:30 früb, 12:40 Mittags, 2:01, 
8:15 Nadm. Bon Mortoir Grove nad Chicago, 
#:15, 5:35 Nadhm., 7 und 10:30 Uhr —* 

aſon 


7te jäbrlidce 


Augembnrger Scobermele 


> Erntefeit, verbunden mit Ader- und Garten. 
au- nebit Blumenandfteliung, abgehalten von 


Sektion 8—Rogerspark, 
Luxemburger Bruderbund 


von Amerika 


Eonntag und mn. 4. und 5. Eept. 1910 
An ——— und Eberts vereinigten Groves, 

0648—6668 Ridge Abe. Tidet3 2be. 
ag30,fep3 


30. Stiftungsfeit 


verbunden mit Fahnenweihe, 
Konzert ı. Ball, abgehalten bom 


Verein Saxonia 


unter y Mitwirk. verſchied. Geſang⸗ u. muſi⸗ 
‘ fal. Bereine, Sonntag, 4. Sept. 1910, Anfang 
8 Uhr Näm., in der Norbjeite Turnhalle, 822 R. 
Glart Etr. Tiets 2be @ Berfon tm Borberfauf. 
8 ber Kaffe Bde. — PVir. Ballmannz — 
aug27 fe 


Eröffnung? - Feier 


— bon — 
‘Sam 3umpfs neuem Safoon u. Weinftube 


1336 Wells Str., Ede Sigel, 


ofelbft echter Galtfornia Tomwie jelhitgeprebter 
raubenwein und bas berühmte Blatt Privat 
‚Eine zum Auafhank fommen. Feiner Kund). 


ffa Achtungsboll: Cam Zumpf. 


große Schmäifie Kicchweih 


‚nbaebalten am &onntag, ben 11. Schtember, in 
In ESommer- 

John Ackermann’s gar 

844 €. Desplaines Ave., Foreft Park, JM. 


Unfang 2 Ubr Nachmittags, Für guten Kirch 
eib-Lund, feine Getränte, fowie gute Tanzmu⸗ 
it ift beitens geforgt. Freunde und Belannte 
ind Beftens eingeladen. 


3,101» Hohn Adermann. 
Die deutihe Hub Garriers’ Union und 


Unteritiitungs-Berein 
Hält am 4. Scytember in Hoerbt3 Grave, Bel 
mor Deftern und Elbhhourn Abde., ihr 
Jahrliches Pit- = Nit 
ab und ladet alle Union? und Freunde freund« 
lichft ein. Mitglieder haben freien Eintritt zum 
Grobe genen Borzeigung ihrer Mitgliedslarte. 
Sremde 2öc an der Kafie. Das — 
mifrſa 


Deuiſcher Anterſtützungs-Bund, 


Diſtrikt 335 —346 63—377 
Wierfahe Bannerweihe und Picnic, Eonntan, den 
4. Sept. 1910, in Schart& Grove (rüber Meiers) 
Endprunft der Lincoln Abe. Garlinie Anfang 
2 Uhr Nadhım. Allerlei ——— Gute Mu— 
fit. Gute Epeifen und Getränte, Zidet? 25 im 
Worberlauf Herr und Dame. An ber Ralfe 25c 
die Verfon. agi4.28,fep3 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigentbümer 
Konzort Rasmiting. 
Damen:Ördheiter. 
Dickinson Sisters 

bibofa 
’ ’ 
Wurz’n Sepp’s 
Keftaurant und Fnmilien-Befort 
435 North Ave., Ede Hudfon oe. 


Mahlzeiten zu jeder Tageszeit. Damen-Gafe. 
Reitaurant offen bi3 12 Uhr Nachts. Zithermuiit. 
— — — — — — — — 


WM. RADTKE 


810—818 Despiained Ave. 
Soreft Part, ZU. Zel., 710 Boreft Part, 
Deutiche Reitauration 


MWein- und Bierausihant. Amportirtes Bier 
ftet3 an Zapf. 


Exkursion 


nah Europa am 8. u. 13. September. 


= u Preisreduftion für 


dieſe Reiſegelegenheit. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Budapeft, "cmesvar, Szege- 
Bin und andere Pläße in Europa. 


Internationale Schilfsagentur 
1568 NR. Halſted Str., 


nahe GClinbourn und North Ave. 
Offen Ubends bis 8 Ihr. Sonntags bi8 


8 Uhr Nachmittag2. 
” * B Bipfadtdo* 


Wein für medizinifche Zwecke 


Wir fenden eine oder awei Proben bon unferen 
erzeichneten Weinen an Jedermann, der und 
nen Namen und Adreſſe einfendet, oder bei 
taeigung diefes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Reitaurant und Weinftube aud⸗ 
 Nöliehlih für Damen und Ninber. 
Bert, Sherry, weife und rothe Weine, 
Drei Gorten bon jeben. 


Breife , 50€ und ?be ver Flaſche. Nreife 
—— balbe den und NKiſten⸗ 
titten. Dan febe die Preislifte, 


2 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Falr.) 
‘HARRY PLOHR, Weinhändler. 
10ap*® 


— —. 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


en wis. 


& ber berühmten Barfleifbe County 
eregion gelegen. 100 Meilen bon rt 
cago an ber Hauptlinie d. €. M. St 
Ro.— Knaben für Cole ege u. Gefhäft 
borDereitet. &r nbI. militär. —— 
anbelöfurd u. Sanbfertigfeitö- 
t. — Bräfldent Smpihe ift im 
—— — —— 10 
Vorm. 2:30 Nachm. bis 


—8 —S en Raralog 14 De ee man 
—&X —— es 
Vünfundswanzigite Gallen 
American Gonsarvatory 
— — 

east ale 
(gettlee "Yale erriätäturiuß, € Bea de 
— (ar fe Ni: Sen —— 
ste * Ice — —— 
in. _ oh ee —— 


Entzüdend! Cühen su eilen! 
Extra Table v’Hntc heute 


in unferem Gasino his 9 Abb8. 


fhönen von 5 Nm. 


609c— Speijefarte—60c 
Eonjomme AYultenne 
Cream of Tomato au Crontond 
Oliven Radieschen 
File of Sole an Bin Blanc 
— Pariſienne Potatoes 
Roaſt Tenderloin of Beef, Muhrooms 
Maſhed Potatoes Green Peas 
Combination Salad Fruit Sundae 
Demi Taſſe 
Mit Rothiwein 15c ertra 


Weftern — Belmont —Roscoe—Clhbourn. 


Hente und Heute Abend 


Ausflug der 28. Ward 


Nächſten Montag — Monſter 
Arbeiter-Demonſtration! 


Chieago Building Material Trades Counecil 
Heute, die letzten 2 Mal: Amerikaniſche 
Damenkapelle. 


|_Plat für gu gute Zeit | 


Die beite in der x Wert 
CREATORE und feine KAPELLE! 
50 unvergleihlihe Initrumentafiften, 
Verfänmt nicht einen Beiud des ihünen 
Rathöfeller und Muſik-Halle 
Fünf der beiten Cünger der Ctadt. 
abrten: MWerinl Subway, Spiral Thriller, 
offer Goafter. — Shows: Raudenille, 
Greöcent, Tanz; der Muien. 


Key 


Habt Ihr je den Steeplednie — 
Grand Canyon — Dips Chutes — Giant 
Safety Eoajter — Tubes — probirt? 


Aſhland u. Dibifion.—Zel. Hahmarlet 323. 
Pargai:ı Mat3. Diendt., Donnerst., Samst., 25c. 


„Under Southern Skies” 


Nächſte Woche „Ihe Live Wire" 
aug29—fep3 


Herbſt-Feſt, 


veranſtaltet vom 
Bayriſch⸗Amerikaniſchen Frauen-Verein 
Südſeite, 

Samſtag, den 17. September 1910, in der frei» 
heit. -Zurnhalle, 3417—3421 ©. Halited Straße. 
Tickets 250 im Rorverfauf, an der Kaſſe L 
3, 10jep 


Großes Vik-Nik 


beranftaltet bom 


Gemiſchten Chor Kidelia 


in Rrautmwalds Grove, Dunning, am 
Sonntag, deri 4. September 1910. iniens 1 Uhr 
Nahmittags. Kintritt frei. 


Yik-Mik und Sommernachtsfeſt 


mit Preisfegeln für Herren und Damen de8 


Nordend:- Männerchor 


Sonntag, den 4. September 1910. 
Harms Marf, Weitern und Belmont Avenue. 
Eintritt Be — 5 Getränke-Marken. — 


Untg. 2 Uhr Rahm. —Bolksbeluftigungen aller Art. 


Siemsens Palm-Garten 


814 North Ave., nahe Halited Str 
Bollſtändig neu renovirt! 
Jeden Abend 8 Uhr, Sonntags 2:30 Nachmittag: 


KONZERT! 


Auftreten der beiten deutfhen und englifchen 
Kräfte. Montana, 5. Sept., 
Matinee um 2:30 Nadım. 
zahlreichem Beſuch ladet ein 
Ghriit. Siemien, Eigentbümer, 


Arbeiter⸗Feiertag: 


Eintritt frei . Zu 


Bismarck Garten. 
Innes=Kapelle Abſchiedskonzerte heute Abend 


Sonntag Nachm. und Abend. 





Chicago Turn⸗Gemeinde 
Den Eltern, Gonnern und Freunden zur Nach» 
richt, daß unſere 
ZTurnſchule für dad Schuljahr 1910—1911 
am näditen Dienfta-r den 6. September - wieder ers 
Öffnet wird. — Anmeldungen werden zu jeder Zeit 
von dem Turnlehrer, jowie dem Turnrath entaegens 
genommen. Der Turnr. d. Chicago TurnsGemeinder 

A. 3 Lathbomus, Porjiger 
ſſo 820 R. Clarf Str. 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 
Greff'3 Bandiwurm-Mittel tft ein fidheres 
Deittel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen, 


Reicht einzunehmen. 
Garantirt. Wreid $2.00, 

L. J. GEISPITZ, Apotheker, 
1733 R. Halfteb Str, Ede Willeo Str. 


fafon 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nandolph Str. 


— Deutsche Optiker —— 
BriNen und Nugengläfer eine Spezialität, 


Kodals, Gamerad und vhstagr. Material. 


Eokalbericht. 


Beim „Poker““ uberraſcht. 


Die Polizei hat ſieben angebliche Spi el⸗ 
ratten verhaftet. 

In dem an der Südweſtecke von 
Dearborn Abe. und W. Ohio Straße 
gelegenen Hauſe wurden geſtern Abend 
fieben angeblich beim „Poker“ über— 
raſchte Manner verhaftet und in ber 
Wache an Chicago Ave. eingeſperrt. 
Sie gaben ihre Adreſſen an als: Georg 
Milburn, Revere Houfe; Frank Jones, 
Nr. 0 W. Ohio Straße; Charles 
Harris, Saratoga-Hotel; Yrant Wil- 
li8, Nr. 151 Ohio Straße; Benjamin 
Benfh, Nr. 126 W. Ontario Straße; 
Kamed Lewis, Nr. 63 Rufh Straße, 
und Abe Sim?, Nr. 263 La Galle Une, 
MWilbur wurde al3 angeblicher Spiel- 
alter gebucht.‘ Er betheuert, daß Nie- 
manb bem Glüdsfpiel 


t habe. 
3 tönne alfo feine eh a, * 


——— 


Samman, den September 15 1910. 


—— — ⸗ 


Fapule für Poliziſten. 


Polizeichef plant ſyſtematiſche Unter⸗ 
richtskurſe ſür Neulinge. 


Max Nootbaar als Juſtrukteur. 


Er wird zum Kapitän befördert werden. 
— AUnredht der Stadt auf Antheil an 
den Einnahmen der Chicago Railways 
Co. im Gericht angegriffen, 


] 


Eine Schule für Poliziften, in ber | 
fie fich mit den Einzelheiten des Dien= | 
jtes gründlich vertraut machen fünnen, I 
plant Polizeihef Steward. Der 
Plan ijt die Frucht dreimonatiger ! 
gründlicher Unterjuchungen, die der 
Polizeigewaltige, Präfident Lower 
bon der Zipildienjttommifjfion und 
Major James Miles und Kapitän P. 
R. Erippen vom 1. Regiment ber Nas 
tionalgarde gemacht haben. Sie prüf- 
ten eingehend die Einrichtungen in an= 
deren Städten, die ähnliche Bildung?> | 
furje für Poliziften haben. Zum Leis | 
ter der Schule wird Leutnant Mar x 
Nootbaar, der frühere Sekretär Ship⸗ 
pys, ernannt werden, der ſowohl in 
deutſchen als auch im Bundesheer ge⸗ 
dient hat und über die für die Auf— 
gabe unerläßliche allgemeine Bildung | 
berfügt. Er ift au der Prüfung von | 
Anmärtern für Ernennung zum Pos | 
lizetfapitän als Erfter hervorgegangen | 
und mirb beförbert werden, jobald er | 
feine neue Stellung antritt, Die | 
Kurfe werden in einer der neueften 
Bezirfsmachen der Stabt abgehalten 
merden. Sn Betracht fommen die in 
Hyde Park, in Lake View oder an ber 
Shafefpeare Ave. Die Wahl 
mwahrjcheinlich auf Ietere fallen. 

Die Schule wird eröffnet merven, 
jfobald neue Poliziften ernannt mer» 
den. Im eriten Monat ihrer fech- 
monatigen Probezeit merben fie nur 
theoretifchen Unterricht in allen Ge- 
genjtänden, über melche der Polizift 
Beicheid mwiffen muß, erhalten, mie | 
Dienſtvorſchriften, Lizensgeſetze, Ver⸗ 
kehrs- und Fahrordnung und auf das 
Geſundheitsweſen bezügliche ſtädtiſche 
Ordinanzen. Mit dem theoretiſchen 
Unterricht werden praktiſche Uebungen 
Hand in Hand gehen. Dazu kommen | 
noch Turnübungen und Schießübun— 
gen. Die auf das Geſundheitsweſen | 


wird 


bezüglichen Kurfe merden von Ge- 
fundheitsfommiffär Dr. Evand ge= 
leitet werden, der die Neulinge aud 
in Hilfeleiftungen für Berleßte, befon- 
ders bei Unfällen, untermweifen 
wird. Hilfs - Korporationdanmälte 
werden fie über bie ftädtifchen Ordi- 
nanzen belehren. In den übrigen 
fünf Monaten ihrer Probezeit werden 
die Neulinge in den praftifchen Dienft | 
eingeführt werben, doch werben täglich | 
zwei Stunden theoretifhem Unters | 
richt gewidmet werden. Biöher be= | | 
ftand die ganze Ausbildung ber Neu- 
linge darin, daß fie die Runde zufam- 
men mit einem älteren Boliziften mad)= 
ten, der fie in die Dienft-Dbliegenhei- 
ten einführte. 


Sahlungen angeblid unrechtmäßig. | 


| 
Daf die Stadt fein Anrecht hat auf 
ihren Antheil aus den Einnahmen her | 
Chicago Railmays Eo., und daß bie | 
Direktoren ber Bahngefelichaft per⸗ 
ſönlich für alle Schulden der Geſell- 
ſchaft haftbar ſind, die den Betrag 
des Aktienkapitals überſteigen, wird 
in einer Klage behauptet, welche die 
Securities Co. von New NVork geſtern 
durch Anwalt E. B. Tolman im 
Kreisgericht anhängig gemacht hat. 
Das Aktienkapital der Straßenbahn— 
geſellſchaft beträgt 8100,000, ihre 
Verbindlichkeiten 887,000,000. Die 
Klägerin iſt Beſitzerin von Pfandbrie— 
fen der Conſolidated Traction Co. 
zum Nennwerth von 8200,000. Die 
Klage ſtützt ſich auf die Entſcheidung 
des Richters Ball, der erklärte, die 
Chicago Railways Co. ſei als Nach⸗ 
folgerin der Union Traction Co. für 
die Pfandbriefe der Conſolidated 
Traction Co. im Werth von 86,750,⸗ 
000 haftbar. Hinſichtlich der Zah—⸗ 
lungen an die Stabt mwirb in ber Kla= 
gefchrift außgeführt, baf die Straßen- 
babnngefellfchaft fein Necht hatte, Yah- 
lungen an die Stabt zu machen, ehe 
alle Gläubiger der Chicagoer Rails 
mway8 Co. abgefunden feien. 


Eine erfolgreiche Bewegung. 


Die Bewegung für eine vernünftige 
Feier des Nationalfeiertags hat, mie 
ftatiftifche Angaben im Yournal des 
ameritanifchen Aerztevereind erkennen 
laffen, gute Erfolge gehabt. Die 
Zahl ber Unfälle war am lebten Nas 
tionalfeiertag geringer al je gubor. 
131 Todesfälle und 2792 Berlegun- 
gen maren zu berzeichnen. Don ben 
Todesfällen maren 67 auf Kinnbadens 
frampf zurüdäuführen, mährend in 
64 Fällen der Tod fofort eintrat. 


-—— — — 
Nelie Houſe. 


Morgen Nachmittag und Abend kongirt 
wieder das Dickinſonſche Damenquarlett 
im Relic Houſe. In das Programm find 
folgende Stüde aufgenommen worden: 
er. estampf“, Mari von Blon: „Ne 

ir,“ Malzer von Waldteufel; Ou- 
berküne u „Das Geheimniß ber "Könis 
gin“, Thomas; Braut ug, rieg; „Die 
Mühle,“ Gillet; Ctän dehen, Pierne; 
Auszug aus „ara Diabolo“ ‚ Auber; „In 
alle Emigfeit“, Mafcheroni; Pizzicato, 
Delibes; Gladiatorenmarſch, Fucek. 


ee — 


— Im Aerger. — Alter General 
(in einem Landſtädtchen vor Dem. 
Poſthauſe auf Extrapoſtpferde war— 
tend, zum Poſimeiſter): Wie lange ſoll 
ich denn noch auf die Pferde warien, 
Herr? — Poſtmeiſter: Verzeihung, 
Erzellenz, nicht mehr lange. Die Pfer- 
de werden fchon vom Felde geholt. — 
General: Erft vom Felde geholt ?\ Herr, 


ic ‚oe Ahnen, ! * Sie in zehn Mi- | ei 
gefpannt haben, fahre | 


en. (a 


Ehicano —— 
— — 
Am fommenden Dienftag beginnt das 
Turnfchuljahr. 

Der Zurnrath der Chicago Turn- 
gemeinde zeigt den Beginn ded neuen 
Turnſchuljahrs, am kommenden 
Dienſtag, an. Der Turnunterricht 
wird von Turnlehrer Albert C. Teu—⸗ 
ſcher geleitet. Der folgende Stunden⸗ 
plan iſt aufgeſtellt: 

Aktive. 

Beginn 6. Sept 1910. Dienſtags und 
Freitags, 8&—10 Uhr Abends. 

L Mädchenklaäfſe, 6 bis 10 Jahre. 

Beginn 6. Sept. 1910. Dienftags, 45 
Uhr Nachmittags und Samftags 1 :30 bis 
12 Uhr Vormittags. 

2. AS r@snEER TE 10 bis 15 Jahre. 

Beginn 6. Sept. 1910. Dienftags und 
Freitags, 4—6 Uhr ern 

Damentla 
ginn 7. Sept. 1910. Mittwochs, 7:30 
bis 8 Uhr Abends. sn Kaffe, 
ı 8:15 bi8 9:30 Uhr Abends 
1. Knabenklaſſe, 6 bis 10 Yahre. 

Beginn 7. Sept. 1910. Mittwochs, 4 m 
bi3 6 Uhr Nachmittags und Samftags, 
bis 10:30 Uhr Vormittags. 

2. Rnabentlaffe. 10 bis 14 Yahre. 

Beginn 8. Sept. 1910. Donnerftags, 
4:30 bis 6 Uhr Nachmittags und Montags, 
4:30 bis 6 Uhr Nachmittags. 

Söglingstlaffe, 15—18 Jahre, 

Beginn 8. Sept. 1910. Donnerftags, 8 
bis 10 Uhr Übends und Montags, 8 bis 10 
Uhr Abends, 

Bürenriege und Pioniere 

Beginn 9. Sept. 1910. eben Breitag 
bon 8 bis 10 Uhr Abends. 

Teht-Seltion, 
Beginn 8. Sept. 1910. Donnerftags, 8 
bis 10 Uhr Abends und Sonntags, "bis 
12 Uhr Vormittags. 

Hierzu fommen no: 

Gefangs =» Settion, 

Beginn 8. Sept. 1910. Jeden Donnerss 
tag bon ee; a 10:30 Abends, 

ben: Schule 

Beginn I Sept. 1910. Sonntaggs von 
9 bis 12 Uhr Vormittags. 


Daf die Turngemeinde ihren Mit- 
gliedern in vielfacher Weife Abmechd- 
lung, Erholung, Studien und Leh- 
ten bietet, geht auß dem Stundenplan 
deutlich herpor. Klein und Groß, 
Yung und Alt, Scherz und Ernit, Ul- 
le3 fann in ihrer Mitte unter für- 
dernden und meiternden Einflüffen 
zur Befferung und Kräftigung des 
Einzelnen und zur Vervolllommnung 
des Ganzen, Bedeutendes beitragen. 
Die verjchtedenen Räumlichkeiten find 
gründlicher Reinigung und Renovi- 
rung unterworfen worden, um haupt= 
fächlich auf dem Turnplaß allen Sa- 
nitätöregeln gerecht zu werben. 

Die Zeichenklaffen beginnen das 39. 
Sahr ihres VBeitehend unter der be- 
mährten Leitung ihre® Gründers, 
des Turner 9. Hanftein, unterftüßt 
bon Turner Carl M. Hanftein, mor= 
gen um 9 Uhr Vormittags im Gih- 
ungsjaale, mo Anmeldungen bemirft 
und meitere Erfundiqungen eingeholt 
werden fönnen. Der Unterricht er— 
jtreckt fi auf Runftzeichnen, gemerbli- 
ches und technifches Zeichnen, fomie 
auf Mathematik, Geometrie, Algebra, 
Irigonometrie und Calculus, 

Die Gefangjektion hat die mufila= 
Itfche Leitung mieber in die Hände 
ihred bemährten Dirigenten, de3 Tur- 

nerd TI. MW. Boeppler, gelegt. 


Deutſche Geſellſchaft von Ghieago. 


Ausweis über ihre Thätigfeit während 
der Monate Juli und Ananft. 

Das Direktorium der Deutjchen Ge= 

— von Chicago hielt geſtern ſei— 

regelmäßige Monatsverſammlung 


| =. Präfident Kalb führte dei Vorfih. 


Anmwefend waren die Direktoren Si- 
mon ©. Blum, ®. U. Hettich, Rubolf 
Geifert und Adolf Georg, Jowie Ge- 
ſchäftsführer C. Spaeth. 

Ueber die Wirkſamkeit der Geſell— 
ſchaft in den Monaten Juli und Auguſt 
wurde von dem Geſchäftsführer folgen— 
der Bericht unterbreitet: 

Unterſtützung erhielten im Monate 
Juli und Auguſt 81 Familien mit 214 
Kindern, ſowie 36 alleinſtehende Per— 
ſonen, im Monate Auguſt 90 Familien 
mit 247 Kindern und aß alleinſtehende 
Perſonen. 

An Unterſtützungen wurden im 
Ganzen 8689 ausgegeben. In 220 
Fällen wurde Koſt und Unterkommen 
gemährt, und zwar 90 im Suli und 

130 im Auguft. WUrbeit murbe im Juli 
480 und im Wuguft 505 Perfonen 
nachgemiefen. 


Zungen: 
Leiden 
geheilt. 


Die Ersählungen barüser was das wun⸗ 
derbare Kobolo Tonie überall für 
Leidende gethan hat. 


Leſen ſich wie die alten Wunderthaten. 


Ein Wunder, das bei ben m Dress u ia on ans 
fest. Ein Huren, | a 
mergelte meni * —— un 
a 


die ermübeten Istven “Te cht 

und die andecen Oxgane kr —8 De fe ir 
Aufgabe genügen lönnen. Daß ilt €, wa8 b 
dantbaren Leidend bie = * ut und ri 
nen Bet erlannt übe lo Tagen. 
ragt bie — meide ar die — 
Medizin verfudt b 

fagen, daß es bie —— * — 

don kraftverleihenden, re 38 en und wieder⸗ 

eritellenden ein gungämebisinen ift, die je 


Ber En 45* ne enunepmen begann, 
ben altmo» 
og er Tan ınir abes 


RR Dhein Beroiht da) 118 
*248 oben, mein Lungenlei 

—— * ich kann alles eſſen was mie 

innt je 3 Kobolo Tonic. Richtet Cure 
Buff 8. ar — Feines Mi ut 
ulſirend durch been an F 
aren en er „fazte Seine «= ib an 
ein —— Man 33 eine 

Kobolo 
tate erzielt in — 
dauungsmangel, 
unteinem 5 a aronenfe RL 1 sine 
bartnädig t Ruder, a 
wen — * TF 39 

= ein ⸗ 

fan ‚den b € a rge — Bu 
Ahr Drau t —8 
Selen 2. len — 
= “eine tbei = rt 1, dur, merbet un ar ıein 
Eus au 3 
Bu Bu * er w u Yo 
toiet 91.0 00 "Ber * — —D br 


über —* —5 Rn} 1, igzoen. \ 


Milwaukee # 
Avenue 


Paulina 
Strasse 


Montag, den 5. September. 


Wir lenken die Aufmerkamfeit. unferer Kunden auf unfere fpezielle Bargain ⸗Offerte für dieſen Tag. 


Guter ſchwerer ungebleichter Mus⸗ ſ 
J— 


lin, für dieſen Ver 34e 

Volle za bon fehr feinen ges 
leicht a — 

b! —— en Cambrie ßue 


—* 10 Yds. an jeden Kunden.) 
Schwerer ee — dolle 

Stücke, — dieſem Verlauf, 

die Yar ie 
er für Rinder 

— bon leichten oder 

ſchweren Stoffen,— 

Größen 6 bi3 14 — 

für 


52.98 


Berfauf für eine 
Stunde. 

(10 bi3 11 Qorm.) 

Schwarze Unters 

röde für Damen — 

unjer 69c Wth., für 


Aare 


Männer-Ausftattungs- Dept. 
Männerfappen, große Varietät bon 
Facond, 25c merth, 


Gummifragen für Sinaben, — 
10c merth, für 

Schul » Anzüg e für Sinaben, re» 
2” für $2.00 verkauft, 1. 39 


—— Chambrat 
ner, auögezeichnete 
regulär 59c, für 

Grscery - Dept. 
Aiider Santos⸗Kaffee, — 


emden für Män⸗ 


8 Pfund von beſten Sei⸗ 
fen = Chips 


gr Büchfen Erben, Corn od. 
ZTomatoed, für 


% Pfund Büchſe Armour Voh 
nen, für 


12c 


Der Andrang Urbeitslofer aus allen 
Theilen des Landes, welche gewöhnlich 
in Chicago überwintern, "hat etmas 
früher als fonft eingefegt. Namentlich 
Mafchiniften, Schlofjer, Schreiner u. 
f. m. treffen aus dftlihen Städten 
täglich ein und infolgedeffen vermeh- 
ren jich die Anfragen um Unterftüßs 
ung, melche jedoch, nach genauer Prü- 
fung, nur berüdfichtigt werden, wenn 
die Bittjteller jich würdig erweiſen. 

Die Nachfrage nad) Yyarmarbeitern 
hat bedeutend nachgelaffen. 

An Mitaliederbeiträgen gingen ein 
im Juli $705 und im August $370. 

Der Deutihen Gefelihaft traten 
während der Monate Juli und Auguft 


85 neue Mitglieder bei. Nachgenannte. 


Mitglieder erhöhten ihre Beiträge: 
Yoreman Bro3. Banking Eo., W. X. 
Mieboldt, Wittkowski & Affeld, U. 
%. Borcherdt, Francis W. Ladner jr., 
Zheodor E. Bub, wofür hiermit befon- 
ber3 gedankt wird mit dem MWunfche, 
daß noch manche unferer gutfituirten 
Mitglieder diefem edlen und zeitge- 
mäßem Beifpiele folgen möchten. 

Die Heren Kohn 2. Schneller und 
Mattmüller bedachten die Gejelfchaft 
mit Geldgefhenten für Unterftügungs- 
ämwede, wofür ben Gebern an biefer 
Stelle herzlich gedankt wird, 


* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

=—$1)1+90 — 
Der ‚‚Kafus‘' mit den FKamelen, 


Ein töftliches Stüdlein von ruffi- 
[cher Staatöfontrolle erzählt im „Hi- 
ftorifchen Boten“ ber frühere höhere 
Kontroffbeamte ©. PB. Miller. Er war 


‘| Damals zum Beamten in Turkeftan ers 


nannt worden, mo ber „berühmte“ Ges 
neral Unnentom nicht zu feinem Nach» 
theil fchaltete und maltete. Eine Tas 
ges murbe er zu feinem unmittelbaren 
Dorgefehten befohlem, der ihm den Be» 
fehl gab, nad; Kiril-Mrwal zu fahren 
und dort fünfzig Kamele abzuneh- 
men, bie bon ber Regierung gefauft 
waren, da3 Stüd um 75 Rubel. Die 
—2 die ihm der Vorgeſetzte 
lachend gab, ließ den Kontrolleur 
nichts Gutes ahnen. — Kaum war der 
Zug in Kiril⸗Arwal eingetroffen, als 
Herr Miller auch ſchon zum Befehls⸗ 
haber des Lagers, Oberft Sultanom, 
geführt murbe. Der Oberjt empfing 
ihn fehr liebensmürbig und Iub ihn 
ein, fich erft burch einen Trunf ynd ei» 
nen „Imbiß“ zu ftärten. Uber ber 
Befucher lehnte ab unb mollte erft die 
Kamele ſehen. 

„Das wird ſeine Schwierigkeiten 
haben, lieber Freund,“ ſagte der Oberſt 
jovial. 

„Wieſo, Herr Oberſt? Ich bin doch 
zu dieſem Zweck — * 

„Ja, aber die Kamele ... 

„Run, mas denn? Wir in bo) 
bie SKamele gelauft?“ 

„Ei freilich. Yünfzig Kamele, 75 
Rubel das Stüd. Hier ift die Quit- 
tung.” Dabei zog er einen fegen Pas 
pier auß.der Brufttafche, auf das ir= 
gend etwa Zatarifches gefrigelt war, 
baß ber Kontrolleur nicht lejen fonnte. 

„So zeigen Sie mir bie Kamele!” 

„Die Samele?“ 

‚Rum ja dod, darum Handelt es ſich 


— ar 


Kleiderftoffe - Dept. 

Räumung » Verfauf von Odd8 und 
End3 in Sleiderftoffen, von 35c, 89c 
bi aufwärts zu 50c die Yard mth., 
fo Ian E — vorhalten, bie 
Yard 

86 * breites Diagonal Coat Fut⸗ 
ter, 75c Qualität, in diefem 48 
Verfauf, für c 


Departement für fertige Dar-enfleider. 
2. $loor) 


Diefer Koupon und 79 Gent? gut 
für eine 8=4 leinene hoblgefäumte 
Tifchdede im Werthe bon $1.25. 


Be -» Dept. — 8. Floor. 
Ehzimmer- Stuhl — 
maffives Eichen, ab» 
erieben und polirt, 
8.00 Werth, — in 
dieſem Verfauf 


52.25 


— Eichen» und 
Politur, 


zii 
Mahagoni = 
für 


Couch — gepolftert mit Bofton Chafe 
Leder, in mafjivem Eichen = Hols,— 
$16.00 merth, 


mele am Donnerftag voriger Woche 
bon einem Qataren gekauft, ihm bie 
ganze Summe gleich gezahlt und von 
ihm diefe Quittung erhalten. Nun 
gut, da ftehen alfo meine Stamele bi3 
zum GSamftag Morgen. Mir hüpfte 
das Herz vor Freuden, wenn ich jie an= 
fab — jo munter waren fie, jo jung. 
Am Samftag erfrantt eines bon ihnen, 
dann ein zmeites, ein drittes, und am 
Abend find ftatt der Kamele nur nod) | 
die Kadaver da: alle find frepirt, bis 
auf3 lebte. Sie glauben mir nicht? 
Bei Gott, fo war’3! Ach habe auch ein 
Protofoll darüber aufgefett. Und am 
Abend, als es jchon zur Nacht aing, 
fammelte ich fie auf einen Haufen. 
Der Tatar half mir dabei. „Du hajt 
fein Glüd, VBäterchen,“ faate er, „fie 
find alle todt, wirklich geitorben.” 

„Und mas ift mit den Tellen gejches 
ben?” 

„Mit den Tyellen? Ya, das ift eben 
wieder ſo ein Kaſus ...“ 

„Was denn jetzt für ein Kaſus?“ 

„In der Nacht wehte ein heftiger 
Wind und die Bürſchcher wurden ganz 
mit Salzſtaub überzogen. Bei Gott, 
es lohnte ſich nicht, ihnen die Felle ab— 
zuziehen. Wir haben ſie begraben, dort 
drüben auf dem Hügel. Der Tatar 
hat dabei geholfen.“ 

„Aber ſo graben Sie wenigſtens eine 

Leiche aus, ich muß mich doch überzeu— 
— 
„Nicht doch, Väterchen, laſſen wir 
ſie ruhen. Hier iſt die Quittung. Iſt 
das nicht genug? Wir ſpucken hier 
auf ſolche Kleinigkeiten.“ 

„Aber Sie werden doch begreifen, 


daß ich ein Protokoll über die Sache 


aufnehmen muß?“ 

„Richtig; machen wir noch ein Pro> 
tofollhen. Was fann e8 jchaben? 
Das Mütterchen Papier... . nun ja, 
wir mollen alle3 auffchreiben. Und 
dann geht ed nad) Petersburg, eine 
meite, mirflich eine fehr meite Reife. 
Und ehe e8 zurüdfommt — ad), Väter: 
chen, der Himmel meiß, wo mir beide 
bann find! Aber fommen Sie, neh- 
men mir jebt einen Trunf und einen 
Ambip, auf Ihre Gefundheit, Väter- 
chen. 4 

Das Protolkoll wurde dann aufge⸗ 
ſetzt und ging auch nach Petersburg. 
G. P. Miller hat nie wieder etwas von 
ihm gehört. 

gen 
„Die eng gebunden ift des Weis 
bes Glüd!‘ 


63 ift gar nicht zu verfennen und 
wird immer beutlicher, baß dieſes 
Wort Iphigenies in bemerkenswerther 
Vorahnung auf den Triumph der mo— 
dernen Damenmode, den engen Rod, 
binmeift, der tmieberum ala tiefes 
Symbol aller menfhlichen Gebunden» 
heit aufgefaßt merben barf. Fein 
Munder, wenn die Prophetinnen des 
neuen Glüdsglaubens unfrer rauen- 

melt.fich in ihren Xbealen nicht burd) 
Spott, Beläftiaung und Unbequem- 
Yichkeiten anfechten laffen und bamit 
beivunderungsmürbige Beifpiele meib- 
licher Energie und Konfequenz geben. 
Sp wieder in Wien, mo ber Gie- 
phansplah 'diefer Tage gegen fechd Uhr 
Nachmittags, alfo zu 3* des ſtärl⸗ 
ſten — — der uplatz Arme 
ungemöhnliden Szene mar. 
junge elegante Damen, fo erzählt das 
„Neue Wiener Tageblatt”, hatten mes 
— * tn, sm Schöße 


bie Aufn 


— Wafchitoffe - Dept. 

anch gemufterte Racquard Bo 2 

gan fammtlichen Geilen. —* 

Farben, 25c werth, für.. — 
Hellfarbige Kalikoes, in ſehr hüb—⸗ 

ſchen Muſtern, 7e Qualität, — 9 

für 0 


Babt =» Flanelle, in jehr Hüb 
Schatitrungen, reg. 12 we u 
Qualität, für 


Flannelette Sacques für 
Damen, mit dazu paſſendem 
zölligem Atlas ⸗Band gar⸗ 
nirt, um zum Muſter zu 
paſſen — 


Ic 


Schwarze, blaue oder braume 
Panama Sfirt3, mit 4zölfi 
ZTaffeta = Band garnirt, 2 3800 
MWertd — für 


$2.00 


Gardinen =_ Dept. — 8. Floor. 


Einzelne Gardinen, 3 Nard3 
lang, das Etitd für — 10€ 


Beftes 5>4 Tifch - Deltuch, in hels 


> —* Muftern, 25c werth, 
die Yard 


Bine fleine Californic 
Schinken 


Whisten » Verkauf 
600 frlafhen reiner Ky. Whiskey, von Louispille 
augeihidt; diefe Waare wird zu 81.25 per fyla= 


[de in allen Qäden verfauft, wir verfau- 
fen fie Euch zu, per Flafche 


ur eine Flajche für einen Kunden, und teine 
Rott oder Telephon:Beftellungen ausgeführt. 


die ihre Verfolger mohl bemerkten, 


vermodhten ihnen nicht zu entfliehen, - 


weil — eben weil die Schöße zu eng 
maren. Die unglüdliden Märtyrerins 
nen be3 Modezwanged bogen in Die 
Goldſchmiedgaſſe ein, aber auch borts 
| hin begleitete fie der Troß der Spötter 
und Neugierigen. Schliehlich flüchteten 
fie in ein Haus, der Portier fchloß 
ihnen das Thor, aber jehs Wachleute, 
die unterbejjen gleichfall3 erjchienen 
maren, ‚fonnten bie Menge nicht ver» 
treiben, die das Thor bejeßt hielt. Ein 
Herr nahm jich endlich der Damen an, 
holte ein Auto und die Wachleute bil» 
deten ein fchmale8 Spalier, durch da& 
fih die Damen zum Wagen begaben. 
Dann maren fie gerettt. — No 
ſchlimmer ging e3 kürzlich zwei frank» 


furter Damen, deren beflagensmertheg 


Gefhid ein Mitarbeiter der „Kleinen 
Vreffe“ mie folgt fchildert: In der 
Mainzer Landftraße ftolzirte eine 
ı Junge Dame vor und ber mit zierlich 
fleinen Schritten, Füßchen vor Füße 
hen gejeht. Da, vo Schred, galt e&, 
ben Fußfteig zu erflimmen. Ein kurs 
3e3 Stuben, dann mit Muth an daß 
Mageftüd, Doch die Randfteine waren 
zu hoch, und ehe wir una. verfahen, 
lag die Dame am Boden; wahrſchein⸗ 
lich wollte ſie ſich, wie der Rieſe des 
Alterthums, durch die Berührung der 
Mutter Erde neue Kraft holen. 


Wird das Experiment jetzt gelingen? 


Doch ſchneller als gedacht, 
wieder aufrecht da. 
Löſung? Der tadelloſe enge Rock 
klaffte von oben bis unten weit aus— 
einander. 
klugen Schneiderinnen auf den Ge— 


ſtand ſie 


danken, eine Naht recht leicht zu nä⸗ 


hen, damit der Stoff feinen Schaben 
leidet, wenn ber gorbifche Anoten fo 


durhhauen wird. An Arbeit wird es 
ihnen ſicher nicht fehlen. Ein weniger 


freudiges Geſicht als die Schneiderin 
wird wahrſcheinlich die Verwaltung 
der Straßenbahn machen. Eine Dame 
will einen Straßenbahnwagen verlaſ⸗ 
ſen, vorſichtig will ſie das untere 
Trittbrett erreichen, doch ſie hat die 
Rechnung ohne ihren modernen Rock 
gemacht. Das Schrittchen wird nicht 
groß genug und in demſelben Augen⸗ 
blick hat ſie auch ſchon Bekanntſchaft 
mit dem Straßenpflaſter gemacht 
Aengliche Gemüther werden daher 
ſicherlich ſtolz zu Fuß gehen, ehe ſie 
ſich der Gefahr ausſehen, mit gehobe⸗ 
nem Rock die Tram erklettern oder 
verlaſſen zu müſſen. Der Verwaltung 
wird kaum etwas anderes übrig blei— 
ben, als das jetzige Trittbrett um eine 
neue ‚Stufe zu verlängern. Dann iſt 
beiden Theilen geholfen. 


— — — — 


Beſſer wie Pruͤgel. 


Des Räthſels 


Vielleicht kommen unfere-* 


Das Durcprügeln Furirt Rinder nicht vom ' 


Bettnäſſen. Es befteht eine konftitutionelle 
Urſache für dieſe verdrießliche Sache. Frau 
M. Summers, Boz W, Notre Dame, Inb., 
ift bereit, irgend einer Mutter ihr erfolg« 
reiches Hausmittel mit vollen Anmwelfungen 
mitzutbeilen. Schidt Hein Gelb, fonbern 
fchreibt Heute noch an fie, im falle Eure 
Kinder mit biefem Uebelftand behaftet find. 


Tadelt dafür das Kind nicht; ed dt HöchfE 


wahrfcheinlih daf e8 zur Vermeidung nicht 
hun kann. Durch biefe Behandlung werben 
aud) Erwachjene und ältere Beute welche bei 
Tage ‚oder ded Nadhtö an Harnbefchwerben 


ein, ——— 


linie: ‚Hunde 


% = 





Abendpon “ch 
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Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Strasse, Chicago. 


Bericht über den Stand beim Gejchäftsheginn am 2. September 1910. 


Beftände. 
Stiht =» Darlehen 
geit = Darlehen 
Bonds und Etoda 
Bant:Gebäude 
Underes Grundeigenthum .... 
Ueberzogen 
Baar und Eichtmechiel 


775,000.00 
8&0,000.00 
2,261.73 
5,437 ,861.55 


820,935,622.20 


Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital $ 2,000,000.00 
Ueberſchuß 500,900.00 
Unvertheilte Nrofite ....... 72,806.56 
Unpvertheilte Dividenden 57.50 
Depoſiten 18,062, 758. 14 


— — — 


820,035,622.90 


Beamte 


Charfes G. Dawes, Träfident. 
A. Uhrlaub, Vize⸗Präſident. | 
Ebiwin F. Mad, Vise-Präfident. 

Hliaem T. Abbott, Vizeprafident. 

William R. Dawes, Kafſirer. 

2. ©. Elinner, H'!räfaffirer. 


W. W. Gates, Silfstaſſirer. 

John W. Thomas, Hilfskaſſirer. 

Albert G. Manag, Sekretär. 

Malcolm M'Dowell, Silfsſekretär. 
William Edens, Silfsſekretär. 

Kohn L. Lehnhard, Hilfs⸗Truſt-Beomter. 


Direktoren 


2. 3. Earltng, Vräfident Chicago, Milmaulee & 
et. Paul Railmah En. 

RB. U. Valentine, Rapitalift. 

Arthur Diron, Bräfident Arthur Digon Trande 
fer Gompann. 

Gharied T. Bonnton, Vickands, Brown & Go. 

Ulcrander % MNevell, Bräfident Ulezander 9. 
Revell & Eo. 

©. Di. fyelton, Rräftd. Chicago Great Meftern 
Railroad Gompann. 


T. M. Mohinfon, Vizepräfident IlMinots Gteel 
Co. 

Chandler B. Beach, C. B. Beach S Co. 

George F. Steele, Nekooſa Edwards VPavber Co. 

Julius Kruttſchmitt, Vizepräſident Southern 
and Union Pacific Railroads. 

Charles ©. Dawıd, Er-Esmptraller of Eur 
rench. 


Beriht über den Stand Der 


Fort Dearborn 


National Bank 


CHICAGO 


Beim Geihäitsihluß 


1. September, 1910 


— — 
Beſtände. 


Darlehen und Diskontos......... 


Ueberzogen 

Bundes Bonds, Pariwerth 
Andere Bonds und 
Grundeigenthum 
Fallig vom Bundes-Schaßmeiſter 
Baar und Sichtwechſel 


sense nenne £10,348,635.47 


5,237,53 
1,000,000.00 
775,000.00 
1,000.00 
50.00.00 
6,760,369.51 


$1R,040,243.01 


Verbindlichkeiten. 


Finbezahltes Aktienkapital ...... 
ueberſchuß und unvertheilte Gewinne 


Zirkulation 
Umbezahite Dividenden 
Depoiiten 


Samen. Träfıdent 
— M. Lompert, Vise-Träfibent. 

3 Aletcher Farrell, — — 
Tho 


Am. 


unsere 8 1,5 


500, 000 00 
383 ‚699.3 8 
1,000,000 N 
370.530 
16,056,180.16 


F1R,040,243.01 


Henrh R. Kent, Kaſſirer. 
Gen. 8. Milton, Hilf&-Raffirer. 
"shares Sernafd, Hiltas@nffirer. 


Memwenmer, Silfd-Raffirer. 


Direftoren. 


Kohn U 
Bet e. Bogl 
Chas, A Glemenben. 
Chad, MW. Sinflen, 
=. Edwin Sartiweil. 
Gomin 8. Hl. 


Richard Fitzgerald. 


—* W. Stevens 
.A. Bickett. 
A. Tilden. 
Nelion N. Lambert. 
Senn R. Rent. 


v 


Peraleihender Ausweis her Einlagen 


14 Februar 1908 


——— — —— ——— 


31. Januar 1910.. 
29, März 191 
30. Juni 1910.. 
1. September 1910 
Dieie Bank erſucht um die Kontos von Banten, 


& 9,887,054. 34 

11,617,691.24 
13.212.286.64 

15,041,357.21 

15,116,591.47 

16,056,180.16 


Korpnreotionen, firmen und @inzelperfonen. 


&3 ift unſer Beſtreben durch höfliche verſonliche Bedienung unſeren Aunden den prompteſten 
und wirfinmiten Dienit au liefern. 


— — — — — — — 


Perſonal Aachrichten. 


ur rt rss rer rt tr sr tt 
— Edwin MWalfer, der Ulterspräiibent Der 


Ehicagoer Anwaltifammer und einer ber 
bedeutenditen hieiigen Korprrationtantmälte, 
tft geftern Abend in jeinem Sommerheim 
Wequetonfing, Ptich,, geitorben. Am Staate 
Nerv Dorf im Nahre 1832 geboren, tit er jett 
1265 in Chicago aniaiitg acweien. Seinen 
Ruf erlangte er din Thätigfeit im 
großen Gijenbohn- ımd anderen Irozefien, 
u. a. war er Zomderanwalt der Regierung 
in dem Verſchworungsprozeß gegen Debs im 
Jahre des großen Eiſenbahnſtreils, 1894. 
Anwalt Walfer war auch Generalanwalt der 
Chicogoer Weltausſtellung, deren Direkto⸗ 
rium er angehörte. Seit dem Jahre 1903 
lebte er im Hauſe 2612 Michigan Ape. im 
Ruheſftand. Zweimal verheirathet und zwei⸗ 
mal nerinittmet arimeien, hinterlaßt er zwei 
in New Vort Iehende Sohne, Edwin C. und 
x Brant Walter, jomie eine Stieftochter, 
Fr Louiſe G. Kimboll 

— Col. B. F. Crawford, der fruhere Trä- 
fident der Rational Pitcuit Company und 
ein fangjähriger Einwohner von Evanſton, 
wurde geſtern Abend auf dem Golfinielplat 
des Country⸗Club in Mansfield, Ohio, vom 
Shlanfluk netöntet. Er mar erft am ſelben 
Morgen von einer Reife um die Welt zus 
rüdaef ehrt. Col. Sramford Tehte feit meh. 
reren Aahren in Mansfield im Ruheſtand: 
er war 67 Jahre alt 


— ——— 
* Das Chicogoer Poſtamt berichtet 
für den Monat Auguſt Einnahmen im 
Betrage von 81,666,484, eine Zunah⸗ 


ch ſeine 


me von $256,233 oder 18.17 Prozent | 


im Vergleich zum Xuguft vorigen 
Jahres. Dur die Gelbanmeifungs- 
abtheilung murden im Laufe des Mo- 
nats verſandt, bezw. ausgezahlt 86,⸗ 
399,256, gegen 85,047, 058 im Auguſt 
1909. 

* Morgen Nachmittag mirb auf der 
Bauftelle an California und Dobden 
Are. unter großen Seierlichteiten der 

erſte Spatenftich zum Bau be3 neuen 

atmonides” - Hofpital® 2 2geihan 
werden. Ex⸗ Mahor William Alfchuler 
pon Aurora und Rabbi Lementhal 
pon Philadelphia merben eitreben 
halten. 


nbipibuelle Erflärung. — Leh- 
zer (in der höheren Zöchterfchule): 
Mas ift eine Ballave?— Höhere Tod;- 
ter: MWenm man unverlobt von einem 


Ungefhidter Wagenführer. 


Das von ihm bediente Gefährt prallte 
aegen einen Katernenpfoften. 


E. J. MeCoyh, Sheridan Road und 
Univerſity Ploce, Evanſton, befand 
ſich heute Morgen auf der Fahrt nach 
ſeinem Geſchäft, Nr. 25 Oſt Michigan 
Straße, als ihm ein Unfall zuſtieß. 
Der Wagenführer Oswald Rehberg, 
bog vor dem Hauſe Nr. 3248 N. Clark 
Straße aus den Straßenbahngeleiſen 
aus, gab aber dem Gefährt eine zu 
Icharfe Mendung, und die folge mar, 
daß es ſeitswärts ſchlitterte, gegen 
einen Laternenpoſten anprallte, dieſen 
umriß und in die Brüche ging. Die 
Inſaſſen des Wagens kamen mit dem 
bloßen Schreck davon. 


— —— — 


— Druckfehler. — „Ja, ja,“ ſagte 
der Alte und nahm eine Priſe, „täglich 
freu' ich mich über meine ſchöne 
Schnupftabaksnoſe.“ 





Finanszielles. 


PrairieStateBan 


641 Washington Bivd. 


Periht ber den Stand beim Beihäftzrr- 
ann am 2. September 101N. 


Betänbe 
Darlehen und Disfontos 
Pond und Prämien 
Vaargeſd und Wechſel 


Zuſa m men 


Berbinpiiähleiten 


tofite 
njenfond für Spareinlagen... 
inlagen 


Bufemmen 


Sun Moodland, Bräfident. 
Henry %., Evans ee. 
Fred B. Woedianb, Vhe⸗Vrafideni. 

William B. Conklin, Kaſſirer. 

LeRoy Woodland, Sekretär. 

Rorton F. Stone Hilfs-Kaſſtrer. 
D. S. Dovis, Hilfs-Kaſfirer und Auditer. 
Herman Schwerdtferger, Hilfs⸗Kafſfirer. 


Direttoren. 
Oswald 3. Arxnold, 
Philetus W. Gates, 
Ravmond W. Stevens, 
enry J. Evans, 
Charles 2. Ecopille, 
George Moodland, 
ed 2. Moodland. 


Gentinenta, and Commercial | IlinoisTrust& 


National Bank of Chicago, 
Norboit-Edfe Glarf und Adam tr. 
Bertus über den Stand beim Schluſſe bed Gr- 
ihafts am Donneritag, 1. September 1910. 

Beftände: 
Darlehen und Piäfontes........ $114, 
Bond, Wertbpaptere etc 
Ber. Staaten-PRond3 zur © 
ruıma Der Zirkulation 
Grundeigenthum 
Ueverzogen 
Von Banten und vom Bundes— 
ſchatzamte fallig 
Baar 
sıot, ; 717,65 9,71 
Verbindlichkeiten: 
Einbezahltes Attientapital. .....S 20.,000,000.0 
Ueberſchuß ⸗· Fond 6,100,000. 09 
Unvertheilter Gewinn 3,522,318.69 
Sur Steuern reierbirt 3 ‚596. 19 
jirfulation ‚40. 
— 160 008, 204.83 


'$197, 717 1 ‚650. A 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank, 


Ede Monroe und Glarf Str. 
Das ltienfapital diefer Panf it im Pefig 
der Uftien-Inbahfer der Continental . and 
Ermmercial Mational Pant of Chicaan. 
Bericht über ven Stand hiefer Bonf beim Benin 
des Geihäft3 am 2. September 1910. 
Beſtände: 
Darlehen auf Zeit (durch Cols 
lateral fichergeltellt) $ 5,127.219.29 
Dichtdarleben (durch 
Collateral aefih.)$2.981,200.54 
Pond und Mitien 5,940,095.84 
Von Banlken 2 2.781,587.52 
Paar an Sand.... 1,861,973. Fri 


F $13,364,857.7: 


$18,492,777.73 
Berbinpitiäfeiten: 
Atttenlapital $ 3.000,000.00 
Sür Eteuern und Zinfen referbirt 105,222 24 
Unvertheilter &eminn 427.86R.63 
Sicht-Einlagen 7,814,679,31 
Zett-Ginlagen 7.145.008.35 
" $18,402,777.73 
Truft, Saninad und Bondb-Departementd. 


Ciht - Peftände 


Beriht über den Stand ber 


Western Trust 
and Savings Bank, 


CHICAGO, 
beim Geſchäftsbeginn, 2. Sertbr. 1910. 


Befttände 

Darlehen und Diskontos .............. $8,241,629.47 
BE nennen ea 620,377.08 
Ueber zogen 190.03 
Baar und Sichtwechſel 3,167,269.24 
Möbel und Ginrihtung 12,5%0.00 

$12,041,965.82 

Verbindplihleiten. 

Rapital 
Ueberihuß und Profite 
Einlagen 


MI. 


Joſebh €. Diis, 
Walter H. Wilfon 
Lawrence. Nelion 


Bräfident 
PVizepräfident 
Vizepräfident 
Viaepräftdent 

Harry M. ne Yarnan..Kaffirer 
AddHon ER. an sans Hilfstafſirer 
Albert E. Goen.. 2... Hilfätaffirer 
J——— Setretär 
Lloyd R Steere. Hilfs⸗Setretär 
Louis 9. Schroeder. Mra r. Bond Dept. 
3 8. Rahff, Mar. Susfand- Mechiel Dept. 
Direttoren, 
Edaar U. Bancroft....Scott Bancroft & Stephen 
Wr. E. Bonden.. Mas, HFilher & Ronden, Anmälte 
Am. Autterinortb, Praͤſ. Deere & Go., Moline, IM. 
R. Floyd Glinch Crerar, Clinch & Co.. Kohlen 
EEE Direftor National Biscuit En. 
ranger Farwell Praf, Farmeli Truft Co. 
C. H. Sanion Praſ. C. H. Hanſon (Int. 


W. C 
KE. R. R. 
Praſident ——— Nationol Bank, 

Vaul, Minn. 

Be Een Praſident 
.» C. Otis Grundeigenthum 
F. Veet, Truſtee, Eſt. C. H. Deere, Monine, Jit. 
Stevens. . Praſ. Ilinodis Site Ani. Go. 
Fred Praſident City Fuel Co. 
W. A. Wieboldt 0 
M. A. Mieboidt Department Store 
Walter H. Miljon Gitv GComptrolter 
Gen. Woodland Präſ. Prairie Etate Banf 


— — — 


General Counſel und Direktor C. 
John R. Mitchell, 


Bericht über den Stand der 


Drovers Deposit 
National Bank, 


Union Stod Yards, Chicago 
Beim Geſchäftsſchluß am 1. September 1010. 
Beſtände. 
Diskontos.......... $4,487,755.70 
1,071.76 


738.040 00 
. 3,383,882.78 


Tarleben und 
Ueberzogen 

Zer. Staaten- u, andere — 
Baar und fällig von Ranfen.. 


—— se, 911, 750. 4 
Verbindlichkeiten. 
genau Altienfapital 
Ueberfhuß und Rrofite 
Auädftebende Nationalbanfnoten.... 
Neferbirt für Steuern 
Einlagen 


$ 600,000.00 
309,498.73 
444,400.00 

6,360.16 
7,161,491.35 


88 11, ‚750.24 24 


Benmte: 


m. A. Tilden, Vise-Präfibent, 
w ssletdrer, Nizeprafident, 
Benedict, Kaffirer. 
Morriſon, Hilfs-Kalſirer. 
H. V. Gates, Hilfs⸗Kaſſtrer. 


Direktoren: 


Edward Tilden, M. F. Rittenbouſe. 
Wmn. A. Tilden, R. T. dordes, 
L. B. Vatterſon 


Drexel State Bank 
of Chicago, 


Drerel Banf : Gebäude, 


Eottage Grove Ave. u. Oakwood Blpd. 


Bericht Uber den Stand beim Geſchäftsheginn am 
2. September 1910. 


George M. 
3.8. 


Darlehen $1,844,815. 2 
Bonds 238,862.10 

Banfaehäude, Einridtung und Gemölhe 110,084.74 
Anderes REDNER 26,875 90 
Baat ..... — 346,002.83 


$2,565,736.48 
Verbindlichkeiten. 
Artienkabital 8 


Unvertheilte Profite 
Nejerbirt für Binfen und Dipivenden.. 


$9,565,736.43 


mM. . Nräfident 
Fon 21 „Bigepräfident 
RM. Raifirer 
Diretteren. 
RNalph Van Vechten, Morfiker, NPisepröfident Con: 
tinental & Commercial Nationel Bank 
M. Emith & Pro., Grundeigenthum 
M. G. Roſenwaid — ⏑ 
Roſenwald & Meil, Kleiderfahrifanten 
BE SD a ern Rapitarift 
C. J. Weiſer 
Pröf. MWinnefhiel Co. State Bank, Decorah, Ja. 
rederid H. Wicett Anwalt 
A. G. Becker & Co., Bankiers 
M. B. Cottrell. Vräfident 


Ge Id zu verleihen 
Gi figften — 
Borzänliche erfle Hypolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet8 an Hanb. 


A. HOLINGER & Go. «o 
Suite 201-205. 172 Washington Str, 


Telepbon 1191 Main. mifamo® 


———— 
Geld » ! ando tr, 


Berleipen, 
us beriaufen. Xel.: 


Bericht über ben Stand 


— der — 


SavingsBarık | Metropolitan Trust THREE 


CHICAGO 


Bericht über den Stand heim Geſchäfts- 
Beginn am 2. September 1910. 


Beſtände. 


Siht - Torlehen 
Werthpapiere . 
Zeit - Darlehen auf 
Werthpapiere .. .. 36,581,364.80 
Tarlehen auf Grund: 
eigenthum 


auf 
.$18,345,070.06 


565,969.37 


$55,492,404.13 
7,716.90 
22,869,512.83 
24,567,892.91 


8102,937,526.77 


Grundeigenthum 
Bonds und Aftien 
RBnar und Mechiel 


Verbindlichkeiten. 


Eingezahltes Aftienfapital $5,000,000.00 
Ueberfhuß - Fond 8,000,000.00 
Unvertheilte Brofite 444,429.34 
Unpvertheilte Dividenden... 1,415.00 
Refervirt für „ınfen und 

400,000.00 
Sichtein⸗ 
lagen . 
Beitein- 
lagen .. 59,874,298.94 


- $29,217,383.49 


89,091,682.43 
$102,937,526.77 
Bericht über den Stand ber 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Straße und Afhland Adenne. 
Peim Gefchäftsheginn, 2. September 1910. 


Beſtände. 
Darlehen und Diskontos..... 82,078,661. 41 
Ueberzogen 911.60 
DDUDS Au 0.60 nina 329,036.25 
Bandfgebäude und Möhel.. 126, 9. 59 
Paar und fällig non Banten.. 476, 167.64 64 


Zuſammen. $3,012, 369. 49 
Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital $ 300,000.00 
Ueberfhuß 60,000.00 
Unvertheilte Gewinne 45,119.89 
Reierpirt für Zinſen und 

Steuern 


Deppofiten 9,598,049.60 


Zujammen $3,019,369.49 
Beamte. 
%. 4. Spaor, Vorfigender. 
um. Rathie Nize-Rräftdent. 
N. a inger, haesBeültbent, 


d, Raffir 
m sand, Sinre-Roffirer. 


Bericht über den Stand von 


THE STocK YARDS 
Savıngs BANK 


4162-4164 ©. Hntiteb tr, Chicago, 
bir bem Gefchaftz beginn am 2. September 1919. 


Beitände 


Darlehen und Diskontos 
ehersogen 

Pundeas und andere Pondd........ 
Paar und fällig von Panfen 


$1,514,073.74 
1.50 


850,105.14 
386.363.30 


Sufammen $2,850,543.77 


Verbindlichkeiten 
Attienfapital 250,000,09 
usherfhuß 1 15,000.00 
Unpertheilte Gewinne 11,241.32 
Referbirt für Zinfen, Steuern etc. 10,609.42 
Depoſiten 2,403,6 


Zuſa amen 82.250, 543.7 17 
Beamte. 


C. N. Stanton, Präſident. 
FU. Piae-Pröfinent. 
Edward Vayne, Kaſſirer. 
4J. Be; Hilfs⸗Kafftrer. 


Direktoren. 


. Doden Armour, Edward Miorris, 
N. Spot, Louis z. Swift. 
omes 9. Aihbh. . @. Zeonarb. 
€ MacFarlane. Samuel Cozzens. 
. A. Seath. — ». Stanton, 


West Side Trust & 
Savings Bank 


OF CHICAGO 
Saltteb unb 12. Straße, 
— er Bericht uüber den Stand am Geſchäfts hea inn 
eptember 1910, wie er dem Auditor of Publie 
— Des Staates Illinois dem Geſetze gemaß 
abgeftatiet wur de. 
Beſtände. 
Dorlehen und Ditfontoß 2, 2 
Ueber zogen *2.4 
Poanfgebaäude 36,40.00 
VBonde und Aktien 94,370.83 
Paar umd Gheda für Glearing Hufe. 213,856.%0 
Fallig von Panfen 455,814.83 
83,512, 613.8 
Verbindlichketiten. 
Atttentapital ... 
Ueberſchuß (Derdient) 
Uinvertbeilte Gewinne e 
Mefernirt für Steuern und Binfen.:.. 
Depoiiten 


83.312, 613.68 
Aufı 1910 BUS 
September 1910......$8,195,102.87 
Beamte. 
. Maher, Präfident, 
ie Morris, Vize» Präfident. 
une . Sonerr, Raffirer. 
C. D. Fetſcher, Hilfstkaſſtrer. 
Direttor n, 
Ghwarb Morris, 14 
.A. Svoor. 
BSollenbach. Bent, 
a8. F. Hoerr. 


Deboſiten am 1. 
Depritten am 2. 


Benf. 


ehmann, 
von 
Madher. 


500 feine Lotten 
in SüdOaktk Park 


(Adlich von 12. Sttaße und weſtlich von Lom⸗ 
bard Abenue) 


von $250 bis s300 
anf monatliche Absahlungen. 
Die 12. Str. Card fahren an dem Grund⸗ 
entbum borbei. 5 Id 
A er Stadt. — * TO NER 
wa aroße — er nahe db * 


88 at find in Ze Difteitt pe 
banben 


erner ge Waller, Absundta- 
näfle, und m 
Bu Ule Berbeiferungen find bezahlt. wg 


WALLBER BROS., 
1609 ine Iblaub Yvenne, dee 18. Etrahe. 
Ubenbs offen. 


Br) 1-—£de 12. = und Det 
fioed: 3 2-—Ede 12. . umd en 


Wu. O. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sihere Geldbanlagcn. 


Berleihen Gelb auf Grunbeigentyum gum 


ntedrigften zeitgemäßen Binifu 
siten zeitgemäß Bei 


550,000.00 


au berleiben auf — Grundeigenthum, in 
Beträgen von 0 513 33000, zum nie⸗ 
drigften Sinsfuß. — Erfte Sunothefen a Ga» 
rantie-Rolice von der Chicano Title & Truft 
&o. zu berfaufen, 


> H. LIE STE Son 


— 


and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 


eüdweitede LaSalle und Waihingten Strafe 
Por Gefhäftäbeninn am 1. Sept. 1910. 
Beftände 


Darlehen und Distonto..... «3 ,473,459.60 
Altien und BondE........... 546, ‚513.14 
Grundeigenthum 41,588,76 
Möbel und Einrichtung 1,956.32 
Paar und fällig von Panfen. 908,938.01 


Zuſammen — 83 
Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Attienkapital. . . ß 750,000.00 
Ueberſchuß und unvertheilte 

Profite 221,454.52 
Depojiten 4,001,001.31 


Zufammen $4,972,455.83 


Beamte, 


Samuel E. Blif, Präfident. 

Yrig Goch, Virepräfident. 

Anieph €. Lindauift, Nizepräfident. 
Gafvin %. Grain, Kaffirer. f 
William J. Feldmann, Silfs-Kaſſirer. 
Chas. S. Tuttle, Truſtbeamter. 


THE LIVESTOCK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


Bericht her den Stand am Geſchäftsſchluß, 
1. September 1910. 


Beftände, 
Barleben und Dislontoß.......... $ 8,379,039.34 
Ueberzogen 1182. 06 
Bundes Bonds 100,000.00 
Undere Bonds 319,850.00 
4,475,769.56 


$11,775,841.96 
Verbindlichkeiten. 


Aktien⸗Kapital $ 1,250,000.00 
Ueberſchußz 400,000.00 
Unbertheilte Geminne 90,625.87 
BIERHOHON nsecnienenunuane ass 29,300,00 
Unbeanhlte Dibidenden 275.00 
Neferbirt für Steuern 5,000.00 
Depofiten 9,980,640.99 


$11,775,841.80 
Benannte, 
‚en. Präfibent. 
lerne. 
er epräfiben 
G. 3. mern, Raffirer. Bis 
A. W. Attell, a 
9. €. Herrid, Htilfataffirer. 
Direftoren. 
Ogden Armour. Arthur G. Leonard. 
Nantes 9. Alhby. Morris, 
Samuel Goszens. G. A. Ryther. 
W. A. Seath. J. A. Spoor. 


W. * 


Bericht aber den Stand ber 


Drovers TRusT & 
SAVINGS BANK 


Salfteb und 42. Strafe, Chicago. 
Beim Beginn des Geſchafn am 2. 


Beſtände: 
Bundes⸗- und andere Bonds 
Torlehen (aefichert) 
Paor an Hand und in Banken 


Eeptember 1910, 


381,675.17 


Zufammen 82,685, 791.00 
Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital 
Ueberſchuß 
Unpertheilte Geminne abyttalih 
Ausgaben und bezahlten ESteuern.. 
MRejervirt für Steuern und Sinien 
Spor-Einlagen 


15,219.11 
11,000.00 
ssisnonansanesnnengenuen Zu 2,309,572.79 


USERN een RER $2,635,791.0 


Beamte. 
“m. C. Cumminss, Rröfident. 


üm. A. Alden, Vize⸗Präfident. 


Pe M. Dtstott, Aafftrer 


B. Shaw, Truſt⸗Beamter. 
Direftoren. 


Edward Tilden, atterſon, 
Wm. H. Brintnal. Em X Seen, 
. Um .E. Cummings. 


Etablirt 1879 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Süppftefe La Salle u. Wafhington Str. 


Kurzer Bericht, 2. September 1910. 
Beitände, 
Darlehen und Disfontos... 
Ueberzogen 
Bonds 
Baar und fällig von Banken. 


.817,059,861.06 
2,654.79 
1,782,050.94 
7,103,808.12 


826,548 374.91 
Verbindlichkeiten. 


Aktienkapital ... $ 1,500,000.00 
Ueberfhuß (verdient) 1,500,000.00 
Unvertheilte Geminne 242,906.53 
Mefernirt für Binfen und 

Eteuern ... 60,000.00 
Depofiten ................. 23,245, 468. 38 


826 ,548.374.91 


N Beactte 


2. U. aaa, Präſident. 
John R. Lindaren, Vizepräſident. 
— ons Piaepräfident, 
Henry &, Henicdhen, Raffirer. 
Frank 3 Vackard, Hilfstaſſirer. 
G. Edwarb Garlion, Hilfäfafftrer. 
Samuel E. Anedit, Sefretär. 
William CE. Miller, Hilfäfetretär. 


Direftoren. 


David N. Barler......Mor. None & u 
Stee 

Präf. Neid, Murdod & Co. 

a Durand & Rafver Co. 

Kapitoliſt 


IDau 
alein Purand.. 


2 
Prafident 
80. "Haugen. .Comptroller Ch. M. & - StB. RR. 
dcar . Hausen, Mar. Neal Oftafe 2 Zoan Dept. 
je I — e⸗Präſſdent 
A. Eigenth. über on Nurfern 
Ge. ©. — ẽ dicaao Zitle & Zruft Co. 
Moſes 3. Mentiuorth Rapitaliit 


Eure Kundſchaft erwünſcht. 


= Sungl an zu paren! 


Bleibt beim Sparen. — Macht 
jeden Samflag su einem Gpar- 
Tag. — Beginnt biefe Wohe. — 
Depsnirt einen Theil Enred Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Brogent 
Binfen. — Ihr könnt mit einem 
Solar anfangen. 


INDUSTRIAL 
'SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
Offen Samftag Abend von 6 bi8 8 Uber, 


Befläude beinahe eine 


Ali Bolanı,. 


Rericht 9* * Stand 


The La Salle Street 
National Bank 


OF SHISAGO 
am Schluk Des Geichäftes, 1. September 1910, 


Beitände: 


Der. Staaten Bonds zmed3 Zirkulation 
Prämien an Per. Staaten Bonds 


2,347,390.47 
300,000.00 
3,127.51 
89,073.00 
16,985.59 
11,410.46 
15,000.00 
1,045,208.45 


Leberzogen 

Möbei und Einrichtungen 

Halte dom Per. Staaten Schatamt 

Baar und fällig von Banfen 

$3,329.295.48 

Berbindlichfeiten: 

Aktienkapital 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite 

Zirkulation 

Einlagen 


$1,000,000.00 
250,000.00 
1,586.11 
300,000. 2 
2,277,700.3 


$3,829 295.48 
Charle3 ©. For, Kaffirer. 
Wiltem Lorimer, Präftbent. Eopat. 4m 


Appel. 
C. B. Munday, Vize⸗Präfident. 


Charfes G. 
Direktoren. 


William Lorimer. —— 
W. C. Brown. — Mi — 


ohn M. Road. 
eoroe D. Gunberfon, Nein 3,8 — 


Franf 3. DBofer, Rorenzn E. Anderion. Fu 
— Kim. William Rorimer ir, . Gardner. 


Sharf B. 
Elbridge Hancey. m 


nee ne La Salle und Quincy Str. 


BB REN RAID 


Vize⸗Pröſident. 
Foxr, Kaſſirer. 


Pennarb I Lorimer. 
Vaul F. Bei. 

John R. Farthing 

Matam J. Morleh. 


HAIE 


Bericht über ia Stand von 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICACO 
beim Gefchäftsichlug am 1. September 1910. 


Beitände. 


$31,489,146.35 
8,946,717.35 


Darlehen auf Zeit 
Darlehen auf Sidht.. 
Feberzegen...... 
Vereinigte Stanten Bonds .. 

Andere Bonds 


$40,435,863.70 
1,208.92 
1,700,000.00 
2,068,608.20 
2,000,000.00 


m, 1 000000 000% + 


: $12,509,280.67 
2,834,228,86 
6,561,019.80 

126, 000. 00 


Clearing 9 Checks ... 
Föllig von Banken 


22,030,529. 33 
v68236.21013 


Verbindlichkeiten. 
$ 3,000,000.00 

4,000,000.00 

1,437,074.33 

1,196,397.50 


Depofiten— 425.00 


Banfen und Bantiers 


« $26,405,758.94 
Einzelne Berfonen .. 


32,196,554.33 58,802,313.32 


h $68,236,210.15 
Beanmte: 

Erneft A. Samill, Präfident. 

Charles L. Hutdinfon, Vize-Präſ. Sohn C. Neeln, Eefretär 

Chauncey J. Blair, Vize-Praj. Frank W. Smith, Kaſſirer. 

D. A. Moulton, Vize-Präſ. J. Edward Manß, Hilfs-Kaſſ. 

B. C. Sammons, Vize-Präaſ. Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kaſſ. 


Direktoren: 
Charles 9. Mader Martin U, Mnerion 
Edward B. Butler 

Clarence Buckingham 


Botlon %. Blair 


Chauncey J. Mate 
Charles S. Sulburd 
Diane C. Lombard 
Charles L. Hutchinfan 
Erme,: 9. Hamill 


Berjomin Garpenter 
Edwin G. Foreman 
Edward A. Shedd Frederick W. Crosby 


Ausländiſche Wechſel. Kredit⸗Briefe. Kabel⸗Anweiſungen. 
⸗ —ñ 


The First National Bank of Ghicago 
Bericht über den Stand beim Geſchäftsſchluß 1. September, 1910 


Beftänbe 

Darlehen und Disfontos 8 
Bundes-Bonds (Pariwerth) 
Andere Bonds und Sicherheiten (Marktwerth).. 
National Safe Depofit Er. (Banf - Gebäude) 

Banr-Beitände 
Fällig von Banken (Eaſt. Erd... ... .818,371,112.79 
Ched3 firs Clearinghaus 3,840,160.79 
ac 22,747 ,323.97 
Fällig vom Bundes-Schatzmeiſter... 580, 100.00 45,547,697.55 


— —— —— 


8134,905,746. 28 


78,519,783.70 
3,232,000.00 
6,344,265.03 
1,262,000.00 


Verbindlichkeiten 
Einbezahltes Aktienkapital ..... — ee 10,000,000.00 
Weberfchuß » Fonds — 33838 
Undere unvertheilte Geminne 836,568.85 
Disfonto Tollektirt, aber nicht verdient 582,410.85 
Spezielle Einlage non Bundeshonds T18,000.00 
Birfulations-Noten empfangen. ...... $2 Pr. 
Abzuglich Baar an Hand 
Unbezahlte Dividenden 
eeee 
Depoſiten 


2,974,800.00 
1,52€.00 
154,900.45 
109,637 ,540.13 


$134,905,746.28 


First Trust and Savings Bank 


Bericht über den Stand beim Gefhäftsbeginn 2. September, 1910 


$16,926,662.37 


16,368,347.09 
..$ 9,147,622.38 
10,121,186.10 19,968,808.48 


$52,563,817.94 


iht- Darlehen auf Sicherheit. 5 
Baar und fälltg non Banken 


Berbinblihtetten. 


Rapttal ....... Eeronrncnen RO, 
Ueberfhuß und unvertheilte Gewinne ...... 4 So 
Referpirt für Zinfen und — —* 108,112.08 


Sieht: Depofiten 
46,842,445.45 


Beit-Depofiten . 
$52,563,817.94 


James an, Praſident. Emile K. Boiſot, Vize⸗Präſident. 
David * a ie Noßert 2. Burgen, Schapmeilter. 
Louis Botist, Truft-Beamter, h 6. 2 vod, Silis-Truft-Reamter, 
Burt G. Harbenbroof, Manager bes Pond» 33 m —— Hilfs ⸗Manager des Bond⸗ 
Moden R. "ana Manager bes Srunbei —A 
ger undeigen · 7 I 
thum-Senartement6 gen Orville — nmalt. 


- :$37,270,824.18 
9,572,121.27 
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WA ARE 


Speziell für Montag, 
den 5. September. 


F beſtickte i 
Waiſts fü * vr 
mwertb, für 
Bancy 
59c merth 
Extra ſchwerer ungebleichter Mus⸗ 
lin, Yard breit, Iac 


89 
Beits für Damen, mit 
furzen Nermeln, 25c merth. 13€ 
Gemujterter Lawn, 156 
werth, für 8%4r 
Aniehofen für Anaben, 
für 23c und : 
Farbige Waift3 für Anıa- 
ben, für 
Meike Negligeesdemden 
für —— für ® 
Hausd-Slipper3 fir Damen 
$1.00 mertb, für 
Ealumet Familien-Seife, 
11 Stüde für 


mut Damen-Sfirtz, 
mwertb 1.50, für 


79€ 
25 


Und eine 5e Büchfe Cleanic . frei. 
American Banner-Geife, 
7 Stüde für ' »5c 
el3 Naptha Seife — 6 
er für ' 24c 
Mule Team Borag, — 
1 Pfund PBadet.... * ‚10€ 
olmans befte Seifen 
Chips, 3 Pfund für 
Beite Laundry Stärke, — 
8 Rfund für 


6 — ur geräu Kr Streich⸗ 
ölzer, — 8 5c Schachteln 
für J 1 ic 


M 3 Pint % ts 
FR — 38e 
4c 


. Mafon3 Quart-Frucdtglä- 
ſer, das Stück 


Maſons * Gall. Frucht⸗ 
gläſer, das Stück 

4 oder 5 Gall. Steinfrüge, &p° 
für Einmaden, bas tif DC 

Elegante Rarlor = Beien, 
fehr itarf und jchmer, Stüd. 25c 


Sagen Der Zrofefen. 


Das Opfer deriliguipifo, 


Sorge war im Dorfe der Oneiba 
eingezogen. Von Norden her brohte 
eine von böfen Geiltern angetriebene 
Schaar von wilden Kriegern ihr fried- 
lihe8 Dorf zu überfallen und mit 
Morden und PBlündern im Herzen 
Verwüftung umber zu verbreiten, wie 
die blinde Wuth des MWaldbrandes,. 
Die Heimftätten der Dneidad, waren 
verlaffen und vereinfamt, und bie 
Yrauen und Kinder flüchteten fich ei- 
ligft auf die Berge, die ihnen Schub 
gewährten, und wurden dort von ben 
Kriegern behütet und bemadt. Diele 
Tage und Nächte lang juchten die An— 
gteifer bie Spur berer, die fie auß 
ihrer Heimath vertrieben hatten; aber 
der Grobe Geift war mit feiner Hand 
über den Wald gefahren, und ber 
Pfad, auf dem die Dneidaß audgezo- 
gen waren, fonnte von den milden 
Mingoes nicht entdedt werben. 

Aber den Flüchtlingen gingen bald 
die Nabrungdporräthe aus, und über 
die MWipfel der Baume und über den 
Rand der für jeden anderen Feind 
unzugänglichen Klippe famen Hunger 
und Zod in ihr Verfted. Die Meifen 
und die Strieger hielten lange Rath3- 
berfammlungen, aber ihre Augen mwa= 
ren mübe, jo daß fie den Weg nicht 
faben, auf dem fie ihrer Noth entrin= 
nen fonnten. Gie durften ich nicht 
auß ihrem Verfted hinaußmwagen, denn 
fie Itefen Gefahr, pon ben Feinden ge- 
fangen genommen und ald Stlaven 
fortgefchleppt zu merbden; und blei— 
ben, mo fie waren, tonnten fie au 
nicht, wenn fie nicht Hunger jterben 
mollten. 

Da trat ein Fleines Mädchen, Ali- 
quiptfo, zu den Sriegern und Meifen 
heran und fagte, daß bie guten Gei- 
fter zu ihr gelommen mären, ala fie 
unter den Bäumen eingefchlafen mar, 
und ihr gezeigt hätten, wie man bon 
dem Rande der hoben Klippe, hinter 
der ihr Stamm Sich verborgen hielt, 
große Yelsblöde in das Thal hinab- 
tollen fann, fo daß fie felbft große 
Bäume dort unten zerjchmettern. Die 
guten Geifter haben ihr geboten, bie 
Teinde der Oneibas in die Schlucht zu 
führen, und fie muß diefen Auftrag 
ausführen, um ihr Volf aus feiner 
Noth zu erlöfen. 

Die Krieger und Meifen hörten er- 
ftaunt dem Plane zu, den Aliquifo ih- 
nen audeinanberfeßte; bann brachte 
der pornehmite der Häuptlinge reiche 
Stränge weißen Mampum3, hing fie 
zum ihren Hala und rief fie als Für- 
ftin der ganzen Nation aus, als Lieb- 
ling be3 Großen Geiftes. Als bie 
Nacht kam, verließ Aliquipifo ruhig 
und ohne Zagen ihr Volt und ver» 
Ihmwand in der Dunkelheit. 

Am Morgen fanden die wachehal- 
tenden Vorpoften ber Mingoes ein 
fleine3 Mädchen, da3 mie im Walde 
verloren umberwanderte. Sie eilten 
mit ihr in das veröbete Dorf, wo fie 
einft mit ihren Spielgefährten fo 
glüdlich gemweien mar, und fingen fo- 
fort an, fie zu martern, in ber Hoff- 
nung, ihr da8 Geheimniß von dem 
Berfted ihres Stammes zu erprefien. 
Mit einer Kraft, die felbft die Be— 
mwunberung ihrer Feinde erregte, er- 
trug Aliquipifo lange Zeit die Qua- 
Ien, die man ihr auferlegte; enblih 
aber erflärte fie fich, bereit, ihre Pei- 
niger in ber Dunfelbeit nach dem Ber: 
fted der DOneibaß zu führen. 


Naht kam und die fiegesfrohen- 


Mingos begaben fich auf den Pfad, 
ber, mie fie meinten, nach dem Lager 
der Dneidas führte. Aliquipifo zeigte 
ben Weg, aber bie Iinfe Hand. eines 
ſtarken Kriegers hielt ſie mit feſtem 
Griff, während ſeine Rechte das To⸗ 
zebbeil trug, 


‚ Togen von Werrath 


das tht beim erfien Sale 


das Leben en 
ſollte. Auf vielen geheimen Siegen 
und Umwegen, langſam und wvorſich⸗ 
tig, krochen die Mingos dahin, bis ſie 
dicht unter der überhängenden Granit⸗ 
klippe ankamen. Dann machte Ali⸗ 
quipiſo den Kriegern ein Zeichen, daß 
ſie alle nahe um ſie herumkommen 
ſollten, als wenn ſie im Begriff ſtände, 
die ungeheure Bergwand zurüdzus 
ſchieben und ihnen die Flüchtlinge zu 
zeigen, bie fie verfolgten. Als alle eng 
um fie berumgebrängt waren, ftieß fie 
plöglih einen durchdringenden Ruf 
aus, da8 verabrebete Zeichen. Sie 
mußte, daß über ihr jchlaflofe Wachen 
der verhungernden Dneiva große 
Veläblöde über dem Rand de Ab» 
grunds bereit hielten. 

Ihre Wärter hatten kaum Zeit, fie 
leblos niederzuftreden, ald auch jchon 
die ?relöblöde mit fehredlicher Gewalt 
den Abhang herunterrollten und die 
in die falle gegangenen Mingoe3 zer: 
malmten, wie Würmer unter dem Fuß 
eine3 mächtigen Riefen. 

Aliquipifo, das tapfere Mädchen 
ber Dneidad, wurde von ihrem Bolfe 
biele Sonnen lang betrauert. - Der 
Große Getft verwandelte ihr Haar 
in die Waldmwinde, die bon den India— 
nern „flatterndes Haar” genannt 
wird, und fchidte e8 in alle Melt hin» 
aus zum Schuß alter Bäume. Aus 
ihrem Körper erwuch3 daß buftende 
Geißblatt, das die Indianer „da 
Blut der tapferen Frauen“ nennen. 

Die Sage vom Fluß. ' 

Bor vielen Hundert Monden lebte 
unter den Senetas ein Mäbchen Nas 
mens Tonadahwa, das ſich jeder jun⸗ 
ge Krieger zur Zierde ſeines Wig— 
wams wünſchte. Ein junger Held ih— 
res Stammes gewann ihr Herz da— 
durch, daß er ſein eigenes Leben wag⸗ 
te, um das ihrige vor drohender Ge⸗ 
fahr zu retten, und keinem anderen 
ſchenkte ſie Gehör. Ihr Lächeln galt 
einzig und allein ihrem Helden, und 
ihre Augen leuchteten wie Sonnen⸗ 
ſchein, wenn er nahte. 

Eines Tages fuhr das Mädchen in 
ſeinem Kahn heiter den Fluß entlang, 
ohne zu ahnen, daß eine große Gefahr, 
die ihr Leben und Glück zu rauben 


drohte, im Anzuge war. Geſchickt am 


Ufer entlang ſteuernd, bemerkte Tona⸗ 
dahwa nicht, daß ein junger Krieger, 
der ſich auch um ihre Hand beworben, 
den ſie aber abgewieſen und ſeither 
vermieden hatte, ihr heimlich folgte. 

Ihr leichtes Boot hatte ſie ſchon 
weit vom Dorfe der Senekas fortge— 
tragen, als ſie plötzlich einen Ruf ver⸗ 
nahm, in dem ſie die Stimme ihres 
Geliebten vom Ufer ber zu hören ver— 
meinte. Sie hielt die Ruderftange an 
und laujchte, und mieder glaubte fie, 
den millftommenen Ruf zu hören, der 
ihre Wangen freudig erglühen machte. 
Mit einem Freudenruf lentte fie ih- 
ren Nachen dem Ufer zu, und nad) ein 
paar fräftigen Stößen glitt er unter 
bie das lifer überhängenden Inte 

Aber ed mar nicht die Geftalt von 
Zonadahmas Geliebten, die plöglich in 
da3 Boot jprang; ed war bie bed ber- 
haften Nebenbubler3, in beffen dunf- 
lem Antlig Zonadahma nun den Aus- 
brud böfen Triumphes gemabhrte. 

Das Mädchen ftieß feinen Schre- 
denzfchrei aus, lieh feiner Empörung 
feinen Laut; aber feine Augen fprüh- 
ten Haß und feine Wangen entfärbten 
fi. Mit einem Yusruf, der alle Hoff- 
nung in Zondahmas Herz erfticte, riß 
ihr ber ehrlofe Entführer die Ruder— 
ftange au& der Hanb und Ientte den 
Nacen der Mitte des Yluffes zu. 

Da fehmwirrte ein heller Streif durch 
bie Luft. Ein Pfeil flog vom Ufer 
berüber und jant tief zmifchen den 
Schultern des feigen Räuber3, gerade 
als diefer fich niederbeugte, um Die 
ihn :abmehrende Jungfrau zu umfaf- 
fen, Mit einem Wuthichrei jtürzte 
der Getroffene ind MWaffer, jchleuderte 
aber zugleich die Ruderftange meit von 
fih, und mit einer lebten Kraftan- 
ftrengung ftieß er die fchlante Barte 
in die reihende Strömung. Die mild 
raufchende Fluth erfaßte alsbald das 
Ienterlofe Fahrzeug und rih e8 in ra= 
fender Eile mit fich fort. ITonadahwa 
mwintte ihrem Geliebten ein lebtes Le- 
bemohl zu; dann ftimmte fie ihren To» 
beögejang an, beffen traurige Melo- 
be bie Führen am Ufer auffingen und 
einander zuflüfterten, mährend ber 
Nacen in mwahnfinniger Haft durch die 
fhäumenden Mogen ber tofenben 
Strömung ſtromabwärts geriſſen 
wurde. 

Grün wie ein Smaragd brauſt der 
Fluß dahin, bis er in weißen Schaum 
und Sprühregen aufgelöſt wird, und 
der leichte Kahn, der wie ein Spielball 
von den wild brauſenden Wellen um—⸗ 
hergeſchleudert wurde, wirbelte fort 
und fort, bis er im Tumult und Ge— 
töſe des Katarakts verſchwand — ver⸗ 
loren ging. 

Wie der Wind flog der verzweifelte 
Geliebte am Ufer entlang dem Boote 
nach, bis an eine Stelle, wo er den 
Waſſerfall überſehen konnte. Hier hielt 
er einen Augenblick lang an, bis die 
kleine Barke und ihre theure Fracht 
ſeinem Blick entſchwanden; dann, die 
Arme hoch nach den Gefilden der Se— 
ligen ausſtreckend, ſprang er in den 
fürchterlichen Abgrund. 

Aber mitten aus dem aufſpritzenden 
Schaum und den über ihm zuſam— 
menſchlagenden Wellen erhoben ſch 
zahlloſe Schattengeſtalten die 
Geiſter der mächtigen Helden, die 
längſt ſchon die glücklichen Jagdreviere 
bewohnten. Schnell und ſorgſam 
trugen ſie die Geſtalt des jungen 
Mannes an einen Ort unter dem Fall 
der toſenden Gewäſſer, wo er die be— 
wußtloſe Tonadahwa, die hier von 
den Geiſtern aufgefangen worden war, 
unverſehrt in Empfang nehmen konn⸗ 
te. Ueber die ſchlüpfrigen Felsklip⸗ 
pen, bon den ſchäumenden wild ge— 
peitſchten Wogen der Brandung um— 
brauft und fait feiner Sinne beraubt, 
trug ber fühne, nun fiegeßgemiffe Se: 
neta feine oeliebte Bürbe im Sicher: 
heit,-und mit banferfülltem Herzen 
wartete er, bi& do& Bemußtfein ihr 


* 


— 


— —— ———— 


Seither haben die Föhren Tonadah⸗ 
was Todesgeſang einander zugeflü⸗ 
ſtert, und in dem Rauſchen des Fluſ⸗ 
ſes und dem Getöſe des Waſſerfalls 
haben lauſchende Liebespaare oft den 
unheimlich gellenden Ruf vernommen, 
mit dem ſich Tonadahwas Geliebter 
dem verloren geglaubten Mädchen 


nachgeſtürzt. 
SDer „grund⸗ geſcheite „Kibitz. 


Von Mark Twain wird folgende 
nette Anekdote erzählt: Der große 
Humoriſt hefand ſich einſt in Vaſhing⸗ 
ton, wo man den berühmten Mann 
natürlich mit großen Ehren aufnahm. 
Einer der Senatoren lud ihn auch in 
ſein Haus und zu einer Golfpartie. 
Mark Twain weigerte ſich zwar be— 
harrlich, ſelbſt am Spiel theilzuneh⸗ 
men, hatte aber nichts dagegen, auf 
den Golfplatz zu kommen und dem 
Spiele ſeines Gaſtgebers zuzuſchauen. 
Der Herr Senator war aber, was 
man einen „Patzer“ nennt. Er ſchlug 
beſtändig vorbei und hüllte ſich und 
ſeine Umgebung bald in dichte Staub⸗ 
wolken. Ueber ſein Spiel konnte er 
felber nicht fehr entzüct fein, und um 
feine Verwirrung zu verbergen, fragte 
er ihn: „Mas halten Sie eigentlich 
bon dem GSpielgrund hier?" Mari 
Twain holte ſtumm das Taſchentuch 
heraus, wiſchte über die Lippen, beſah 
ſorgfältig die ſchwärzliche Spur auf 
dem weißen Leinen und meinie dann 
9 „Der beſte, den ich je gegeſſen 

a fe 


— Streit, — „Und wenn wir nu’ 
ſchon mirklih fiegen und unf’re 
ſämmtlichenForderungen durchdrücken, 
was haben wir da ſchon Großes er—⸗ 
reicht? Arbeiten müſſen wir ja doch 
wieder!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bieier Mubrit 1 Gent das Wort.) 
a — — 


Berlangt: Sofort, erfahrene 
Schneider, Clont Operatord und 
Helpers; auch Preſſers an Fa— 
brik⸗Arbeit. Nachzufragen 12. 
Floor, Mittelzimmer. 


Marſhall Field & Go. 


27,20,80,81aug1,2,5,5,6,7fep 


Verlangt: Wagenmacer; guter Ürbelter an Ren: \ 
a 


raturen. 1233 S. Aſhland Ave. 
Berlangt: Gabinetmaters, erfahren an Parlor⸗ 
zames. Illinois Parlor iyrame Eo.,.8699 Yincoln 
de. fria 
Berlangt: Grundfhaufler, — auch ein geicidter 
Urbeiter, an Dampfjmaidinen mitzubelfen. 330 per 
Veonat und Board. Ed. Reihenbah, Watertomn, 
is. 2ip,imX 


Verlangt: Splider junger Mann ald Porter und 
Sundhman; guter Lohn. Keine Sonntagarbeit. 176 
E. Water Str. 


Derlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
4245 Eifton Ande., Ede Springfield Ae. U. Urbanee, 
jajomo 


Berlangt: Erfahrener. Yanitor für 24 Apartments 
Gebäude auf der Weitfelte; dauernde Stellung für 
den rebten Mann; $45 und Mohnzimme. Man 
ebe Alter, Nationalität, Erfahrung und Zahl ber 
——— an. Wlle Upplifationen erden 
rift im Vertrauen behandelt. Wdreife:: D. 868, 
Übendpoft. 

Berlangt: Gin guter Lunchmann, muß Aufwar—⸗ 
ten tönnen; nur ein guter braudht fich zu melden. 
67 Enft Randolph Str. 


Berlangt: Deutfer oder Bfterreichifehsungarifcher 
Klgiait mit Grjahrung an Maſchinenpumpen und 
Keileln. WUpdr.: U. 476, Abendpoſi. 


Berlangt: Bürftenmacder guter Lohn und ftetige 
Urbeit das ganze Jahr. Empire Brufb Works, 922 
Newton Str. fafon 


— —— cG 
Derlangt: Gute Schneider für alte und neue Ar 
beit. 2955 Belmont Abe. fafombi 


Ihre SEE essen nee 
Verlangt: Ein guter deutfher unge, 16 bis 17 
ahr alt, um im Grocerp-Gtore zu arbeiten. 1545 

2. Str. ſamo 


7—7— 
Verlangt: Alter deutſcher Mann um's Haus her⸗ 
um zu arbeiten und auf Familien⸗Pferd aufzupaſ⸗ 
ie: Einer Der gutes Heim wünſcht, vorgezogen. 
fe, Board und $2 per Mode. Sonntag Worgen 
nahzufragen. Nehmt 12. Str.:Car bis Wistonjin 
Une. 1125 Wistonjin Une, Dat Park. 


Yunger Mann als Kollettor im Zei⸗ 
3 ©. Weftern ne. 


DelzsNagler. Rolb & 


erlangt: 
tungs⸗Geſchaft. 


Verlangt: Erſte Klaſſe 
Teich, 6. Floor, Republic Bldg., 200 State Str. 


Berlangt: Knabe über 16 Yahr für allgemeine 
Store:Arbeit. Moeller Bros., 1272 Milmaufee Ape, 


_ Berlangt: Erftfiaffiger Klempner. 816. W. Adams 
Str., nahe Halften. 


Berlangt: Knabe um das Kürfhnergefhäft zu ers 
fernen. und” PVadete abauliefern. Star! & Co., 78 
State Str. 


Verlangt: est oder Dftober, für eine Dands 

Sommer:) ohnung ein zuverläfjiger, nüchterner 
tann gejegten Wlters, willig und arbeitfam, 815, 

Efien und Wohnung; gutes Keim für bie richtige 
PVerfon. Brieflihe Anfragen mit Ungabe bes Alters 
und früherer Shätigfeit unter D. B5l, Abendpoft. 
ſaſonmo 


Verlangt: Tuchtiger ſolider Mann als Stadtrei⸗ 
ſender, um Stores uſw. jzu beſuchen. Adreſſe: * 
52 Abendpoſt. fria 


: Berlangt: —— —* Deu: Fi zu Emmi: 
ungen. Unzufragen Sonntag zwiſchen 8 un r 
Vormittags, dent Yadlon Find. bofr 


Rerlangt: Ein netter, fauberer unge; gute Ge: 
fegenheit. Otto, 1836 Wells Str. di⸗ ſa 
Verlangt: Uhrmacher; erſte Klafſe eng mit 
vollſtandigen Werkzeugen. agliv 
Sears, voebud & Go, 


Ei Cost: Schneider; ftetige Ars 
eis Etr. bi—fa 


fa 


Berlangt: Ein 
beit. Otto, 1836 


Verlangt: Yunge, 16 Yabre alt, für Wabritarbeit. 
2114 Cgden Ave. mibofrja 


Ügenten für einen neuen Beustelt: 
d tiafon 


Berlangt: 
Urtitel, $10. per Tag damit zu verdienen. 
State Str. 


Verlangt: Ein Bladjmittd. Ein Mann mit gro» 
er Erfahrung an leichter Werkzeug: Arbeit; vers 
raut mit Erip Sammers, Drop Kammers und alls 
—— Shop Ausſtattung lann 

uß ſtetig und zuverläſſig ſein. Geb 
derlangten Lohn. Stelle ſofort zu haben. Be: 
©. 212 Ubendpoft. dftſa 


Berlangt: Ein eh und Die Ginter, 
Ein Mann mit Erfahrung für Meinere Sorten Dies 
und allgemeine rorging_ Die-Arbeit. Braune ſo⸗ 
fort zu haben. Gebt Erfahrung und verla gun 
Lohn an. Adr.: ©. 217 AUbenbpoft. fſa 


Verlangt; Bäder, guter ſelbſtſtändiger Bäder an 
Broi und ileine Waate; muß juverläſſig und nüch⸗ 
dern fein. vdis per Woche und Reiſe vergütet. — 
—— mit Angabe des Alters und Erfahrungen 
an: Chas. Bahl, 1078 Main EStr,, DEpUeNL, 2 J 


— —⸗ 


Berlangt: 
fann. Ide Mailre, 
und 42. Avenue. 


langt: bon 4 8 l dahren, um 
. erlernen. Dil Bon Buren en 


i d de beſchl 
ES M Choctam ie abe Giken 
bofrja 


MWerlangt: Brinter, Grfaßeung in Label: und 
— norgesogen. @br.: 2. 116 &bppo, 
r 


i i fabtit. im 
24 a Alley AR s 
frfafon 


Verlangt: Lehel 
mermann, 119 W. 


Berlangt: Ein jun er a 
Mepasiten. Guter 8 
BE 


N Ko 
hicago 


erlangt: Bolherer — 


* dr 
—— Rhein 


6. 
friamo 


e nach Rein - gehen 
KÄLTE TEN BEE If 


Berlangt: Männer und Snaben, 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1- Cent das Wort.) 


als Laufburjche für 


Berlangt: Stetiger Junge 
— ee Geihäft zu en 
tja 


Quchdruderei. Gelegenheit, das 

nen. Adr.: 8. 115 Wbenppoft. 
Derlangt: Saloons Porter, erfahrener Mann, fies 

tige Urbeit. 84 Caft Mapdijon Str,, Bajement. 


Berlangt: Bäder an Brot. Bred. Soehner, 1158 
Pan Buren Etr, 


Verlangt: Welterer Mann für leichte Butler-Arz 
beit. 416 S. Klarf Str., Yewelcty Store, Romano. 
Verlongt: Stuhlmader, Bend: und Maichinenars 
beiter. Unzufragen 4 W. Taylor Str. 3ipX* 


Verlangt: Sofort, Buther zum Ausfahren, der 
etwas Storeienden veritebt; $l2 die Woche. 280 
South Water Str, 


Derlangt: Ste Hand Bäder; Board und Room. — 
5082 xincoln Ude, 


Verlangt: Knabe in Bäderet, mit Erfahrung. — 
1 ®. 8. Str. 


Berlangt: Guter Porter in Saloon. 439 ©. 


State Str. 


Verlangt: Saloons Porter, der fein Gefhäft ver: 
ftebt. Guter Sohn und dauernder Plas. 1005 Dis 
berjey Boulevard. . 


Verlangt: Ein erfte Klajie Schuhmader; guter 
Lohn, ftetige WUrbeit; einer der engliih und Deutich 
pricht; jofort. Anton WRuepp, 2724 Cottage Grove 

venue. 


Verlangt: Guter Operator an der Pelz⸗Maſchine; 
muß helfen eiwas nageln. Nachzufragen heute und 
7 bis 10 Uhr bei Charles Glanz, 156 Wa⸗— 
baſh Avbe. ſſo 

Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
Rahzufragen Sonntag Morgen in 4106 North Une. 


Derlangt; Waiter, National Reftaurant, 889 Welt 
12. Straße. 


Berlangt: Ein erfahrener Aunge an Brot und 
Piscuits. 2509 MW. Chicago Abe. 


Berlangt: Ein Aunge an Cafes. 355 S. Halſted 
Straße. 

Verlangt: Aunge, in der Upothele zu arbeiten. 
82 mM. 12. Etrake. 


Derlangt: Starker Junge an Brot und Biscunits 
Lohn $10. 1513 Milmaufee pe. 


Derlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung im 
SHriftjegen. Schreibe Näheres an D. 858, Abenppoft 


Verlangt: Porter zur Aushilfe, muß Lochen und 
enoliih fprehen können. Nachzufragen Abends 6 
Uhr. Georg Yurk, 358 Wendell Str. 


Derlangt: Ein Porter, muß gute Empfehlungen 
haben. 180 Oaden Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Farberel zu arbeiten; 
ute Gelegenheit, das Geſchäft, zu erlernen. Emli 
ante, Cleaning & Dye Works, 2048 Ooden Abe. 


Verlangt: Knabe, 16 Jahre alt, um Ablieferungs: 
wagen zu treiben. Sonntag Morgen nahzufragen. 
1924 Irving Pk. Blod. 


Derlangt: Junger Mann 
id, 6055 Irping Park Blod. 


Berlangt: Guter Porter; gutes Heim; 2957 Ross 
eve Biod. 


auf arm. 


——3 
Verlangt: Arbeiter fur Hausmoving. 8051 South⸗ 
port Avenue. 
Verlangt: Bäcker, dritte Hand an Brot und Rolls. 
5185 Wentwortb Üpe. ® 


Berlangt: Ein Damen:Schneider, einer der an 
Mäntel gearbeitet hat; follte alfe vorlommenden Ars 
beiten verftehen. 4310 Anpiana AÄAve. 

Derlangt: Polfterer an Marlor: und Bibliothek: 
Möbel. Valentine Seaver Go., 1727 Sedgwid Str, 


Verlangt: Erfahrener Mehl-Berfäufer um bei hie: 
tgen Bädereien wegen Rundjchaft für großes Whole 
ale-Grocery⸗Geſchaft vorzuſprechen. Antworten in 
Engliſch bevorzugt. Adreſſe: G. 214 Abendpoſt. 
Verlangt: Ein Mann «r allerlei Arbeiten im 
Möbelladen. 816 N. Clark Str. 


Verlangt: Blackſmith und Helfer; einer der Feuer— 
thüren verſteht, vorgezogen; muß ein erſte Klaſſe 

ann ſein, und erfahrener Helfer. Croß-Conklin 
Go., 559 W. Late Str. 


Verlangt: Starker Aunge, Gänge zu beforgen und 
feichte Arbeit zu machen. %4.50 für Anfang. &8 
Branflin Str., 8. Floor. 


" Berlangt: Saloon-PBorter. 530 NR. Clark St. 


Verlangt: Nrefier an Stirts und Aadet3 in Dye 
Soufe. 32 Albhland Blpr. ſſo 


Verlangt: Bartender, junger lediger Mann. Adr.: 
1849 N. 63. Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Eheleute auf Farm 


ſen beide melken lbönnen. W. 
Huron Str. 


zu arbeiten; müj: 
Soctn, 2136 Weit 
fria 


Derlangt: 100 Männer, Frauen, Knaben und 
Mädchen um Frucht und Gemüfe zu pflüden; am 
Ende der Lincoln Ape. Gar:Linie. Leichte Arbeit. 
Neben Abend auabenepl. Keine Erfahrung nötbig. 
grub nahyufragen bei 2. U. Budlong & Co., 5224 

incoln Abe. dofrja 


Verlangt: Koh oder Köwın. 101 Wlomer Xbe., 
Sammond, And. Telephon: Nr. 2 Hammond. Dfja 


Verlangt: Guter Koh oder Köchin; guter Lohn. 
Üpreffe: 101 Plomer Ape., Hammond, Ind. Tele: 
phone: Nr. 2 Hammond. dfrſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
painten, auch 
8411 Hirih Str. 


Gefuht: Selbftftänniger Wurftmacher, ann Shop 
tenden, fucht gute wıele. Ed. Predop, 8547 N. 
Albany Ave. 


re Erfte Klaffe Bartender fuht einen guten 
Pak. . Werner, -..ı N. Albanh Avbe., 2. Kinr. 


Gefuht: Syche ftetigen Plat als Lunchmann; 
kann aut fohen; 4 Aahre Erfahrung. Made gute 
Votatoe Pan⸗-Cake; verſtehe auch — aufzuma⸗ 
hen und ferviren. ».tr.: D. 853 MÜbenppoft. ifo 


Aelterer Mann fjuht Arbeit! — Tann 


Geiuht: Deutiher Mann fuht Stelle al8 Jani⸗ 
tor. Sohn Wilhelm. 218 Southport Ape, 

Gefuht: Mann mit guten Meferengen miünidht 
Po zu fahren oder andere Beichäftigung. Adr.: 
. U. 64 Wbenppoft. 


Gefuht: Wiener Bäder an Brot und Mols, fucht 
Etelle al3 QVormann, 1153 Wells Str. 


Sefudt: Suche Plak als Maiter, Itebften Saloon 
mit Samtilien-Kundihaft; habe große Belanntfhaft. 
Udreſſe: D. 865, Abendpoft. fafon 


‚Gefuht: Sattler und Miemer, deutfch, hust beftäns 
dige Stelle. Franz Herzog, 35 W. 45. Place. 


Gefuht: Junger ftarter Mann fuht al Porter 
pder fonftwie Arbeit; fann auch mit Pferd und Ma: 
gen umgehen. Drehler, 2700 Cottage Grove Ave. 


Gefucht: Schneider Sucht Arbeit als Coatmader. 
oe Dblpt, 1882 ©. Gentre Abe. 


efuht: Deutiher Mann, friih eingemwanbert, 
udht Stelle in Reftaurant oder Saloon; Fann gul 
erbiren. Bitte fhreiben. 2. &., 2475 Ylbanv une. 
aje 

Gefuht: Deutfher Gärtner, 88 Yahre alt, im 
Auni d. 4. eingeimanbert, erlatuen in Landſchafts⸗ 
artnerel, Topfpflanzen-Kultur, Gemüſebau und 
bſtzucht, ſucht zum J. Oltober d. J. anderweitige 
Stellung, da ihm je F Blatß zu Hein, Offerten 
en: Gärtner Paul ler, bei B. Heller, Grans 
Rate, Illinois. fafomo 


Grfuht: Bäder, felbftftändig, fuht ftetigen Pla 
an Gates und Mi! aan 8 55 Übenppeht. nn 
Gefudht: Ein In der Sanbwirtgiäeit durchaus er: 
jehrene: und titähtiger junger Deutfcher mit eriter 
affe_Meferenzen, fucht per fofort: Stellung auf 
Be Farm. einrih Dftermann, %6 W. Ontario 
tt. ; 


Gefuht: Ein eben eingewanderter beutfcher 
fumber fucht einen Mat al3 Helfer, um fi eins 
e te ! Velen erbeten. ne, hu Lin: 


Geſucht: Vainter, Baperbanger, 


fuht Arbeit. Pris 
pcis odec Janitor⸗Sielle. Adr.: 8 


. 122 Übenbpoft, 
) a 


t: und Wagenſchmied ſucht ftetige 
ae auh alle KHolzarbeit beforgen. Yohır, 
Biadimith, 5105 Unton Une, frfa 


Gefuht: Ein älterer Mann fucht Urbeit für ein 
Helm, berfteht Gartenarbeit, mweik mit Boiler ums 
zugeben. Mehders, 1717 Milwaufee be. frſa 


Beat: Ei —5 2 a Just Stels 
ung irgen er Art; verfteht m jeug ums 
nn A, Louis U,, 609 ee Str., 3. Flat. fia 


Geſucht: Erſttlaſſiger Bartender anftändi er fos 
lidet Mann ſucht entſprechenden Mat. Te ephon: 
Lincoln 7172. dfrfa 


— — — 


Huf⸗ 


t: 
Pe 


& t: uter felbftänbiger Brot: und Gafes 
PR IR Ton Pos. 2214 S. Kedyie Une. 
Macholda. Blagiw& 


tender, ber Feine Urbeit fcheut, fucht 
v 29 eh Rockh Abe. ſuch 


Verlangt: Frauen und Mübchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Mirt,) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gewecktes junges 
— zu erlernen. Eis, 


etwas Garpenter-Arbeit; billiger Lohn. 
fio 


“wird erjegt. 


ſſomo 


— 


— — — — —— — —— —— — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Erſahrene Firiſhers 
an Cloals; Fabrit Arbeit. 
Nachzufragen 12. Floor, Mit- 
telzimmer. 

Mariball Field & Ca. 


27,29,30,31aug1,2,3,5,6,7fep 


Berlangt: Müdden, über 16 Jahre 
alt, als Kaſſirerinnen, Inſpektorinnen und 
Office-Stellungen. Solche, die die Gram— 
mar⸗Schule abſolvirt haben, vorgezogen. 
Müſſen zu Hauſe wohnen und im Stande 
fein, gute Referenzen zu liefern. Fertig 
zur Arbeit nadhzufragen beim Hilf3-Supt. 
um 8:30 Ahr VBorm. auf dem 5. Sluor. 

Rotnpihild & En, 
State u. Ban Buren Str. u. Wabaft Aur. 
agXk* 


— 


* 


Verlangt: Mädchen um Möbel-llebergüge zu näs 
ben. Nachzufragen in Fabrit. Mees und Dayton 


Straße. 


Verlangt: Bafters an Cloals und Suits. 
Urbeit, gute Bezahlung. Sagenholz Bros., 12 
Milwaufee Une. Gingang von hinten. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Rope Portieren, 
Granjen und Quaſten. E. 8. Manjure Eo., 7 
Michigan ve, 


Verlangt: Vedchen für leichte Klebarbeit. 
Arbeit. 38 Franklin Str., 3. floor. 


Berlangt: Mädchen zum Prefien in Dye KHoufe. 
%. Bummel, 32 Äſhland Blod. ifo 


Verlangt: Label Mädchen für MWhofefale Liquor: 
seichäft. 178 NRandolph Str. 


Verlangt: Mädchen in Woman’s Home Bakery zu 
arbeiten; guter Kohn, Zimmer und Koft. 1751 Sun: 
nHyjide Ave. Telephon Edgewater 1053. jajon 


Erfahrene Mädchen an Damen:Halss 


Greta 
fo 


Stetige 


Berlangt: 
trahten zu nähen. Nahzufragen Montag Morgen. 
228 Milmwaulee Ave, 

Verlangt: Gefaens Gornelliy, Kurbel Stidmas 
fohine, Bonnaz, Braiding und Embroideryg Majıhis 
nen=Operators, jowie Lebrmädchen; ebenfalls Näbh: 
majchinen=Operators, » Handnäherinnen, Finiſhers, 
Stampers, Spuler und MWinders. — Chicago Breid- 
ing and Embr,. Eo., 116-120 Martet EN: a * 

p 


—E Mädchen, erfahren im Knopfannähen, 
und Efirt Macher. 2007 W. Dipijion Str., hinten, 
Bter ÄFloor. 


Bm III ——— 
Berlangt: Mädhen an Stridmafchine, ftetige Urs 
beit; guter Lohn. Yofjephp Yenjen, 817 Milmwaufee 
Upe., nabe Chicago pe. Dagiajo2w 


Derlangt: Pusmacerinnen und Lehrmädchen, die 
deusih und engliich jprecen. 


n Sofort anzufragen: 
Mik Vrennan, 5260 ©. Halited S 


tr. frfa 


Berlangt: Mädchen und frauen, die gut bügeln 
lönnen, finden fofort Beihaftigung in ber Färbe— 
zei, WB. Illinois Str., nahe Klart, 
Schwarz. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Yahre alt, 
um in einer abrit zu arbeiten; Griabrung uns 
nöthig._ 213-231 Inſtitute Place, 6. Floer. Textile 
Nie. Company. 2inlm& 


Verlangt: Puhmacherinnen und Zubereiter, fofort; 
ftetige Arbeit, befter Vohn in der Stadt; helle und 
luftige WUrbeitsftätte, gute Gelegenheit zum Gmpor= 
arbeiten. Kommt fertig zur Arbeit; feine Nadtars 
beit. Lloyds Millinery Dept., 138 State Str. 

frfafon 


Aug. 
frfajon 


DVerlangt: Mädchen zum „trimmen* von Ziga’: 
renfijten. 310 MW. Superior Str. frjajo 
Verlangtz Mädchen. Swiß Gmbroiberies, 2741 
Sheffield Avenue. frſaſo 

Derlangt: weädnden über 16 Jahr, um Zigarxen⸗ 
Bor trimmen zu lernen. 116 MW. Superior Str. 

mi—jon 


Verlangt: Näherin, fFinifhers, Edge Bafters und 
Mädchen für Kleine Arbeiten an guten Kunden: 
Möden. John Harper & Co., 146 Franklin Str. 

80aug, Iwx 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Kleldermacher 
Shop; koömmt fertig zur Urbeit. Room 1, 3856 
Grand Blod. 29a0 1w 


Hausurleit. 

Verlangt: Ein gutes Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4445 Becley Ave., 8 Blocks oſtlich von 
Cottage Grove Une. ſſo 
Verlangt: Madchen, 144146 Jahr. 1481 S. 
Spaulding Abe., Conroyd. ſſo 


Verlangt: Ein, gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 28285 Pine Grove Abe. 
Verlangt: Ehrliche, reinliche Frau für gewöhn— 
liche Hausarbeit. Kein Kochen. Butes Heim; Lohn 
$4. 230 RN. Halited Str., 1. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 Erwadfene; gutes Heim, guter Kohn, 
2244 Fremont Sitr., i at. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Unzufragen: 1020 Nord Hopne XUpe., 
1. Flat. frja 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 5160 Michigan Uoe,, 3. Flat. ftia 
Verlangt: Zweites Mädchen für ein Landgut. — 
Udrejie: H. 53 Abenppoft. frſaſo 


Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für ein Landgut. Adr.: L. 119 Abendpoſt. .—id 


Verlangt: Wäfcerin für eine Stelle auf einem 
Saudgut. Adr.: H. 64, Abendpoſt. fſaſo 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arheit; guͤter Lohn. 2008 W. 21. Str. frjajo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1045 NR. Hopne Avenue. frſaſon 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbelt; tleine Fa— 
milie. 1226 Jachſſon Blyd., nahe Centre Ade. 2. 
Flat. frjajo 

Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
8219 R. Halfted Str., 2. Blat. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
uter Lohn. 5727 Superior Stt., Auſtin. Phone:; 
uſtin 9314. rſa mo 


Verlangt: Mädchen 
Callner, 1642 Turner 


Verlangt: Ein Mädchen 
beit, 1143 Waveland Upe., 


Verlangt: Einfahe Köchin; muß F96 ſprechen. 
Nachzufragen Samſtas Sonntäͤg und Moͤntag Mor— 
gen. 1315 Church Str., Evanſton, Ill. 


ür Hausarbeit; gutes Heim. 
de. frjajon 


Ür allgemeine Hausar⸗ 
h Blat, fſa 


Fahrodeld 
frſaſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Muß kochen können und engliſch 
prechen. Nachzufragen: 5220 Michigan Wvenue, 
Apartment. jt ſaſon 


Verlangt: Deutſches junges Mädchen für Haus— 
arbeit. 3721 S. Robey Str. frſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen flit 
ausarbeit, friſch eingewandertes beborzugt. 
N. Arteſian Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen, das enallſch ſpricht, 
Ür Hausarbeit und Delikatejfenftore, 8113 Gvans 
on Avenue. irjafon 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Bamilie; guter Lohn. 623 Dalvale Xpe., 
nahe Clark Straße. feja 

Derlangt: Eine Köchin fir Saloon; guter Lohn, 
920 RN. Halfte Str. Hi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
ter Lohn und gute Keimath. 4428 
1. Stodwert, 


leichte 
1255 
frſa 


usarbeit; gu⸗ 
rairie Avenue. 
dofſa 


Verlangt: Mädchen fur algemetne Hausarbeit; 
muß iomen; fein mailen, 4948 Waſhington Bart 
Place, wiſchen Grand Blod. und — — 

oftſaſo 


Geſucht: Zweite Köchin. Guter Lohn. 516 Aſhland 
Blod. Blag lIwæ 


€. . Schmwantes geipns yeutie em seitanif e8 Ver⸗ 
mittlungs=Inftitut, 1435 R, Clark Gtr,, nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen — beſorgt. 
Gute Hauspälterinnen immer an Hand. elephon: 
North 2291. Imz*X 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2724 W. Chi: 
cago Abenue. Wago lwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilie. Guter Lohn. 5140 Dlihigan Wne,, 
B. Flat. dofrfa 


Verlangt: Mädchen 


ür allgemeine Hausarbeit.— 
5202 Kenmore pe, t 


de Foſter Ave. 1. Flat, 
on 


Derlangt: Ein ftarkes und tmilliges Mädchen um 
bei nn —— zu helfen; friſch ange 
mandertes borgegogen. one: R. %. ER 9. 
Didinfon, ey R° Korte Upe., River Gore, A 

oft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6346 Norih Hermitage Une, nahe Devon Abe, 
mi—jon 


Berlingt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
1968 Carroll Ane., Ede Robey Str. dofrt ſa 


— — — — —— 060— — D 0 G— —— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Q Bi men Lohn. 7458 eher Road. 
Telephott: Rogers Park 235. . - bofefa 


au: Ein Mädchen 


W 
4 
€ 
1. $1 
! 
! 
u 
5 


u 
‚ssinnen N in, Ho nett 


a ee Fe 
pr 3 


up 2 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Deutſche oder polniſche Haus hälterin, 
dutes Heim für anſtändige Frau mittleren Alters; 
Lohn 2. Drei Erwachſene. Nachzuftagen bei John 
Qlajter, 1350 Ontario Ave., Hegewiſch. 


Verlangt: Köchin für Buſineßlunch. 1390 S. Clart 
Straße. 


Befindet jih in Chicago eine Frau in mittleren 
Jahren welche es müde it harte Qausarbeit zu pers 
richten, 15 Stunden täglıh, an Töpfen- und Kejieln 
zu hantiren, weime gern in eine Heine Familie von 
Vegetariern eintreten würde, wo die Pflichten Leicht 
und das Heim gemülthlic it? — Zeleppone: Rogers 
Bart 157. 
Verlangt: MWaihirau um Wälhe aus dem Kaufe 
zu nehmen. 2124 Ymcoln WUve,, nahe Gleveland. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
217 Oft erie Sitr., 2. Ylat. 


ewöhnlihe Hausar⸗ 
— 3ipliok 


Berlangt: 
Saußarbeit. 


Berlangt: Gin Mädchen für 
beit. 5624 Aſhland Ave. 

Berlangt: Startes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 12485 Carroll Aven, Saloon. 

Verlangt: Junges Mädchen, 16 Nabe, für leichte 
Hausarbeit; tanıd Abends nah KHauje. Nahe Gar: 
field Park. Wprefje: D. 855 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen "ar allgemeine Hausarbeit. — 
Flat. 


4521 Galumet Uve., 1. F 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

fein Kochen. 3614 Rhodes Une. fio 
Verlaugt: Aufwärterin, National Neftaurant, 839 
12, Br. 


Verlangt: Deutiche Frau in mittleren Jahren für 
leichte Hausarbeit; muB engltfch iprehen fünnen; 2 
in Familie; feine Kinder, Nachzufragen den ganzen 
Tag Sonntag und Abends nah 6 Uhr. Mies. 9. 
Bennett, 4939 Michigan Ave. 


BVerlangt: Ingarifche Yrau in mittleren Yahren, 
muß etwas fochen können, drei in ber Familie. — 
225 N. Halfte Str., Flat 1. 


Berlangt: Yunges Mädchen oder ältere Frau Dr 
leichte Hausarbeit; fein waichen, 214 Elm Straße, 


DVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß ettvas engliich fprechen.5016 Michi: 
gan Uvenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche, jehr guter Lohn, kleine Familie. Sp: 
fort nachzufragen in 1318 Eait 58. Str. fafon 


Verlangt: Erfter Klaffe Aufwärterin. Gault Houfe 
afe, 128 Canal Str. 

Verlangt: Starte Frau zum Wachen, Bügeln und 
Peinmaam. &. U. Schillinger, #33 Dogan Blppd., 
. at. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
1242 Belmont Une., 2. Flat. 

Derlangt: Junges Mädchen, einige Stunden täglich 
Ür allgemeine Hausarbeit; muß zubauie fchlafen. 
Apothefe, 180i Sedgwid Str. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Tepp: Büderet, 1753 Sedgwid Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
erites lat. 4432 Grand Dvd. fajo 
Verlangt: Junge Brau als Köhin und Haufhäl- 
terin, zuhauje fchlafen. Zahnarzt, 1245 Milwaufee 

venue. 
gutes Heim. 
Ecke Campsell 

ſaſon 


Verlangt: Deutſche Haushäalterin; 
.Hagemann, 2458 Fulton Str., 
Uvenue. 

Verlangt; Alleinſtehende alte Frau, einem alten 
Seren den Haushalt zu führen; gutes Heim für eine 
alte Frau. Wdr.: D. 800 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen um bei allgemeine Hausarbeit 
1248 Peterſon Ave., 


au helfen; tleine_ Familie. 
Phone: Edgemwater 5542. 


Flat 2. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 
Familie; gutes Heim. 3589 Rokeoy Stri, 8. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Mann und Frau. Einfach Kochen; zu Hauſe ſchlafen. 
1812 Farwell Ave., Rogers Vart, 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen fir Hausarbeit in 
Heiner Wamilie; keine Wäſche. Friedman, 4854 
Champlain Ave. ſſo 


Verlangt: Fleißige alte Frau kann ausgezeichnetes 
Heim bei tleinem Lohn erhalten in Familie von 2 
Erwachſenen. C. Yenner, 944 Sheridan Rd., 8. 
Apartment. 

Verlangt: Kindermädchen, 14 bis 16 Jahr alt; 
hübſches Heim und guter Lohn. Bermän, 3185 
16. Str., nahe Kedzie. Phone: Lawndale 524. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
nur 2 in Familie. Bringt Referenzen. Sidder, 


6242 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gute Köchin, kleine Familie, 
Lohn; keine Wäfche. 4735 Kimbark pe. 


Gin Mädchen für Hausarbeit; 
3041 Lincoln Uve., Store. 


bober 
ſmodi 


muß 


Verlangt: 
ſmo 


Kochen lönnen. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit: 
2843 Logan Bou: 
fiomo 


Verlangt: x 
keine Wäſche; zu Hauſe ſchlafen. 
levard, nahe Mozart. 


Verlangt; Mädchen um bei Hausarbeit zu helfen. 
Zu Hauſe ſchlafen. Montroſe Blod. nahe dem See. 
Telephone: Graceland 4879. ſſomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie; autes Heim, anftändiger Sohn. — 
NRachzufragen: 1270 Francis Str., Edgemater. 


Berlangt: Erfahrene Frau für Rooming Houfe. 
816 N. Glarf Str. 


Verlangt: Haushälterin. 6945 Loomis Str. 


— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemelne Hausar⸗ 
beit; gutes Heim; keine Kinder. 8600 Newport Übe., 
1. Flat. flo 
— Perlangt: Mädchen für 
555 Oft 50. Str, 2. Fla 


Berlangt: Aunges Mädchen fir Hausarbeit. 
Edmund 3. Schmidt, 4554 N. Artefian Ave. 


allgemeine Hausarbeit. — 
t. 


Mr3, 
fio 


fyrau in mittleren Jahren für allge: 


Nerlangt: 2042 Glybourn 


meine Hausarbeit; 3 Erwacjene. 
Ave. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; Meine fyamilie. 927 Caftwood 
Oide,, 2. Flat., nahe Sheridan Road und Wilſon 


Ave. 


— — — — — — 
Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit in fet- 
ner Somttie. A. Reit, 5412 Andiana Upe., 2. Wlat. 


t: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
eh. Fr lat. Vincennes und Grand 
Pipd. Staller. 


Mae er — — 
Verlangt: Frau oder Mäddhen yum Geſchirrwaſchen 
von 11 bi 2 Uhr. 38 Sherman Str. 


Verlangt: Neltere Frau, um fih Im Haufe nüß: 
lich zu tes: muß zu Haufe jhlafen. 2018 Mo: 
hawt Str., 1. flat. 


De innere 

Verlangt: Aunges Mädchen fir leichte Hausarbeit 
in Heiner Familie. Nachzufragen in 1008 Gaft 54. 
Str., 3. flat. Elinton. 


ee 

erlangt: Mänchen für allgemeine Hausarbeit. 
ne in 625 S. Gimmwood Une., 1% 2iods 
füdbfih don Madifon Str, oder man telephonire 
Dat Bart 1817. jafon 
Verlangt: Ein gutes Mäpdden fir allgemeine 


Hausarbeit in Heiner Yamilie; gutes Heim. 5343 
Andiana Ups. 


BETEN UN kin ee 
Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 3 

in Familie. Nahzufragen Samftag Abend um 

Uhr und Sonntag Vormittag. 190 W. Dipifion 


Etr. 3. M. Krein. 
Verlangt: Zwei Frauen für Kihenarbeit, drei 
Frauen für Bimmerarbeit. 857 Wells Str., North: 
meftern Hotel. 
Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine 


arbeit, broperes Mädchen, da8 Nachts nah 
gehen Yann. Mrs. Renich, 1328 Newport Ave, 


Berlangt: Erfahrene Aufwärterinnen. 
Nadzufragen in ber Reſtaurant⸗Office, 
8. Floor, Carſon Pirie Scott & Co. 
State und Madiſon Str. 3ſep*e 


——— —— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4805 Sangley Une. ifo 


Verlangt: Zwei Diningroom⸗Mädchen; keine 
Sonntagsarbeit, 250 Oft Late Str. 


" Berfangt: Mädchen sr allgemeine Hausarbeit. — 
8710 DOgden Ave. 

— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


ußs 
uje 
ſaſo 


t: Köchin wünſcht Stelle in beſſerer Fa⸗—⸗ 
* er —23 Be, in jeder Sinfiht etz 
fahren. 3418 RN. Hamilton Ube. 


t: Deu vau fucht Stelle zum malchen, 
Pie und den Hahn, 4067 Sites Avenue, 


hinten, oben. 


uht: Aunge Frau fucht Arbeit, 2 Tage die 
Ph ⸗ —8 PR Avenue. 


Gefuht: Eine ältere deutihe Witte, alleinftes 
hend, afturat, gute Hausfrau, fucht ftetiges Keim 
bei älterem Mann, Stadt oder Land, mwlnicht nee 


feinen Echn. 1729 N. Spaulding Ude. nah: Humz‘ 


! 
bosdt Park. 


Gefuht: Wöchnerin aufzuwarten wünſcht 
Nebe * — Weſt 21. Elta, 


mm — —ñ mn nm nn —— — 
ucht: Selbſiſtändige bſterreichiſche Köcht t. 
ee In en, Teine Eonntegarbeit. an 8 
oft. a 


endp: 


: Ei t 
a 


Mi, 
fomo 


— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Beſſere Frau wünſcht Stelle in kleiner 
heſſerer Famille oder bei Kindern den Senspelt au 
— Brieflih oder nahzufragen: 1027 ai 

B aſo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und bügeln. 
4449 Fifth Ave. \ 

Gefuht: Frau mwünfht Stelle bei ee 
Mann in mittleren Jahren den Haushalt zu führen. 
71T WM, 21. Place, nabe Falſted Sir. 


Geſucht; Etne deutſch-ungariſche gr ſucht 
tige Waſch- oder Reinmachpläthe für Montag, Diend⸗ 
teg, Mittwoch, Donnerſtag und Samſtag. Mei, 
Marhofer, 142 Lill Ave. 


Gejucht: Perfelte Kleidermacherin ſucht Beſchaftl⸗ 
gung außer dem Haufe. 1714 Dayton Str. . 


Geſucht: Verunglückter Mann jucht leichte Urbeit, 
kun nur mit einer Hand arbeiten. 834 Gaftman 
t., unten. 


Gefuht: Alleinftehende Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmacpläße. 184 Orhard Etr., 2, 


Bügels 
at, 
afon 
Gefuht: Anftändige ältere Frau fuht Pla als 

Haushälterin. Adr.: D. 898, Ani — 44 


Geſucht: Frau jucht Stelle für reinmahen und 
— ins Haus 1704 N. Halfted Sir., hinten, 
unten. 


Geſucht: Junge Frau wünscht Wafchpläge fir fe 
den Dienftag. 415 Beethoven Place, inter ut 
— ——— — — — —— —— — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge Eheleute ſuchen Janitor-Poſten 
oder Hausarbeit; der Mann lann auch mit 
rove 


und Wagen umgehen. Drebler, 2700 Cottage 

Ave. 

EEE EEE — — — 
Finangielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſuchtz Vrivat, 84800, erſte Hypothet. 
zu 5 Proz. ohne Kommifjion, auf Beftödiges: mos 
dernes Bridhaus und 2-ftödiaes Framebaus; Cde, ‘ 
in Lafe View. WAdreife: D. 850, Abendpoft. 








Wir offeren zum Parimertb und aufgelaufenen 
Binfen es und 6sprozentige Erfte Hppothelen- Dars 
leben und Bonds zw Den folgenden Beträgen: 
500.00 — 8100. — E40 — 8150.09 
1600.00 — 8170.00 — $1800.00 — 2000.00 
82500.00 — $2700.00 — 2800.09 — 3000,00 
ig und $10,009,00.  Dieje Darlehen find ges 
ihert durch Chicago Grundeigenthum; Chicago 
Title and Truft Co, Truftee. Garantie-Pofige 
mit jedem Darlehen, * 

Sohn B. Hoerfter & Co., 151 La Salle Str, 

— Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. — 
Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted & 
16i—19jpfamo 


Anleihen auf Grundeigentbum. Hppothefen zu bers 
taufen. Mar E. Pelger, 159 La Ealle Str, 3. 158. 
miſa 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 


en. C. Oswald, 113 Dearborn Stri, Zimmer 710; 
bends 555 North Ave., Ecke Larrabee Str. isjx· 


: Bu verlaufen: Beite erfte Geproy. Hypotheten, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Wapiere, 
Geld zu berleihen zu den beiten Bedingungen, 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur 
Abends: 555 North Ylve., Ede Larabee. 
16jn®] 


ep ij ee 
Geld zu verleihen ohne Kommifiton von Privats ° 
"mann auf Grundeigentyum auf Der Norpimeftfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 3423 Hayes Str., LoganSqu, 
j 25ap* 


— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Banf 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. Mae· 


Greenebaum Sons, Bankers, 
perleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Beuen. Niedrioſter Zinsfuß. 

95 Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verkau— 
fen. Nordoſtecke Glart u. Ranbolph Str. gilrt 
Geld zum PBebauen: feine Kommitifion; eine Abs 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und MVorftädten; bers 
befjert und angebaut. 20 Telephone. Nandolpb 300. 
8. D. Stone & &o., 125 Wonroe Str. 26fbex 


— — — 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 

beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Henty Mortgage Co., 112 Clark Str., Zimmer 9 
140#* 


G. ©. Bauling, 133 Ca Salle Str. Grfte Sys 
potheten zu verfaufen. Geld au verleihen zum nies >» 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. imat*X 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Geld zu verleihen. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen uf. 

Wir Taffer "Die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die bilitgften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprehen fünnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, und 
ber Agent wird fofort vorjprehen und Ulles foftens 

m... Euch beſprechen. 


— Rasa —— ... 
Adreſſe 
Gewuͤnſchte Summe: 8. 
Auf Sicherheit von.... 
Wann vorzufprechen 
A. rend & Company, 
Henry Spiger, Chef:&fert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Ranpolph 8075. 


eld!! N 
Braudhen Sie Geld? 
&te können den Betrag bergen auf 
b:e Möbel, Piano oder anderes perjüns 
nass Eigentbum zu, sehr niedrigen Mas 
ten. —— wo — 
ichen Beträgen. e Schhen bleiben in 
— 4 Alles dDurdaus vertraulig, 


ungeltörten Bells. 
Reltonce Inveftment Go, 
Brei Wiiheim Wie, Big. 
140 Dearborn Str., Yimmer 705. | 
Kartford Quilding. q 
——— 1 [[—[ 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano⸗-Darleoen. 
425 für 75c monatlid; 50 für $1.50 monatlich; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für 82.25 ntonatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 
69 Dearborn Str. E. rederid Keller, Mor., 9 4 
fb* 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eerits das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 vn 

i “ 


Albert U. Kraft, deutiher Apvotat. 
Ba: in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Recht$s 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen, Gut 
außgeftattetes Kolleltirung3:Dept., Anfprüce überall 
duchhgejegt. Löhne jchnell Kollektirt. AUbftratte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas ' 
tional Bank Building, Dearborn und Vonroe Str; 


red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfachen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. iAatı frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends, 
714 Briar Place, nahe N. Helited. 


John Wagner, deuticher Advolat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
jadhen prompt beiorgt. Bründliher Math. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf, 

Bag*t 

Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Nechtbes 
ftand ‘gebraucht, jeht Yrandes, 1313 ort Dearborn 
Gebäude, Südieitede Clart u. Monroe. 1ip*% 
— — — — — — — — — NT 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort,) 


— Erfter Mlaffe Piano: und Zither-linterricht ertheitt 
Prof. Habredt, zuv North Wve., nahe Wells Str. 
Sipfafodidolmt 


Gehe Biano:Unterricht für englifh. 1518 u 
Strake. ſaſo 


Neue Zirkel im Engliſchen beginnen am 
6. September. Damen und Herren 
Monaie 85. —Stundenanzahl nach Wunſ 
Stellungen frei durch G. A. B. Union. 
Illinois⸗College Gebäude 715 North Ave 
nahe Halſted Str. Stets geöffnet. fabt 


Engli Sprachunterricht für Gingelvanderte, 
. eezenz eze 
Ilagmifafoimt 
North Side Coll Mufte, 53 W. R 
* nn 2 ege of Mufle or 
—— nlan und Bo eier ——— 
u tchefter. Anfänger im enefchrittene. 
un Diolinen immer” bißfiot an En. lamszia® . 
licher, _engliiher Gprahunterriht nad 
jonetlacberne ee wird srl — den 
eutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband an 
edermann (aub Damen). Wiedererbffnun 3. 
. Gründlihe Wusbildung im chen, 
i Beiden — Kin Pen) ** ene 
wöcentlie 4 sus 


(Mitglieder 34 


a 





— | 


| 


nüägungd-Wegwelfen 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Badezimmer. 3812 
N. Albland Une. 


Zu vermietben: Flat, 4 Zimmer mit Bad. 


“u 
"u 


ortune Qunter.® 
— Baubdepille. 


eo 
⸗ 
I 


nn 


om 


— ‚On the Gm. 


236 
on» 


— ‚Baby Mine.” 
.— „Ihe Girl 0 


* 


⸗ — 


Zu vermiethen: Laden mit modernem Badofen für 
alter. — „An the Old Towu.“ Räder, billig. 1895 Milmaufee Ave. 
. — „Under Eoutbern Eliet.“ — — nn 
— Tonert ſeden UAbend und 


— Rongert jeden Abend und Eonntag 
— Ronzert jeden Ubend 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer an eine allein« 


ftebende Fran. 189 Fremont Str. 


netten 


Zu dermiethen:_ Eine Attic Wohnung an 
Deine Yamilie, $7.00. 


Str., nahe Robeh. 


let Attraktionen. 


— Ulerlei Ur Zu vermietben: 5 belle Zimmer, 183 Bine Etr. 


$30, Store und flat, feiner Geihäftsplag, Oro: 
2148 Belmont Ave., Ei 


7 


zlei Uttraftionen. 
— Allerlei Attraktionen. 


ug 


cery oder Millinerp. 
thümer im 2. lat. 
(Bortfegung von der 7. Eeite.) Zu bermiethen: 
1183 Addiſon Str. 


Zu vermiethen: Helles 
3. Stodwerk, 818, uünd 4 


5 Zimmer Wohnung, 


lat, 6 Zimmer und Bad, 
immer, hell, erſtes Stock⸗ 
v an ruhige anſtändige Familien 
Erwachſener. 3164 N. Clark Str. Näheres bei Agent 
Hanſon, nebenan. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
CAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Ein guter StahleMange, faft neu, 
Sedawid Str. Peter. 


ofer mit Wafferfront Zu vermiethen: 4 


heil. 1372 Einbourn 


immer Wohnung, groß und 


De Serlanfen: face, nahe Soutbport Ave. 


ind Uuffeg, billig. 19% Pille 


Zu verfaufen: Möbel eines 5 Zimmer Flat. Zu vermietben: 4 Zimmer an eine alleinftehende 
8 


Frau, mit erwachfener Tochter nicht aus 
nıuß teinlih und ehrlich fein; fannn ihre 
Hälfte abverdienen indem fie mir meine Wohnung 
Rahzufragen 1323 N. 
binten; Sonntag oder Montag. 


Zu verlaufen: Neue Stahl ange, wegen Verla 
1710 Sedgwid Str. 


Su verfaufen: Weöbel, Piano und Bilderrahmen; 
1885 Zurner Qpe, 


GastsRange und Gideboard, 
nerp Etore, 5290 ©. Halſted Si 


s fens ber Stadt. Wood Etr., unten, 


u vermielben: Neuer Store, gut für irgend ein 
4720 Lincoln pe. ſaſodi 


Meat Market zu vermietben, neben Orscerd, — 
ſeit dielen Jahren gute Geſchäfte machend. 


Foſter Ave., nahe Dalley. 


Zu vermiethen: Billig, ein g 
und Grocerp. Nadhyufragen 8045 


Sehr bilig gu 48 Gtahlftüple, 
nde Xijche, daschange. Geſchitt, See Wne 


ar, Glasihrant, Sideboard und allerhand. 
4. Str. 


Zu vermiethen: Neuer fehöner groker Store, 
valfend für irgend ein Geihäft, Caloon, 
mare, Drbaoods, Bäderei. Beite Lage an 
waulee Mpe.,,, ri 
Micthe das erite Jahr. 868 Well Sir. 


Bu derfaufen: Möbel von 4 Simmern, Meiling: 
beit, Mugs und Leder Parlor:Set. 5 
9 1d Upe., 2. Floor. 


Mus fvottbillig verkaufen: Leder Parlor Set, Le— 


Mpollitändige Wetten, 
Rücerichranf, China Kiojet, Eideboard, fjofort, eine 
feltene Welegenbeit viel Geld zu jparen für Prız 
Batieuie, nom nıe Dagemeien. Aufgabe der Wohnung. 
8112 Eoutpport WUpe., nahe Welinont Xpe., unten. 


Zu vermiethen: Neue 


1146 Sedamwid Court, $19; edamid Str., 5 


Zu vermiethen: Store an TradfersGde, 
und Zimmer, gegenüber Garsftemifen, » 
Reftaurant und Woardingbaus. Billigte 
Dtto Dobroth, Fedgte und Jrving Park Übe. 


neue Storeß, 58. Etr. 
ile Storeß, große und 
und feine Gde für Upothefe. 
Dit Garfield Blod. 


Zu vermiethen: 1941 Ohie Ste, 4 Himmer lat 
38.0. doft ſa 


‚_ Ruß verkaufen: Vrachtige Mobel von T Zimmer 
tat, wie neu, $4M. Piano fiir $175, $125 Varlor⸗ 
et für $34, 865 Wugs für 818, Yeder:Goud, Bett 

Mapenport, Bilder, Tıiche, Etüble, Betten, © 


traße, naohe Wider Barf, 
— — — — = = — — — 

Mus fofort verfaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
| $10 Nähmaidine K1n, 
80 Wuos $10, $100 Barlor Get 3, Betten, Tiihe, 
F Etühle, Brider, Piano, Spiegel, XedersGoud, Pis 
‚ bliothef:Set, 2321 R. California WUve., nahe Fu⸗ 
lerton Avenue. 


Su vermietben: Sehr billig, 
und Indiana Upe.; 
Heine. Für Bäderei, 


Donate gebraucht, 
— — — — — — — — 


Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


i tiefe 1 vermiethen: Meines Zimmer an ungrarljcen 
— mufitalife'e Inſtrumente. —* ae Bil en 2 South Warl 


(Anzeigen unter diefer L zit 2 Cents das Mort.) 
een 90 — 


ber Dhonogroph, 80 Records,. 


Qu vermietben: Wluwsisig Zimmer mit Board. — 
Yudmwig, 94 Concord m 


Verkaufe billig, 
1651 N. Hgained Sit., Ndbe Morip Une. 


feinite gimmermufi 
FrontsSchlafzimmer für zwei 
Hentraiyeizung und nahe Dow: 
ZuzU Vrward nahe Genter Str. 


1932 Mohawt Str., 


60,000 Zuis & Gerts Pianss im Gebraud. Das 
einzige Biano mit einem lnionsfabel. Weiter Werth 
in bohfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volftäandiges Xager von dDiefen hübfjcen 
Suftrumenten ftets auf unfereım Waarenlager:fyloor, 
ebenfalls vollftändige Yusiwahi von wohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen iprigbis, varitrend von 8150 bi8 
8250. Bedingungen: $iV — $15 - 
uud dann von & den Wlonat aufwärts. 
wmierbet und 1 Jabr Mietbe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts 

und Chicago Ave., Chicago. 


Billig, Ediſon Standard Phonde 
‚graph mut 7 Dutzend Wecords und allem Zubehot. 
1529 Wellington Str. 


Privasgamiite, ba, 
und Sırapenbahn. 


Zu vermiethen: 
Syiller, open. 


Verlangt: Voarbert. 3802 ©. Weltern Une, ffo 
25 Anzahlung : ee es 


Str., 8. Bıoor, nahe dl. Str. 
Buſh Temple, Stu. 8. 8 i v - 
Moblirtes Frontzimmer; Bad, 
ter Eingang; gqute Carverbin⸗ 
AÄdreſſe: 200 NXo— 


Zu vermiethen: 
Zu verkaufen: Dampfheizung, jepara 


cun Str, 1. Wlat. 


t in deutfcher Wamilie, Bad und 


rders verları 
a — Aſbland Ave., 1. Flat. 


feines Waiier. 1444 R. 


Deutihsungartice t 
mit oder ohne WMoard zu vermiethen. 


fted Straße, 3. Wloor. 


es 
Aheinitebende Dame winfht einen Seren als Roos 
1885 Yincoln Upenue. 


8100 faufen elegantes Mapagonyg Kimball Piano, 
werte 840. Muß fchnell verfaufen. 733 Mi — - 
3 Leute haben jhönes Himmer 


40 Biano zu Eurem eigenen Prei 
enommen, 6 Monate gebraudt. 
‚ nabe Wider Bart, 


Dub fenell verkaufen: Prahtvoles neues Piano, 
Boarder verlangt. 640 North Ube. 
Prähtigeß, möblittes Wrontzim: 
oder 4 Kerren, auf 
milie. 528 Wright: 
und Lincoln Bart. 


nahe Fuilerton 


Zu vermiethen: 
mer mit Bad, pafiend fur 1 
Wunſch mitdethſtigung, Vrivatfa 
twcod Wpe., zwingen blarf Etr. 


85 taufien feines Gabinet Grand Upright Piano, 
65 monatlich. Groß, 1549 Wells & x 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dus Mort.) 


Junge Vull Tertier; billig. 


möbitrte8 Zimmer 


then: 
—28 1444 Cleveland Wpe,, binten, 


Zu verlaufen: 

vermtethen: 
en pafiend für 2 Herren, jeparater ine 
Dompfheigung und Bad; 
dung Lincoln, Fullerton, Hauſed. 


Bu verlaufen: Ein ucıyteß Pferd, Bronco. 
Uvop Brewing Branch, 8488 N. aroy Etr, 


fund fhwere Stute, fait 
leiste und 2 Ex⸗ 


2321 R. Kalited 


Zu verlaufen: 
neues boppeltes Farmgefdirr, { 
Carpenter⸗Wagen, 
irre.) 2134 Larrabee Sir., nabe 


Zu verkaufen: Swei ArbeitSpferde. 548 Er Abs 


ng ee 
Unftändiger Roomer verlangt; auf Wunſch Fruͤh⸗ 
As Eedowid Str., neben Hochbahn. 


Zu vermiethen:; 


i Larrabee Straße. 
Bu_verfaufen: Herr in Woard verlangt. 1625 . 


Fir Farmer. 2290 Elfton Wpe., binten. 
Bu verlaufen: Budel Puppies. 1853 Hudſon Ave. 
Bu verfaufen: Billig, Ablieferun 


jowie Top Stanhope und 
Belmont Ave. 





möblirte8 Edyimmer, 


miethen: Grobes 
Se aus iten und Süden, fir gmei 


Seniter, Ausjiht nah a 
Prei 3. 

8« oder Buggd: Preis 3.50 bie 
rudivagen. 2047 


ee Eolider Herr gemwünfdht fir möblirtee Schlaf⸗ 
Su verfaufen: Sofort, gwei junge Stuten, 6 und 


abre alt, 1400 Pfund jhiwer, ohne 
Lunft beim Eigentbümer, Saloon, 431 Wells Str. 


Billig gu verkaufen: Pierd, O0 Pfd., Bugay. 
326 Oft North Ave., Scillo. 


Dudſon Avenue. 


Einzelne Frontzimmer, Dampfheizung und Bad. 
12 W. Minodis Str. 


Boardert und Roomers gewünſcht. 1821 Dayton 


Bu —8 a Raiie Dahshunde. 1301 Kleve: 
Abe., 2. Floor. — 

Zu vermiethen: Gin Zimmer on | 
— — mit oder ohne Board? 1670 —X Str. 


Deutſch⸗Ungarn. 
413 Sigel Str., hinten, oben. Gruber. 


vertaufen: Pferd, 8656. 3051 Southport Av 





Rosſcoe nahe Robey Stt 


Freundliches, warmes Zimmer, 
mii Familienanſchluß bei jungen deutſchen Xeuten, 
B Schiller Str., hinten. 


Schönes Schlafzimmer, 
188 Lincoln Ave., 


Zu verkaufen: Ein Rubber Tire Buggh. gu _vermiethen: 
14. Str. 


Kanarien-Vögel, 


eien, Futier ufm. Mutterg Vogei⸗ Zu vermiethen: 


Zu verlaufen: Ranarienvögel:ftäfige, 


ZYerne umd grobe, verichiedene Sorten. 2726 SHerndon 


1842 Wolfram Str., nabe Lincoln Wpe., 


%, helles, möblirtes® Simmer 
beleuten, an einen Kern 
ahrgelegenheiten mit Gar oder 
nahe Elybourn. 


Qu verkaufen: 
blaue Augen. 2851 Greenwood Terrace. 


Zu verkaufen: Gin Baar Epighunde, 2 Yahre alt, 
n ſchoner Bir Bull (meiblich), ebenjo Fot Terriers; 
| 3995 Drerei Blvd., Yajenent. — 
| Mhone: Aldine 804. 


8100 für dıe Uuswabl von zwei guten, jungen 
brs Pferden; Garantie ge: 


Zu vermietken: Schöne 
bet anftändigen, jungen 


Sochbahn. 184 
Verlangt: Mlleinftehender Manıt erhält frei möbs 


lirte8 Zimmer gegen ein menig Hausarbeit. 
&. Peorta Str., hinten, beim Eigenthümer. 


Sheffield Ape., 


Vblieferung&s oder Aus 
eben. 520 NR. Salſted 


Dump Wagen, Pierbe, 


Zu permiethen: Schöne Schlafzimmer mit Bad 


on anftändiaen Herrn. 1548 Homan pe. 


Su vermiethen: Schlafgimmer; billig. 


Frrontgimmer mit Bad beit Wiener Famille, lann 


Kaufe» und Berkaufs-Argebote. Tagfbläfer fein. 2942 Racine Ape., 2. Flat 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Rauft * Laden⸗Einrichtungen bei 
Madifon und Peoria Etrake. 


Ser Lönnt Ihr etwa 4K em Dollar an allen 
Euren Gtoresfirtures eriparen. 


Zu vermiethen: 2 oder 8 möhlirte, groke Front: 
tınmer an anftändige Seren oder Ehepaar; 


ieihten Haushalt; Garverbindung. 


vermiethen: Bel guter Wiener, finderlo er Nas 
16. Etr.,. Weftfeite. 
Kinder finden Board. 


Vreife die abfolut nredrigften in Chicago. 
Yufrievenbeit garantirt. 

801 B16 211 Melt Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 


Su verfaufen: Weinpreffe, Billig. 874 M. ‚North 
Aven 


1942 Ordard Str. 
Zu vermietden: 
Vrivat:Logirhaus, 
Moomers gewüriät, fhöne Mrontzimmer mit oe 
1045 W. Randoiph Er. 


ür Millinern billig zu Laufen ges 
N. Weftern Üpde., unten. 


Bu verlaufen: Leere Weinfäfler. Eitel Bros., 173 
Mandolph Kir. 


Bu verlaufen: 
Etubl. 2331 Greeniwood Xerrare. 


Vertaufe ſchönes Weftaurant-Gefhirr billig. 
exfra; 2445 N. Halfted Etr, 


Bäderei-Iltenfilien. 


bei deuticher Fran. 


Zn miethen geiudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents Das Mort.) 
Zu miethen gefuht: Eine 4 Zimmer Cottage bon 


rubigen Leuten. 
120, Abenbpoft. 


Zu miethen gejuht: Möblirte 
ohne Board; au 


Beinabe neues Office-Pult 


kaufen gefucht: immer mit und 


außhaltung, in allen 
Str, Zimmer:-Bermiethbungsbureau. 


ei Breunde fuchen Sims 
et ruhiger drutſch⸗ ungar iſcher Fa⸗ 
2. Etr, und Nihland Abe. 
an N. Borneder, 15 ®. 43. Str.r hinten. 


Seirnthögefude. 
en unter biefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
er Beine Ungeige unter einem Doller.) 


iratbsgefug: Ein Mann mit Property und et» 
Geld münfht eine 5 
mit 82000 Vermögen, smwed: SHeirath. Katbolifin bes 
torzgugt. Apr.: &. 58 Abendpoft. bei alfeinftehbender Frau; 
iraths geſfuch. Anſtändige Wittfrau in mittleren 
Sahren, deſund, groß, hübſche Erſcheinung, gebildet, 
gufdergie, gute Wiener Köchin, ſprechjam und ges 
mütbiieh, jucht mit einem auftändigen Herrn über 
Kabhren mit Vermögen brefannt zu erben, um 
ib aegenjeitig glüdlih zu machen. 
blioiien. Adr.: D. 


Seirathsgeſuch Fin Mann in den 40er Nahren, 
mit einer ziemlih auten Etellung juht auf dicje 
Meife die Belanntihaft eines äftlihen Mädchens 
oder Wittwe zwecks Heirath zu machen. 
englifh oder deutih. Wpr.: D. 866 Abendppoft. 


Zu miethen geſucht: Zum 22. September, 4 helle 
Zimmer oder Cottage, Gas und Gilofet, Meitjeite, 
zwiihen Woop Etr. und Weftern Ape., für Drei 
DU W. X. Str,, hinten, 


Zu mietben geiucht: Kleine Wohnung, möglidhtt mit 
Pad, von Ehepaar ohne Kinder, 
Mprefie mit Preis. 


Agenten auge: 
852 Abenbpoit. s 
für Ende Ddiercs 
Meiiter, 1363 Elede⸗ 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Meort.) 
Dampfer⸗Linien. Te ae — 
Gaeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


rich Dampper na 


Asphaltum Ready Woofin 
Schindeln zur 
-Grovel, nnd hält Soppelt fo fange. 

abrit auf Euer Dah. Beringu 


oder ie fu 
; Det und * 


bh Muslegon und 
21.50: d Napibs, 82; um 7:45 
ch Mil ; ‚8 t um nähere Yıds 


unentgeitii 
we 


Da 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Gut d s . 1806 
re Sn ut gehender Schuh⸗Shop Panne 


5395 oder befte Diferte nehmen meinen fdhönen 
Grocery: und »elilaterfen«Store, elegante Yirtures, 
mit großem Vorramy von Staple und fancy Gras 
certes. Wut ctavlırt. Jınmer ein Weldimayer yes 
were, Ju begeprtener Magpbarjgart gegen. Grye 
na Chiayoma, was der einzige Wertaufsgrund. — 
Swone wopnraume mit Wad. Sillige wereige, Au 
Sonmiag Worgen namzujragen don Yy—1Z upt. olı 
©. Lalioruıa pe, nahe Qarriton Str. 

Yu verlaufen: Saloon. 
Wegen Strantpeit; eigene xeaje. 


3045 Milwaulee Une. — 
Willige Weiethe. 
jaıno 
Zu verfauen: Edjaloon, eigene Deaje, eigene Ligens 
bitige Vtiethe; gutgehendes Geſchäft. 286 Belnont 
Apenue. n 
Muß fofort verkaufen: 18 Bimmer, möblirt, ‘alle 
Bimmer vejegt, Scyleuderpreis. 112 Wels str, 
Zu verfaufen: Kleines Reftaurant im deuticher 
Kaybdarıhaft. 1818 Yincoln Ave, 3iplm& 


Zu verfaufen: Bäderei auf der Nordjeite, 300 
Einnahme Die Woche, alles Sadentundidaft, Preis 
81700. Udr.: D. 3ol, Übendpoit. fadi 

Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Wäderei und 
Lundroom, fein eingerichtet, KU) nothmwendig, dteit 
in einem Jahr. Adr. D. 84, Abendpoſt. ſadi 

Elegant möblirtes 16 Zimmer Haus, Dearborn 
Ave, ‚nahe Diviſion, gutes Einkommen. Näheres 
Wir. Bauih, 824 Genter Str. 


Großer Bargain; Verlaufe Saloon, Ede, fein eins 
gerichtet mit Bool Zadle und Gajh Wegiiter; großer 
Stod, Yizens bezahlt. Wenn fofort genonmen 8500, 
das Dreifade werty. dyragt Sonntag Wlorgen 1U 
Uhr. 1572 Clybourn Uve., Gurymanır. 


Zu verlaufen: Krantpeitshalber billig, Roomings 
haus, alles bejegt. 233 Rujh Str., nahe Ohio, 


Tüdereis®ranh zu verkaufen, mit 7 Jahre gutem 
Grroig, 3200. 1014 Grace Str: 


Zu verlaufen: GKorner Grocery und Delikatejfens 
Store; verfaufe billig. Naczufragen Sonntag oder 
weontag. 3554 WDlarıyfield Yive., Ede Addrion, 

Zu verlaufen: Krankheitshalber verfaufe ich meis 
nen Untheil an einem der beiten Saloons mit 
Bulineblund, an ver Weitteite. Wdreiie: D. 857, 
Übendpoft. 


Bu verkaufen: Befter Saloon. in Stadt, Bufineh- 
fun; $Au—B5V tägiih. Werlajfe Stadt, Varganı. 
Zei. 2152 Kaymarket; German, 218. &. Centre ve. 


Zu verfaufen: Saloon mit Bogenhalle, altetablirt, 
biuig, menn jofort genommen, gehe aufs Yand. — 
8066 Nord Leavitt Str., ein Blod mördlih von 
Clybourn Ave. 2ipfadidoja 


Bäder, Uhtung! — Wir bauen ein pafiendes Ge— 
bäude fitr verantwortliche Wartei Die gejonnen ift 
in’g Wetail-Bädergefhaft zu geben; an einer ber 
Sauptverfehrä-Straßen der Süpdjeite, nahe bei Hoch⸗ 
bapnitation und Transfer-Ecke. 

John P. Foerſter & Co., 151 Sa Salle Str. 


Zu vertaufen: Gut gehender Grocery⸗, Delitats 
efiensStore; keine Ugenien. 201 Larrabee Str. flo 


Gute Patente zu verkaufen oder Partner geſucht 
mit Geld und Kenntnnen; Goldgrube für Hemden⸗ 
macher. Kommt bevor Patent verkauft wird. Sonn⸗ 
tag Wormittag. 475 27. GStr., 2. Foor. 


Zu verfaufen: 12:Bimmer Kaußeinrihtung — 2 
Badezimmer; an Elm Str, nahe Dearborn be. 
Nreis 8700. Nachzuftagen 22 W. Goethe Str. 

Bu verkaufen: Einziger Saloon an vier Eden, bils 
fig wegen Uneinigfeit der Partner. Nahyujragen 
nur Sonntag. Mohr, Nordoftede zu. und 
Southport Abe., ein Block nördlich von Belmont 
Avenue. fafon 


"Zu faufen gefucht: Guter Ed:Saloon, muß eigene 
Lizens und Leafe haben, mit Preisangabe, Worefje: 
8. 47. Ubendpoft. 

Verkaufe erfter Klaffe 1dc Barbier-Gejchäft; u 
kit Einrihtung; Yaundry zahlt Miethe. 0, 


älfte baar, Reit auf Abzahlung. Seine Wgenten. 
4549 Racine Ave., Ecke Wilſon Ave. ſſo 


Zu kaufen geſucht: Gute Bäcerei. Adr.: 9. 118, 
Abendpoſt. 

Muß ſofort verkauft werden ohne Müdfiht auf 
Werth, $375 oder beite Offerte, billig au $600, lang 
etablirter, immer gut bezahlender Delifatejjene und 
Grocery-Store; beinahe neue Gichen Fittures, rie⸗— 
figer Vorratb an importirten und einheimiſchen 
Wagren, keine Konkurrenz; 816 Miethe für elegan— 
ten Laden mit Wohnräunien. Theil auf leichte Ab— 
zahlung. Vertauft wegen Krankheit, wenn bi3 am 
Montag nicht verkauft müffen die Sachen nah bein 
Storage gebracht werden; verlafje die Stadt, fommt 
deshalb fjofort mit einer Anzahlung, fertig um Das 
Geſchäft abzuſchliehen. 6122 Wentworth Ave. 


u verfaufen: 5 RanneneMilhroute mit Kannens 
Halter; billig. 662 Bladhamt Str. fio 


Zu Laufen gejuht: Ein Heiner gutgehender Oro: 
M und DelitatejfensStore, $400-—8500, Nordiveite 
feite. 2036 N. Samper be. 

. Zu verkaufen: Krantheitshalber, 
Grocery: und Delifateflen-Store, 
Boulevard. 


 Plumber, Elettrtfer, Tinner oder Schlofjer als 
Käufer oder Partner gefucht. 2907 Velmont Ude. 
lipdofa?m 


Große Gelegenheit ins Gefchäft zu geben, 


utgebender Cafh 
de. 1901 Mo&coe 


fein 
Austauft, Wholefaler und WMetailsBäderei; zu ders 
miethen, modern, 2 feine Defen, feine Lage. — 
4312 Madifon Str. bidoja 


4450 faufen ausgezeichneten Ganbieß-, Zigarren-, 
Nottonsitore, billige Miethe, mit 6 Wohngimmern. 
15% Giybourn Ave. ft ſa 


Zu verkaufen: 24 Jahre etablirte Grocery und 
Market, beite Lage, großer Waarenvorrath, 2 Pferde 
und Wagen; Krankheit der MWerkaufägrund. ©. U. 
&rimm, 3657 Lincoln Upe., Ede D&good. RN 

tja 





Beitungsroute zu verkaufen, 680 Tageszeitungen 
und 80 u —— Mrs. John Blascus, 
1622 R. Oakley Ave. frſa 


Zu —— oder vermiethen: Schneider⸗Laden 
in einem Landſtädtchen. 8017 Southport Une. 
Thies. ft ſa 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Delilkateſſen-⸗ und 
tichsStore, megen Srantheit. 8502 W. Chicago 
be., Ede St. Louis pe, frja 


Verlangt: Salron-Ligeng; Gebt Preis und Ein- 
selbeiten cn. Wbdr.: &. 52 Abendpoſt. fſa 
Zu verkaufen: Flott gehender Meat Market. Keine 
Agenten. Adr.: R. 976 Abenppoft. frfamt 
Zu verlaufen: Saloon; eigene Qigens; Ede. Wbr.: 
&. 50, Abenbdpoft. tia 


Bu verfaufen: Billige, Saloon, 15e Qufineblund; 
Zransfer:Ede, Fabriten rings herum. Verlaufßurs 
fahe: Meinungsverfchtedenbeit der Martner. 1000 
Randolph Str., Ede Morgan. fa 


Bu verlaufen: Möbel und PolfterwaarensYeihäft. 
Gute KRundihaft. Ekeganter Vorrath. Befte Gelegen: 
heit für Zapezierer. Udr.: 2. 19 — — 

p, Iw 


Mußt ſofort verkauft werden: Leichte Grocery, De⸗ 
likateſſen-Store. 1446 Barry Ave. dfia 


Zu verkaufen: Gute Bäderet wegen Krankheit ber 
rau, nachweislich autes Geihäft. Ade.: ir 
(bendpoft. a024,25,%6,27,jep1,2,3 


Ein nahmeislih gutgehender Saloon mit Buſi— 
neß Vund, außerhalb Chicago, ift wegen Yımiliens 
onrgelegerbeiten fofort unter dem 'PreiS gu berfaus 
fen. Apr.: R. 974, Abendpoft. mi--jon 


Bu verlaufen: Meat:Marfet mit Grundeigenthuin, 
twegen Krankheit. Apdr.: 1. 478 sendpoh. 
g7t 


Saloon zu verkaufen, gute Ede, billig, mit dir 
zens bezahlt. 2201 MW. North Ave. 8000 1wx 
u kaufen geſucht: Saloon⸗Lizens bei einem 
Wirth, bezahle guten Preis. Adr. M. 970 Abdpoft. 
Haglm& 


Zu verkaufen: Bäderei; mu wegen Krankheit 
berfauft werden. Etore-Heihäft. Süpdfeite. Wdr. 
N. 989, Abendpoft. Wao Iwx 


Perlangt: Saloon Ligend; Baar. D. 848 Übends 
pet. Hagim! 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche einen Theilhaber in ſeht rentablem Artikel. 
Patent angemeldet. Altes Geſchäft. Metall-Branche. 
Gahlenntniffe nit nothiwensin. 2018 RN. 42, Abe. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Frederich Schweers, 

der beklannte deutſche Arzt und Spezigliſt, hat jetzt 
ſeine Office 1572 N. Halfted Str., Gde North ale 
zel.: Lincoln 3046. Spezialität: Magens, Xeber-, 
Nieren-Leiden, jowie Blut: und Geihlchts-Rrank: 
heiten. Dffice - Stunden täglih von 2 bi3 8 Uhr 
Abende. Sonntags von P bis 1 Uhr. SKonfulte: 
tion frei, ſaſo 

Dr Arthur, Spezialift für Katarrh und 
hroniihe Krankheiten. Kine Woche Behandlung frei 
für Alle- die während der nächften 10 Tage vorfpre= 
hen: Medizin eingeichloffen. 5. Floor, 65 Ren: 
dolph Etr., Ede State. fio 


ee. 8%. Wbittington, 
Peterinary Surgeon und Dentift. 
Telepbon: Morton Grone 442, ' Niles, Allinoi2. 
ag20,27,jep3, 10 


Kern’: Rheumatic Nemcedy Findert jofort 
Ahenmatiimus, Gicht Yumbago:. Fl. die FFrlaice. 
3. D. Lindftrom & Co., Wpothifer, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jaja* 


Dr. Weik und Frau, Defterreih:Ungern, behans 
bein alle Franensfrankheiten und nehmen Entbin« 
Sun an in mb außer dem Haufe: 1756 Weit 


Str, Ede ya: — Kar 


———— ———— — — 


Amtliche Belanninnkngen. 


Umtlihe Belanntmahung! 
Barbe des Papiers für die 
Stimmgettel, 

In_ Uebereinftimmeng mit den Beitimmungen 
der Sektion 34 de3 „Gefeges für Abhaltung der 
Verwahlen der politiihen Parteien“, in Kratt seit 
4. Juli 1010, wird hiermit amtlich befannt gemacht, 
daß dei_der Vorwahl, vie am 15. September 1910 
ın der Stadt Chicago und dem Tomn Cicero, Coot 
County, Jlinots, abgehalten wird, die antlihen Vor: 
wohlen Stimmzettel für die nahbenannten politi: 
fhen Parteien auf Bapier von fjolher Farbe ge: 
deudt jind, wie für jede Partei angegeben wie folgt: 

Kepublitan iſch Weiß 
Demofratiic roſa Farbe 
Prohibitioniſtiſch .......... hellblaue Farbe 
Lachs farbe 

Proben der obigen liegen zur Anſicht auf in 

= Er dicfer Behörde, 2. Yloor, 169 Adams 


traße. 
Thomas F Judoe, 
ad, 


Ubel U. 
bantel udfon, ö 
und Ex⸗Offieio 
1jp7t 


amtlichen Vorwahlen⸗ 


Nat 9 
Wahlbehörde der Stadt Chicago, 
de Xomn Cicero, 


Dffice des Kounty Gert 
von Coot County, Jlinvis. 
Staat Illinois 


De en der Sektion 84 be 
dorwa es von Illnois, beglaubige ich 
Bann daß die Farbe des Papiers, das für die 
Dorwahien Stimmzettel der verfdpledenen Wars 
teten bei der Vorwahl, die in Eoof Gounty am 1ö. 
September U, D. ftattfindet, wie folgt, jein wird: 
Republitantfche Partei..... ——— Weib 
Demotretiihe Partei... 
Prohibttions-Partei ......... 
Eozialiftiihe Partei ..... here Lachs farbig 
Zum Zeugniß babe ih hiermit meine 
Namens: iinterihrift und das Sigel von 
Goof County geieht an diefem 81. Tage Des 
Monats Auguftt U. D. 1910. 
30fjeyb 8 Haas, 
County Glerf. 
Slagim& 


Perfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
ee ee ee EL 


Kür Sauseigenthümer! eder, der ein zmweiftödis 
ge8 Haus in der Gegend von North Une. bis Di: 
berjeyg Dvd, verkaufen will, — auf dieſe An— 
Er bin fofortiger Käufer. Adr.: D. 864, Abend: 
poſt. = 


Zu verkaufen: Kot in Graceland Gemeterp, 9 bei 
15, Belleviem Section. Gigenthümer Henry Ehren: 
fels, 2646 N. Haliten Etr. 


& komme pr Säulden die Undere für mich 
mahen nidt auf. Garl Sannone, 3575 Didens en 
afo 


ement« und Schorufteinarbeit 
berieiß, 1658 N. Halfteb Str. 
mobofa 


Ueberfegungen len. englifchsdeutfch, 
Korreſponden ſchrifti e Arbeiten jeder Ari prompt 
und guDerläftio. Sartorius, 173 fifth de., Qhpe, 
und Sonntags 1983 Mohawt Str., nahe Center. 

dofamomi” 


Europa. Preilar- 
ten von Guropa. ollmachten, Geſuche, 
Sittenzeugnifſe. Billigſte Preiſe. Ein— 
zige Deutſch-Ung. Schiffsagentur, 1569 
Tiybourn Ave., 1. Stock. 1ip*% 


upl empfiehlt fihere und —— 
tion von KHühneraugen. Warzen, Froſtbeulen, eins 
gewachſenen Rägeln, Verlangt ausgekämmte Men— 
chenhaare, gönke vr 50c aufwärts, Mafs 
age, Friftren. 59 . Halfted Str. 

80a Iwæ 


lafter«, Brids, 
— ausgeführt. 


Schiffskarten na 
Enuelea⸗ 


—A FurnaceB erzeugen mehr Hike 
für weniger Geld und maden ivenig Wrbeit; * 
bis MKohlen konnen darin gebrannt werden. Nach— 
zufragen: 218 E. Randolph Str. 'Phone: Main 758 


lõjlex 


Patentanmälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nobt Rloh & Co. ertheilt freie Anstunft 
in Dotentangelegenheiten. Patente für offe Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude. 

2indipofa* 


- Grundeigentbum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Nordfeite, 
Zu verkaufen: Saus und Lot für 2 Pamtiten; nahe 
Southnort und Belmont Upe, Nur $2200;- Leichte 
Sahlungen. Baumann, 8065 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: 8250 bis $500 haar, fitr eine bes 
zug Anzahl Lotten, an der Nordjeite gelegen, 2 
lods bis zur Car-Linie. Michts befferes für's 
Geld zu haben. 
Conblin & Co., 8986 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen; Edhgus und Lot, billio, krtank⸗ 
beitshalber. 2425 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Neues zweiſtbckiges Gebäude, Frame⸗ oder Brick⸗ 
Baſement, zivei Hiods von Samrence und Sincoln 
Ave. Gin Bargein. Huberty & Loheinrich, 4864 
Sincoln Üpenue. Yapja* 

Zu verkaufen: Saus und Bot. 8310 Yrving Uoe., 
zu erfragen: 1409 Werner Ude. fia 


u_ verkaufen: meiitödtgeß modernes Gebäude, 
Sabre alt, Waflerheizung. 5648 Magnolia Ape., 
nabe deewater Station. Telephon: Edgewater 
4774. frfafo 


Sehr billig! Gutes ziweiitdd. Framegebäude, Brid:s 
Bafement und Trodenboden, zmet moderne helle 6» 
Zimmer WYlats, nahe Lincoln Ude; nur $3800; nur 
$1000 nötbig. dofrjafon 

Oscar Aofetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halfted. 

Su verlaufen: WBeftaeinsGebdude, 8 Frlats von 
je vier Zimmer und Bad, ibn ung, Bement: 
Settenweg, Keller; alles in autem Auftanpe, Ans 
mer vermiethet. Mietbe $116 monatlih. Preis 
gu. al nach Uebereinkunft. a = R. 

Abendboſt. gag*x 


Bargain: Auswärtige Eigemthümerin verfchleubert 
thr breiftöd. VBridgebäube, ein 6: und- zwei 7=:8im- 
mer Wlatd, Wurnace, modern; nahe Wellingtons 
Hohbahnftation, für nur 87200. Nähere bei Oscar 
Kojettt, 2411 Lincoln Upe., nabe a 

ofrfafon 


Gelegenheits⸗Kauf! Sehr ſchöne Cottage an Gd« 
Kot, in Ntavensiwood, nahe Sincoln Ave, und Hod)s 
bahn. 6 geräumige Zimmer, Bafement und Attic. 
Großer Hühnerftal um. Spottbillig, au $2900. 

Arthur Iofetti, 657 North Upe. dofria 


Verkaufe 2efflat Bridhaus, modern, 5 und 6 Sims 
mer, 8 Blod von Southport „S*-Station; Preis für 
Schnelivertauf 85200. wtey, 2828 Sincoln u: 

oft ſa 


Muß verlaufen: ein ps 4Bimmer Flat Frames 
aus an Otto 5 e Nachbarſchaft. —— Ge⸗ 
egenheit. Preis $2400. Veitman, 2823 Lincoln Upe. 

dofr ſa 

u verkaufen: Ein Barggin, ſechs Flat Brick, 
Beine Str., nahe North an etbe 100 mo» 
natlih; 11,000, Hälfte Baar. Adr.: MR. 982 Ubppoft. 


Seht diefen Bargain! Biwelftodiges Gebäude mit 
Lajement und Xrodenboden, an Yremont Straße. 
Haus in außgezeichnetem uftande; 8 moderne 
Flats; Miethe 3576; fpottbillig_au 84200. didoſa 

Arthur Joſetti, 657 North Ave. 


Verbaufe qutes 2⸗ſtbdiges Gebaude mit Cottage 
inten, an Burling Str. gelegen. Miethe 800; 


reis 
Arthur Joſetti, 667 North Ave. didoſa 


„> verkaufen: 2sfjlat Bridgebäube, $2600;‘ 1000 


ar. 

Neues 2:fflat Vridgebäube, Bad, Gas, elektrifches 
Richt, Mofaic Fußböden, Bementfloor im Bafement, 
Laundry Zub, uß Bot, alle Strahenverbefies 
rungen, bequem zur Wddifon Str. Station der 
Busen. Hohbahn, 85950; K10 Baar, Meft nah 

elieben. 

Sieisflat Seinfront«@ebäude, 5 und 6 Bimmer 
Bad, Gas, Heibes und altes affer, FRA, 81500 
Daar, $25.00 monatlid. fodibofa 

Belosty, 1905 Belmont Une. 


Grober Bargain! Peflödiges Gebliude, 6 Zimmer 
Flats, nur 83700. 1456 Belmont pe, Gioenihümen, 
ma 


Geldanleger, aufgemerft! — Bu verkaufen: ‚000 
faufen Rorbfeite Geihäfts-Gigenthum, na be 
jean entum; bermiethet an zwei Storporationen auf 
jährige Doafes, erpielt auß der Menting Saifon 
ur niedrigen Mate von $1940; Miethe wird fich 
n den nd 5 Jahren verdoppeln. 

70 taufen Bot 383x177 an Glpbourn Wpe.; auch 
mit Front an Sarrabee Str., bebaut mit drei ftds 
digem und Bafcment BridsStore, Halles und flat 
rar an Clpbourn Wpe,, und zwei leftöd. und 

ajement Brid:Etore® an Sarrabee Str. Dies 
— — wurde vor einigen Jahren Ju 80000 
erkauft. 

10, faufen 140 Bub Sincoln Une. Geihäftss 
Ede, Blod 7 bon Wddifon ee x 

2. ©. Elſer, 180 Sedgwid Str. Magfa* 

Zu verkaufen: Bargain! Modernes 2 Flat Frame 

Gebäude; Kontret Bafement, 5 und 6 an Bad 
; 30 Bub Lot; Drake Aven; Preis. 4200. 
ranf Bed, 2014 Irving Pf. Blood.  fınodo 


Bargain in- lerrer 25 Fk Lot an Aihland übe, 
nahe Addifon Str., Oitfront; 8750. 
Frant Bed, O4 Irving Pt. Biod. 


fado 
6-Bimmer Frauıe Cottage, Pad. und 
2 Blods don Hohbahnftation und Straßen: 
Warner Ave.: Preis 400 

Franf Bed, 2014 Irving Pf. Plpd. 


Verlangt: Moderne 2 und 3 flat Frame oder 
Prid-Gebäude am -Nordfeite; -Baarfäufer an Hand, 
Frant Bed, 2014 Arping Pk. Bivd. 3ſpiw 


‚Bu verfaufen: Bargain; geben jchneil ab; nur nad) 
eines ilbrig, neueB modernes 2 Flat Prid: Gebäude, 
rel > Binme a ——— 
, fertig zum: Einzieben; em zur 
— und breite Kot, j 


Bargain: 
Gas, 
Gar. 


— 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zahlt täine Miethe, jeid- Euer eigener Landlord. 
CTure Mietpe zahlt Antereffen, Miether bes 
zahlen für das Kapital, 

Reue Subdivijion in Late View, BO Fuß Lotten, 
30 Fuß Lotten, W Pub Lotten; alle Straßenverbeis 
erumgen frei yür Kaufer; bequcm yur AUpdifon Str. 
Station Kuavensiwood „D*, Sincoln Uve, und Irving 

part Boulevard Glectric Gars. 

Neues 2-Flat Brifgebäube, Bad, Gas, elektriiches 
Tigt, Gomdination Gassfyigtures, Moſait Wöpen, 
540, KL Baar, Reft nad Belieben, 

Neue 2: Flat, 6 und 6 Zimmer, Bad, Ga8, elekiris 
ſches Licht, durchweg ſchön deforirt, bequem zur „N, 
W Fuß XNot, Hementbövden im Bajement, Laundry 
Zubs, 8680, 51000 Baar, Reit nad Belieben, 

— —— ront⸗Gebaude, as, 8 
und taltes Waljer, immer vermiethet, $4600 
Baar, X monatlich. ! 

2efylat Frames Wenäude, Bad, Gas, heikes und 
faltes Wayjer, 0, 870 Baar, $20 monatlich. 

Zsfrlat Brids Gebäude, Bad, Gas, heikes und fals 
tes Waſſer, Vaundry-Tubs; $2U00, $1U00 Baar, 
$12 monatlid. 

2: flat Brids®ebäude, 82600; $1000 Baar. 

Traulide Cottage, 5 Zimmer, SKonkretsBafement, 
Bad, Gas, heibes und Baltes MWaifer, Gtraße ges 
pilaftert, 82300; 3400 Maar, $12 monatlic. 

Kottage mit Brid:Stall, Strabe gdepflaſtert, 81700. 
Subdiviſion⸗Offices: Ede Vyron und Xeapitt, und 

Ede Addiſon und Leabitt Str. 
Selosty, 1 Belmont Avenue. 


Zu verkaufen; Reſiden; Snab, 7 Zimmer, Konkret⸗ 
bajement, Tjerheigung, breite Dot, durchweg ınos 
dern. 1645 Weriopn Ype., 84600, 1166 Diverfey Bipd. 


Modernes zwei 6⸗Zimmet, Baſement u. Uttle; fer⸗ 

ner ziel» 7sgimmer, ieded ; —* 3 

zum leuderpreis Dirts, 1166 Diverjeg Bipd, 
immer, Brid» 


Yu derfaufen: Oakdale nahe „D*, 6 
baſement, rnace, 82650. Dirls, 1166 Diverjey. 
6 Bim. Refis 


Yu vertaufen: Fertig gum 1. Oft, 
bengen, Konkretbafementh, elite. Sicht, prächtige 
Eideboards etc. HIN. baar, Weit beliebig. She 
Summerdale u. Windelter. Unterf. 1166 Diverfey. 


Seiser ee ee ee ee Er 
Hr berfaufen: Billig, 1525 Oatdale Ave., nahe 

Ulpland; Gottage und Sot, nur $1800; leichte Mes 

dingungen. Chas. Baumann, 3065 YinchIn Üve. 


Zu verlaufen: Bing, Qeftöd. modernes Grame» 
Haus, 6:Yimmer ats. George Str., nahe South: 
port Nde. Nur zo, Baumann, 3065 Sineoin üpe, 


Zu verfaufen: 8844 Dafiey Ung,, nahe Grace, — 
neued modernes 2eftödiges Bri yau ı 6sBimmers 
Flats, vot 30 uk. Nur 85600. Xeihte Zahlungen, 


School Str,, nahe Perry Str., modernes zivei dr 
Simmer Yıatgebäude; 3500. 
August Zorpe, 84V North Une, imomi 
Modernes 2eftödiges 5 und 6sBimmer Ylatgebäude 
an Hermitage Xlpe., nabe Wrace Str.; KbhL. 
Aug. Zorpe, B2U Worth Live. ſſodi 


getg Oxchard und Fullerton Abe. modernes 6 
und! Zunmer Bridgebdude, Lot 87 bei 135; reis 
KW. Wug. Zorpe, vdu Worth pe, öiplmx 


Modernes Bejtödiges Wrid Wlatgebaude, nebft Wrid 
und djramegebäude, nahe Worth War? Uve. und 
Wis konſin Str.; Wug. XTorpe, Bu Noriy 
de, jemomi 


Dayton Eir., nahe Genter Sir., moderne givei 
6sgimmer Wrid Blatgebaude; Hayw. Wugul Korps, 
Bu Ylorıy Ude. jajodi 
Melroſe Str., bſtlich von Southport Abe., gutes 
bier 4simmen Aatgebaude) Werespe God; Nreis: 
HW. Wuguft Xorpe, ded Rorih Ube. Sıplmk 


Muß verlaufen: 8849 Marſhfield Uve. nahe Kin: 
coln de., Yodıges grame Fiat, nur ; leichte 
Bedingungen. Cpas. Baumann, 8060 Yınsoin pe. 


gu wg Rus $L5,000 für ſchönes großes 8⸗ 
födiges Brid Kadeugebaude, und große Siallungen 
aus avxizd Zug, nur 20 Bloc von Lincoln Uve. 
uno Velnont Abe.; muß 8000 Baar haben, oder 
neyine tleineres Gigenthunr in Theilzahlung, — 
John Heim, sus N. Uſhland Ave. fafo 

u verfaufen: Nur $10,000 für icänes 4⸗Flat 
Bridgebäupe, Bad, Yaß, zwei 5 und zwei 6 Yıms 
mer tjlats, Gebäude ift etwa 44x53 auf XLS Yub 
Vot, Berwyn Wpde., Straße mafadamıjitt; nur KLUW 
Saar, Yet lange Zeit, oder nehme Wottage ober 
2ehrlat Nordjeite, Joyn Keim, 3145 R. Aſhland 8 

a 


Modernes 6 und 7sgimmer Wridgebüude, Lot 39 
bei 125, nahe Orhard und Garrieid We; 84800. 
Wug. Xorpe, 82V Worth de, flodi 


Nahe Nobey Str. und Dafdale Uve., modernes 2 
6-gimmer wridgebäude; HUW. UUug. Fr vu 
Yorth Xpe, aſo do 
36 immer Bridgebäude, Dot 95 bei 125, nur 
ein or von Goutpport Ave, Kuchbahnftation. — 
33000. ug. Korpe, ou Notıy Ude, imomt 


— ——— — — 
Zu verkaufen: Nur 68600 jedes * habt die 
Auswahl von ſechs faſt neuen zwei 4 immer {late 
Gebäuden, offene PWluntbing, 30x12 Nots, Straße 
asppaltirt, bezahlt, etwa 2 Wlods mweitlih von Xille 
coln ve, FU) Baar und $25 monatlig einſchließz⸗ 
lid Binfen. Yohn Heim, 3148 N. Wihland Wpe., 
nahe Weimont und Wincoln pe, ſa ſon 


Zu verkaufen: 80000, neueß 2⸗ſtöcklges Brick Flat⸗ 
— En Gas, Wusnace, elettriiches Licht, 
Sıraße gepflaftert, ein Blod dftli von %. Glart 
Strane oder Edagewater Northw. Hochbahnſtation; 
ſertig in etwa 30 Tagen; nur 3000 Baaranzahlung, 
Reit leichte monatliche übzahlungen. John Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. ſaſo 


Zu verkaufen; I fhöne 7sBimmer Gottage, 
Bad, Gas, nahe Wpdilon Str. Nortyw. Kochbahns 
itatton oder Yincoln Ave. Garlinie, Nur SW Baar 
und Weit leichte monatliche Abzahlungen. John Keim, 
3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu vertaufen: 87000, modernes 2sftöd, ds und ds 
— Prejſed Au Dlatgebäude, nahe Fullerton 
Abe. Exprehſtation oder Warlinie. Nur $1000 baat 
und Reſt zu leichten Bedingungen, oder nehme eine 
Gottage in Therlzahlung. John Heim, 3148 Nord 
Ajbland Ave. ; ſa ſon 
Fur ſofortige Verkaufe oder Tauſch, oder aute 
Geldanlagen, geht 43 Sohn Keim, N. Alhland 
Avenue. "Phone: Sale Bien 478. fafon 


Zu vertaufhen: $20,000 modernes 6⸗Flat Stein: 
front Bridgebäude, ds und 6:Bimmer FSlats, und 
ein 5edimmer lat; Miethe $2780 das Jahr. Nahe 
Wilfon Ave. Exprek Hohbahnftetton oder Garlinien. 
0 Baar und Meft auf lange Zeit, oder nehme 
2: oder Befrlatgebüude, Wrid bevorzugt. John 
Heim, 3148 N. Wibland Ave. ſaſon 

Zu vertauſchen: 820,000 modernes 6⸗Flat Brick⸗ 
ebäude, nahe Nord Clart Str, oder Norihw. Hoch⸗ 
— 333 812,00 Antheil filr kleſneres Gruͤnd⸗ 
eigenthum oder gute Farm. ohn Heim, 8148 N. 
Aſhland Avenue. ſaſon 


Zu verfqufen: Modernes flat Brid, 5 und 6 
Zimmer, Wurnacedetzung, 700 ; Raaranzah: 
ve. und $18 monatlid. ngelbrecht, 30 Kofter 

venue. 


Bu verfaufen: Belm Gigenthlimer, modernes 8s 
Binmer Haus, eingerichtet & 2 u Attie, 
großer Stall, E School Str. 

Su verfaufen: Ein prahtvoffes Geſchäftghaus, Ecke 
Soyne, nahe Belmont Ave., Store und drei 4 Bims 
mer tylatd, modern, pafjend für Meastmarlet und 
Grocery. Hachzufragen bei N. Zangfneht, 1747 Bels 
mont pe. 

Nur Bargains: Feines 8 Flat Brick mit 2 Flat 

rame, Fremont Str., großes Cinkommen, 0. 

Flat, Edgewater, Gteinfront, 8570. 2 lat, 
Steinfront, große Bot, $5750._ Bepentt, ein 8 
Fteinfront, Dafdale Une., 38750, muß verlaufen, 
3 Flat Steinfront, Velden Ue., elegantes Heim .mit 
gutem Eintommen, verfauft fpottbillig. iht bei 
Yincoln Bart, St. Yames Place, feines 3 flat, 
nur 810,000. Wm. Baufdh, 824 Genter Str. 


Zu, berfaufen: VBäderei mit Haus und gimei Lots 
ten, darantirt $500 Einnahme die Woche, alles va⸗ 
benfundfhaft, Preis $15,000, Norbjette. Aprefie: 
D. 862, Abenbpoft. ſadi 


Bu verkaufen: 2⸗ſthdigez Frame⸗Haus, 2 5⸗Zim⸗ 
mer fylats, Lot 87 bei 125; an Meltoje nahe Xi 
ini Preis 83700. Aug. Schutze, Ba ——— 

e 


Zu bverlaufen_oder zu vertauſchen: Fr Miſſouri 
oder Arkanſas Farm, 2⸗ſtöckiges Framebaus, drei ds 
—— an Wolfram Str. Wug. Schulze, 
017 Southport Abe. 

Zu verkaufen: —— 

50 Fuß Lot an Mobey Str., nahe Grace. .$2000 

32 Hub an Roscoe Str., nabe Dalley Ave.. 200 

Ed-vot an Seeley -- Cornelia. 1800 

Geſchäfte-Lor an Lincoln pe. nahe Grace 
— de daran — 
5 Zimmer Cottage, Seeley Ave., nahe Abdi⸗ 

ER EEE PN NER 
AUuguf Peters, 8807 Lincoln UAve. 


u verfaufen: Schöne, moderne 6 Bimmer Gots 

* Vr idbaſement, grober 5 5 
Yute Cottage an Robey Str., nur........81750 
Gute Eottage und großer Stallesereeennn..B1350 
Schöne 2: und Ieftödige Käufer, a billig. 

G. $. Anton, M2l Mosceoe nahe Moden Str, 


Zu verfaufen: $150 baar, Meft- nah Belieben; 
—2 ſchöne neue Cottage, —— modern, 

uß Lot. Bequem file Fahrgelegenheit. Wenn Ahr 
einen Bargain mollt ın einem guten Keim: hier ff 
Eure Gelegenheit. wud6 Lincoln We. 


Zu verlaufen: Moderne 5:Bimmer Cottage auf 95 
Fub Iot; Konkret Fundament, Zement:Seitentwege, 
an Arping Bart. — Drei 2: fat Bridgebäube, vier 
6:Zimmer Gottages; nehme 2 bis 800 Dollars Ans: 
zahlung. Neft iv e.Mtetde an all ben Häufern. h 
Meter, 2750 N. Afbland Ave. famifa 

Schöne moderne Refidenz, 2 Nahre alt, Billig zu 
— durch Eigenthümer. 3532 N. me 
Abe. aſo 


aus, auf Steinfunda⸗ 
Eichen Finiſh, Lot 88 
Eigenthümer muß ſofort 
Baargeld haben; verlaufe zu kinein Bargain. Geo. 
W. Bennin, 3553 Lineoln Ave. Phone: Lake —* 
1203. 0 


Zu verlaufen: Lotten 30x15 Fuß, in der Näbe 
von öffentlicher, Schule u. katholiſcher u. lutheriſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Rorthweſtern (Ravens⸗ 
wood), Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Sir. 
cleltriſchen Straßenbahnen. Eine günſtige Gelegenheit 
für angehende Käufer. Gegen Baar oper leichte Ab: 
zablungen. Shultinder brandhen feine 
Bahngeleije zu.überjhreiten Häus 


ell baut, R en bei 
5 Hiatere Eon 200 Wincain Anenke 


Zu verfaufen: 7=:Bimmer 
ment: Heißwaſſer-Heizung, 
bei 125; 3 Jahre alt: 


WE 


Le 


mr snans 


— — — — — 


und Häuſer. 


biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‘ Nord ſeite. 

Zu verlaufen; 8 Flat Frame und Brid, Ofenhei⸗ 
zung, Miethe 8768, große Lot, ſeine Nachbarſchaft, 
immer gut vermiethet, Preis 800 ee mi 
beim Gigentbümer am Pak. 761 Diveryey Bivd., 
nahe N. Elart Str. 


— — —————— ———————— 
Zu verkaufen: L2⸗ſtöciges Haus, vier Wohnungen 
mit je 4 Yinmern, Hufen Str., nabe Wrighrwoon. 
Bitte um Augebot. 
Thies, 3017 Southport Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Haus mit drei 6 Zimmer 
Wohnungen, modern, Roscoe Str., öſtlich von Clark, 
Straße gemacht, $4400. 

xhies, 3017 Southport Ave. 

Bu verlaufen: Sehr billig, Haus mit zwei 458im⸗ 

mer Wohnungen, to nahe Outhportt" » 
Thies, 3017 Southport pe. 
Sonntog und Montag offen. 


— 

Zu verkaufen: Framehaus, zwein6 Zimmer Flats, 
in gutem Zuftande, jehr billig; bringt IV Prozent 
an der Geldanlage. 1 North Part Upe., zwiſchen 
Schiller Str. und North Mve. Nachyufragen beim 
Eigentpiimer am PBlag. fafon 


Zu verlaufen: Schöne Brid. Eottage mit allen 
BEL TEN, wegen Mbreife. N, 
r, amo 


) Norbiweitieite. 

Bu verkaufen: In Albany Park, giweiftödige Häus 
fer, 5 und 6 Bimmer Wohnungen, Heihwaſſer⸗Dei⸗ 
ungs@inritung, große Sotten, 15 Blods von 

avenswood Endftation, 1 Wlod jüdlih von Sams 
tence Ave, und 2 Blods nördlich von Montroſe 


Blod. Eigenthumer iſt Sonntag Nachmittag am 
Platze. a Eberly Ave. Ye Bao ſa ſo 


Zu vertkaufen: Umzuseshalher, 582 Tiarement 
Ave., nahe Obio Str. ſwei AZimmer Flatbaus, 
Bad, Laundry, Furnace. fafon 


Su verlaufen oder zu vertauſchen; Ede von 6 Lot⸗ 
ten, 125 bei 152, an _Arping $ o Blod., öftlih von 
Elfton Ave, — 10 Lotten mit allen Werbejjerungen 
an Albany Une. und Irving Bart Blod., bi ig, Ubs 
{hlaosgablung. Wun. Maurer, 3144 N. Galifernia 
ve. Seuntag Nahmittags offen, 


4 N 'bun 


(Anzeigen unter 


Zu vertauſchen: Schöne Geihäfts«Ede 111x15 
Gus, Bauftelle, an Galifornia Ave. und Ava Str., 
able don SKY bis $10,000 Baar hinzu für bebaus 
t:8 Geichäftäs@igentbpum. John Heim lalleiniger 
UAgent), 3148 R. Aſhland Ube. ſaſon 


— —— — —ñ —e — — — — 
Zu verkaufen: Dreiftödiges 4 81 , 
1W5 N. 9, Court. ’ Sum Bridfaus 


Yu berfaufen: 6 Bimmer Cottage, große Lot 
82500; 8150 Baar, $IV monatlich. 3318 N. i 
Uve., 2 Blods nördlich von io. SS a. | 


Hu verlaufen: Bridpaug mit zwei 5eßimmer 
Mohnungen, nahe Humdboidt 5 : 
169 Nord Galttomnier 


— — 


Muß verkaufen: Brauche Geld, 7 81 * 
derne Beſtödige vrid⸗ — 5 ——— "ht: 
En auf monatlihe Abzahlungen, DU N. 4, 


Zu verkaufen; 2 Brid Flats auf leichte 
ven, 5 und 6 Binmer; 2 Br —* Fur⸗ 
naces; Eichen-Vertaͤfelung, eleltriſches Acht alle 
modernen Berbefferungen, gepflafterte Straßen, gute 
Gegend und Transportation. BargainsPreife, Bes 
Ingungen um Gud zufrieden zu ftellen. Sendet 

ofttarte für Dip und Ginzelpeiten, 

Sacnge & Wheeler, 3198 Milwaufee Uve. jfo 


Zu verkaufen: 5sgimmer Syrame: * 
Straße, 82 Fuß de nur Ein. Ba — 
Haenge & Wheeler, 3198 Vlilmautee Ave. ſſo 


Ge ee a Nr ren 3 ER 

Bu berfaufen: Billig, fchöne Cottage, fhöner Gar: 
in und eigen | Grace Str., 4 Blods fübs 
Ü vom Yrding Park, an 51. Une. 


Bu verlaufen: 2eftödiges Framehaus, 4 
in Jeaem Giod und 2 Lotte sale su verlaufen. 
ohnt im eriten Stod. 2880 M. 

Gampbell Übe,, nahe Eliton be. fe 


Bargain für fehnellen Berfaufl 2.104. Steinfronts 
Gebäude, zivei Öasımmer moderne Flat; eleltri⸗ 
ns a Int 1. Het. 3306 Potsınac 

., nabe Humboldt VPart. adt Offerte an E. 
Peterſen, Eigentpitmer. — " * 


bluns 


immer 


Muß mein Heim vertaufen| 
Ede Belden und Gentral Dart Ude, 
} Smweiftödig, acht „Zimmer, Stein = Yundament, 
Sement:Bajement, Furnacespelzung, Hartholz⸗Fuß⸗ 
boden, Finiſh in deſtem ZJuſtande, ſchön fchattig, 
Garage, Straßen — zwei Blocks von deut: 
her Schule und Kirche; einen Wlod von Fullerton 

be.sGar, verjchleudere für zwei Drittel des Auers 
the8; leichte Yaplungen. Naczufragen beim GEigens 
tpümer: Momell, 2253 N. Central Part Une. jio 


Bargatn: Logan Sauarc; neues 2:ftdd. Stein⸗ 
front⸗Haus, zwei 6⸗Finimer Flats, Baſement, Fur⸗ 
"aces Heizung, Lot 82 bei 150; nur 86800. 

Haas, v3 Chicago pe. 


Bu verkaufen oder zu vertaufchen: 
Botten; $800 Ungahlung. 3416 N. 47. 


Zu verlaufen: Bargain, ein 6 Zimmer zwei flat- 
gebäude, Bot 80 bei2l5 Fuß, Ditfront, 6 Blod 
bon ber fjullerton Une. Straßenbahn. ©. fyrik, 
2814 N. Samnbale Abe. 


Zu verkaufen: 284446 Woodard Str., Blod 
von Milwautee Ave. Cars, nahe Logan Square, 
neue — zwei — Flatgebaude, Kon · 
tretbajement, Bad, Shapes, Gussfizturet, gute 
Kapitalanlage, Käufer offen. Leichte Abzablungen. 

Melm 8, 50 Milwautee Ave.  Sipjami* 


Spegial:-Bertauf! 


Sonntag und Montag, 4. und 5. September, 
in der neuen und beten Gefhäfts- Uhtpeilung auf 
der Nordweſtſeite. 

Irving Park Boul. uünd edrte Ave. 


400 Geſchäfts⸗ und Reſidenz⸗Lotten müſſen ver— 
kauft werben; alle 80 bei 125; nur 8600 aufw. Leichte 
— wir bauen nach Wunſch des Käufers. 

te haben ſoeben vier 2sfylat:Gebäude ferugge⸗ 

ellt; modern, Brick, Furnace-Heizung; kleine Baar⸗ 

nzahlung, x tie Miethe. Kommt und bejeht jte. 
te dahin zu gelangen: 

Nehmt irgend eine Gar die Verbindung bat mit 

tping Bart BIpd., fteigt ab an SKedzie Une — 

ffice an der Ede. 
. 2 Moor 


: . — 
Irving Park Boulevard und Kedzie Abenue. 


aus und 4 
ourt, 


— 


a verkaufen: — $1900 Taufen meine neuen 4 und 
5 Zimmer Gottaged, einihließlih 4 gewöhnlichen 
Zotten oder ungefähr 46 Were; Xotten 125 Fu 


Konkret⸗Fundament, ZementsSeitenwege, Wege um 
die Käufer; ftäptifches Matfer. 


100 UAngablung, Meft $10 Her Monat oder fo viel 
‘ * ok pi 22 wollt. 


long. 


Die t 
befte Gelegenheit ein 
tommen auf leichte 
Deutihe Nahbarichaft. 


50. Unenue und Moscoe Str. 
Nehmt Irving Park Blod. Car bis 50. Üne,, geht 
anti so 3 Sir. Agent auf dem Elgen⸗ 
bum, oder fragt im Grocerp Store an der Ede, 
nahe den Säufern. ſaſo 


Zu verkaufen: Modernes 5 Zimmer aus, 4 Jahre 
alt, Bafement und Dahboden, wegen Verlafſens der 
Stadt. 8325 Berteau Wve., nahe Kinnball Abe, 


ee DR — 
8100 oder eine Dot, Miethe besahlt den Meft für 
ein feines meued zivei 4eßimmer tylatgebäude, 
Sıdı Stave Straße, 
nahe Milmautee und California Avenue. 
Dftfen täglih 2 bis 3 Uhr. dofafon 


u verlaufen: Haus, ein Bargain; 7 Zimmer, 
m 33 elung, Surnace, 50 Pub Xot, 
a. Strake; 33100. Kigenthiimer 2835 N. Mor 

gart Str. ıntja 


Aut alles. "RNTEERERR ER BO SE GREEN WEITERS LEBE RE 
00 tte —— 

te ift mie Geld don pda elommen Wir 
rerhaufen Euch Bauftellen nabe Hochbahn und Flach⸗ 


i ‚00; nur 825 Anzahlung; 
e Gutes, Belpbeutels Verkäufer am 
Plage. een und Office, Süpoitede Lam» 


tence und Kamlin pe, 
* Salle Strt. 
Kahn B. Hoerfter & Eo., 151 Sa Sa Kunler 


Kommt und feht die beit gebauten, beft artangirs 
ten, mobdernften neuen 2sffamtlienhäufer in der 
Stadt, feine Nahbarihaft; bequem zur Garlinie; 
neu emporblühende Seftion, mo bie Werthe fteigen; 
Preife und Bedingungen richtig find; Miethe_ des 
oberen da zahlt bie ga te; maht Gure Bahr 

tt Miet 


lungen wie * e, Iht jetzt gahlt: 
e. 
Dffiee am Blake. Komm R. 4. Gout. 
Nag ſaſonꝰw 


idepg & Baler, 
ı 8 u. mu Gebäude, modern. — 
e. 
Voomet Ad 21.97,98,1008,4,10,11 
er will neue, ganz moderne 12 Zimmer 


J 
————— 
bahn kat Kur tr 385 3 


ft ohne an ji der befte Bargain und bie 


übfches billiges Heim au be— 
ann in be Stadt. — 


v 
Pr 


Io , Bedingungen, ord 
Trop Straße. tfafo 


u verfaufen: 249 Oblo Str. smeiftödiges 
2 und un, uß, bier — lats; Mie⸗ 
the ; Preis . Teofil Stat, 1026 Milwau⸗ 
fee Üdenue. i frfa 


gu vertaufen: 150 Gifton Ude, smeiftddiges 

d 8 t und Wettie, awei 6 Zimmer 

Bu, 9 ‚ve Stan, 1028 Milinaute: Ene 
r 


Zu verbaufen: Elegante, neue, moderne 5_und 6 
Simmer Eottages un I:hödige Käufer an Galifors 
nta We. nahe MRoscoe Etr., ein_Blod von Eliton, 
Belmont und Galifornia Ave. Cars; ferner neue 
Cottage und 2eftödige Käufer an Drafe Ave, 14 
Blod nördlich don Montrofe Cars, und nahe Nortbe 
weſtern⸗Hechbehn, VBridbafements, Cat Trim, Grills, 
Mantels, cleftrijches Sicht, Bementfloor im Bafes 
ment, offene Zus 8, md die allerneueften Vers 
*beijerungen. Seine Anzahlung, Reſt wie Miethe. 

riedrih Walter, Builder und Kigenthiimer, 2722 

lether Straße. do—jon 


— 


Zu verkanfen: Ausnahmsweiſe billig. 
Lotten, 285127, nur zwei Block von der 
Milwaukee AverCar, für nur 8200 und 
aufwärts. Dieſe Lotten müſſen in ben 
nädhften 3 Wochen verfanft werben. 10% 
ab für Baar. Kommt fofort und fidhert 
in Be und $5 





(Ungeigen unter "biefer Aubrit 2 Gents 
; Norbweitieite. 

— ——— 

urnace, Kontkret 


lung, Reſt mongtlich wie . 9. Giefede x 
Brother, 2311 Dlilwautee Ane, — fia 
u verlaufen: Ein: ud 
81950 und 82600 aufwärts. 
leichte Abzablungen, nabe Gars und 
Dtto Dobrotp, Kedzie Ave. und Jrbing Part Blpd. 
fei 


Zu verfaufen oder gu bertaufchen: Gegend: fie 
te, Blatgebäude, auh Yarım, 160 dder: — 
Mafhinen und Wiehbeftand h 


om 414, 175 Dearborn Str. 


3 Qutzahlnedes Property, 
Einnahme $35 den Monat. 2339 W. 21. Str., na 
Weftern Avenue, 


Zu verfaufen: Großer Bar-ain! 2:ftöd. 
Blatgebäude und Pafement, 3008 Princeton 
ter DVerfaffung,; immer vermicthet; bringt 12% 
Straße gepflan.ıc, 
——— a — 
reſſirt: iam 
atthiefen, 2957 Butler Str. 


Zu verkaufen: Sardain! Lot mit 6 


seien nennen nennen nn 
Zu verkaufen: $250 baar, Meft auf leichte monat: 
lie _Bahlungen, kaufen mein neues BridsHeim auf 
tr, 7405 Adams Ave, 

und StrakenbahnsBerbins 


Shöner Schulftore, nahe 
chule, mit Haus und Not. 


und $10.00 wonatlich ſichern 
amilie großen Bargain in einer 
Geräumige Zim— 


t, rahe Schule, Kirche und Cars. Nachzufragen: 
2216 W. 37. Etr,, mahe Leavitt. Kommt Eonntag 


$100 Ungahlun 
reeller, deutſcher 
ſolide gebauten 


u verfaufen: Große Verfchleuberung! 8_Bimmer 
Yementfloor, 7 Lotten 
eenace, eleftrifches Licht. 


Brid Baſement, 
an (de, Ulles modern, 
nfte Garten in 
ofen und Sträucer. 
bäume und zwei Springbrunnen im Garten, ebenio 
Stal und viele andere Bor 
Thatfählidh eis 


Schöne Sıatten: 


artefifher Brunnen. 
Sturmfenfter. und Screens. 
ne3 der vollfommenften Käufer Die zu finden 
$1000 baar verlangt. 
1. Nat’! Bank Blda. 


— 

80 Fuß Lotten nur 8700.00. Alle Verbeſſerungen 
vorhañden und bezahlt; bequem zur Kiſen⸗ © 
und Straßenbahn⸗Verbindung; in der ſchönen Stadt 
Evanſton; gelegen an Ridge 
Bedingungen: $100 baar, ( ben 
Käufers; man muß fie fehen um fie zu würdigen. 
Ugent am Plage jeden Nahmit 

Aohn PB. Poerfter & Eo., 1 


fod. und Monroe Str. 
Reit nach Welieben des 


57 Ca Sale Str. 


eamehaus, zmei 5sBimmer MWohs 
ementsBafement, 
njufragen: Jacob 
Urlington Ave., 1. Flat, Auftin. 


Farmlandereien. 


Zu verkaufen: 80 Ueres Farm, gutes Land, naht 
Late und Gommersitejort, guter Warkt. 50 Acres 
ers, Welt in Ximber, 
Kartorieln, 5 Müben, 
13 Wired Roggen, stlee und Widen, 
Bäume, alle Sorten Dbft, Trauben und Johannıss 
beeren, 3 gute Werde, Y Holfteiner Kühe und Wis 
der, 100 Hühner, Boggen, Heu, und ale fyarmge- 
Wöchentliches Einkommen 
Wutter und Gier E-$lv Schreibt um Austunft an 
Dojeph Sauter, Wpitehall, Mich., KR. R 


Yu vertaufhen: 80 Ucres Wisconfin Yarnı, mit 
Gebäuden, Bierden, Died, Maſchinen und Ernte. 
Brodfuehrer, 34 La Ealle Sir. 


ag21,27,8ip3,4 


15 MWeres  Gorn, 


nissen ehesten en 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gine 80 Ader 
Garın mit Haus und Vieh und Geräthichaften ın 
Brand Haven, Did; guter Boden. 


u 1 Näheres zu ers 
beim Eigenthümer. 


Woyawf GStr,, 


Zu verlaufen; Nabe South Haven, 10 Ader gutes 
Land ut Webäubden, für $ı50 und 2U Ader gutes 
Sand mit Gebäuden für 81100. 
731 Sale Str., oben. 


$1400 taufen verbefferte Greand Karen Yarnı 
Heine Ungahlung. Diatjon, 2466 Aubert Ave 


Schöne 9 Ucres Illinois Yarım, gute Gebäude, 
bei Glgin, 1212 Weres 
Miak, 83000. Felnes 8 Zimmer Haus mit 6 Lotten, 
Aurora, viele Bäume, groß genug für Hühnerzucht. 
60 Wcres Frucht: und Hlhnerfarm nahe Wustegon, 
volftändig mit Sarmprodutten, 35. Um, Baufd, 
824 Center Str. 


Zu verlaufen; 8 fhöne armen mit oder ohne 
Stod; 16 bis 25 Dietlen von Khicago. Wug. Schulze, 
8017 Southport Une. 


en: 80 Uder Yarın, Steinhaus, 40 Ader 
erde, 4 Kübe, 6 Schweine, 150 Qühner 
und alle Wajcinerie; 8 Wleilen von Weering, Wıs. 
Aug. Schulze, 3017 Soutbport Ave. 


Eine 207 Uder Farm zu verkaufen. 20 Stüd 
Rindpieh, 4 Pferde, Beßiinmer Hrame-Haus und 
Bafement, Stall und alle Maſchinen, und Frucht. 
h „Giweine, — Und eine 
130 Uder Farm, gute® Haus und Stall, alle Na«= 
fhinen, 11 Stüd Windpieh, 8_Pferpe 
ruht, Schweine und Klhner, 
wu bei U. Bedman, Manitou, Juneau Coun 
Wis. 


Kommt Sonntag. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 140 Uder Lan 
und Haus in Wistonftn, für 
oder Wroperty in Chicago. 
mers, 2311 &. Dafley’ Abe., 


u vertaufhen gegen Dotwnstoimn Saloon: Mitb: 
8 —* nahe Sawyer, Mich. Gute G 
Vrodfuehrer, 84 La Salle 


rgend ein Geihäft 
Adreffe: Hohn — 
ſo 


bäude, 18 Acker Frucht. 
S 
u vertauſchen: Farmen 
—— 84 Lä Salle 
NE TREE Sl Pe —— — — 
Eine fhöne, 78 Meilen von Ghicago gelegene 40 


Grnte für $3200 zu verkau 
2024 Blue Aland pe, 


— ——— — — —— 
u verkaufen: 102 Acres, 2 Meilen vom Counth⸗ 


t ä k 
gun Chicagoer Hauer. 


armgeräthihaften 2a 
en oder zu vertaunwen. 


Diertefmeite Bakesfront; Preis nur $1500; leichte 
freie Karte von diefem und 
möchentlihe Grfurjionen frei 
ebfter, 507 Security * 


Zahlungsbedingungen; 
anderen Ländereien; 
für Käufer. Will 


a 

Gute 40 Acres Farm, Gebaude, Obftgarten, Wald, 
1 Pferd, 2 Kübe, ganze Einrichtung, 81 
. War, Route 1, Grand — 


— a —— 

u verkaufen: 40 Ucres Land, 8 Zimmer Haus, 
lem Vieh und Ernte, jchöner Obftgarten, eine 
Meile biE Wunicce; Preis $2800, die Hälfte Baar. 
Aug. Schul, 3017 Soutbport Wpe. 


— —— 

Zu verfaufen: Eine jhöne 58 Acre Ferm an der 
Solftüfte von Texas, unter gitnftigen Wedinguingen 
werden. fiir Eins 


u verfaufen. Kann atıch aetheilt M 
- H Rivierva, Texas. 


zelheiten fhreibt an DO. Korthaus, 


Begleitet unfere Exrfurfion an 6. Sep» 
tember nah Arcad 
Go, $lorida. 
Grape Fruit, 
Land in Florida. 


De Spot 
Privat-Gar. 
und Trading 
Preis $25 per Ader. 
$10 Baar, $10 monatlih. Freies Bud; 
fchreibt hente dafür. 

Knoblauch, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chie. 
Slogmijafonimt 


Agenten verlangt. 


verfaufen: Billig, wegen Kränflichfeit, vierzig 
Farm, in Zentral-MWisconfin; gute Gebäude. 
tchefter Bopee, 1759 Yadfon Bid. 


u verlaufen: Beltes Yarmland im füdmertlichen 
MWiskonfin, nur 6 Stunden Zahrt von Chicago, zu 
420 der Uere; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 
Kommt und feht aroße wacfende Ernten anf 
den angrenzenden armen. — Nebt, 


a yet * ge = 
Ratlroadg gelegen, HIU—12 per Ucre; aar, Re 
Teichte Wbzahlung. — 10 Arres e 
per Aere aufwärts. 

German: American Real 


20,000 Uder gutes 


: Sehr billig, 
u N eh — 


; diefe Warın gehört einem alten , De 
mehr bearbeiten fann. Preis bollftändig 
3500, die Hälfte in Baar. Nebf, 121 La Salle Str. 


un ra a Et Fr ae 
MWisconfin Gentral Gifenbahn:Dand von fünf biß 


Wisconfin Central Railroad Tändes 
reien. Üdrefje: Zimmer 6, 602 North Upe., te 


Verichtedeneß. 


1 verfaufen: Selbſt gebautes 8 Flat Framehaus, 
vom Eigenthümer; keine Ageuten. Adreſſe: 
385, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder bermiethen: 


7 Zinmer Haus, 
Andiana, 3 Meilen don Chicago, 
für Hühnergucht oder Countey Heim. John Deder, 
8095 Gscanaba Ave., Chicago. 


he neun Zimmer bebanfiches 
che Beleuchtung, 
mit zwei Ader feiner Erde; eine Meile 
(Skass 3 Büge täglich; Tiige Tee Keil 
wifchen Chirago 25 Züge täglih; INtec jede e 
u 5 < 


‘ Eigenthümer, 
inois 


3 Xcres Land, 


Berfaufe oder vertau 
us, elegante eleftri 


h ' gar 
adreffire: Bor 152 € * 


fommener Mannestraft. 
wandt, ſtellt ſie wieder her. 


ee 


Junge oder Ulte, deren Kraft ge: 
ſchwunden iſt, die ſich alt und roſtig 
fühlen, mit Schmerzen und Weh; 
die aus irgend einer Urſache die 
Spannktaft verloren haben, die die 
Merkmale volltommener Mannes 
re find, Ihnen bieten wir meues 

Leben, frifchen Muth und Mefrei- 
ung von dem fühlen Folgen vergan= 
gener Fehler und Arrthiimer. 


Wo tft wohl ein Mann, der nit 
gern ein beiierer Mann fein möchte, 
als der er iſt. Gleichviel wie ſehr 
auch in die dtiffen und Untiefen des 
Lebens der Geiſt der Freudigkeit 

unterſpült und der Enthuſiasmus 

der Jugend gedämpft wurde; wenn 
aud die Neen weniger Fraftooll, 
da8 Auge weniger Har, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weniget 
regſam und die allgemeine Lebens⸗ 
kraft weniger energiſch wurden, als 
ſie in Ihrem Alter ſein ſollten — 
Sie wollen ſtark ſein. 


Schwere Arbeit nutzt ab. Aus⸗ 
ſchreitungen verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäuſchung und die anderen 
Sorgen des Lebens zehren an ber 
Spannkraft und Rührigkeit voll⸗ 


Intelligente Behandlung, nah unferer Weife ange: 
Sie maht den Mann twieder jung und erneuert 


da8 Feuer der Augend, die Würze des Lebens. 


| Medizin Toftet nidts bis Deilung erfolgt | 


Spredhftunden von 10 =: Dorm. bis 4 Uhr Nahım. und von 8—7 Uhr Abends. 
* Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


State Medical Dispensary 


150 Süd Clark Str., nahe Madifon Str., 
CHICAGO, ILL. 


Zofalberidht. 


Bevorfichende Bergnügungen, 


In Harms’ hübfhem Park an Meftern 
und Bertenu Une. veranftaltet der North 
End Männerhor am morgigen 
Sonntag ein Pilnik und Sommernadtsfeft. 
Der Feitausfhuk hat Preistegeln für Herren 
und Damen und Molfsbeluftigungen für | 
Groß und Klein vorbereitet, überhaupt A: 
Ie8 gethan, mas geeignet ift, den Theilneh⸗ | 
mern angenehme Stunden zır bereiten. Das 
freft beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der | 
Gintritt foftet 250, doh erhält man dafür 
5 Geträntemarten. 


Die Diftrifte 335, 346, 363 und 377 pom 
De ut ſchen Unterſtützungsbund 
veranftalten am morgigen Sonntag, 
um 2 Uhr Nahmittags beginnend, in 
SchertS Grove am Endpunkt der Sincoln 
Ave.-Linie ein großes Bilnif, verbunden mit | 
ber Weihe der Chrenbanner, melde ihnen | 
bon der Hauptverwaltung in PittEburg da: 
für verliehen worden find, daß jte durd | 
raftlofes Wirfen im QAnterefje des Bundes | 
diefem fo viele Mitglieder zugeführt haben. 
Die Bannerweihe wird im Beijein mehrerer | 
Supreme:-Beamten vollzogen werden, die | = 
zu bdiefem Behufe eigens von Pittshurg | 
hierher fommen. Natürlich wird auch für 
allerlei PRoltsbeluftigungen, Muſik, gute 
Speifen und Getränte vollauf gejorgt fein. 
Sm Borverfauf erftandene Eintrittskarten, 
Preis 25 Cents, find für Herren und Dame | 
giltig, an der Rajje foften fie 25 Cents die 
Perſon. 

Die Immergrun ⸗æDoge Mr. 82 
hält am morgigen Sonntag im Eu— 
refa Part Irding Bart Boulevard und 
Bernard Str., ihr erjtes Pilnit ab. Die 
Damen Elije Loeiven, Präjidentin, Augufte 
Bunfe, Satharine Schulz, Erneftine Gries⸗ 
mann, Alwine Paulſen, Maragarethe Hiſel- 
mann und Emma Gleisner bereiteten das 
Feſt ſorgfältig vor und ſorgten dafür, daß 
jeder Beſucher nach rg Gefallen unter: 
halten werben wird. findet Preiste- 
geln flat. Das ee —* um 2 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 256. 

Sein jährliches Piknik und Sommer— 
nachts feſt veranſtaltet der Prinzeſſin 
Heinrich Deutſcher Gegenſeiti— 
ger Unterftügungs : Verein am | 
morgigen Sonntag iv Wihland Grove, 
Ede Alhland Avenue und Adpdiion Straße, | j 

Diefer thatkräftige, blühende Verein hat we= | 
der Mühe noch Koften gejcheut, um bas Feſt | 
zu einem umvergeklichen zu machen, So | 
findet. ein großes Preisfegeln für Herren | 
und Damen um werthvolle Preiie ftatt, fer- | 
ner Sad: und Mettlaufen und andere Bes | 
luftigungen. Das Komite hat für gute Mu: 
fit, Speifen und Getränte beitens geforgt. | 
Anfang 1 Uhr. Der Eintritt tojtet ss 
Gents die Perfon. 

In großartiger Meife ſoll das Dreißigs | fi 
jährige Beftehen des Vereins Sagos 
n ia am morgigen Sonntag in der 
Nordjeite = Turnhalle gefeiert merden. — 
Außer den Chicagoer Vereinen „Rothmänner 
Liederfrang“, Konzertina Klub und Rahn’s 
Zither-Occhefter werden ber 
Saronia* von Bort Wayne, And,, und der 
„Damendhor Saronia“ von Milwaukee jich 
an dem mit der Weihe zweier neuen Fahnen 
verbundenen fefte betheiligen. Die Vorteh: | 
rungen werden unter der Leitung der Hers 
ren 9. N. Gentfh, Mar Haenel, W. Fi: | 
fer, Ernft Lindner, Emil Bertholdt f 


{ 
{ 
| 


„Gejangverein | 


Arthur Haanfe in einer Meife betrieben, mel: 
che ertennen läßt, daß diejes Nereins-ubi- 
läum eine bherporragende PVeranftaltung 
werden wird. Die Konzertmufit wird von 
Martin Ballmannz Orcefter geliefert wer: 
den, ebenjo aud) die Tanzmufik bei dem fich 
der Nachmittagsfeier anfchliegenden Ball. | 
, Daß Feft beginnt um 3 Uhr Ngchmittags, | 
und Tidets find im Vorverkauf zum Preife 
von 25 Cent? zu haben, an der Kaffe toten | 
fie 35 Cents. 


Ein großes MWeinlefefeft veranftaltet der 
Gejelligteitstfub des Erften Ungaris 
hen Gefelligen und Kranken— 
Unterffüßungsperein® von Chi: 
und Uingegend am morgigen 
Sonntag im Titnifhain des Ultenheims, 
Madifon Str. und 77. Ave. Ein ftarter | 
und unermüdlich thätiger Feſtausſchuß be— | 
reitetet daß TFeft vor, das den Beſuchern das 
ſchöne Ungarland zur Seit der fröhfichen | 
Weinleſe mit all ihren Tolfsluftbarkeiten | 
und guten Dingen zu effen und zu trinften | 


cago 


vorzaubern wird. Für den Ungarn anhei⸗ 
melnd und für den Nichtungarn hochin teſ⸗ 
ſant, wird das Feſt allen Beſuchern ohne 
Aweifel jehr genußreiche Stunden bereiten. 
Es beginnt um 9 Ihr Worm., und der Eins 
tritt foftet 25 Cents. Man fährt mit der 
Madifon Str.:Elektrifhen oder mit der | 
Garfield Part Hochbapn nah dem Feitplat. | 


WORLD’S 


MEVICAL 


| 
} 


INSTITUTE, 

oegenüber ber Satr, Derter Building. j 

Die —— und Unftalt find erfahrene | 

u f 

bren Gebrehen zu beilen. 5 der | 

—— Gara ve | 

— —3 — ante 

; bon eriter | 
5 

—— — — — väldet. 


1 
j 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, | 

deut⸗ 

betradten e8 ald eine 

a enden —— — —A 
len ee Mi alle „gehet >: 
Fr Sees Öperateugen. 0 für * 
i —— 53 
— —— En —— 

— Bi 8 Behandlung tnil. büines | 


Im North Ave. Das Romite Be 


: zug.bon der Halle, 
ı Warf, 


'ı träge u. f. m. 


‘ Rarthaufer, 


Zum 7. Male wird am morgigen Sonntag 
und am Montag die Sugemburger jährliche 
Schobermefie nebft Erntefeft in Verbindung 
mit einer Ader: und Gartenbau: und Plus 
menausjtellung abgehalten. Sett. 3, Rogers 
Barl, des Quzemburger Bruder: 
bundes von Amerita, melde das 
Felt in Karthäufer’s und Ebert3 bvereinig> 
ten Gärten, 6648—68 Ridge Ape., berans 
ftaltet „ hat diesmal größere Vorkehrungen 
getroffen, alS je, und das fFeft wird entipre- 
chend großartig ausfallen. Ein außerors 
dentlih reichhaltiges Unterhaltungspros 


! gramm ift aufgeftellt, mit — Volls⸗ 


ſpielen, Preisvertheilung u. f. und wird 
jedenfalls im Derein mit der 44 Smwerthen 


| Ausftellung der Turemburger Gemitfe- und 
| Blumengärtner eine Maffe von Befuchern 


an beiden Tagen auf den fFeitplak Inden. 


| Unter den Erfrifchungen wird ein feiner, 
| bejonders importirter Mofelwein, „Wormels 


Dinger Scholtesberger*, an erſter Stelle ftes 
hen, im erein mit echt Iuremburger Küche. 
Das Programm für Sonntag lautet: Feit: 
7013 €. Ravenswood 
nach dem FFeitplat, PBejichtigung der 


' Ausftellung und Begrühungseede des Präs 


fidenten Peter Thorne, — — 
und Kinderſpiele aller Art, Kegeln, Lukas 
u. ſ. w. Auftreten des Zauberfünftiers 
Drees und des Yongleurs und Afrodaten 
Ladeur, Konzert und Tanz, Gefangspor: 
Gine goldene und eine fil: 
berne Medaille werden an die größte und 


; die zweitgrößte anmwefende Familie ſdirekte 
Nachkommenſchaft) vertheilt. 


Die Sektion 
hat ein ſchönes. Feſtbuch mit allerhand Ge— 
ſchichten und Bildern aus Luxemburg, dem 
Feſtprogramm und anderen intereſſanten 
Sachen herausgegeben. Die Leitung des Fe— 
ſtes liegt in den Händen folgender Herren: 
Joſ. Winandy, Präſident; Peter Thorne, 
Vizepräſident; Nick Flam, Sekretär; E. M. 
Woll, Schatzmeiſter; Nick Reinert, Hubert 
Hoſtert, P. Malget, J. P. Damit, P. P. 
Krauß, Nick Bierchen, Henry Wietor, Jos. 
Winken, Michael Leider, Nick Tinnes, Nick 
Chas. Hengeſch, Leonh. Schu— 
fer, Nid. Mat, P. Nepper, Perry Dau— 
benfeld,. Unten Stephany, Jos. Laplume, 
Michael Deder, Nid. Wietor und BP. Print, 


Um morgigen Sonntag beranftaltet 
der Mmohlbefannte Gemtijhte Chor 
Fidelia für feine Mitglieder und 
vielen Freunde ein gemüthliches Pitnik 
in dem Krautwald’schen Garten, Dunning, 
bei freiem Eintritt. Nm 1 Uhr wird ange: 
fangen. Für die Unterhaltung der PBejus 
cher wird .ein bewährter TFeftausfchuß, beftes 
hend gus den Herren Yulius Splittgerber, 
Rräfident, Kemper, MWenzlaff, und den Das 
men Strich, Meyer und Fifcher, auf das 
Befte forgen. 

in Hoerdt's Garten an Belmont, We: 
ftern und Glpbourn We, hält morgen die 
— der deutſchen Bau— 
handwerker, die zugleich ein Unter—⸗ 
ſtützungsverein iſt, ihr jährliches Pitnik ab, 
Die Mitglieder haben bei Vorzeigung ihrer 
Mitgliedskarten freien Eintritt, während 
ſonſtige Gäſte 25 Cents zahlen. Seitens 
der Freunde der Mitglieder und anderer 
Gemwerkichaftler wird eine ftarfe Betheilts 
gung erwartet, alle Vorkehrungen zu einer 
gemüthlihen Unterhaltung find getroffen. 

Sein fünftes jährliches Basket-Piknik 
feiert der Elfaß : Sothringer 
Fortſchrittsverein am Sonntag, 
dem 11. September, in Schulg’ „Herten am 
Deaplainesflug und 12. Str. Die Familie 
bezahlt 81, „wofür die Getränfe frei geliefert 
werden. Der rührige Perein ladet: feine 
Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher 
Betheiligung an dieſem Feſte ein, mit der 
Verſicherung, daß nichts ungethan gelafjen 
wird, den Bejuhern einige fröhlihe Stun- 
den zu verjchaffen. 

Der befannte pramattide Verein 
Harmonte beranftaltet am Sonntag, 
dem 11. September, in der Schiller-Halle, 
1516 Wells Str., nahe North Ave, eine 
Theatervorftellung nebft Ball. ‚Gegeben wird 
„Ein glücklicher Familienvater“, und dag 
Vergnügen beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 
Die Mitglieder Karl Immerglück, Präft⸗ 
dent; Richard Heide, Kamilla Keller, Hans 
Pfeifer und Yoh. Hollmann haben dafür 
gejorgt, daß diefes erfte Weit der Satfon 
wieder fo genußreich verlaufen wird, mie 
die freunde der „Harmonie" e& von früher 
ber gewöhnt find. 

Die RörnerLoge Nr. 54, 0.M. RB, 
wird am Sonntag, dem 11. September, für 
ihre Mitglieder und Deren Freunde in 
Harms’ Park, Berteau, nahe Lincoln Upe., 
ein Bastet- Fifnit abhalten, für melches 
große Vorbereitungen getroffen worden find, 
Auf dem Programm ftehen u. a. Breiste- 
geln, —6 für Jung und Alt und 
andere Volksſpiele, jelbftverftändfich wird 
auch getanzt werden. Für Yamilien Toftet 
der Eintritt $1, für Einzelperjonen 50 Gts,, 
Getränfe find Frei. Das Fet wird um I 
Uhr Nachmittags beginnen. 

Sein zweites Stiftungsfeft begeht der 
Deutih » Ungarifihe Urbeiter: 
Männer 6 or am Sonntag,‘ dem 11. 
September, in Yondorf3 Halle Ein fchör 
nes Konzert tmird unter der Mitwirkung 
mehrerer Gefangvereine und Soliften vers 
anftaltet werden, und den zweiten Theil des 
Feftes wird ein Ball bilden. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr feftgefegt, der Preis der Gin- 
trittSfarten im Porverfauf auf 25 und af 
der Kafje auf 35 Eent3. 

Am Sonntag, dem 18. Sept., feiert der 
Gegenjeitige Unterftügung% 
Berein Deutihe Wadht daß dritte 
: Etiftungsfeft, verbunden mit Konzert, 
Zee und Tomiihen Vorträgen und Ball, 

n Yondorf’s Halle, Ede R. Halften Er. 


Vorkehrungen —— um 
angenehmen. 4 


— — — — 


reiten. Die „Deutfche Wacht ladet ße 
Gönner, Freunde und fremde an die 
fem Vergnügen theilzunehmen. Cintritts- 
tarten foften im Vorverfauf 25 Cents, an 
der Rafje 35 Cents. Für gute Küche, Ges 
tränfe, Garderobe u. f. it. ift beftens ges 
forgt. Anfang 3 Uhr. 

‚Am Sonntag, dem 18. September, 
wird ber Verein Deutfhe Vete» 
ranen bon Chicago in Schönhofen’s 
Halle jein 10. Stiftungsfeft feiern und 
gleichzeitig die Erinnerung an den Tag 
von Sedan. Das Feitprogramm ums 
faßt Konzert, Gefang, Vortrage und Val 
und tft jo reihhaltig und interefjant, daß 
ed den VBefudhern zweifellos jehr genuß- 
* fr auf 3 Uhr Rad wird. Der Ans 

g iſt au r Nachmittags feſtgeſetzt, 
der Eintrittspreis auf 28c. ne 


———— 
Siemfen’s Palm-Garten. 


In diefem deutſchen Konzertiofale, 814 
North Upe., finden jeden Abend forwie Sonn: 
tag Nachmittags recht unterhaltende Kon⸗ 
zerte ſtatt. Auch iſt die Halle auf das 
ihmagvollfte renoviert, jo daß fich jeder 8. 
fucher beftens amitfiren fan. Von den auf: 
tretenden Künftlern find zu ewvähnen: Der 
Gejangshumorift %. Kreuth, die Komiker U. 
Hertel und 9. Gottjhelt, die Damen Fri. 
Violetta, Soubrette; &. Gottfhall, Wiener 
Siederfängerin; Frl. Mabel Leonder, Sän: 
gerin und Tängerin, fomwie die Duettiften 
Hugo und Sophie Gottſchall und Adolf und 
Violetta Hertel. Am Montag Matinee, um 
2:30 Uhr Rachm., Wiederauftreten der be> 
ieblen Tänzerin Frl. Carry Winner und 
erites Auftreten von Frl. Alice Grant. Der 
Eintritt ift frei. 

——— —— — — 


W. Radtke's Wirthſchaft. 


W. Radtke's Wirthſchaft, 810 818 Des 
plaines Ave., Foreſt Park, erfreut ſich gro—⸗ 
Ber Beliebtheit, nicht zum menigften wegen 
der guten Deutjchen Küche, melche Frau 
NRadtfe führt. Mie die Küche ift au ber 
Pier: und Meinausfchant, denn Herr Rabtfe 
legt großes Gewicht auf gute Getränte und 
feßt feinen Gäften mir) allerlei andere Delis 
fatefjen vor. Amportirte Biere und frifche 
Eier find ftetS vorräthig, Sonntags liefern 
die vom Wirth felft gezogenen Hühner einen 
Ihmadhaften Braten. 

—— — — — 


Seim Wurz'n⸗Sepp. 


Auf den trodenen Sommer dürfte na> 
turgemäß ein recht feuchter Sherbft folgen, 
und follte anderwärts die Feuchtigkeit an 
Qualität oder Duantität zu münfthen übrig 
lajien, beim Wurz’nfepp, Ede North und 
Hudion Ane., tft fie ftetS in der richtigen 
Mifchung zu finden. Dazu gibt’S dort eine 
ganz vortreffliche Küche, während DW foges 
nannte Redienung von Sachfennert als ge: 
radezuı gediegen gerühmt wird. 

— — EB —— 


Aus Vereinskreiſen. 


Die vor fünf Jahren gegründete 
Geſangsſektion des Deut— 
ſchen Rriegervereins von 
Chicago, deren Chormeiſter Herr 
Ludwig Rauch iſt, wird am Sonntag, 
dem 16. Oktober, in der Nordſeite 
Turnhalle ihr Stiftungsfeſt feiern. 

Der „Junger Männerchor“ 
hat für ſeinen Herrenausflug die ſo 
ſchön gelegenen Twin Lakes, Wis. mit 
ihren ſchattigen Seeufern außerforen, 
um ben Mitgliedern, ſowie beren 
Freunden einige angenehme und erfuis 
ſchende Tage zu verſchaffen. Das von 
einem ſehr umſichtigen Komite aufge— 
ftellte Programm ift fehr verlodend 
und mird auch diefesmal nicht verfeh- 
Ien, die Iuftigen Sänger nebit P 
den bi8 zur Heimfehr in urfideler und 
gemüthlichiter Stimmung zu erhalten. 
Sämmtliche Koften belaufen fi auf 
$10 für Freunde und $8 für Mitglies 
ber. Anmehdungen find bi3 zum foms 
menden Mittmoh in ber Norbjeite 
Turnhalle, 820 N. Slarf Straße, oder 
bei Mitaliedern erbeten. Abfahrt vom 
Northmeitern Bahnhof, am fommenden 
Freitag, Nachmittags 2 Uhr; Rüdlehr 
am Sonntag, 9.30 Abends. 


— — —— — 


— In allen Baumwollſpinnereien 
ſoll Anfangs Oktober der Betrieb in 
vollem Umfang wieder aufgenommen 


werden. 
—⸗ñ——ñ — 


Heiraths-Rizenjen. 


Solgende Heiraths - Ligenfen wurden in des 
Dffice de3 Countoclerf3 ausgeftellt: 
Morrifon Steward, Baulleda Hill, 7, 8. 
Glenn Cannon, Florence M. — — 26, 19. 
Edwin I. Benney, Martha Ro, 22, 19. 
Charles &. Keasner, Marie Bello, 3L, 25. 
Sohn 9. Davis, Bidelia 2. Davis, 40, 89. 
Zomas Nenasyftewicz, Selena Turet, 8, 34. 
Murray Keriey, Elizabeth Milue, 34, 2. 
er 9. Neterfon, Alma Reimers, 3, ®. 
Joſef Ruff, Mary Gloß, 30, 25. 
Albert Janiſch, Elcanort Klubertanz. 27, 8. 
Petr Baſilauskis, Joſie Macitaite, a 2 
Antoni Licedi,. Maryanna Zulesta 
Albert M. Mueller, Erna Wa, ög, 39* 
Frank O. Krino, Caroline Wintier, 26, 
Walter Paoluſch, Ivy Clough, 2%, 19. 
Mar RNeß, Martha Plieſtet, A, 29. 
Michael MeGuire, Kittie Shaushneſſy 45, 
Ralpy Howell, Elizabeth Newman, 3 3. 
L. — Klee, Edith Knobloch, 21, 21. 
Chatles A. Relion, Iennie Mt. Seraaui, 3 8. 
Martin Plaj, Mary Jabufonec, 2 
Geoige Schienfer, Pauline \ Suborat, 3% 
Willtam X. Bannoiter, Jennie €. a 88, 
Sarıy S. Mpitehair, Nina B. Stone, ð 
Emil Benion, PBiola Meterjon, 30, 21. 
Atthur Hammar, Victoria Swanſon * 20. 
Srant Leiier, Anna Maujolf, 25, 2 
Rudolph Fragcel, Fanııy Yenicet, 25, 28. 
Lohn F. Balja, Eryma Gange oe 2% DD. 
Albert Yuelom, Diinnte PRoltiporf, 21, 20. 
Andrzej Kicc, "Weronifa Kalwara, 26, 2. 
Reuben Smith, Florence Richards, 97, 9. 
Paul La Rocgue, Anna ggrant, * 2. 
Aojef Bernarif, Maria Erepan, 21, 9. 
Lorenz DB. Chrittianien, Irına Winderman, 94, 82. 
—— Ringl, Marie Malva, 4, 28. 
Lojciech Kozlowski, Magdalena Urbaniaf, —— 
*. 


2. 


5. 


Stan is law Rebiatosti, gofie Aulemäte, 2 
Wiliam H. Dapidfon, Alice Kumberg, 4 
Piott Jazdzyt, Francis zta ee 2, 
Le Roy Asmus, Dela Roditroh, 3, I 
Stanislaw Giel, Terefa Sitora, 93, 8. 
Icob Mattowitz, Sadie Shaftier, 21, A. 
Fred 2. Ditt, Wrances 2. Gebill, 30, 
Vater Madıen, Ida Edgington, 0, %. 
Peter €. Ray, Hannah Flynn, 31, 28 
2 Aohnien, Geiena Gmacble, 3, 19. 
&illiem Zeigeler, Grace Meinte, 21, Al. 
Charles EStad, Fulia Felles 25, 17. 
Cine 2. MacNabh, Savie O'Neill, 21, W. 
Jozef Hmaj, Glsbieta Diien, 8, 8. 
elig X. Graham, Mary Cameron, 24, = 
Icfjonder Miszezpt, Nozefa Namiete, 2 
Charles PBergmart, Silten —— 2 
Knut Ericſon, Anna Holmquift, 31,_20. 
Vaul Emrid, Ella_E. Geiger, 4, 4. 
Hrant U. Burlader, Unna D. Bromer, 81, 98. 
Carl % Dlien, Nora Heibol, 41, 35. 
Spivefter Rutelonie, Marie Walinchnt, B, A. 
Ralph 9. Knaub, Goldie Delves, 22%, 18. 
aosebat — Amelia Sapfuchnity, 9, 2. 
Benjamin 7 vers, Ada Anderjon, 18, 19, 
Louis Julia Benat, 25, 25. 
Charles AR. Ida Den Br 21, 18, 
William Richheimer, E Levy 29, 
Otto Jaeger, Gertrude Eaiter, 6 * 
Waltet %. Eonten, Margaret R. a 23, 2. 
ohn Anderſon, Eophie Guftafion, eu 
tihut Z. MiGardie, Margaret %. Bar, 21, 18 
Wiltem O’Connor, Mary Morris, 55, SL 
22 a. Magdalena — ab 
m Divyer, ade 
— — ur MWalfp, 
Edgar Stewart, Maud en a 
John Grokimann Roie Wolf, x 
ohn A. Brauntolt, Eopbie Senat, "98, 2. 
Andrem Roftatis, Ollie Dorn, 26, 20 
Naod Untenkrandt, Kathrine Kupper, $ ». 
Ian Stodon, Anolonija YJanoviat, 2, 9. 
Michael taniat. Anna Siloto u 
Sipnan Cohen, Rofatt {te Wancliffe 
—* TR Stintomwsti fia Romalste a 8 
t €. Krumbein, & Si Sean, ı DD. 


Eigar Milard, Mary 
oref_Snoesel, — Straßır, ER —* 
— —* Be 


08 Yorty, Lou 
nober, — 
vet Tu, 


19. 


33 


Anton Pets, 
Ibert n,: 


—— Drejien, — 


P. Ouinian, a, 8 


Binangielles. 
Gols pr ein 


Ched - Konto 


in diefer Bank Habt, — wir Cure 
Aucführung toftenfret Itefern Eu 
eine Darlepung der rad men ımd Aus 
gaben gu jeder Beit wenn Ihr e8 wünfdht. 
Zuse durditrihenen Cheds find Quittun⸗ 
t die Rechnungen die Ihr bezahlt habt. 
raucht Ihr = Nednung zweimal zu 
sablen wenn ade per Ehed zahlt, denn der 
De Rp pofitid ein Beweis, dab bad Geld 
eza 


Rz Zönnt wen als AR 
ein 
—— noch dönnt Str ein du buch unadtem 


ober Feuer berlteren. 
—* st 3 per Ched, fo fehen ai Agube 
* ent un ue 


Banftonto babt, 
—* bedeutend. 
bücher, oſiten⸗Tickets u.ſ. w. 
ind F dc toftet abfolut ni 
ki Eu. ud abi nichts ein 
hr ein Konto in biefer Bank, 
tecber Kor Eu immer Bereit Balten die 
mtien um Rath au gen, Sie werben 
ub gerne beifen. 


—* zu 
Ihr feht alfo welchen Vortheil Ihr erl— 
durch ein Chech· Nonto in ersie: — Bart. E 
Ein foldes na lann eröjfnet werden mit 
einer Unfeng%Einlage bon 8200, und wir 
laden Eu freundlidit ein e& au thun. 


SECURITY, BANK 


Aiiwauikee Ave. cor. Carpenter St 
bibofe 


MDayfide Jun, 


Ein gar Tiebliches Klubhaus hat in präch⸗ 
tigen Parkanlagen in Morton Grove Herr 
3. €. Chrift dem Publitum eingerichtet, und 
es empfiehlt fi) der Plak ganz bejonders 
a lojjenen Gejellihaften, Vereinen nim. 

usflügen; eine tüchtige deutiche Wirth: 
hafterin und Köchin tiicht den Gäften das 
Befte auf, und im Seller * edle Weine. 
Wayſide Inn, ganz in der Nähe des Bahn— 
hofs gelegen, wird auch im Winter geöffnet 
fein. Soyliich ift eine Yahrt im Buaay oder 

„Auto” dahin. 

—— — 


* Die Blutsverwandten des Klei— 
derfabrikanten Salomon J. 
der ſich in New York das Leben ge— 
nommen, gaben die Abſicht zu erken—⸗ 
nen, die Anſprüche, welche Jeannette 
Pelletier-⸗Hirſch, die vorgebliche Witt— 
we des Verſtorbenen, auf den Nachlaß 
erheben mag, gerichtlich zu bekämpfen. 

— — — 
Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen mir die Namen der 
Deutfhen, iiber deren Tod bem Gefundheitsamt 


Melduna zuaing: 
Etzig, rn %., 1652 Orbard Str. 
335 S. Glart Str. 


giiden, Fred, h 

dodede, Harry, * 3. 400 S. State Str. 
Sippchen. elen, 68 3:, 1295 Welle Str, 
Hermann, Marh, 50 3., 2224 Semwis Str. 
gornttein, — X, a 6212 Stewart pe. 
Rnitter, Unna 47 Emerald Abe. 
Krappmann, dr. % 3136 Avondale Ave. 
Neulander, Sienfried, 2 %., 4711 Galumet Mbpe. 
Nifion, Mary, 3 Y% 4612 Diver Str. 
Roper, Benjamin, 50 3, WI Wabaſh Ave. 
Strom, Regina, 68 X. 9451 umboldt Str. 
Zuntel, Edward, 19%, 715 WM. 14, Str. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichleiten 
ſucht im Diſtriktsgericht nach: 

Charles Thompfon, *4 8134 Park Abe; 
Verbindlichkeiten 8280; Beſtände 20. 


 — 9 —— 


Marktbericht. 


v 
Chtoaao, den 8. Septenber 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Qaarpreife.) 
Wintermweigen Mr. toth, BEN Ar; 
I 8, oth, MOB; 2, hart, X 
1.09%; Nr, 9, hart, Dr%-O8ike, 
A Nr. 3, ae 
Mate, Mr. 2, 54591 ir 2 2, weiß, 59 
60%; Nr. 8, meiß, 50c; velb, 5a 50V; 
Nr. 3, gelb, Bu: Br 4, Be. 
Safer N. 23, Ok; Wr. 3 weiß, 
338 S; Nr. 8, IE; Nr. 3, meih, Et — 
BAhc: Nr. weiß 31-32; Etandard, Re. 
ey Ne. 2%, BIT; Nr, 3, BT; Nr. 
4, 60-—6ie. 
Gerfte „Malting”, 74; „Mieing",, 50-566; 
„Screening3”, I5_30.. Soc nn 
Mehl. „Winter Datente*, 94.70-84.80 das Faß; 
ongenmehl, 63.80-$4. 10; Minnejota Hard Nas 
tent, „Stre «lobt Erpert —8* 85.10-55.20; bes 
fondere Drarten, $6.40-—$6.55 
Seu. (Verkauf auf ben Geteife.) — Reftes Timos 
thy, F19.50 420. 50; Nr. 1, $18.00-$19.00; bes 
ftes Nrairie, 85.00 -815.80; do,, Nr. 1, 13.0 
Zu: Nr. 2, $11. 30-$12.50: Dadhen, $3.%0 


—— nme „Caſh 2ot3”, neu, $5.0 
88.00-$13.50. 


Rleeramen. Country Lots“, 


Etandard, weik, 
Headlioht, 175 


— 
— 
— 


LI > 


in gereinigt, 
Terpentin 


per 5 


Smiadivteh. 

Rinbpieb. Gute Bis amSgefucige 
8.35 8.25 der 100 Pfund; 

Sorte, 86.35—$7. 125; mittlere bi8 ausge juchte 

Küde, 4.5.5; aute bis außgejuchte Rüben 

8773 23 Bullen, gute bis ausgejuchte, 


soen09002 


en 


Rinder, 
mittlere bis gute 


snsins Gute bis ausgefuhte Pötelmaaren, 
8089.10 ner 100 Wiund; gute biß ausge: 
er (zum Verjandt), 1089.30; ae 
bis audgefuchte Kr rate re 
gute BiBE ausgelucte ertel, 8.7589. 
Eber, 88.50-87.50. 
gast: „Ran , 2 ets“, per 100 Bid ** 
a a, 3.75. ear⸗ 
Tas, $ 05.80: „Rative Damish, 25 
id. 


Diofterei - Produkte, 


tra, das Pfund... 
Nr. 1, das "hund ’ 


Nr. 2, das Pf 
Dairıeg“, extra, Daß Bund. — 
hr fund : 


Babies sk, Piund.. 

es“ un .. 

Medwaore, daS Piünd.seesessnen 
Eiltt- 

eifche —** ohne vo 

u A Dugend — vu 


rüdgefand N 
an hen n ‚Angeläofien).. ö 


Flrſt.“, 
—88 — —* Beonsss0se 
Ri | tt 
— | 
ung Umerica” 
du er 
‚Vride, 
—— J— 
imburger, daS 5 
Geflügel unb Kalbfieiid, 
Geflügel (Ichendie- 
ühner, das Pfund 
—— Pfund... 
Hit das Bfund 
urhäißmer, das „fund... ni 
Gänfe, das und 
Enten, das und 
Geflügel (Eisfjpeiher)— 
hner, das Pfund 
rutbühner, das Pfund 
Enten, dad Piund..... 
Gunſe, das Pfund 
Ri Bar ber ——— 
= ih. Samt bag Bund Q, 
d. Gewicht, ta8 Yına Ö, 
8 Vid. Gewicht, das Piund 0, 
Gemüje und frifches Em. 
Wepjel, das 


ab 

iteonen, Kalifornia, die Rifte 

vangen, Kali X— iM Ki 
Unands, die 

Biifige, der Bufbe 

eintrauben, Der 

Rirnen, das Fab 


utter— 
* „Creamery“, 


RS 


s.. 


m— 
BBEIEES 


u u 


das di. 
nf. 


2 


58 
Mes 
J 


23 ses 


1.234 6, 


5 3383 35 
3 8 
£ 


* 
- 


find "Ross. 


SroS- un 
— 
SSH 


ellerie, die Kiſte.* 42. 
Sehne ebein, Das —* 
ie 0: wu Stangen.. 
Ropffalat, bie Kilte...... Ssshossses 
Bla N En Rifte. DERFALRLILLITETT 

the l Dünphen 

oberen, „100, Sun N. 

wiebeln, der —— 

ben, neue, Die Rike., —R— 

ertige, 100 Zen. 

Heben, Die Aife. 

‚snaten, « 

Benatiie 5 Zuyas Ka: 


—— 


Sss—>3 98 
bbonbllLlbb EL LIU LLL 
BÜSSSZESRTEERSTT 


kn 
SITTHTEEER 


na 


& 


tn 


 Orline Schnittbo die .. 0,50 
Ess ——— 


=> | 


Hirſch. 


f 


ee — mn en euer — 


—— je Beihfelcaten, 


Raut Bericht der „Merchants’ Qoan 
& Zruft Eo.“ fteltten fi Heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23,78 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.30 
Schweigz: 100 Frants ..: 19.82 
Eee 100 Gulden... 40.30 

änemarf: 100 Ironer.... 26,78 
Rußland: 100 Rubel. since. BL68 


—13.+0.0  ——— 
Der Grundeigenthumsmarkt, 


Solgende Grundeige 
bet be bon $100 
li eingetragen: 


Urgyle Str, 87 B. mei. von Evaniton pe, 
Süpfront, Wilhelm Hoppe an Kohn Poisi; K8200. 
Nelfon Str., i2 F. well. vor Paulina, Rordfront, 
24 bei 135, John Ruty an Anton Shemmeroiwäs 


ti; . 
Roscoe Str., M F. Bftl. von Metern Ave, Nord: 
"bei 125, John Sautter an Conrad Wi- 


front, 
genbergerf2900, 

öftl. von Kerndon, Siüdftont, 
95 bei 125, — Leitſch an Elizabeth Schafer, 


Sgool Etr,, Wi 
$2063. 

Wuton Upe,, Süpdmwelt:Cde Wapneland Upve, Oft: 
Denn Erngit F. Welge an Sammel ©. Curry; 


4. Bis, N., 196 Fr. ndrdl. von Irving Wart Bon: 
levard, Weitfront, Simon Hill an Arthur De 
Baere! 86000. 

Miliwautee Ave., 126 F. ſudbſil. von Edwards Str., 
Südweſtfront, Uw Vd nordöſtlich, 25 fübl., 
Flora C. Dunning an Abraham Blum; 85000. 

40. Une, R., 125 #. nördl. von Gaitwood, —R 
front, Alois Tang an Edward Halsman; 82180. 

öl. Ave. R., 150 F fudl. an Belſe late, Süd: 
front, 36% bei ac, Hans Blaje au Weronita 
erden; $e-00. 

Avers Uve., 73 &. nördl_.von Grace Str., Dit: 
front, 3, ,2 bei 125, Gmwald ueber an Benj. Hat: 


tiß; 
Albany “de, 225 F. nördl. von Roscoe Str., 
front, 30 bei 125, Wrant €, Martin an Rn 


Huiton; $3000. 

Monticelo Ave, Nr. 3218, Oftfeont, 30 bei 128, 
John S. Kowalsti an Wiadys law Chomontomsti; 
*5000. 

Nidgemay Wpe,, 141 F. ſudl. von — 
Wehtfront, Fred W. Popp an Minnie Wolt; 


U. 
— Abe., 125 F. ſudl. von Belden. Oſtfront, 
95 bei 195, Gligabeth Siegrift an Bridget Coule⸗ 


ban; $2800. 
weit-Gde 83. Str., Oftfront, 147 
Br m Willtam #. _Krohmer an 


bis Stewart Abe., 
y) iter 8, Wiplar; 73. 
John Elboetaid unnd Wa von 54. Wen⸗ 


u Ave. 41 F. ſudl. 
ah 45 bei 158, Alltnois X. & S. Bant, Truftee 


um Beſten von Harriett, Tochter de beritorbenen 
eorge "it, Nulmen, nad dem Teftament vom 
George M, Pullman, Berzigt an Wddie ©. 


0. 
ar eieide Sigentbum, Miß Addie S. Hazen an 


W Taylox W600. 
Guis Une, Yboeöde 02. Str., Weitfront, 197 bet 
173, Demareft dp d, Bofton, Mali, an Pre 


N. Grabner; $11,6 7 
{ Hordofte@de 78. Str., Weftfront, 
a 0 Yatrid x MeDdonagh an Timothy g 
Ö’Sulivan; $5500 
Sübmelts@te 65. Str., Djtfront, 
a je "Henry F. Meyer an oden ebler; 
$10,000 BE 
230 nördl. von 92. Str., 
Superior Mine, 40, Se A. Oukation an ben fa: 


tholiichen Yiihof_ don Chicago; $2UU0 etr., Oft: 
A 280 jüpl. bon 88. 
pet 108, Krönt' Dob an Bitten Shu- 


gam; 4100. weht, Der Darnell Une., Sud to 


ee 2 Gero », Gurmid an Thomas E. 


 . apt. von goomis, Eibfeont, 2b 
R ti akob Andtyze 
u Pe ſusl. un 2 Tran, 35 bei 
Yadon an Sara 
ne Se 90] 9. fühl, don dl. Eit., Ditfeont, 
95 hei 126; Elizabeth M. Beeler und Gatte a 
Vaul Cd % 250. 1% 
aulina, Süpfrent, 

Gr: & er —* an Thomas J ˖ und 
Gatherine_ Gibbons, 8000. 


bei 125; A 3. sum 
$. udi. von 64., Oftftont > 
dringhaus, HTW. 
Golgrove und Gatte 
an Barbara Runkte, 33000. 
jüpl. 
) ), 
FT u. von 72, Oftfront, 8 
Er, 57 8 don Peoria, Nordfront 
Mala Str, Noroweitede 71., Oitfeont, 


mnuutS lederisngungen in 
darüber wurden amt» 


> 


50. 


tt. 215 
—— hart Gepiton u. Und. an Friedrich 
uſhland übe, 224 ©; ſudl. von 65. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 123; Emily M. 
2 von Str. 
nudo he 12,8 Gurk G. the an —X 
— nördl. 
bei 121; — J. Balch an Milton. 9. Bald, 
eo MD. 
* 195; Erben Kg H. Green an Allen 
$. Schoenield, New Yort Cit, 218. 2 


125; Iohn Meyerd an Willtem B. und KHomatb 


, EM 
ee or F. öſtl. von Campbell Ave., Sud⸗ 
24 bei 129%; Philip Lauth an Henry 


Hayes, 82750. 
ſudl. von Le Moyne Str., 
Sen IR 1a: Ulerander Kamindch an 


Anna Hart; 34000. 
R f ‚ nördl. von Chicago Ave. 
Rwh ar $: Milltam Kange an Matus 


Weftfront, 
weſtl. von Hohne Ape., Fr 


Kmet, ER 8. 
Button Str, Zacob Liebermann un M, 


front, 24 bei 120; 


gold, 34000. 
= s de Gentennial ®lace, Weit: 
Raufina Str., rt Serene on Stanislam 


front, ee 
Gzarnedı, $ 

Warhingten Ripd., 111 $. mel. von Prairie Une,,. 
Rordfront, 35 bei 150; Katherine Gallery und 
Gatte an Albert I. und John DB. Grote, 4950. 

M, Madifon Etr., 119 weſtl. non Clinton Str,, 
Nordfeont, 394 bei 1& —— — Simon 
S Mar Goldſte n, 3,000 

er 5 25 Max Solpftein an Willtam 


d ‚870,000. 
ont. von Paflin, Etdfeont, 48 
bei 111; Meper Nuta an William Oraber und 


Sam Baine, 40200 
Str., 8 weſtl. von Homan Ave. Morde 
1 EEE bei 0 Senty &. Swanfon an "Bridget 


Mahoͤney, 86000. 
2.6 9 üdl. von Karrifon Str. 
—— Den Haley an Peter 3: 


Meititont, 25 bet 8: 
8, 2800. 
lab 114 8. von Sacramento Xpe., 
Beyer und Gatte 


YJadjon "Biod,, 
Eüpdfront, 54 bei 121; 
Weltfeont, 
an Leo⸗ 


öſtl. 


dub. E. 

an Mary €. Qughes, 

Loomis Str., 3 %. fünl._von Bolt, 
25 bei 18: Glen und Samuel Wol 
nardo Gentile und Antonio Farrell, $7500. 

Monue Stt., 178 #. ditl. von 43. Unve., Norbe 
ig 5 bei A Henry M. Buffwintie an Kohn 


1167 a Mordfront, 27 bei 106; James 


DR. $16 
an, h 
Routm an Jaroslav Zem Oftfeont, 
Gerpinte, 


Avers Ane., zwiihen 27. und 3. 
70 bei 18; Marie Gerpinfa an a 


000. 
Avers Ave., WI F. ſudl. von B. Sttr tont, 
32 bet 124; art Grub an Yohn rider dEs0e, 
Baulina tr, Südoftele W. Monroe, Weitfront, 
40 bei 100; Charles Deering an Willem Deering, 


$15,000. 
trai Pattk Ave. ſudl. von 6. Str. 
Be dar bei 195; na: alte Bezemet und Se 
an Frant Biglovee, 
NRichmond Str., —346 . fübt. von Fillmore, 
front, 374% bei J indrew J. Sqindier an Dr 
maß Goran, $12 
Sangamon Stt., I. ndedf. von Maxwell, Melt: 
front, 25 bei BD: orrt8 Qebin u. Und. an # 
sah wo 
i i F. srl, Nor d⸗ 
kon, "95 bei 194; Are R. 
ombromstit 23073. 


don Meftern pe, 
Bigmond 


Larjon an 


face, Sitdoftete Waſhtenaw Une, Nordfront, 
er 126: Rpyalie Bezemet und Gatte an Yohn 


zanıt, — — pm 25 bei 192; 147 


3544 R. SHalftev Str., 
i —* Addiion Koran & Str., — 
enfeont, 25 bei 124% 20 F. fübl. von Mid: 
biien iR Mrs. Urelina Rudeliuß an Emma 
Polzin, ‚000 
teftl, non Merry Str, Sibfeon 
—* Kran gi an 8 
anſſen Abe., I. von Byron GStr., 
Saat 5 bei >: pa. EG. Nettum an Aug. 
enning, $3000. 
te., 249 $. ndebl. front, 


von Grace, 


Bit 
Anderjon an € 


% bei 1: Zen ©. 
alter, 5 

Leabin Ste 73 Mr nördl. dom Mefeofe, 

4 bet 1%; Chat. Hall mann an Jullus 


ee Etr., No F. ſudl. von Winslie, griom 
D bei 152; Frederid MW. Crofl an Giof Samuel« 


8100. 
— Magnolta Abe, ont, bei 19: 
Ir ; BB ot — M. bi 
olzin_ an Arelina Mubeliu 
Rain Ape., Süboftede ne —R 100 
—— 115; Thomas Gonran an Andrem 4. Gchinds 
et 
E. — Part, Norpoftede Gatalpa Wpe,, 
Meftfront, 33 bei {19;_ Margat ne Mann und 
Gatte an Mathiaß Mann, $l 
er Ape., Sitphoftefe Grace Str., Welfront, 
bei — William Blodgett an John S. 
Dolmes, „812,000 
Vittoria Str, 416 #. Öff. von Clark, Sudftont, 


25 bei 134: Herman G. Deterfon an Wrant Berg, 


Udſ. von Wriohtwood Ade., 
5; Kabter Cynoma an John 
Stehen, 


riabtimood Ane., 49 $._mweltl, von Herndon Str., 


on 
a 


man Str, 316 F, 
Meftfront, 95 be 


in 6. Sn 2 bei rk 08. SchramlomsNt an De: 

er euj ing, 

Ealtwood k , BL bon Meftern A 

m... 30 a I . 3. Pebner an Martin 
Kohlmann, $5R00. 

Eldridae Abe. 166 #. geh bon Milmanfer 
Rordiweitizont, 25 bei 125: Comund Gzajtomsti 
an me 90 I 

ünofted de Qumbornt Ane., MWeftfront, 
9 bei 6: Maud E trett und Gatte an Otto 

BB EEE 
tightimoo dr. on n 
front, 3 2, 15 Siubbe an dJohn 8. Bi H 
mann 

Uvers Moe. fudl. von Fullerto We 

ag ehnert J a a 

Unonda m —5 toh 

el ry Heinemann u. "Und. an fra 


frant, 

a di m: Eomund R. FFletting an Hohn ln 

Su 

—* nör I 
he a man; 


— Sin 
n, $l 
Beimont Une, Sudoſtece Ridgewah, Nordfront Brent, 
N... Count 


ifttan I" 


franfe 


Dr. Funt, Spegilaliſt. 
Meine beſte Empfeblung; 
Nicht ein Dollat brau t 
bezahlt gu werden bis ge 
heilt: oder gelindert, und 
meine 23 Yadre- Erfad« 
zung in ber Heilung von 
—— 


Mann 


Sollte die erſte Warnung 
von Gefahr beachten. 


x eine yeinate Krankheit, Schwäche, oder Verluſt der Lebensfraft bemerkt, banm 


ie w 
enn 
nt. fichert, 
kann baden folite 


— Be eit 
langen tann. 
ndlun 
jeder 


ud ohne 


vage zu entfcheiden, wo man bie befte mebdigint I 
u Ohne ög > die richtigen mab Wange Hi m 
o geplangt Sr Selundpelt, Er 


iniſchen 


lg und VBergnügen im Leben, wel⸗ 


Andererſeilts, wenn Ihr zu lange zögert ober mit ungewiſſen und unrichtige 


Kr ui 


nn feid Sbr einer der bielen 
— 
Bis ben alas —— often b 


une en Sn URS ober erlaubt bon 
d 
tleine 
m Krane 
— und zu den niedrigſten 
na, und Ihr könnt nirtgends eine beſſere 


hs 


6 ne Itten. ebor e3 zu fpüt Mi konfultirt 
&tale Str. Wenn € 
db geididt behandelt, und in der möglichſt 
ergeltellt. Wir beit en prompt, a 
et en für ge 
edandlung zu irgend einem 


Aersten oder Spesialiiten ei 
den, weile lange bereut ek 
t 


d eine Behandlung 
rate en ale und 
tändt 


er und bo x als 
te und erfol: eiße gehen 
tei3 erhalte 


Euer Zufta 


An Fällen von Schwäche, Krampfaderbrud, Katarth, nerbäfer — 
Blutvergiftung, Wunden, Ausfluß, Flecken, —— Humorrhoiden, 
Nterens und Blajenleiden, und haftenden ſpeziellen Krankheiten von Männern 
und deren Komplikationen, ſprecht vor und er ltet unſeren freien Rath an 


Männer. 


Konfullalion und Aulerſuchung frei 


Schreibt, falls Ihr heute 
nicht voriprechen Fünnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanente Dffice: 2. Flonr, 260 State Str, amildien Sadfon und Ban Buren, gegenüber 
Nothſchild & Co. OfficGtunden: Iägli von 8 Borm. bis 6 Ubends. Montag und Dom 
nerdtag bi8 9 Uhr Mbenbs, Gontiag don 9 bis 12. — 


SCHROEDER 


a 


Freie wiſſen⸗ 

ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be 
II Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
86 bis 860 Oft 31. Str., 1-ftöd. Brid Store, Ed: 
ward U. Shedel; $7000, 
934 ©. Winkhefter Uve., 2eftöd. Syrame Mefidenz, 
Adeline Anderjon; & 
2219 Giddings Str., 3-föd. Wrid Flats, George 
Strobehn; $7000. 
4823 bis 4829 Grace Str., 1-ftöd. Frame Mefidenz, 
8 U. Stange; 
W. Goethe Str., Isftöd. Beid Halle, Swediſh 
Club; 820,600. 
7718. Genter Ave., :ftöd. Frame Meftdenz, Chri⸗ 
— Ewing; Ai: 
510 Oft 92, Ane., 1-ftöl. Frame Mefideng, Eharles 
tadunas; $7 00. ‚ 
6151 Normal Ave., — Brick Publie Library, 
City of Chicago; 850,000. 
139 N. Rodwell Etr., Iıftöd. Bria Platt, Deo 
Kuhlinsti;. $12,000. 
5019 &. Genter Ave., 2:1td@. Frame fylats, Nito⸗ 
dem Raminsty; 2000 
139 M. 107. Str., 19sftöd. frame Refideng, Henty 
em, 82000. 
808 N: 71. Court, 146sftöd. Frame Reſidenz, Theo: 
dore Glifon; 81950. 
2332 613 2342 N. 33. Uve., fünf J Di: Frame Flat: 
an: rant Rowlowski; 
un Duale e Ape., 1-ftöd. a Flat, Charles 
affam 1800 
2534 di8 2542 Robey ... Beftöd, Brid Maarenhaus, 
. 8. Willen, $15,000 
48 GKalymet Upe., B-ftöd. Brid Uparts 


x. Cooper; $30, 
4928 In 6 Une, 11oftöd. Mrame Mefideng, The 


teja Heller; 1sftöd. Brit, Fabrit, Cougbs 


1 
76h0 Woodlaion Une, aan 
ne ehe ‚tie. &r Brit m Frame 


ST N. Irving Mpe,, 
Flats, Hohn Keim; 


— 9.9 — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Belle gegen Chatles S. Berry, Verlaſſen; Ange—⸗ 
line gegen Joſeph —24 a Behandlung; 
Reitie gegen Arthur W. Frig, Trunlſucht; John 
&. genen Waneb Bombe Ehebruch Harold C. 
gegen Anden Rau, gvaufame Behandlung; daiſh 
1 axty Pahne, Verlaſſen; George 9. gegen 
Slpfield, oranfame Bebondfung; Math gegen 
N Hines, graufame Behandlung; Elizabeth A. 
egen William u Canada, graujame Behandlung; 
van, gran Walter Speneer, graufame Behan 
lung; melia gr Suftad Rehbine ne Be: 
—5 Cat o 
e 


erine gegen Frank ins de 
en; Katie gegen Frank Kordit, 


graufame Behan 
ung; Kae: gegen Sattie Geivens, Terlafien; Mary 
Hr Tr W. Lamb, Berlaifen, 


* la gegen 

ß tam gegen 

eh et — Hadele gegen Cie: 

mente Biajettt, kat Gudt; ie 0 „arsen arry 

Spielberger, nt Ti n Abe Abel⸗ 

en, 7 u Edward 3. 2 y Ladewig, 
ebru 


nn 


—— und doppelt. 


Diäbe und "Le 


Bänder fi Une 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Be Court. 


Mheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 


1527 N. Salfteb Str., nahe Elybourn Ave, 
zei, Lineoin 4424, 
1fep,bofabtim 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. ———— 
' 2630 „inbein Ava, ‘ 


PER TREE U ER 
aD RT AUT RW 


ö— — — — —— — — —— nn — — — — — — — 
m — — — — — — — — ———————— 


ONE. 


Ro Ey A 9 


Iruchleidend? 
OS> 


Wir fabriairen über 70 Urten SBruch⸗ 
Bänder, ein aut baflendes® Band für 
Steben, bon Ode aufwärts, einfeitia; unb 


bon $1.25 aufwärts dopbvelt. Qeibb 
und elaftifde Gummiitrümbfe bon wi 


—— Ai lohdear 


fabrene —— en für, Herren ie 
amen bedienen aaa 613 2 uk. 
Abends: Sontiaas von 9 Bis 1 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 
Ede Milwanktee unb Ghicags be, 


Thurm⸗ Uhr⸗Gebãudo. 
Nehmt Elebator — 6. Stod. 


DEM EN EN TWN 


SHeilt Euren Bruch 
mit unferem  unüberteeffe 
— lichen 55* 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getra ar werden tan 
A iten —— ver ſchiedene * — 
ten, bo 
von $1,00 aufwärt:, 
Gebärmutterfentung, Ras 
belbrüche, nd © — 
und für f - 
tB, 
nftliche Weine en u * 
I WYabrikpreifen, Rrummeh 
den, Beine, und 
anderen —— — werden 
mit un ——— 
beilt. ie ** 
arößtes ——— und NE 
paedbtifhe8 Bandagen « 
— und Unpaffen frei von 
hen iali ungen 
und Se Mi Fr Chirurate, ** 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfibehh 
© Wirth "or, nabe Randolph Str. 


weſches ohne 
1.00 aufwärts. — Re Strümpfe, 
Leidbinden 
.00 
Inte unfere eigene Kr Yone ben in Umerife, 
* chäft offen bis 6 Uhr Abends⸗ —* 
ET SET 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für Privat: und Harnkrankhetten der 
Männer 
Gtablirt 1898, Rath frei 
Epr den: Tägli Une Vorm. 
biß 5: m. ee Bonan g und 
amftag, 10 Borm. bis a Uhr Ubends. 

onntagd von 9 bi 12 Uhr, 
Bimmer 211 (2. $loor), 118 ©. Eiat 
Straße, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


HEUMATISMU, 


—E schellt durch 
Rhenmatic Gare, 
„> a im Martte. Tauſende bon 
en. Keine Fehlſchlage. In der ganzen 
ft. Die ſlimmſten Falle geheilt, don 
gendwelcher Urſache und gang gleich wie lange 
on beſtehend. Freiles Buch über Heilung von 
NRbeumatismus; und Zeugniſſe. 


sn 8 '81,000,000 OURE 





EEE, 


RK 


1, Acre Ratten 


125x126, 


fo groß wie 5 Lotten, mit Wafjer und 


Ceitenwegen. 
5675 "sans H100 baar. 


mwärt8 


Reit 810 monatlich. 


WEST IRVING P 


Diefes Eigenthum liegt nahe der Kreu- 


zung der Milwanfee Ave, Trving Park 
Boulevard und 48. Avenue. 


Eine befondere Gelegenheit! 
Spottbillige Preije! 


Jede Eol das Doppelle werif! 


Kommt und überzeugt Euch. 


OESTERSZANDER 


69 DEARBORNST 


Milwautee Ave. und Irving Park Boulevard, täglich und Sonntags vffen. 


Zweig-Difice: 


— 


CORNER 


INTER 


— — 
B10.00 Liotten 
Spezial-Berkauf von Lolten nur diefe Woche 


Wir gebrauden Geld, um unjere Fabrif in Lena Park in Gang zu bringen und 
L 


auf das Verlangen unſerer Kunden und der Eigenthümer von 
Wir verkaufen un⸗ 


ern wir unſeren Spezial-Verkauf für eine weitere Woche. 
850, 8100 und 


itel frei. 


Kommt und Ihr könnt 


200 Lotten —* 810 Baar pro Stück. 
chnell Geld verdienen. 


otten, verlän⸗ 


— Abſtrakt und 


Hrohe Erüurfion nad) Cena Park, IM. 


Sonntag, 4. Scpt., und Montag, Arbeitertag, 5. Sept. 1910. 


ARundfahrt 50 Gent. 


Ueber bie GC. €. & 2. RM. NR., Ilinoid Central Bahnhof. 
üge fahren von 12. Str. Etation und Lale front präzid um 9:15 Vorm. ab. 


Unfere Züge halten an 31, Str,, 43. Str., 53. Etr. (Hude Park 
Croffing, Kenfington, und Hammond, to —————— 
Gary, Indiana Harbor, Eaft Ehicago, Hegewifh und Blue Island. 


The Square Realty Gompany, 


Grand 


),, 63. 


Str. (Moodlaton), 


aufgenommen tmerden bon 


Not 
inc. 


85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 
Bimmer 604—605—606—607— 608, Telephon: Randulph 2692 und 2693. 


PK. W. KEMPF 
84 La Salle $tr. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; 


chentlich. 


Bond 


mir garantirt. 


4s 


Vollmachten 
Erbſch aften eingesogen. 


Rarſchußß auf alle Erbſchaften und 


Werthpapiere. 


K. 


und 5 » progentigez 
Kapital und Zinfen von 


w. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 


über alle 
ginien au 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


en Sabren fein forge 
a3 Klima tft ıebr aefu 
fer. nahe Märkte, kühl 


fih an diefer Erfurfi 


fa 


— — ——, — — 


| Billige Erfurfion 


am Dienitag, deu 6. Sept. 1910. 


Hier ift da8 ehe Getreideland, daS beite Ge- 
müfeland, daS beite Tabafland, Hier Iarın fich der 
arme Mann mit wenig Geld und Fleiß in weni» 


nfreies Heim grünben. 
nd, reines weiches Waf- 
im Sommer, warm im 


Winter, 650 deutfhe Familien da. Leute, die 


on betbeiligen wollen, 


mögen fih To bald mie möglich imegen Plaß 


u.f. tw. melden. Näheres bei 


Bimmer 5, North Ave., 


mm 


L. v. d. Leck, Asc::t, 


Ede Halfte Str., Chic. 
difrfalon 





notaritel} 
ausgeſtellt. 


| FRANK d& HEITMAN 00. 
| 112 £a Salle Straße. 


Main Yloor. 


Sonntagd offen von 9 bi 12 Uhr. 


Schiffskarten! 


18iuni. miſamo blu 


J Prozent Zinſen. 


rantirt. Kapital 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und Kberzeunt End. 


Nah Rotterdam, 


den, Berlin, Opderburg 


bar und allen 


‚Bremen, 
Wien, Budapeit, Temeds | 
Blägen in Europa. | 


Damburg, Antwers 


Bon New Port nah Rotterdam $45.00 in. 1. 


Kajüte. $37.50 in 2. Kajäte. 
Abtahrt von Chicagu 13. und 27. September, 
11. und 25. Sltober. 

Schnellzua na Nem Nom ohne limftetgen. 

Ueberzahlung. 
Unannehmlicteiten nıit Gepäd 
Seripätung im Hafen. 
Unnüre Auslagen. 


J.V.ZINNER&CO. 


Einzige Deutih.tingariiche Agentur in Chicago. | 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Str, 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12 


Keinerlei 


Exkursion 


nad Europa am 10. Scehtember 
Preisreduftion für 
diefe Reifegelegenheit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Budapeft, Temesvar, Sgege- 
bin und anderen Pläben i:ı Europa. 


Anton Boenert, Senerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaijerhof. 
In Ebicago jeit 1871, 


SB1 


J. S. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. 


um an 


men. 
fahrt. Echidt nad 
Mir geben Eud) die 
ſeren Vorſchlag. 


Euch erklären, 
Euch thun wird. 


26feb,dibofa® AS12 A128 0 


103 Randolph Straß 


Erfte Sppothefen anf Chicagoer 
verbeſſertes Grundeigenthum 
ſtets vorräthig. 


Auch Real Eſtate Bonds, 8100 — 
8500 und aufwärts, zu 55 und 6 


Dieſe Sicherheiten ſind von der 
„Chicago Title & Truſt Co.“ gas 


$5,000,000. 


1fep,im,% 


deutſche Farmer 


30 
erlangt: und Gemüje-Öärtner, 


unferer 


Dedtſchen Kolonier Exkurſion 
am Dienſtag, den 6. 


September- theilzu«- 


Wir Tolonifiren 16 Seltionen in 
der berühmten „Groß & Rand‘ in Teras 
ausfhließlih für Deutiche. $30 die Rund» 


deutſcher Literatur. 
Namen bon 25 Chi: 


cagoer Deutihen al3 Referenz für uns 
Kommt und lakt mid 
was 


Bemäfferung für 


©. A. PHILLIPS, 


iller « Gebäude, 
e Chicago. 


siaa—5fp 





«ir ale Wabrilate. 


ag20—81 fabtdo 


Pelzſachen 


egenüber 
sitoffice, 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nach Deufſchland, 


Defterrei-Ungarn, 


Rußland, Gcmeiz, 


Qugemburg u. f. 


f. w. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldfendungen. . 


VOrompte und reelie Bedienung garantirt. 
Dftten His 6 Uhr Ubends. Sonntags 9 bis 12 Bm. 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 burdy 
HH OLAUSSENIUS. 


Echſchaſlen hollmachlen, 


Wechſel, Boſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ens ſachen, Notariats · u. Nechtsbureau. 


‚CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 
Olfen Bi 6 Ußr Abında. Gonnteg DB 12 um, 


und f 
mwoblbelannten deutfden 
fer, Arıt und Wunb 


22iunmifems* | Gläfer anpafien ober 


ften Methode alle Furir 


1786 
Wo d 


men, 
Leiden, ſo wenden Sie 


Seilung an Dr. WEISS, 
N Eir. Ede Bo Er 


Kauft direkt vom Fabritanten 
Ofen⸗ u. Furnace⸗-Theile 
1500 Zonnen auf Lager, 


M. BRUCKER 


Lincoln Str., nahe Chicago Ave. 
Bweig-@eihhäft: Welld Etr., naheChicago 


Ave. 
1fep,imt 


WM.BOEPPLER 


Rlavier- und Gefanglehrer. 


Studis: 714 Kimball SH 
Bohrung: 3842 Eheffield Ave, 
Z<elephon: Graceland 37x. 


al. 


29daua,1imt 


umgeänbert und reparirt. 
Neue Relsfaden. Telephon 
Ranbolph 969. Probitein, 163 State Str., jowie 
2561 Milwantee Ave., nabe Logan Blvd. 


1fep,im& 


Zeidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, th 
ielenden Augen, 


ranenden 
dann lommi zu bem 
Spezialijtien Dr. Ram 
Er wird Euren Augen 


en € behandeln zu ben nied» 

sigfien, Ne — 2 er Ba —— Oh⸗ 
⸗ ⸗ ⸗ e 
ren», Nafen- u 2 eue⸗ 


Dr. RAMSER, 


-788 Milwaukee Ave. 
Rad und bie Lichter 


nabe icago Mbe., 2, Blur, 
Rn? Spre ndent 
rm. Bis 8 Uhr n 


Sonntags 9 bi8 3. 


Sjan,fa® 


Für Männer! 
Freie Konfulteation. 


| vente ah Ihlecten Zräu- 
| — — — 


organiſchen 
um ſicher u. ſchnelle 
1755 Didiſion 


— — ——— — — — — 


ſie 


— Beitrag für Die „Ubenbpofl.”) 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Im Spreewald. — Die faure Burke ald Mahr- 
seien, — Das Gafthaus zum fröhlichen Hecht. 
— Bon ber bübfhen Martha und der ebenfa 
bübfihen Marie. — Ruftige Reifegefährten. — 
@urien, Meerreitig, Biviebeln, Störde und 
Ummen. 


Wenn Sie jemalö Berlin bejuchen, 
theurer Lejer, jo verfäumen Sie nicht, 
einen Ausflug in den Spreeivald zu 
maden. Sollten Sie nicht auf hre 
Koften fommen, will ich jie Ihnen er- 
fegen. 3 habe den Sommer fleißig 
benußt, die überreichen Schönheiten 
der Umgegend ber Reichshauptitabt zu 
genießen. Aber ich geitehe mit DBer- 
gnügen, daß die Spreewaldfahrt et- 
was Einziges bedeutet. Kaum zei 
Stunden Eifenbahnfahrt ift e8 dort- 
bin. Wir maren unjerer Zmei; der 
Andere war ein jehr befannter Bild- 
bauer, dem neulich Cleo de Merode 
gejejfen Hat, die berühmte Tänzerin 
und Freundin des jeligen Cleopold 
bon Belgien. Nächitens fomme ih an 
die Reihe. Meine Nafe, jagt er, fchreit 
nah dem Bildhauer. Dies nebenbei. 
Zuerft fuhren wir biß nad dem 
Städtchen Lübbenau, da3 gemiljer- 
mapen die Einfahrt zum Spreewald 
ift. Auf dem Bahnhof empfingen ung 
die Kellner des Bahnhof-Rejtaurants 
mit fauren Gurten. Die jaure Gurfe 
ift nämlich eine Spezialität des Spree- 
maldes, mo fie in befonderer Güte ge- 
deiht. Wenn man in Eberämwalde auf 
dem Bahnhof Spritfuchen kauft und 
mo ander? warme MWürjichen oder. be- 
legte Brötchen (der Deutjche ift un- 
unterbrochen, wenn er reift), jo fauft 
man in Lübbenau faure Gurfen, 
Thält fie mit dem Tafchenmeffer jo- 
gleich während der Fahrt im Eifen- 
bahnmwagen und verzehrt fie frei aus 
der Hand. E3 mar jehr Iuftig, zu be- 
obachten, wie den anderen Fahrgäften 
das Waffer im Munde zufammenlief. 
Noch Luftiger war es, eine Gefellichaft 
bon Amerifanern zu beobachten, bie 
mit und fuhren — zmei Herren und 
bier edige, bürre Meiblichfeiten mit 
mächtigen Händen und Füßen (offen- 
bar aus einem mejtlihen Staat mit 
Frauenſtimmrecht, Idaho oder ſo 
was). Ihre Geſichter zeigten eine 
Miſchung von Vergnügen und Ent— 
ſetzen. Eine blickte die andere an, als 
ob ſie im nächſten Augenblick ſagen 
wollte: „Did you'ever?“ Sie lächelte 
und eine ſagte: „Funny taste!“ 
Papa bemerkte: „Must be some- 
thingextra in this neighborhood!“ 
Es iſt kaum zu glauben, wo überall 
man jebt unfere theuren Sternenban- 
ner=Leute trifft. In den entlegenften 
Winkeln Deutfchlands find fie zu 
finden. Aber das ift vernünftig von 
ihnen. Se mehr fie unfere jchöne Hei- 
math fennen lernen, defto befjer für 
fie und — uns, Nach der Antunft in 
Lübbenau begann die Eigenart des 
Spreemaldes fofort fich bemerkbar zu 
maden. Wenn mo anderd ben An- 
fömmling eine Drojchfe erwartet oder 
ber Wagen vom „Edlen Hahn“ oder 
bom „Grünen Schwan“ oder vom 
„Boldenen Roß“ oder vom „Gemüthli- 
hen gel“, jo harrte hier der Gäſte 
eine Reihe von Kähnen und Sciffern 
auf einem Kanal nahe dem Bahnhof. 
Denn im Spreewald aibt e8 nur 
Straßen mit MWaffer drin. In fo 
einen Kahn jtiegen mir, febten uns 
auf eine der bequemen Bänke, die auf 
dem Kahn angebracht find, und mäh- 
rend Guftan, der hinten im Kahn 
ftand, die lange Stoßftange in den 
Grund ftieß, glitten mir fanft zimi= 
Ihen Büfchen und Bäumen und 
Bauernhöfen dahin. Fortmährend fa- 
men mir unter niebrigen, fleinen 
Brüden bindurd. Da mußten mir die 
Köpfe beugen, um uns feine Beulen 
zu ftoßen. Dann landeten wir’ am 
„Safthof zum fröhlichen Hecht“. 

Ein entzüdender Gafthof! Er lag 
auf einer der zahlreichen Sinfeln, die 
von ſchmalen Wafferläufen umflofjen 
find—ganz von hohen Erlen, Rüftern 
und Kaftanien umgeben. Vor dem 
Haufe am Waffer mar ein moeiter 
Ihattiger Pla mit Zifchen und 
Stühlen. Lints befand ih eine 
offene Halle für Gäfte, rechts eine 
Tanzhalle und daneben die Gajtjtube 
mit allerlei Bilbern an den Wänden, 
die dem Wirth von danfbaren Malern 
gejtiftet morden maren. Aber unjere 
Zimmer befanden fich in einem befon- 
deren Haufe, daS wiederum auf einer 
fleinen \njel lag; eine der vielen hohen 
und zierlichen Brüden führte von einer 
Snfel zur andern. Hier war ich mitten 
in der unberfälichten Spreewald: 
Atmofphäre: Waffer, Bäume, Wie- 
fen. Der Wirth fam uns zu begrüßen. 
Mir jehten ung unter einen Baum (e3 
war fo gegen 5 Uhr Nachmittags) und 
bejtelten Kaffee. Cofort erjchien 
Martha, eine blibfaubere Spreewälbe- 


rin, die und bediente. Natürlich im 


ehten Spreewälderin-Roftim: auf 
dem Saar bie weiße Haube, die hinten 
auf die Schultern herabhängt; kurze 
weiße Aermel, ſchwarzes Sammetmie⸗ 
der, kurzer, auffallend ‚breiter feuer- 
rother Rock mit ſchneeweißer Schürze, 
ſchwarze Strümpfe, niedrige ſchwarze 
Schuhe. Aber die Farben wechſeln oft 
mit Grün und Blau. Genau ſo laufen 
in Berlin am Kurfürſtendamm 
und in den benachbarten vornehmen 
Vierteln hinter eleganten Kinderwagen 
ber. Denn der Spreewald liefert für 
Berlin W, die Ammen und Sinder- 
mäbchen, fchon feit langer Zeit, Das 
ift fozgufagen Tradition. Dder nennen 
mwir’8 projaifcher eine blühende Spree- 
wald-Anbuftrie, die ebenfo michtig 
tt, mie die Erzeugung der vorzüglichen 
Gurten, Rüben, Zmiebeln und bes 
Meerrettigd. Seppl, der Bildhauer, 
mwurbe fühn und Trage die reigenbe 
Martha, ob fie am nd mit ihm 
tanzen molle. gegen 
Tage Martha Iachend. Meldy eine 

mütblichteit! Ste paßte in den gangen 
grünen naffen Spreemald-Rabmen. 
Mährend — Kaffee tranlen, kam der 
Poſtbole in ſeinem Kahn daher und 
ließ ihn auf den Sand vor'm Hauſe 
laufen, um den Briefkaſten zu leeren. 
wie die Poſtwagen. 


— 


EEE 


ift hier Beförberungsmittel | 
‚ für bie Poft, für Zaufen, ——— 


und Begräbniſſe. Auch der Arzt be— 
ſucht ſeine Patienten im Kahn. Nach 
dem Abendeſſen, das die nicht minder 
reizende Marie auftrug, gab's Tanz 
drüben im Tanzſaal. Wirklich erſchien 
Seppl plötzlich mit der holden Mar— 
tha und wirbelte ſie zu den Klängen 
eines übermüthigen Walzers, den ein 
dröhnendes Orcheſtrion lieferte, durch 
den Saal. Der Wirth tanzte mit einer 
der weiblichen Gäfte, ein Gaft tanzte 
mit der Anfichtsfarten-Verfäuferin, 
ich tanzte mit der Marie, Guftap, un- 
fer Kahnführer, tanzte mit einer Be- 
fannten vom Dorfe—und fo meiter. 
Hier herriehte Demofratismus, der 
in Amerifa, dem fteieften Zande der 
Welt, unmöglid) wäre. Nur die Frau 
Wirthin tanzte nicht. Sie jaß draußen 
in einer Ede mit der Magd und fchälte, 
Ourfen; der ganze Garten duftete da= 
nad. E3 follte Schmorgurfen für 
Sonntag geben. Eine Delitatelfe, 
wenn fie richtig zubereitet find—füß- 
fäuerlih mit geröfteten Spedftücchen. 
Doch die Hauptfahhe fam am näd)- 
ten Tage —am Sonntag. Da fuhr 
Kahn Hinter Kahn durch den frühen 
Morgenfonnenfchein (mir waren um 
5 Uhr aufgeftanden) nad) dem Dörf- 
hen Burg zu dem berühmten Kirch- 
gang. Zmei nette junge Leute hatten 
uns gebeten, fich anfchließen zu dür— 
fen, beide Pianiften. Der eine mar 
Lori: M. Kamtjhatoff, ein vorzügli- 
her Konzertfpieler, Auffe, der andere 
ein Deutjch-Amerifaner aus Broof- 
In, Namens Fieldman, der in Berlin 
noch ftudirt. Er freute fich riefig, in 
mir einen alten New Morker fennen zu 
lernen. Das gab eine quitfchvergnügte 
Yahıt, immer zmifchen den gewaltigen 
Bäumen dahin, die fich hoch oben wie 
zu einer Riefen-Zaube jchlojfen, an 
lachenden Wiefen und Feldern poritber 
mit fauberen Bauernhäufern. Allemal 
ftand ein philoſophiſcher Storch ir- 
gendmwo nicht meit vom Haufe, mas 
Boris Kamtjchatoff fehr bedeutfam 
erſchien von wegen der Ammen-Indu— 
ſtrie. „Wirrrklich ſerrr auffällig!“ 
meinte Boris. Hier und da wartete im 
Kahn am Ufer eine kleine Spreewäl⸗ 
derin und warf uns ein Gartenblu— 
menſträußchen in den Kahn. Dafür 
warfen wir ein Fünfpfennigſtück zu— 
rück. So ging's dahin, ſtundenlang, 
bis wir in Burg waren. Da ſtanden 
ſchon eine Menge Leute aus Berlin 
und ſonſtwoher vor der kleinen alten 
Kirche im grellen Sonnenſchein, alle 
mit Kodaks bewaffnet, und warteten 
auf die Beendigung des Gottesdien— 
ſtes. Endlich erſchienen ſie in der offe— 
nen Kirchenthür, zu der noch die letzten 
vollen Orgel-Akkorde herausklangen: 
die Spreewälder in feiertäglichen 
ſchwarzen Anzügen, die Spreewälde— 
rinnen in dreifach farbenprächtigen 
Koſtümen, mitten unter ihnen die Yan 
kees aus dem Weſten, die ſich in der 
Eiſenbahn ſo über die ſauren Gurken 
entſetzt hatten. Sie waren mit in der 
Kirche geweſen. Das war ein pracht⸗ 
volles Bild, voll ſprühender Farben, 
bei dem jedem Maler dasHerz im Leibe 
lachen mußte. Die meiften Spreemäl- 
derinnen ſprachen wendiſch. Sie hal- 
ten noch treu zur Sprache ihrer Väter. 
Seit Jahrhunderten jaßen fie hier, bi3 
die Germanen der Slapvenherrlichkeit 
ein Ende machten. Manches Slaviſche 
hat ſich in ihren Gebräuchen und An— 
ſchauungen erhalten, auch in den Ge— 
ſichtern, namentlich den feinen und 
hübſchen Geſichtern der Frauen. Nach 
dem Kirchgang fuhren wir auf Um— 
wegen zurück. Oft war's eine lange 
Reihe von Kähnen, alle beſetzt mit 
fröhlich ſingenden Menſchen, die ſich 
die gute Laune auch nicht durch Mos— 
quitos von wahrhaft amerikaniſcher 
Blutgier ſtören ließen. Wenn ſich zwei 
Kähne begegneten, ſo riefen ſich die 
Inſaſſen Grüße zu. Als unſere 
Yankees daherkamen, brüllte Field— 
man: „What's the matter with 
Teddy?“ Und die Antwort kam: „He's 
all right!“ Darüber wunderten ſich die 
Inſaſſen der anderen Kähne nicht we— 
nig. Hin und wieder ſchwenkte ein 
Kahn ab, wenn eine Inſel mit einem 
gaſtlichen Reſtaurant auftauchte, wo 
die Leute in Kaffee und Kuchen 
ſchwelgten. Deutſche Lebensluſt —deut⸗ 
ſche Lebenskunſt. H. F. Urban. 


Das heutige China. 


Der amerikaniſche Reiſende Dr. 
William Edgar Geil, der China bereits 
zwölfmal durchkreuzte, iſt kürzlich von 
einer zwölfmonatlichen Reiſe durch 
China zurückgekehrt. Die Reiſe, die im 
Sommer vorigen Jahres begonnen 
wurde, berührte ſämmtliche Haupt— 
ſtädte der chineſiſchen Provinzen, da 
Dr. Geil wünſchte, die neuen Verhält— 
niffe in den verjchiedenen Mittelpunf- 
ten politifchen Einfluffes zu ſtudieren 
und feine Sammlung &inefifcher Lite- 
ratur zu verbollitändigen. Von Dr. 
Geil Ausführungen heben mir die 
folgenden herpor, müffen ihm aber die 
Verantwortung dafür überlaffen: 


Eins der Dinge, das mir am meiften 
auffiel, ift der allgemeine revolutionäre 
Geift, den ich überall traf. ch meine 
damit nicht fo fehr eine antidynaſtiſche 
oder frembenfeinbliche Stimmung, als 
mad ih eine Anti-Baby-Bemegung 
nennen möchte. Befonder3 unter den 
Gelehrten und benfenden Leuten 
berrjcht die Meinung vor, daß China 
durch eine Fritifche Periode feiner Ge- 
ſchichte hindurchgeht, und es herrſcht 
Unzufriedenheit damit, daß in einem 
ſolchen Zeitpunkt ein Baby auf dem 
Throne ſitzt. Ich fand kein Zeichen von 
Gegnerſchaft dem Regenten gegenüber, 
aber meine chineſiſchen Gewährsleute 
waren der Meinung, daß China unter 
der Regierung eines Kindes nicht recht 
moderniſirk werden könne. Sie wieſen 
auf die Thatſache hin, daß alle chineſi⸗ 
ſchen Unruhen moderner Zeit wä 
der Regierung der drei letzten Kaiſer 
die alle drei Kinder waren, ſtattgefun⸗ 
den haben. F anderen 


3 4 


f 


Nach 
Offerten 


— — — — 


als wirklichwunderbare Bargainserweisen 


Irgend eine zunerläffige Perfon Tann ein Unfchreibe - Konto hier eröffnen. 


Damen-Tradıten 


Flannelette Unter 
töde f. Damen, mit 
Knopflodrand, regu- 


lär 50 3 c 


Schulkleider für Kin⸗ 
der, alle Größen — 
reaul. $1.25, 9 

zu 


Kurzwanren 


ng * 1 c 


eltnöpfe, 6 
a Site... LE 

&topfgarn — 

per Spule 


* — ſchwarz 
u. farbig, 
per Bolt, nie 4c 


Wanren werden am Montag, 5. Sept., Arbeiter-Tag, nicht abgeliefert. 


Strümpfe billig eingekauft — 
billig verkanft 


baumwollene 

Damen, — 
geripptem Obertheil, 
regulär für 100 verkauft — 


Schwarze 
Strümpfe 
mit 


für 


für 


Schwarze und fanch lohfarbige baum- 


mwollene Strümpfe für 
ner, nahtlos, fortirte 
ben, für 


Schwarze nahtloje baumwoll. 
Strümpfe für Damen,— 


Schwarze gerippte baum- 
wollene nabtlofe Strüm= 


pfe für Kinder — 6c 


in Odds und 
— —— — —— 
Obſt-Jars 


Ends, für 
Ball Maſon Fruchtgläſer — 
vollſtänd. mit Porgellandeckel, 


Ots., Dutz. 42e; — 38c 


Pints, Dutz 


Schwarze, 
und roſa 


RL 


Porzellan ausgelegt, 
Dußend 18c 
Klare Krnitall - Jellygläfer, 


Blechdedel, reg. 25c 
Duß., dad Dubend.. 15c 


Runden, Ybd 

8c bunfle und 
Slanelle, Sabril- 
refter, . 
Te bunfle und Helle ameri- 
taniihe Kattune in guten 


— 5000 Yardé Fa—⸗ 
en brifreiter bon ge- 
A mufterten Scrims, 

”ch Golonial, 
neuelis Entwürfe, 
A Duntle und belle 
Schattirungen, db. 
Stück 19c, Reſter⸗ 


1250 einfache Spi⸗ 
— ardinen, Nott⸗ 
nghams, — weiß, 
cream und Ara» 
2 bian, 3 und 3% 
. lang, Mton« 


Feine Cable Net, per 


Nottinabams u. Bruffeletted Spi⸗ 
engardinen, meiß ober farbig, 
“. 


ie $3.50 Sorte — * ‚45 


das P a u 


Haushaltſachen 


Toilet Papier, feines Tiſſue, 
4 durchlöcherte Bogen, 

4 Rollen für 

— deutſche 

eiden, mittelgroß, 

ſchr ſiart, fur 49c 

Nr. 8 Theekeffel — volle 

Größe, grau emaillirt, ga= 

rantirt nicht zu 

leden, für 


- Fars 


Strümpfe für Ba- 
bies, nahtlos, 
112%c Qual,, für. 


; . 2 12120, 15c und 18c Fabrik 
Majon Objtgläfer =» Dedel, reiter db. bedrudten Crepes, 
Rarmnd, Organdie3 und ans 
deren Wafdh- 3c 
ftoffen, 9d 
?e blau und weiß Farrirte 
Schürzenftoffe, in allen be» 
liebten Mu 
ftern, : 
Te guter jdwerer geflieiter 
er Shaler Flanell 


je u IL 
our } 
Dreff CSacares, do... (a£ 
10€ Beite Dual, Seeriude 
Nurfeftreifen- 
Gingham, 
8c fanch K 
übſche Streifen und 6c 
laids, Yard 
129% extra ſchwer. gebleich⸗ 
ter und ungebleichter Cot— 
ton Flanell, 
ſtern, Mon⸗ 


tag, 9 
10€ Hamilton Tiwill Modes, 
ge in großer Auswahl 

—— 

Nontaa, 

Darb ‘ be 

10€ gnefliefte Suitingd, in 
nettem Mufter 


paſſend f. Kinderklei⸗ 
der, Montag, Vd .... Sic 


Ingrain-Tapeten — für 
Hallen, Barlors u. &- 
zimmer, in xroth u. 

grün, die Rolle... 9 


nahtloſe 
bocker⸗Hoſen, 
ſehr ſpegiell, 
nur für die⸗ 


u 
Män⸗ 


knöpfig, Größen von 7 
bis 16, einfache Hoſen 

C | | —ipeziet 
meiße, blaue 
baumivollene 
Selen doppelknöpfi 
6 Hofen gefütert und 


Peg Top, für 


N 
Rrleiderlofe, Wafchllofe, Bomefics 
— Jur könnt nicht Hiliger kauen 


10€ fchwerer beuticher Witt: 
led Slanell in verfchiedenen 


Sarben, Sabril- 
reiter, Pard 


a zes breit, 
ontag, 
de... 4346 | dar 


958. an einer 4 


eife Duting- * 
ein gebleichter 

c abrifreftern. 

ontaa, 9d 


in FSabrifrejtern, 
per Db 


ard 


Stüd, Montag, 
. Darb 


’ f 


x | fet3, gut mittel» 
634 c ſchwer, Stück 
leider-Gingham, 
berfchleudert 
Montag zu 
25c und Bde 
in Babrifre 

ntag, 
c Yard 


don 


für Komforters, | in all den neueften 


Muitern, OD 


edbrudt, — 


Tapeten — Emaille 


Küchen- und Bettzimmer - Tapeten — in allen Bar- 
ben — volle Kombinationen, 1 oder 2 Band- 


Borders, ein fenfationeller Montag » Bars» 
gain, zu, bie Rolle auftwärt3 bon 


Emaille für Ofenröh- 
ren — abjolut ficher ges 


gen Rojt — die 
Kanne 


Gremo Victoria oder Sir Jasper 
Club Houfe beliebte dc Straigt, 
fpeziell, nicht über 50c merth 2 5 c 


— 10 des * 

EI Broducto, echte Porto Rico 
Brebas, $2-Nifte, 50 Stüd.. 98€ 
Narod Raudıtabaf, in 1 Pf. ic 
Badeten, 50c werth, für.... 


Thee = Bißcenits, friih von 


unferen eigenenBad- 
dfen, Dubend 10€ 


Extra fancy Penberry Kaf- 

fee, 20c Kaffee, 

das Pfund für 

Wilburd oder Admiral Ka- 

Büchfen 

Wieboldts Beſt XXXX 
Hola, Pak, 


VBatent Mehl, 
$1.59 


95.95; % Faß 

53.10; 4 Faß. 

Beiter $ og men Rohr 
uder, $1. rocerh 
Order, 10 Bid. für.. 49€ 


für eine Revolution in China. Ganz 
im Gegentheil. Denn es jcheint mir, 
als ob die Regierung alles nur Men- 
Tchenmögliche thut. Gelbit ich, ber id) 
China gut fenne, fand, daß die Fort⸗ 
ſchritte wahrhaft erſtaunlich ſind. Ich 
war anweſend bei Sitzungen der ver⸗ 
ſchiedenen provinzialen Parlamente, ich 
beſuchte die Schulen und andere mo⸗— 
derne Inſtitutionen in China und war 
überrafcht von dem aufrichtigen Stre⸗ 
ben, China zu moderniſiren. 

Kwangſi, dem großen Kupferzentrum 
Chinas, wurde eine große moderne 
Schule erbaut und ein großer Theil 
der jungen Leute wünſchte aufs 
eifrigfte, ihren ganzen Lehrplan durch⸗ 
zumachen. In dieſer Zeit ſah ich 
Chinas jüngften Gouverneur, der felbft 
dem Unterricht über internationales 
Gefet beimohnte. Sein Privatfetretär 
ift ein ehemaliger Student der Cams 
bridge” Univerfität unb gmei feiner 
hinefifchen Sefretäre tragen eine 
Zöpfe mehr. Was daß bebeutet, fün- 
nen nur. die verftehen, die China gut 
fennen. In Kmilin fand id, daß ein 
großes Gefängntß, daß, den mobernften 
Anforderungen genügt, errichtet mars 
den if. In der entlegenen Provinz 
bon eitfhau hat der Präfelt ein 


| riefiges Armenhaus, das Hunderte bon 
onen wird beherbergen fünnen, er» 
richtet; jerner hat er eine Schule für | 
das Gtubium der Geibenraupen er- 


? 


Garnation evaporated Mildh, 


NRumfords Badpul- 

ver, Bfund-Budfe... 

a Kopf⸗ 
8, 

es 


ür 
White Horle Marke entkern- 
tertojinen, 3 Padete 


3 Büchfe 


n > 2 Ba 
rifches loſes Leaf 
mals 1 BIT: 


* worden ſeien. Thibet war der 


1 3; 
7 2 “ 


Droguen 


10c Bla Seal für 

alle Käfer und Inſelten................- 
25e 100 Blands Eiſenpillen 

für das Blut 

25c Karith Gleanfing Fluid 

oder Pain Expeller 

81.00 Swift’3 Specific Ylutreiniger 
und Rheumatißmusmebizin 


—— 


Ginmad) - Eifig,— 
die Gallone 


de 


meal — 5 


Pfund 


Naphtha Seife, 
Stüde für 
Wieboldt's beſte 
une — 

ete für 
Kirks beſte Flake 
Chips, 8 Pfund 
für 


c 


bereitungen in ganz China haben mich 
mit Verwunderung erfüllt. Wo immer 
ich hinkam, ſah ich Anzeichen eines all⸗ 
gemeinen Planes für bie Errichtung 
einer ungeheuren Armee. Nicht nur in 
den Provinzhauptftädten, fondern auch) 
in Xleineren Orten wurde überall im 
ganzen Lande eifrig gebrillt. Auf der 
ganzen Reife von Kanton nad) 
Zichongtin fah ich nicht ein einziges 
Mohnfeld. Ohne Zmeifel wird der 
Mohn in entlegeneren Diftrikten noch 
angebaut, ich perfünlid fann nur 
fagen, daß ich fein Feld jah. Ich Habe 
jedoch gejehen, daß ein chinefifcher Be- 
amter in einer Stadt feine Sänfte an- 
halten ließ und feinen Untergebenen 
befahl, auß einem Laben alle Opium- 
pfeifen und fonftigen Rauchgeräthe zu 
entfernen; er drohte dem Ladenbefiter 
damit, daß er ernitlich bejtraft werden 
mürbe, wenn er zum zweiten Male er- 
tappt mürde. Sn der Probinz 
Zichengtu, der Operationsbafis gegen 
Ihibet, ging e8 militärifch lebhaft zu, 
und bie Behörden erzählten mir, daf 
20,000 inefifche Truppen na) Thibet 


uptgefprächägegenftand. Ich per- 
lich hatte feine Gelegenheit, zu 
ben, maß bie Truppen vorhatten, aber 
ein bezeichnender Umftand, daß 
weniger Truppen waren, 
en, die ih be- 


7e fchwer. ungebl. Mustin, 
Sabrifrefter, 


I 

— 
1060 36 Zoll breiter extra 
feiner gebleichter Cambric, 


634€ 
8e und 10c 36 Zoll breiter 
slin in 

c 


89c 58 Boll breiter feiner 
weißer Tafelbamaft,. volles 


35c große baummoll. Blatt» 
210 te Sohlen, hohe 


55e 72x90 gebleichte Bett⸗ 
laten mit dreizölliger Naht, 


59c 42 Boll breiter import. 
Mohair aa an in 


Heinz’ reiner Gider- oder 


Srifches milled rolled Dat- 


19c 


Swift Cream Laundry oder 


23c 


Seifen: 


Seimt bie Gerüchte zu 


m — 
Befte Schul: Unzug-Werthe 


Doppelfnöpfige Schul - Anzlige 
Knaben, von reinmwollenen Cajjimereg, 
I Größen bon 6 biß 17, 
Kammgarne — einfache oder Aniders 


für 
auh fanch 


Schul » Anzüge für Knaben — von 
manipulated blauem Serge, Doppel» ee 


NReinwoll. blaue Serge - Anzüge für 
Knaben, —* oder Knickerbocker⸗ 


Damen⸗-Kleider 


Damen- und Müäbcdhenkleider, in 

Percale, Gingbam und Weinen, 

$5.98 Qualität, fo lange 100 

Kleider borhalten, 

Stück zu ® 

Damen- u. Mäbden-Stirtd, ftrikt 

teinwoll. Ranama, mertb$3.98 

und $4.98, 

ge. ſpegiell * 
amen⸗ und Mädchen⸗Coats — 

TU en 55.0 4 
rühberbſtgebrauch, 

Sn b. $22.50, au... 5.0 


— ⸗t 
SEchm Venu 


Damenf e, — 
Rat. ar Viei 


21c Kid, Schnür- u. 


Blücherfacon — 
ſchwere u. leich⸗ 


oder niedr. ⸗ 
ſfätze, gute ſolide 
Lederſohlen, alle 
Größen — $1.50 
e I | Shube—u 


ertra feiner 
mercerizgeb utterfateen in 
fhwarz und allen Farben, 


gie 
39e Satin Streifen Plaids, 


Kinderficjufe. Dongola Mid, in 
Cchnür- u, Knöpf-Facond, Spring 
Heeld, Patentleder Tip, alle Grö- 
Ben bis zu 8, 85c 49€ 


ilz » Siipper3_ für 
Männer und men, mit Filz 
fohlen, in grau, braun, ſchwarz 
und rotb, Größen 9€ 
BB 1.0 — 


[ Bänder, etc. 


60€ Dnalität 


onen. 


100 Dual, Zaffeta-Band, Mr. 
‚ale chattirun en, 

zu Haarſchleifen baffend IC 
200 Dutz. ſchlichtweiße hohl 
—— Taſchentücher für 


amen, ſo lange fie 
vorhalten, das Ed * ie 
a Torchon⸗ 

pitzen u. Ei — 
nccthdie Du IR 


Berlauf von Lilören 
Gali tmwein, bie 
— ag 59e 


Monogram Whiskey, volle Dt 
Flaiche für 520 
Dane —* Sa Tr au 
Flajchen gezogen, abre a 

bolle Ouart-$lafche 9 


Erſparniſſe an Groceries und Fleiſch 


Lulu oder Pride Scouring 


ner — 3 Bis 93€ 


n für 


„Batavin” importirte franz 
Sardinen, in zeinem 1 Fi 
Hlivenöl, Büchfe.... LIE 


Fancy Sugar cureb geräu- 


cherte Butts, 1 5 34 c 


da3 Pfund 
Moxrleys hochfeine Butterine, 
das Pfund 6 c 


Borderviertel Kalbfleifch oder 
An Stem — 
ür 


Barlor 


Shafefpeares Einfommen. 


In der legten Nummer des „Gen« 
turyg Magazine” befindet "Ich ein bes 
merfenömwerther Artifel von Prof, 
Charles William Wallace (über def» 
fen Entdedung von Gerichtäaften mit 
Zeugenausfagen Shafefpeare3 uns 
längjt berichtet murbe) über „be# 
Dichters peluniäre® Intereffe am 
Globe-Theater”. Prof. Wallace vere 
öffentlichte bereits 1909 die Dftslere 
Hempynged-Dotumente, die neues Licht 
auf diefe Materie warfen und hat nun 
neue Aufflärungen aus den Dofumens 
ten einer Klage: John Witter contra 
Sohn Hemynges und Henry &ondell ges 
zogen. Er fommt zu dem Schluffe, daß 
das Einfommen Shafefpeares, das 
bisher auf eima 300 Pfund jährlich 
angegeben wurde, meit liberfchägt fein 
dürfte. „Witter,“ jo jagt Prof. Wals 
lace, „erklärt, daß fein eigenss3 Ein» 
fommen, bevor ba8&lobe- Theater 1613 
nieberbrannte, und „jo lange er ein 
Giebentel der Hälfte, das ift ein Viers 
zehntel des Werthes und ber Einkünfte 
des Globe-Theaters, befaß, nur.30 bi 
40 Pfund Sterling das —— 
Genau ſo groß war der Antheil Shake⸗ 
ſpeares. Sein Einkommen würde alſo, 
nach dem Kaufwerth des heutigen Gel⸗ 
des berechnet, nicht mehr als FI20d bis 
81300 betragen haben. 





